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Vorwort.

In bisher veröffentlichten historischen, religiösen und lexikalischen
Texten, in Briefen u.a. treten äusserst häufig Waffen oder Waffen-
teile bezeichnende Wörter auf. Trotz dieses reichhaltigen Materials
und der grossen Redeutung des ganzen Begriffskreises fehlt noch eine

grössere einheitliche Untersuchung tiber Waffen. Zrvar sind etliche
Darstellungen allgemeiner Natur ercchienen, aber diese beschäftigen

sich fast ausschliesslich mit Vorkommen und Gebrauch gewisser'Waf-

fen und Waffengattungen im Zrveistromland, ohne dabei - mit
dem Tcxtmaterial als Ausgangspunkt - näher auf tlie Bedeutung
der Wörter oder die Form der'Waffen einzugehen. Von solchen Dar-
stellungen seien hier erwähnt l\fnrssNnns DDas Heer und das Kriegs-
wesen,) in dem'Werke rBabylonien und Assyrienrr I, S. 80-114, sorvie

Mexruus' Ârtikel rDas stehende Heer der Assyrerkönige und seine
(Jrganisation* ZA 24 (1910) S. 97 ff.

Es ist klar, class von einer Untcrsuchnng wie der vorliegenden

keine Vollståindigkeit gefordert werden kann, solange noch laufend
neues Material zu errvarten ist. Andererseits würde die Arbeit nie
druckreif werden, rvollte man eine Abrundung des Materials abwarten.
Ich bin mir schmerzlich dessen bewusst, dass es äusserst Bchwer,

vielleicht sogar unmöglich ist, X'ehldeutungen und das Aufnehmen
ausserhalb des Themas liegenden Materials zu vermeiden. Ttotz al-
ledern habe ich es für zweckmässig angesehen, auch solche'Wörter
zu bringen, bei denen es unsicher oder sogar zweifelhaft ist, ob sie

Waffcn bezeichnen, da ein solches Verfahren für die spåitere F'or-

schung 'yon Nutzen sein kann. Denn es könnte ja geschehen, dass

ein Wort, das ich hier aus übertriebener Furcht nicht zu bringen
wagte, spÉiter bei Auftauchen von ergänzendem Material unbeachtet
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bliebe. Dann ist es schon besser, dass der Leser ein'Wort, das sich

spätcr als nicht in diesen Rahmen gehörig erweist, einfach streicht.

Diesen rVorsichtsmassregelnr zum 'l'rotz fehlt in meiner Darstellung

sichcrlich auch einiges von dem mir zur Verfügung stehenden Ma-

terial, rv¿rs ich hätte aufnehmen sollen - das gilt u.a. für verdorbene

und entstellte Textstellen. In dern Kapitel übcr Messer z.B. sind

viele solche Geräte enthalten, die keine eigentlichen W'affen, sondern

eher Geräte des tåiglichen Gebrauches bezeicluren, wie etwa Haushalts-

od.er Rasiermesser. Bisweilen ist es auch bei völlig geklärter Bedeu-

tung des W'ortes schwer gewesen zu entscheiden, ob es in den Rah-

rnen der vorliegenden Untercuchung gehört oder nicltt.

Als unsch¿itzbare Hilfsquellen bei einer derartigen lexikali¡*chen

Untersuchung verdienen die bisher erschicnenen 'leile unserer beiden

grossen Wörterbücher, rAkkadisches Handwörterbuchr uncl uThe Chi-

cago Assyrian Dictionaryu besondere Erwähnung. Hoffentlich liegen

beirle in recht naher Zukunft vollståndig vor, uln so zum baldigereu

Erscheinen ktinftiger llntersuchungen beizutragen.

An dieser Stelle möchte ich noch bemerken, dass mein Haupt-
augenmerk bei rlieser Untersuchung auf rlie akk¡rdischen Wörter und

deren Bedeutung gerichtet gcwesen ist. Der sumerische W'ortschatz

ist mehr im Zusammenhang mit lcxikalischen lexten behandelt.

Grossen Dank schulde ich in erster Linie Herrn Prof. Dr. A. SÂLo-

Nnu, Helsinki, von dem die Themenstellung stammt und der mich

zu clieser Arbeit aufgefordelt und lngespornt hat. Bei der Durch-

führung dieser F'orschungsarbeit, die nebeu meinem von diesem

Gebiet weit atrliegenden Hauptberuf zu geschehen hatte, stand er

mir in allen Phasen der Arbeit urit R¡rt und Hilfe zur Seite. Der

Gebrauoh seiner Zettelsammlungen, den er mir liebenswrildigerlveise

gestattete, bedeutete eine ganz rvescntlichc Erleichtcrung und Be-

schleunigung meiner Arbcit.
Herrn Doz. Dr. J. Ano, I{elsinki, möchte ich meinen Dank für die

mir gegebenen Informationen aussprechen.

In Dankesschuld stehe ich auch bei Monsieur J. BomÉno, Paris,

ftir die Koll¿tionierungsarbeiü, die er für mich irn Louvre ¿us-

geführt hat.
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Grossen Dank verdient llerr Dr. J. Scnwnronn, Helsinki, der das

Deutsch des Buches durchgesehen und betreut hat.

Der finnischen sta¿tlichen Humanigtischen Kommission danke ich

fiir die mir in den Jahren 1963-64 gewËihrte finanzielle Unterrtüt-
zung, die tliese Arbeit ermöglicht hat, sowie tler finnischen Orient¿-

lischen Gesellschaft dafür, dass sie meine Arbeit in ihre Publikations-

serie aufgenommen hat.
'Wåihrend der Drucklegung dieses Buches erschien lDie Kultur-

geschichte des assyrischen FlachbildesD von B. Hnouol, welches

Werk ich im Kapitel uÜbersicht nach den Bildmaterialien und Er-
låuterungen d¡rzur benutzt konnte.

hletzt sci erwähnt, dass es meine Absicht ist, in nicht allzu ferner
Zukunft eine tlie sumerischen Waffen behandelnde Untersuchung
herauszubringen, die auch als Ergänzung zu diesem Werke dienen

soll.

Helsinki, im April 1965

Eaxxr Sa¡,or.¡p¡¡



I

Elnleltunp.

Die Kriegswaffen können nach der Gobrauchsweise in zwei Haupt-
gruIlpen eingeteilt werden, innerhalb d.eren wieder verschiedene Un-
terabteilungen unterschieden werden können.

1. Ansri,ffnþøffat

a) Eiebwa,f Íen
Keulen

b) KIing en-W øt t en
Schwerter

Dolche

Äxte
Speere

Pfeile

c) Scl¿øsswøf f en
Bögen

Schleurlern

Katapulte

II. V ertøäIigung swal f en

Schitde

Eel¡ne

Panzerhemden

Zu den Angriffswaffeu gehtiren bedingt auch verschiedene bei Be-
lagerungen gebrauchte Geråite, die zur fortgeschrittenen Kriegskunst
gehören und besond.ers in spåterer Zeit im Zweistromland allgemein

auftreten.

Keulen sind ausser als lIiebr¡affen offenbar auch als Wurfwaffen
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gebraucht worden. 'Wurfkeulen treten ja auch bei anderen Völkern

auf. Aus der Wurfkeule hat sich auch das australische Bumerang

entwickelt, das nach einigen F orschern auch in Mesopotamien bekannt

geÌeesen sein soll. Diese letztere Auffassung diirfte kaum zutreffen.

Von den Klingen-Waffen wurde das Schwert ursprünglich nach

Dolchart, d.h. als Stichwaffe gebraucht; es hat sich ja auch aus dem

Dolch entn'ickelt. Allmählich ist es dann zur lliebwaffe geworden.

Die Axt wurde hauptsächlich als I{iebwaffe gebraucht, aber es ist

nicht unmöglich, dass sie den Soldaten des Zweistromlandes auch als

Wurfwaffe gedient hat. W-urfËixte treten in verschiedenen Teilen der

Welt recht häufig auf.

Die einzige Bogenform, der man in Mesopotarnien begegnet, ist der

gewöhnliche Rundbogen. Schaftbögen wâren unbekannt. Die Schleu-

rler gehörte zu gewissen %eiten zur Standardausrüstung des Heeres,

denn in Texten findet man oft im Zusammenhang mit anderen Son-

derwaffengattungen auch Schleuderer besonders erwåihnt. Dagegen

ist recht unsicher, ob Katapulte oder Wurfmaschinen bekannt und

in Gebrauch waren.

Unter den Verteidigungsu'affen rvar der Schild gelöhnlich. Der Ge-

brauch des Metallhelms dagegen rvar nicht so allgemein wie etwa bei

den Griechcn oder Iìönern. So ist der I'Ielmc bezcichnende \['ort-
schatz recht knapp oder auch entlehnt - rvas tibrigens auch für
P¿nzerhemden und ähnliche Ausrüstungsgegenstände zutrifft. Zum

Schutze des Kopfes scheinen oft statt des Helmes versohiedene Leder-

mätzen aufgetrctcn zu sein, r'as ja auch in Anbetracht des rvarmen

Klimas, d¿s das Tragen des Helms beschrvedich machte, ganz natür-
lich ist.

Bei rler Anfertigung rler vorliegenden Arbeit habe iclt es jedoch

nicht fiir zweckmässig angesehen, die oben gegebene Einteilung zu

benutzen, sondern ich bin in alphabctischer Reihenfolge vorgegangen.

Dadurch lässt sich jedes Wort - ohne Sachregister - leicht auffin-
den, rvährend sonst das Nachschlagen mit erheblichen Schwierig-

keiten verbunden wäre. Wörter rnit unsicherer Bedeutung oder schwer

einzuordnende habe ich in einem besonderen Kapitel unter dem Na-

men ¡rVariau behandelt.

7
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AIs filammelname für uWaffea tritt im Akkadisshen lnlclru auf, das

ersohöpfend zu behandeln ich jedoch nicht für notwendig angesehen

habe; ich weise nur auf das Akkaclische Hanilwörterbuch S.422 hin,

wo reichlich Beispiele zu fintlen sind (vgl. auch S. 165 im Kapitet
nVariau).



I. Äxte und Belle

Bevor rvir Äxte unrl Beile zu behandeln beginnen, ist zu konsta-

tieren, dass gar nicht alle gefundenen Gegenstände und Wörter aus

dem Material, das rnir zur Verfügung steht, Waffen bedeuten. Es ist
jedoch notwendig, auch unklare und unsichere Fälle anzuführen; die

künftige F'orschung kann närnlich solches yon uns gesammelte Ma-

terial hoffentlich beleuchten, wenn neue Belege auftreten und die
'wahren Bedeutungen festgestellt werden.

In Ausgrabungen an verschiedenen Orten des Zweistromlandes ist
eine beträchtliche Menge von Materialien für Äxte und Beile gefunden

worden. Es ist zweckmässig, die gefundenen Gegenståinde nach Ort
und Zeit gemäss Cnnrsrre.N, Altertumskunde des Zrveistromlandes

zu betrachten. Auf dieses Werk verweisen auch die Tafel- und Sei-

tennummern unten.

r. Vorhalafísche Stufe

Eine 5 cm lange Beilklinge aus grauem Schiefer wurde in der
untersten Schicht von Tell-Tschager Bazar gefunilen (Taf. 44, 1;

s. e4).

2. Tell-Halaf-, Samarra- und Ubaül-Stufe

a) Der Norden. Tell-Halaf : Beile aus Gestein. Bei Karkemisch
geglättete Beile. Tell-Arpatschije : Geglättete Beile ¿us Stein (Taf.
44, 7, 8), von denen bei einem die Spuren der ursprünglichen llolz-
schäftung noch erkennbar waren (S. 100). Ninive 2: Geglättete
Beile.

b) Der Süden. Ubaid-Stufe: Tonnachbildungen von Beilen, die
vermutlich aus Stein sind (Taf. 53, 1-g) (S. 111).
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3. Uruk-Shtfe

a) Der Stiden. tlb¡rid : Zwei polierte Steinbeile. Ur : Eine polierte

Llamrneraxt ¿rus Stein (S. 119).

b) Dcr Norden. Tell-Arpatschije : Steinbeile (S. 128), Tcpe [laura :

Policrte, trapezfrirmige Steinbeile in verschiedener Grösse, in der
L,änge von 2-13 cni (S. 130).

4. I) sch,entdet-N asr-l:ihr,fc

a) Dcr Sticlen. Surghul und el-llibba : Äxte ¿us Stein (S. 145).

Dschetndet-Nasr : Klcinc polierte Beilklingen arrs Stein ('laf. tB4,

1f-l2). Lagasch : Breitere F'omren von Beilklilìgon ¿us Stein (T¿rf.

134, 9-10) (S. 157). Dschemrlet-Nasr : L;ìnge Axtklinge aus l(upfer
(Tâf. 135, 7) S. 168).

b) Der Norclen. Tepe G:rurl : Kleinc, trapezförmige bis dreieckigc

Beile aus Stein (Taf. 144, 1iì-15, l7). Tcpe [i¿rur¿ IX: Ilin rhn'ch-

bohrter Axthanuner ¿rus Stein ('['af. 144, l8). Tepe Gtura VIIt : Als
K:rnrpfivaffe gelrmuchte spitzovale Äxte aus Bas¿rlt ('l'¿f. 144, 16)

(s. 165).

l>. Lagøsdr8hrfe

a) Der Stidcn. Schuruppak : Ilochtrapczförmige, geglättcte ISeilc

aus Stein (S. 201). [Ir : Kupferne lìeilklingen nrit geriuler oder ge-

nutdeter Schneide, deren obcres Ende rvinklig rtder gerviilbt gcstaltet

ist (ilaf. 203, 7-8). Ein mit Sch¿ftttille versehenes Ileil, rlessrn Holz-
teile mit eirrerr rot gcfärliten, stucliartigen Ül,erzug ltcdeckt w¿ìt'elt

(illaf. 209, õ). I)icscs Beil rvurde als Waffe gelrraueht, u,ie die zeit-
genössisclren Darstellungen von Kriegern zeigen ('l'af. 201, 9) (S. 90:l

-204). Ils h¿t eine spitzlvinklige, an der 'ftille ¿rnsetzentle Klitrge.

Siehe genauer S. 204. Bilrler ähnlichcr Beilklingen in Tirf. zo4 und

205, I (I(isch, Ur, Schuruppak). Auch ein golderres Do¡rpelbeil ist
aus Ur gefunden (Taf. 209,1) (S. 204).

b) Der Norden. Tepe Gaura VI-VIII A : Klcine als Werkzeuge

dierrende Beilklingen in Trapezfon¡r und grtissere rvalzenförmige
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Stücke aus Diorit, Basalt und Jadeit (Taf. ezo, 6-9). Eine Kupfer-

klinge (Taf. 321, 12). Karkemisch : Eine Klinge aus Kupfer rnit
dachförmigem Ende (Taf. 3zt, 13) (S. 2BB). In dieser Epoche findet

man Kupferäxte in Verwendung. Stein wird nur für Pfeilspitzen und

Keulen gebraucht (S. 284). Tepe Gaura VI : Kupferäxte (Taf. 823,

1; vgl. Taf. 388, l._2) (S. 28ó).

6. Alchade-Snfe

a) Der Sùden. Ur : Streitålxte von ncueln Typus aus Kupfer mit
geradkantiger Klinge und mit gerade geschnittenern Ttillenmnd (Taf.

354, l; vgl. auch Taf. 3tt2). Ein Doppelbeil kornnrt auf einer Sieges-

stele von Naram-Sin vor. Weiter aus Kupfer gehlinrnerte Axtklin-
gen, die wohl nur als llforlelle zu l¡etrar:hterr sind (Taf. 358, 10-11).
Man beachte das sopçenannte rFernterbeilu, das eine an drei Stellen

arn Schaft befestigte Klinge hat (Taf. 354, B; vgl. auch Taf. 205,

2-3 von Kisch). llinen l'eiteren Fortschritt zeigt ein Beil, das zum

Schlagteil noch eincn W-iderhalt arn Schaftrücken hi¡rzufügt und den

Ansatz zu einer Ttille bildet (Taf. 354, 2) (S. B0g).

b) Der Norden. Til Barsib : Ein schrä¡¡schneidigcs tteil mit ab-
geschrägter Ttille, ähnlich '['af, 204, B. G¿sur : lìin aus Kupferblech
gefertigtcs Modell mit Rückenleiste (etwii ähnlich T.1f. 204, 4).

I-l¿mmam : Eine Axtklinge mit geschs'utìgcner Schneide (vgl. Taf.
323, l). Dnminierend wirct jetzt einc solche Klingenform, deren

Schneide rechtrvinkclig abgeschrritten uncl an den Et:ken abgerundet
ist (r'gl. Taf. 354, 1). Til Barsib, Iltlnm¿rnt, Serr.in : Dieselbc Klin-
genlorm ohne Tülle. urit einen l¡och ¿r¡r rter B¿sis zum Ìlefestigen
der Bintlung versehen (Taf. 388 2; gleichfönnige tlxtc mit Tülle auch
Taf. 389, 1-2; etlvas atrwcichentle Fonn ibid., g). Als Materialierr
für die erwähnten Äxte untl tseile dieser Stufc wurde Kupfer gebraucht
(s.342).

7. Die Zeit der III Dynastie uon (Jr

a) Der Süden. Über W¿ffen aus Metall wie Äxte liegen nur dürf-
tige Nachrir:hten vor. Lagasch : Ein Fragment einer Stele von Gudea
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mit einenr Bild einer geschwungenen Axt (Taî.. 427, 5; ühnlicher

Typus der Akkatl-Stufe Taf. 361, 362) (S' 370)'

b) Der Norden, Assur Sclticht E : Ein l}eil mit glatter Tülle und

schrriger schneitle. Ein Beil mit Ttille, die am halben Gnrnd des Blat-

tes ansetzt, ¿rm unteren Rand abgeschrägt ist und &m llücken eincn

Knubben aufweist, während vom oberen schaftlochrand eine Rippe

bis zur Mitte des Blattes geht, dessen obere und unterc Kante gc-

schwungen verläuft (einen ähnlichen Ttillentypus siehe Taf. 323, 1

von Tepe Gaura VI und 'laf. 388, I von Til Barsib). Zwei Äxte mit

abwärts gebogener Klinge mit niedrigem schaftloch; die andere mit

drei Knubben am Rücken rter Tülle ausgestattet (442, 7-8, vgl.

389, 1) (s. 397).

Die Materialien

Die folgenden Matffialien ìilÀren nach den obengenannten archäolo-

gischen Funtlen im Gebrauch:

vorhalafischc stufc : schiefer. TelþH¿rìilf-stufe : stein. ubaitl-

stufe : stein (?). uruk-stufe : stein. Dschemdet-Nasr-Stufe : stein,

Kupfer, Basalt. Lngasch-Stufe : Stein' Kupfer, Gold, Diorit, Basalt,

Jadeit. Akkade-stufe : Kupfer (Kupferblech). III Dynastie von

Ur : Kupfer.

In von uns ges&mmelten Belegen wer<len ttie folgenden Materialien

für verschiedene ilxte und Beile erwähnt :

Alabaster : pã,ltu.

Blei : þaçpinw,, pãíu.

Bron ze ; agøs alakhu, þapp alût (rötl iche Br onz e), lølmakr w, mak { ør u,

naplaqlu,(rn), pdirr,, qulmû, zabal¡i.

Eisen : þaçsinnu, qulrnlt.

Gold : põðø.

Kupfer : o,gasalakku, a,gû, ba'ççinmt' kølmakru, FdÍtu, pdíu, Eudi|u'

Silber : þaççinnu.

Stein : Wpalû^
Zinn: køÙ¡nakru.
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agasalakku, agasalikku,,agasilikku eine Art Axtklinge; eine Art
Axt, Beil

AHrv. S. 16 a : (sum. Lw. 'offenes Diadem') eine Art uBarrd, Reifr
(zB um ein Beil). CAD A/I S. 148 b an ax. Wortzeichen AGA.SILIG.
Lex. : sró a g a - s i I i g : SU-À,r¿r¿[lh 6, 1!tSL 6,78,229;urudu ¿ g ¿ -

[silig] : [SU-/ru.nrl Hh. 11, MSL 7,743,373, vgl. ururlu¿g¿-

s a - [ a] MSL 7. 158, Ils. I 10 (forerunner). agasalalúu ist ein Syno-

nym von lnlmøkru: slð a g a - s i I ig : kal-rna-aktu, Hh 6, MSL 6,

73,230; urudu¿ga-[silig] : [hal-ma-akttL.] Hh lt, MSL ?, t4B,

874(znlmbnalnv, siehe S. l7 ). Nach vo¡¡ Sonnu kann øgii lvie auclr
agasalakku rReif, Band um ein Beib tibersetzt werden (zu ø9ú siehe

S. 23). Dcr sumerische Ausdruck a g a stelrt rvohl eLrenso gut in rler

Iledeutung rKlinger. I)as ist auch der Fall mit dern entsprechenden

¿kkadischen Wort ogú. Nach dieser Vermutung stelrt z.B. die folgende

Stelle in Hlt fest : 8i5 ¿ * a - g i tt, : MJN (: o-gr¿-t¿s) pa-a-{i (r[xt-
klingert?) Hh 6, I\{SL 6, 73, 22ft. 'Wenn nun oflr.so¡a./r:À¿ und a.qú in tlcr
I3edeutung rrKlinge,r gebraucht sincl, ist es g¿nz natürlich, d:rss aE¡osø-

lakku als Synon-rrm volt À'alnralr:rr¿ (: eine Art Axt) ¿ufgezeichnet ist.
Die Klinge ist der rvichtigstc nnd rvesentlicliste Teil tler Axt. Der Stiel
vcrschiedcner lixte und Beile kann ähnlich sein, die Form der l0inge
aber abweichend. So ist es verständlich, class auch rlie ganze W¿ffe
nach de¡n rvesentlichsten Teil, hicr nach der l(linge, ben¿urnt wird..

Ähnhcne Fåille sieht tran in den l(apiteln, in denen L¿rnzen odcr
Pfeile behandelt werden (ein Wort z.B. in dcr Bedeutung upfeilr
hat ursprünglich rSpitze'r bedcutet).

Als }faterial wurden Kupfer und Iìronze gelirauclrt. Einige Ma-
sse rverden auch in den folgenden Beispielcn erwåihnt. aìl igz AGA.
SILIG URUDU KI.LA2.UI 6 GUs 3 2/3 IVIA.NA YOS 5, 222, 1; [x]
AGA-si{i-Èi GAL (zwischen Dolchen, l.¡assinmrÄxten und anderen
Gegenståinden) ARM 2, 139, t7; 18 IìIA.NA URUDU o,-nü &-ga,-

sa-li-ki r18 minas of copper for (an) ¿.r Lenssøo, The Shemshãra
Tatrlets p. 67 SI{. 886, g (CAD AiI S. 148 b);oí.íu.rn a-ga-sa-la-ki-int,
siparrinr, u {ibirt'i siparrím, {a ana l.þrútint ezbtinilchun¡ rwith the
regard to the a. of bronze (AHw. S. 16 a : >aus Kupfen!) and the
piece of bronze, which were left rvith you as pleclger UNeuao, VAB 6,
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173, 5 (CIAD A/I loc. cit.)i a-ga-sø-li-kant sipwrim . . ' (w¿ú Ìnútnrvrn

ld tanaililini rldie ¿.-Axt aus Bronze sollst du niemandem gebenrr

ibid., 16. cts¡ç¡.9¡¡Ic LKU 31, 10; lti,ma AGA. TSILIGT CT 31,

12,9i lcima KA, a-ga-[sa-lak-kil ibid., 10.c1ðtukul u$umgal-
Bin* (: GIM) adda-kur-e aga-silig-ga-mu mu-
e-d a-Bal¿-la-a ns : llakku, {nkima ulumgalli {alamta ihltaltt

MIN (ø.qøsal akku) naÍâletuna ¡>l hold a weapon which devours corpse(s)

Iike a dlagon, my ¿.-axD Angim 3, 28 (CAD All loc' ci¿.). - Weil

agaso,laklnt als Synonytn von kalvnalrnu steht, geht daraus hervor,

dass es rv¿hrscheinlidr als Streitaxt verwendet wurde, obgleich kein

anderer lìeleg daftir vorhanden ist.

[ebzu eine Art Axt (?) I
AHw. S. 191 b eine Art Axt. CAD A/I S. 217 h *aþr, a thin

hoe. Lex.: [slðl tuns-sal : eþ-ru,Hh 6, MSII 6,78,233; [urudu]

[tu] nr-sal : el,r-Inù Hh 11, MSL 7,144,377;a-Sau-tunu-
s¿l-ta ba-ab-AG-t a : eqlai-na eþ-zius-tap-pi-i4 rldas l'eld

friedigte er rnit e. ein'r MSL 1,66, 25, Wahrscheinlich ist eþzukeine

Waffe, sondern ein Werkzeug. Darauf weist das letztgcnannte Beispiel

in MSL t hin, rveil el.¡øu. ebenda als ein Ackerrverkzeug gebraucht

rvird. Vielleicht betLeutet eþzu nicltt uAxþ (wie in AFIw.), sondern

uHacker (wie in CAD) : überhaupt hackt man ja tlas tr'eld nicht mit

der Axt, sondern mit tler Hacke!

Als Matcrial für die Klinge wird I(upfer verwendet. aB UBUDU

TUN'.SAL ?¿ unuDûMAR YOS 2, 39, 17; p uIùuouTU[Nu.SA]L

VÂS 16, 89, 8; I URUDUTUNg.SAL ibid., 25.

þaççinnu(m) rrAxtrt

Siehe AHw. S. 332 a ff. und CAD.U S. r33 a ff. Äg., hebt. gatQen,

garzen, at. harzan, ug.tJ,rçn (vgl. Fnrnonrur, OLZ 36 (1933), S. 739).

Lex. : u¡udu5<ls-u¡ (: I]RU) -$a, : þa-qi-ínmi Hh 11, MSL 7,

144,888; uruduha-zis-in : MIN ibid.' 889; [ba-zlis-in
z a b a v : lþa-si-in-nu,l Hh 12, MSL ?, 160, 29-33. Die Zeichen

urudu und zabar zeigen, dass als Material der Klinge Kupfer bzw.

Bronze gebraucht wurde. þasghmu, kommt in allen Sprachperioden

und schon in aAK und als akkadisches Lehnrvort im Sum. und Heth.

vor: altsum. þa-zi, neusum. þa-zi-in, ba-ni-na (siehe

I
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genauer cAD L{ loc. cit. und MAD 3, 134 f.), als Akkadograrnm in

Bo. (KUB 8, õ0, Rs. I, 1l und passim; vgl. Orrer.r, ZA5I, S. 126).

In vielen Beispielen aus verschiedenen Sprachperioden werden als

Material der Klinge von þøççi,nntu, Bronze, Kupfer (vgl, Hh oben)

und seltener Blei, Eisen, Holz (für Stiel) und Silber erwähnt : aAK

GEr,n, MAD 3, S. f 34 f . :7 þa-sia-nurns lu 4 EME-s¿ ufour-bladed

axrrMDP4,Pl.2,III(vgl. I l-ra-zi-in eme å FIsn,MCSIBZ
I{.7886, U); I b a-zi zabar RTC 22 II, PSarg.; 47stühù-l.i
(aus Holz!) Dn GoNourr,r,,rc, TSA 26 IV, PSarg.; 1 b a - z i z a b ar,
3 ha-zi i$-ra ITT 5, Pl. 76,9249, PSarg.; 6 urudu lra-zi za
bar nigg-ðâms 1 8lð¿o¡,tt 5 gins kus-babbar MO

C VIII, C III, VIII, XIII, XIV; 1 l¡a-zi zabar urudu
ki-lal-pi 31/, ma-n¡l PIIS 9,33; 6 ba-zi zabar ki-
lal-b i 4tl2ma-na 4 ginr ITT3,6244,II; f3 !a -zi zabar
ki-lal-bi I mû-na lal 3 gin, ITT3,6366,U;8? uruduhâ-

zi zabar ki-lal-bi 8r/, rna-na 5 gins ibid.; 7l¡a-zi
UD.KA.[BAR] ki-lal-bi 1 ma-na 70 gins ITT5,6858
II; 3 uruoul-ra-zi-in Ttlz ma-na ta ITT 6, 67gg, U; 74
uruduh a-zi- in ki-lal-bi 131/¿ rna-n& Univ. Illinois 14,

U;5? uruduþa-zi-irr zabar ki-lal-bi 9rl, m¿-na
BIN5,2,32;7l¡a-zi-in zabar ki-lal-bi .3 gin, TCL6,
6044 V, II; B et¡ha-zi-na (aus Flolzl) ITT 5,9283 rev. aB,?
urìuDuhø-o:r-s,io'ntt, TCL t, 206, 3; p þa-çi2-in URUDU ì[fNcN.tD,

VAII 6, 161,20; 7 þ,ass,ùtnukasp,im ARM 2,249, Rs. 2 (CAD I/J
S. a7b); 2 þa-si2-in ZABAR MDP 29,646, 1. mBþa-si-in þnil-ib
lfrt|sl us crsMAR KUT.BABBAR BE r7, zB,16 (Stor. zg, S. 10). jB
sippi daldti inø þassinni A.R ÃRrtaþalln gmq, ù! oùscrape the rloorjambs
with a lead axr K.2777 +, 21 (CAD A/I S. s7 b). Nuzi 7 þ,a,-as-si2-in-
nuZÃBAF. HSS 16, tGB, B. nB 1þa-si-in-r¿ø pN SIMUG maþir tone
axe (of iron) PN, the smith, receivedu GCCI l, 1Bg, I (CAD $ loc.
aí,t.). þa-çi-in A.tLUsl Dan axe of lead (used in ritual)r Tnunn¡u-
Daucru, Rituels at:cadiens 9, t4; þa-gi-iæ URUDU AIJL 46r, Z.

Einige Gervichtsmasse rverden in den folgenden Beispielen ange-
geben (vgl. ¡ruch oben aAK-Belege): aB þø-aç-si-ni 3 GUg.TA.AMs
i,ítøpkú, rr(the craftsmen) cast axes of three talents eachr Gilg. y. 166
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(CAD U toc. cí,t.\; 1 þ.açç'ínn'u lcaspint g/3 MA.NA B GIN¿ GUÉKIN

iþ-nt,none silver axe (weighing) 42 shekels with a mounting of goldr

ARM 7, 249, Rs. 2 (CAD I/J S. 4? b). mB 7 þa-çi-mr' l IUA 6 GIN9

ødi 6 GINs KI.MIN(I) Dorìe axe (weighing) one mina six shekels, with

six shekels dittou BE 14, 149, 2 (CAD H loc. cit.). Nuzi þ'a-aç'gi2ma

la I MA.NA.TA. AN HSS 15, 158, l; 7 þa-as-sistru.lø 5 GINs HSS 6,

86, L; I MA.NA ZABAR 1/3 MA.NA inalibbiZAllAR þa-aç-si2'in-rru

|ùseven minas of bronze, l/a mina of the bronze is (in) axesr FISS 9,

1.06, 12 (CAD t{ S. 134 a).

þasçirww,lvurde sowohl als'werkzeug als auclt als wi¡ffe verwend.et.

Als 'werkzeug z.B. : ilíi þa-çi-intm a,na id¡lu ,rhe took the axe in

his hand (to cut trees)rr Gilg. 10 III 4a; þa-as-sis-irt-na . ' ' GIS a,ø

nakã,si HSS 5, +7, L3. Als Waffe z.B. : ina h,a-laçl-çi2-in-n'i éa iaffi
tamât tyou will die by the axe of the king'r Klluntzox, VAB 2, 162'

3? (CAD \ toc. cit.); þa'aç-çi-in a-hi-ia lqa-ía21-at i-di'ia nmn'-'ïar

{ib-bi-ia rthe axe at my side, the bow on Iny arm' the dagger (:
(: Schwert) in my belt,r Gilg. I II 4; rif a native of Hatti (kills)

a native of Kizwatna rvith a bronze spear! a bronze dtrgger or !a-

a,,s-,,sr2-in ZABAR ¿r bronze axe> MIO 1, 118, 38 (CAD $ loc. cit');

lJ cTSBANMES I l¿o-af-si2-ryu ttlS Bogen, eine Axtll FISS 15' 17' 1.

Mehr Beispiele in CAD U loc. cit'

buppalû(m)o þutpalû, þutappalû, burpalû, þulpalû r(Doppel)axtr

bzw. lKeuleu

AFhv. S. 356 b rDoppel¿xt; Keule(?þ. CAD t{ S' 963 b (a

rnace). I-,ex. : giðtukul-silg-zag-na4 : l¿u'ta-pø'lu'u Hlt

7 A, MSI, 6, 85, l9; \n-ut-pa-ltt'-rrs ibid. U; eis¡ u k uI-s ùfI-t n an

ibid. B; sið¡,,¡ul-sag-gi-na ibid. U; uruduÉen-tab-

z ab a r- h u $ - a : ltu-ut'1ta-lu-u Hlt 11, lvlsl, 7, l+6, 401. þu1t-

palû. ist am håiufigsten mit dem wort rKeule'r übersetzt wolden.

Dcr Klassifikator gi$ oben (in Hh ? A) zeigt, dass tler stiel aus Holz

ist, das Zeichen nan dagegen, dass der Teil, rnit dem man schlägt,

aus stein ist. Aus urudu$en-t ab-zabar-l-ruÚ-a sehen rvir,

dass anstatt stein auch (rötliche) Bronze gebraucltt wurde; vgl.

IrrMDl', TMPS S, SeZ: Dmasgue en bronze rougeoyantD, CAD H loc'

c¿¿.: rÉ e n - mace of reddish bronzer. Wäre es möglich, dass þup-
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pøIû a,ns stein als Keule :u¡nd,þurypa\û, aus Bronze als Axt verwendet

wurde (Hammeraxt?)? Vielleicht steht þuppalût in dem folgenden

Beispiel in der Bedeutung pAxtu : aB linla 2l <l-ru?-)pa-le-e

Dmit zwei lr,. öffnete sie den Mutterlcibr Or. 26, 310, 12 (AHw. loc.

cit.). - Nach Hh ist þuppalût ein Synonym von pattaru (siehe S'

?3) : uruduðen-tab-zabar-Lruë-a : pøt'ta-ru I{h 11,

MSI-, 7, l4l>, 4O2i : hu-ut-pta-lu,-u' ibid., 401. Im allgerneinen rvird

pøttaru uKeule,r übersetzt, aber die Bcdeutung uAxt¡ ist auch nicht

ausgeschlossen (siehe genauer S. 74). - iB UR.MAIJ ía çêri'lu'

ino øibbatifu, ashatma . . . ina et3¡1t-1t¡-pa-le la qã,teia m'u,þþalu unatti

DI seized thc rvild lion by its tail and. . . clove his skull with my

own maceD Stnncr, VAB 7, 306 4 (Assurbanibal; CAD LI loc' cit')'

ina imirñlju, þu-nt-pa-lla-ø nla.fi>in his right hand he carries thelr,.r

Cl'17, 44,94,Yar.þu-w-pa'Ia-aMlO 1, 105' 57; inarittiítt' lø &tmeli

ers¡ru-uo-no-la-anaíi >in his left hand he c¿rries the þ.r C'I t7,4+,

80 urrd Dupl. (CAD H loc. cit.). Bo. Grs¡çrr¡O¡o-llrr' KBo. 10, l,
46, Dupl. heth. þu-ær-pa-a-lu ibid' 2 II 42 f.

kalmak/qru(m) eine Art Axt
AIlv. S. 426b rcine Streitaxt,r. Lex. :siðaga-silig '-- ltal-

ma-al*ru Hh 6, MSL 6, 73, 230; sið¿o¡ul-za-Lra- da : kal-

ma-ak-ra Hh 7 A, MSL 6, 86,22; urudu¿ga-[siligl : [kal-

ma-ak-ru,l Hhl1, MSL7, 143,'à74; za-ì-ra-da zaba¡ :fkal'
ma-alc-rul Hh 12, MSL 7, 164, 126. Als Synonyme von lcalmakru'

'werden in lexikalischen Listen aç¡asnlal,;k'u, (S. 13), mal¡la'ru' (S' 18)'

qulm{t, (S. 21), utmu (5. 22) unrl zøt3a!û (S. 23) erwähnt : 8lö u * o -

s i I i g : SU-køn¿ (i.e. açTasalilalilúrum') IIh t;, MSL 6, 78, 229i :
hal-ma-a'lc-rt¿ ibid., 230. sið t u k u I - 7' a - \a - d a : 2o,-lJa-l!u'u2

Hh 7 4., MSL 6, 86, 20; : Et!-ruu"-u,aibid., 21; : hal'ma-ak-ru ibid',

22i : nm-ak-ia-ru ibid', 23. SynL. : za-þa-!u'u, ma-ak-ias-ru,ul-mu

: W!.rnur-I;Malku III 25 ff. (CAD Z S. rB b). - Aus den oben-

gçenannten Belegen in Hh können rvir ersehen, dass als verferti
gungsuraterialien von k'alnalcru Rronze (zabar), Kupfer (urudu)

und Holz (gið; ftir Stiel) gebraucht wurden. Ausser Bronze und

Kupfer wird auch zinn in einem Beispiel angeftihrt. aB a{-lunt

a-na-ki-im {a a-na lea-al-ma-ak-ri¡n ù¿-no-ad-d¿-tr"r w-as zinnrbetr,i,fft,

2 - E. Salonen



T-1
t8 Enr¡tl S¡loNBN

das für /¡.-Axt verwendet rvirdr RA 12, S. 194, Z. 10-12. spB
9 kal-ma-qørMES aus Kupfer JTVI 60, 7gz, t7 (AHw. loc. cit.). -Es ist nicht sicher, dass /røþæ akru nur eine Streitaxt bedeutet, rvie
im AHw. In rlen folgenden Fâllen kann es auch als Werkzeug an-
gesehen werden : mI] leal-ma-o,k-ru, n, 1tã.Ëtt, ann nailãni{u, ljdnuruma
rrhaving neither a kalmøkru-tool (sic!) nor an ¿xe to deliveru Pusnn,
Urkunden 38, VAT 4920, I (OAD I/J S. 323 b); adanni iiku,tnt it-
tiqma la pøl;i íili{u, u, lnl-ma-alt-ri idõtífu¡tu. inandin rshoukl the
term he stipulated expire, he will have to ptry rcnt for ilre axe ancl
the knivcsr (sic!!) ibid., 18 (CAD E S. Agz b). -_ Ein Beispiel von
Gewichtsmassen haben rvir in einem Texte : mll I ltul-ma-ak-ru, yott
2 Minen Pnrssn Urkunclen, loc. cit. L

mag/kðaru eine Art Axt
maklaru kommt nach dem, was ich weiss, nur in lexikalischen

Listen vor. Lex. 3 Bið¡ukul-za-l-ra-da : nta-alrla+r¿ Hh
7 A, MSL 6, 86, 23; rza-l-ta-da zab¡rrr : mla-ak-la-¡.u,1
Hh 12, MSL 7, 164, lZ7. Als Synonyme vo' r¡taltio,ru, rverden /tøl-
makru (S. 17), qulmû, (S. gt), ulwu, (5. s¡ì) und zaþ.a!û, (S. 23)
erwähnt. si6 ¿,, ¡ u I -z a -1.¡ a - d a : lnta-ak-lla-nfi [ditto]
(i.e. qttl-m,u-ur) L)ommentary on Hh Tablet Z A, lt{SL 6, 109, 5Z
(Restorerl after malku : ðanu III 26 : nrn-ak-{ur-,¿ : ditto (i.e.
qul-mu-uù); slãtukul-za-]¡a-da : za-lJ,a-!.1-u,, Hh Z A,
MSL 6, 86, 20; : qul-mru,-us ibid., 2l; : lml-ma-al¡-rt¿ ibid., ZZ; :
ma-alr{a-ru, ibid., za. SynL : za-þa-!u-u, ma-a.k-5ar-ru, u,l-nùu, :
qul-m,u-u M¿lku III 25 ff. (CAD Z S. tB b). nta-al,./las-ru : . . .

LTBA 2, I x 66 (zt'ischen za-þa-hrurunit ulmu,). - Als Materialien
Iär mal+iaru, wurden nach Hh Bronze und Holz (für stiel) gebraucht.

- OppnNHarM, Or. NS. 16, S, 2192. MprssNnR OLZz6(t9gg), S. 246 f.
naplaqtum eine Art Beil, Axt(?)
aAK. Siehe (lur,n, MAD B, 21b x ¡rbattle-¿ùx,) : 4 URUDU na-ap-la-

ga-tu,m UD.KA.BAR MDP II, Man-i$tusu Obelisk C VIII; 1 UIìUDU
na-ap-la-aq-tumuD.KA.BAR ibid., Ix, xL Nach cinl,s ist die wurzel
von nnpl,aqturn plq : palõ,qun uto killu. Demgemäss ist die Bedeu-
tung von napløqturn eigentlich uMordwaffel. Vgl. auch naplaqø, das
wahrscheinlich eine Art Schlachtmesser ist : lgirs-gu dl - Igazl
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z ä b û t : nop-Ie-Ø¿ Hh 12, MSL 7, 162,68 (Ltunr, TMPS S' 274 :

Dcognéé en bronzeu). Als Matcrial dient Bronze (UD.KA.BAR).

pãðtuo paltu eine Art (DoPPel)axt

Wortzeichen Énl¡.f¡'n.nA. I-,ex.: uruduðen-tab-ba : pa'

al-tuz Hh 11, MSL 7, L45, 40o; pa'a{¡tz,rr, ibid.' A (Lnrm in TMPS

äbersetzt thache tlouble en cuivreu); dur : urudug€Il : pa-a{-

úq TMPS S. 2?6, Z. 61 udonblc ltaclte,r (Vocabulaire de Princeton'

GoRrzE, JAOS 65 (194õ), S. 223 ff.). S e n bedeule't eig- ruqqtt'

uKupfergefässr. Siehe auch S. 176.

nrB (Elarn) EI\[E! pal-[ti] {a NA4GIS.TNU-r.[GAL] uAxtklinge

aus Alabaster¡r RA 14, l{r.91, 11. Als lVfaterial rvird Alabaster er-

wåihnt. jB mi-tu GIS.TUKUI., $en-tab -b a urul¿-8al mul-
mul tri-ir NIT.GIR€- ag-ag-d fl-zu : ina mi-¡n, pa-af¡hwn nam-

Ça-r7r u, nutl-m,ul-li ina gi-tai-Étt'-t'i-ki lwhen you shorv your supcrior

might rvith the nui¡¡u-nace, the double-ûxc, the sworcl and the

arrowD RA 12, 74, 13 (CAD G S. so n); BE SA8.NIGIN GIM pa-a.É2-

ttrs BLs-Itt rNo-ror¿-DSä¿ BRM 4, 13, 34; 2ba-afs-nte iøbi-tt'i íu pa-

al-ta iabi'nlil i.na pi-i-lu2-nu, na-lttçu DUs-zS r¡You shall make trvo

Dragons of tamarisk, holding axes of ta,marisk in theil n'routhsr (als

Stielmaterial dient hicr Tamariske) Lrrueont, AfO 18, S. 111, 17-18
(A Part of the Rituel for the Substitute King); g i urudu $ s ¡1 -

t a b - b a s n - zi t i - a:qa-anpa-als-ti la2åa's-lwntno,-turra'mu,u,

xl¿s Rohr dcr Axt (: Rohrstiel), das mit Glanz angetan istr Tuoup-

soN, The Devils and Evil Spirits of Babylonia I, S. 110, 298-299;

[DDl a-mu uludu3e n-tab-ba l-ru-un-siga...: DDa-mu,

ina pa-øls-tum,li-im-þa-as rrD. möge mit der Axt erschlagenl Tnorrre-

soN, op. cit.II, S. 114, 33-34. In cinem altbabylonischen Texte tritt
rlas Logogramm ußuDUSnN.f¿.n.gA auf, tlas vielleicht anstatt pd,Süu,

gebraucht ist: aB inø GISTUKUL DNIIN.LIL¿[ø unuou$B¡.TAB.

BA [. . .] PN tr. PNgmãrê PNs a2-fa-øa-ki-ru rrThey made PN and PN2,

the sons of PNr, take the oath by the symbol of Ninlil antl the

doubfe ax [of DN] rrUET 6, 261, 29 (CAD Z S. 2I b). I-Iier steht
unuou$B5.TAB.BA als eine kultische \Maffe. Als Material dient

I(npfer (urudu). ¿B auch pa-aË-ta $o DLUGAL.KI.BIJR2.NA.fu:,rN,

Tsifr 71, 16.



20 Enrrr Se¿oNEN

Vgl. auch Tal,r,qvrsr, Götterepitheta, StOr. Z, S. 144 :na-a{2pal-ti
.prr-úi uder die erhabene Axt traigtu ( : Marduk oder Nabt) KAR 104, I 1 .

pãðu eine Art Axt
Wortzeichen GIN¿ (TUNs). Lex. : stð g i n, : pa-a-aht, Hh 6,

MSL 6, 73, 231; grð a g a - gi n, : MIN (i.e. n-gu-us) pa-a-{i Hh 6,

MSIJ 6, '13,228 urudu [g i nr] : p[a-a-Ëul Hlì 11, MSL Z, t44,876;
gitrs z a [b a rl : fpa-a-SuJ Hh 19, MSL 7, 164, 128; gi-emu :
TUN' : pa-a-hxrn Vokabular Dossin, MSL 2, 149,g. Als Synonym
von pd.írc steht quiliht, . tu'unTuNs : pa-a-fu, Das Vokabular Sb,

MSL 3, 104, 94; : qu-du ibid., 96.

aB 1 þø-siq-mt-um 7 pa-{u-wn UET 6, B0B, B; pa-l;a-ti-iu-nu
enu-þts-su,*øl rrihre Äxte, ihr Gepåickl ARM 1, g1, BZ (vou SonuN
Or. 2r S. 79);pa-li iÉ-pvlcu ra-bu-tí,m ahatohets the masters nìouldedD

YOS Researches 4, S. 9f 165 (GilS.) .\AMr-fa Ia ga-amtnt a-na pa-
fi-inr. uihr unvollständiger Kaufpreis ftir clie Axtrl Ar,-Zuurrrnr, Alt-
babylonischc Briefe des Irat¡-Museuns, 85, 17-lg; pa-li ka-as-
suz-sis . . . ul-ta-ab-ni-i-m,n ulixte ftir die Jagd liess er schaffcnu
CT 16,5 II 6. rlitB ailanni iËlturw ittiq¡na Ía pa-a-{i,ídi{r, tt, kalmakri
idã,t¿lunu inandin mhould the term he stipulated expire, he will
have to pay rent for the axe and the knives (!!)upursnn, Urkunden
S. 33, VAT 49 20, 1 3 ; kalmal¡ru u pa-a-lu øna nad,ã,niÉtt,'j d,nuntma vh;t-

ving neither a ltalmahru,-tool(!) nor an axe to delivep ibid.., B. jIJ ru-
aÉs pa-ads ías-aÉ-fi uder dic goldene Axt trägtu Gtissrr,ruu, Era Taf. I,
S. 16, 156 (K 10098 : na-ld pa-ø-/;öDSam-li); o,n-no'û DUGa.GA-nø
ina GINg GUSKIN SUM.GAM,ME KUg.BABBAR [crsMA.NlU
SUM-ø¿-nr,¿ ina qu,l-mi-i KUD-is uSolches sollst du sprechen und
mit einer goldenen Axt, eirrer silbernen Säge das êru-Holn berühren
und mit einer Axt (es) abhauenr Zluuunu, llBR S. 164, Nr. 46,

Col. II, 16-16; ibid., S. 156, Nr. 46-47, 12; GINs GUSKIN
ibitl., 1; uBuDuGINs ibial., S. 140, Nr. BI-BT, Sttick I, 46, spB 5
ha-çi-na-a-ta 7-m pa-ø-éupNbk. 92, B. mA [.fø] pøsru {apalítu [ana plã,n

erirnte Éa pãf'e lillaililud,ú, inalclais,it rrthey draw his lower lip (i.e.,
that of an offender who molested a woman) torvard the sheath of

¡&tr &xê antl (then) cut it offu KAV 1 I 85 (Ass. Code g s; CAD E S.

302 b). aA 7 ku-tuo-rna,-arn la pa-iia-im ¡reine Axthülleu TC B, 61,
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24 2ó. In [Ih ncrtlert ¿tls J[aterial von prî.3tr, Bronze (zabar) und

l{upferr (urutlu), ilt rlen jtì-Belcgen tìolrl ((+LlÉI{lN) und Kupfer

erwähnt, ilt deltt folgcndcn llcispiel auch lÌlei : splì pa-ø-.{u,2 a'ba'ri

IVloonu, llichigan [1oll. lõ, 2 (t)Al) A,'I S. 36 b)'

Vgl. irrrt',h T.ur,t1vtsr, tiöttcrcpithet¿t, St(Jr. 7, S. 144 '. na-ai2pa-

aé2-ia2-tiurler Äxte trägtu (: Nin-ilrìu-nangar'-gidr) I{AIì, 168, Rs. I 37.

¡xid(u) niç¡gallu. eine sichcl¡rrtigc Âxt
I:eX. : lurudukil n-Sinr-gal :'pa-ai tlitto (i.e. ni-ig-gal-hl)

IIh 11, XISL 7, 146, 414.

pattaru siehe S. 73.

quddu r:ine Art Axt
D¡rs Wort homlut nut' selteu ausserhalb lexik¿tlischer Listerr vor.

Lex. : ferÕl t u n, : qud-ùr, Hh 6, tr[SL 6, 73, 2tl2; [uru(lul t u tr, :
rlrrd-[rlul llh 11, ]ISL 7, 144, 376. rluddu, ist eir¡Synonylt vtln pr7í'ø:

siðgi¡2 (: tun¡) .: prl-rr-il{. IIh 6, N[Sl,6,73,231; uruau [ginsl
: p[n-a-í(l IIh 11, ,\[sL 7, 1{-1, 375; tu-un¡IUN' : qu.-du Das Vo-

kabullr Sb, MSL 3, 104, []õ; : ¡rn-c-írr, ibitl., 94. - Als Sticlnratcrial

wilrl in eittcrlr fltrispipl .so'ör¿h¿-I{olz (Popu,lu,s Euphrøtica) erwähnt :

ina qulmî (\¡ar. quddr,) .stc .sørlrctt kú'L¿lu kú,rallal l1'ott sctape off
the rrroltl(?) rvitlt ¿rn axe Inatle of snrbcfir-n'ootlu I(AR 90 I 5 (siehe

(lr\D Ll S. {o lt).
quhnû einc Art Áxt
Lex.: slstnkul-z;r-l_rtr-tla .: qt¿¿-r¿t-r{z llh 7 A, I\[SL 6,

8lì,21; gul-mc ziìb¡rr' : [qu,l-nr,rr,-rr,l Hh 12,]ISL 7, 1tì4, 123;

za-l-r¿r-da za-b¿rr : lc¡tl-nnt-u.l ibid., 12õ. Als Synonyme

lorr qrrhnú. werden /iahrr¿./irr¿ (S. l7), n¿o/iian¿ (S. fB), u.hnrc (S. 22)

trrrd aal-røúri (S.2:l) ern'ähnt. eið¡u1,ul-za-1.¡n-da : zella-

lrr,-rr, Hh 7 A, ìISL 6, Éìti, 90; : t&ú-nuu-u,o ibid., 21i : þ¡r7-rrru,-ak-r'w

ibitl., 2?; : tnu-aL'-l,ø-rrr iltid., 23. Syrrl ; za-þt!u,-tr., nut-ah',-dar-ru,,

u.l-u.u, : qul-nru-rr, Malku III 25 ff. (CAD Z. S. 13 b).

N¡rch Hh wurde qulmír, a,r¡s Bronzc (zabar) und aus Holz (gið;

Stiel) geuratrht. Als l\Iaterial rvurrle ¿uch Eisen gebrauclit : jI) ina
t+INz (+trsKIN sUM.Gr\ìt.I,fIì GtIsKIli ctsy¡.¡1¡ ina qul-mi-i
ZAR^R KUD-is r>mit clcr gultlenen i\xt und der silberncn Säge sollst

du rìas êru,-Hçtlz bertihren und mit ciner Axt aus Bronze (es) ab-



22 Enrr¡ Sr¡,oNEN

hauenr ZrMMrRx, BBR S. 156, Nr. +6-47,12; ibid., S. 154, Nr. 46,

16; i-nø qull-mi parlzilli u pat-rli? parøilli þas-ba-ùi-i{ ur-daq-qi-

iqtnøich habe rnit eisernen Äxten untl eisernen Schwertern wie einen

Top f zersohrnissenr Sargon 8, Z L 3 4, S. 1 1 6, 217 ; b a,' ulõ,ti ilailnt, ê ndldri
u çãbi, Wídni lã ltaniúti. . . qul-me-e us ak-kul-la-ti parzilli uial-
<li>&unût¿ rI had men (prisoners) from enemy regions and (cap-

tured) unmanageable mountaineers wield mattocks (sicl) and pickax-

es of ironu LucreNsrr,L, OIP 2, 126, 3-5 (Sanherib; CAD D S. 19 a)

(qulmtr kann kein Dmattockl sein, weil man mit ihm auch Bäume

fðillt! Dazu siehe ein Beispiel unten in einem Asarhad.don-Text).

spB qultnu-us AN.BAR rAxt aus Eisenl C,T 22, 1ó7, 9. Meisten-

teils wird SuhúL als Werkzeug verrvende¿ r ¿s¿mES u, qa,n (GI) øp-

þarãteut9 ina qul-m,es-e ih-Éi-yu >Bäume und Sumpfrohr fällten sie

mit Äxtenr Bononn, Asarhaaldon $ rl Episode 18 : G 13-14; ttEl!).
DUs KATMES GTSIGMES ctðg¡ç.çUL bit amãli, ina(l) GIR' AN.
BAR,ø qul-me ibaffi,pv he will make an incision(?) on the architraves

of the gates, and on the doors and locks of the man's house with
the dagger and the axe¡ I-,KA 120, 13 (CAD Lì S. 90 b) (qrr.lrntû kann

hier auch als 'Waffe gelten); vgl. auch ein Beispiel ol¡en in einem

Sanherib-Text). Als Stielmaterial wird sarbatu-Holz (Popuhts

tuplwatica) in einem Texte erlähnt : inø qwl!-mø-i (Var. qudili)

ía çøbat;i, kata,rra taþallal Dyou scrape off the rnold(?) rvith on axe

made of garbøtu-woodr KAR 20 I 5 (siehe CAD H S. 40 b). -
Als eine kultische 'Waffe wftd qubnûi auch gebraucht : fnlamçaru
peù(t, 1...1 qul-ma-tq zøqtu sinat ilú,[ti...] rthe naked sword, the
reatly ax, the divine insignia (of IðtarÞ BA 6, 626, Nr. 4 I 3 (:
CnArc, ABRT S. 56 I 2; CAD Z S. 6s b).-1 qul-nut-urConroua.u,

Contrats et Lettres 78, 12 (spB).

tungallu(m) Dgrosse Axtr. Siehe genauer S. 6G.

ulmu eine Art (Streit)axt(?)

Oft wird. ølrnø uSpeer, I-ranzerr übersetzt, aber nach einer lexi-
kalischen Liste ist seine Bedeutung wohl rAxtrr. Als Synonyrte von
ulma werden øaþalit, (S. 23), mak{aru (S. 18) lund. qulnuû (S. 21)

erwähnt. SynL : zø-þø-!u-u, ma-ah-Éata, ul-nru, -- qul-nw-u Malku
III 26 ff. (CAD Z. S 13 b). mA ul-na w þaççùmø Dspear (sicl) and
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âxrrD I{AJ 307, l0 ((1AD tI S. l34a) jR rrl-rrre-iu¿-l¿tr ie-Iu,-tr2-li

,us-Íap-,slri-131 )trs ¡lltte¡ ihre schneiflentlett Äxtetr Srnlctt, \'AIl 7,

260, l7 (Assurbalribirl); 'uhn,i-{u ie'e-¡'u'-¿ri rl-rlu-r¿,í-itr tq-,lol-lc/.'.irr,

,r(Assur) scnds his sltirrp spears (sic!) llong rvitlt hint (Slrgc'rt)u

Tuunurrr-Dr\NGIN, Sargott 8, il()L 3, 122 (tfAD A/f S.320¿); r¿3

o-n& ,{ub-rttq ttl-at¿.r-srtts {e+tt'ti lund liess er seinc furclrtllirlen if xte

blitzen'r (ìi)sslt,txx, lìru Taf. I, S. 9, 5'

\r¡¡1. arurlt 'l',tlr,qvts'l', (li)tterepitheta, StOr. S. 146: na-a-íi u,l-nn f
z;r-bat Értrn-hrti nì:l-al-la (: Ningirsu?) KAIÙ 97,

Rs. l2 a b (als l[atcrial n'irrl ltier Btonze (z, a - b a r) envähnt).

zal-rafû eine Art, Axt
tl,\D Z. S. 13 b : ubattlc-ux. Mos[ likely originallS' ¿¡, Akk. lw.

itr Srurrerian.r l)¡ts Wort kourmt beinirhe ansn¡thtttslos in lexih;rli-

schen Listelt \¡or. Wortzeit:lteu ZA.IJA.'DA. Lex. : srÉ t tt k lr I - za -

l.¡;r-rl ã": salla-lrr,-rq Hlt 7 r\, IVISL 6, tì(ì,90; za-Lra-dit za-
b ¡rr : [:cr.-l..rrr,-lu-ul llh 19, l\'[SL 7, 164, I94. Als S-vnon1'ttte vott

ztrþulii wertlett l;almuliru, (S. 1?), r¡t¿tÀ's{¿rrr (S. l8), Er,lnû (S. 9l)

rrnrl rrlrrrr¿ (S. ?2) et'rvältltt. gtð t rt h tt l-z ¿t l.¡ a - rl ù" : la-|a-Ut-uz

IIh 7 A, [[SL (i,8(ì, 901 : ¿/t¿l-Ìtu,-t¿, illitl.,2l; : ¡,'n¿-,,rtt-ú.À-ru ibid.,

22; : mtt-u./i-íø-l'u ibid., 23. SynL : øo-þu-ttt-tr', nm-ali-íu2-t'tt., üI'nnt
: qr{¿-nr¿r-rt lfalliu lll gl-' ff. ((]AD % loo'cil.); etstukul'za-
l.¡tr-rl n : [au-þu,-!u-ruJ : fqu.l-nut-tt2l (Restorecl after ntalkLt :
ðalru Ill26: su-l¡u-lu(!)-u. : qtLl-rmlu) ()olnmettt¿rv on llh'l¿ble 7

Å, IISL 6, 109, l"r{i. ccr-l3rr-fu!-r¿ : . . . l,'lllA 2, I X 65. -- ntB [ZA'l-l]
4.D.,\ NA4ZA.(ìINù t:lb4il (inscrilled olt it votit'e itx of altifici¿l

l;rlris litzrtli) BE 1,75 (: l)lis lõ,5-1) + 136 + 137 (Naziur¿ìÌuttaÉ;

0AI) Z kn. r,i¡.). aAIi I zA.I-L\.DA tlltuDlr (¿,us l(upfer) oIP 1'1,

52 lII 2.

Teilc und Ausrüstungen der Äxtc

agasa/ila/ikku (nach AtJrv. eine Art rflitntl, Reifr z.B

lìeil) sicltc S. r3.

agû eine Art Axtklinge (ì')); Axt (?)

AHrv. S. 17 a rlìcif, Band um ein Beil>. CAD A/I S

ax). D¿s Wort kommt ttttr in lexikalischen Serien vor

um eln

158 (an

Lex. :

oc
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slóag ã : &-g1L-1¿,2 I{lì 6, MSL 6, 73,227; slð¿gâ-gins : MIN
(i.e. a-gu-u) pa-a-{i ibitl., 228; urudu[¿ g a] : [a-gu-u2l Hh ll,
MSL 7, 143, 371; urudu ¿ g a - [g i nrl : [a-gt-us pa-a-{il ibid., 372;

ega-gins : MIN (i.e. a-gu-tr.s)pa-a-ii Antagal F 69; siraga-
gins : a-!'tl'u2pa-a-ii Nabnitu X 130; AHw. loc.cit.: a-giu-4,
ð e - KU CT 12, 40 Il 4617 (Alanr) und [g el - KU CT 19, 30 a I 32

(Antagal) - agû pdl;i. - M. E. kann ø9ú rvic auch agasalakltu,

(siehe S. l3), das voN Souuw gleichfalls uReif, Band um ein lleil,r

iibersetzt, aus gutem (Ìrunde in clcr Bedeutung lKlingel stchen.

Nach Hh ist nämlich agasalaltku, glcichbedeutend rnit ltal¡nakru,
r¡Streitirxtu (S. 17). l{un ist es g¿}nz natürlich, d¿rss sorvohl agasalakl;u,

als at¡ch øgii, falls sie rAxtklinger bezeichnen, zur Bcdeutung rAxtr>

entwickelt sind. Die Klinge ist selbstverständlich der wichtigste utcl
wesentlichste Teil der Axt, und nach tliesem wichtigsten Teil u,urde

vielleicht auch clie ganze Waffe benannt. Als Material rvird in Hh.

Kupler erlähnt.
erimtu ¡rBehåilter ftir Axtu

AHrv. S. 241 a rBehälten. CAD E S. 302 a rshe¿rth¡r.

Lex. : int-gur : SU-n¿r¿ (i.c.inugnurrnn): e-rinrtwn,IIg to
Hh 10, ilISL 7, 113, 117. - mA [fø]pnssu {u,ytlî,kt, løna plan e-ri-

im-te {a pãle lifladùtil.û, inaltkistt, uthey drarv his lorver lip (i.e. that
of an offender who molested a rvoman) torv¿rd thc sheath of ¿rn

axe and (then) cut it offir KAV 1 I 9n (CAD ß)loc. cit.; Ass. Code g 9)

ermu uBeutel für Axt¡r

AHrv. S. 242 b rBedeckung, Reutelu. CAD E S. 302 åì. ))wrùp,

sheathr. - I)as Wort ko¡nmt nur in I{h vor. Lex. : küð k a - d ur-
g i n, : e-rem pø-fa-fil Hh 11, IIS[, 7, 131, 168. Der Klassifikator
ku$ zeigt, dass crn¿r¿ aus I/eder verfertigt rvurde.

kutummum rAxthùllel
AHw. S. 6l I a. - aA 7 ku-tuflna-om éa pa-,íi2-im TC 3, 61 , 24-25.
liðãnu rKlinger (wörtl. rZunge'r)

Wortzeichen EME. aAK 1 þa-zi-nunr2 lu 4 EIV[E-st¿ rl ax with
4 bladesu GnLB,l\[AD 3, S. 164 (I\IDP 4, Pl. 2, Col. III 1a).mB(Elam)
EMEI pat-[ti] lø NAaGIS.TNU*r. IGALI rAxtklinge aus Alabasterr
RA 14, Nr. 91, 11. Als Material dient Alabaster.



II. Belagerungsgeräte und dazu $ehörende Telle
und Ausdrücke

Ilei 13elagerurìger der fcindlir:lren Stüdte rvurden besonders in

späteren Zei|en verschiedenc Llelagcrungsgerüte gebraucht. Dicht

bei tlr:r lfitt¡er tler Stadt rvttrde dttrch Aufschiittttrrg volt Ercle ein

Bclirgcntngstl;urtll (arrrarnr,rr) genutcht, tltn tttitlt tlitttlt festtreten liess

rrnrl ¿rrtf tlem nlrt ù[¡ttterbt'echer (ir1ir.örr, nã'¡tilu, tr.ittr¡¡ullu') ttntl Be-

lagcrungstürntc (dirrrfr¿, sä'pillr) lteranbrachte. Atttrlt ltiilzertte IJe-

lirgrrrnngsdämrnc, rlie lcicht und stthltell il Belvegttng zrt setzett tttttl

¡tndr,.rsrvo aufzustellen \\¡iìten, st¡tnden zur \lcrfiigttng. .Dic lfittterlt
konlrterr tttclt rnit Bresclten ttnrl Milten ('pils(u, trr,/rstt) gcbrotlltetl

n'erden. Die St¿rrlt lionltte ausserrlrnt noclt datluroh errobert wcrtlett,

rlass tlie I(rieget' rlie }fanet'n nlittcls [,eitern (À:nlbr?nrile. nattalkattu',

sirrun.rllúrr) ii ltct'st it,gen.

\¡erschicrlerne llilder vott Belrtgetttngsm:rscltitten siltd in Relicfs

el'halten. Leirlcr h:rbt-.n nir lieine Sicherheit ditriiber, n'elche Natnen

sie tmgen, obgleich nreltrere f3elagerungsnraschinelt untl -geräte in

'lextert vot'liottulten.

Einige Fotscher, z.lÌ. llussNnn itt Bab¡rlonicn ttntì i\ssyrien I,

h¿rben ver'¡lrutet, dass clic ¿rlten Babyhnier untl Assyrier ¿ruch [ie-

schiitz, d.h. I{atirpulte gehabt hättelr. Als deraltigc W:rffen wurde

vor allenr nûnç1allu. ))gr'(lsse Flicgc'r iìngeselìen. Die schriftlicrltelt Be-

legc enthalten jedoch keitte tibcrzcttgentlen Berveise dafiir. IJs ist

;rlso ans ,,\[angel :rn glaubn'[iÌdigen fìeispielen bessel, anch tliese

ISelagerungsrnaschine itls eitte Art ìIauerbrecher odel Sturmbock z,u

betrachten.

Zu den Belagerungsinstrunenten vgl. auch }[ntssNnn op. cit. und

rlie Artikel von IINoun in Rcallexikon der Assyriologie I S. 471 f.
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arammu DD¿mm; Belagerungsdamm,r

AHw. S.64 tr. - Lex. : sið¡un{-b¿Ìds-eg : o,-rû-aïrl¡nlt

MSL 5, 770, 227; eið k u D4 - ll s2 - I tÌ : ditto ibid., 228. SynL :

o,+arn-tn'.¿: ti-tur-nt, LTBA 2,2,301; VAT 10143 Col. V 14'

jB i-na Su,<rk-bu-u'l úra,rnlne us qit-nrub fiu-pi-i ntit-l"tu-uq zu'-uk

Glnun lß¿eëll pit-Éi nik-si uslral-ban-rta-te al-me KUR-ød llakludll
uI conquered (the city) after a siege, using piled up siege ramps, the

action of battering rams and an infantry attack (by rneans of)

breaches, mines and scaling laddersr Lucrnxnrll, Sanherib' OIP 2'

S. 32-33, 2l-23 (CAD Z S. r54 a); atammu ina ü'pilt e'pri isë tt'

abnë mo,rs,i{ paíqii luíatchisl uwith great trouble and difficulty I hatl

e ramp built of packed earth, tree trunks attd stonesu BonGER,

As¿rhadtton $ 68 II : I 37 (CAD E S. 188 a); a-ram-ntu iaa eli vR'u Up-

pu-Tru, URU MAN4i-lu2u2-iak-bi-su . . . a,'railÞnr,tr' f{ul-a-hts n'ap-!n'

,ós-Ittþ<rma id-iku-u IZI I I ií'aw | | xie bespritzten den Belagerungswall,

den ich gegen seinc Residenz uppurne hatte stampfen lassen, ruit

Naphtha und legten Feuer an ihnr ibitl., $ 68 : Gbr. II, 2-4. ttB
¡-rro ersoz:q-am,-tna KNUnrzoN, A(iS 1, 8. Mehr Belege iln AHrv.

loc. cit.

Wie aus unseren Beispielen hervorgeht, ist atam¡mt am hliufigsten

durch Aufschütten von Erde, Baumstämmen und Steinen gemacht.

Auch Holz dient als Lateriirl fär ara:ntmtt; so naclt Hh und AGS 1, 8,

wcil tler Klassifikator GIS d¿rvorsteht, und nach dem zrveiten Asar'-

had,don-Beleg, \\'() der Belagerttngsdarnm brertrtbar ist.

daj j iqu nBelagerungsmauer))

AHw. S. 161 b (he. dÍi¿q) uBelagerungsmauer(n)>' CAD D S. 27 ¿r

dõi4r, lsiege lvallu. - iB at'unmru ul içlbat . . .l dú'rÉu'iqnù,ma uihne

ùitøllií . . . eail qabli u, tãþãzi ita-a-a-i-qu ibltalkitútti t(the fire) dicl

not ignite the siege ramp but burned his orvn fortification wall and

reduced it to ashes, [rn1' troops?] ctimbed ovel the siege wall lto dol

battlo Bononn, Asarhaddon $ 68 II I (CAD D loc. cit.).

dimtu(m) lBelagerungsturmr

AHw. S. 171 a rBelagerungsturm aus HolzD. CAD D S. 146 b usiege

tower¡r. - Wortzeichen AN.ZA.KARt. - aB orsdi-ma-a'ti a-na

Za-as'li-imKÍ lu-u2 Su'nt-ilu ak'l¡i-n¿a re-eí çø'bi-i,nt u,2'ln-al-h¿ Ðtnan
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rniige dic l3elagelungstiirnto strttmabrvärts naclt Z. bcförtlent, dtrmit

sie tlen 'Iruppcn zur \¡ct'fiigung stehen'> lr,\tisSø8, 'l'ltr; Shemsltata

'lalrlcts, S. .15, lir-1 7; ãIant. .{â.ti ahúmn Grsdi-inl-tatn rr Glsiriíibalr

,rrís¿lssr¿r¿?r¿ . . . ãIant, iâti assabat >I litirl siege to that city, scttittg

¡p \ïooden sicge torvers ¡tnrl llattel'ir4{ r'lnls tg;tittst it, untl I capturerl

tlrirt cityr ARlf l, 131, l0 ff. (t1.,\l) l) lo¿:. ¿rif.); crS¿r'-¿,,,-¡n,tt uítiz
ibi(1., 135, tì; Btð,¿,'-rno-firn, Isiðfa-ii-ba-o¿rl rd'¿)-[Uu(?) srø e-[. . .ì ¿i-

rrru-uþ-þi-ru,-tril¿ t-¡trt-l¿a glsdfil-lra-tlil¿l ur etsia-St'-ôa-afntl û-¡lo

ilIa_rirr u,n_tu_aþ_þi_r¡r,_¡rinr cts¡,1Å.rHr.,t llli_iþ-ba_Iu-n¿a crsdi_,nn_

Ir.rrr rrs ßiðirr-fr'-brr-aril u-ùa rl{o-[1a'll-rrr-¿¿¡Kl . . . ¡rtles tottrs de siège,

le ja.sriårr . . . r1u'r)rì rec;oive. Lot'st¡ue les tottrs cle siÈrge e[ le ia.{iLrr ù

lI¿rli on ålu'¿ r'e(u, les t:lt¿rs, r1u'un les elrlùr,e(?) et rlue les torrrs

de sirìrge et le in.ijll¡rr iì ìlrlf;unrlr?...u ARII 2, 7, fl-lf); (;rst\N.

ZA.I(AlìB lltlimtumll rr., GlsliltD.sI.DILI lljuiilxmll .{a r¿-li!À'¿r-¡¡ra

Trlull-þa-'ji-i¡n u-nu ft'a-lri'rlrn ia e-2rr-íu brli, ulr'/-lri'/-ilì li-prr-rr$

llJne tout dc siègrr r,t un belilr pottt tu ptopr'(ì villr. rlc T., srtivirnt

le lir¡r¡rort (luo j'ai fait. quc nìorì sr.ignlur Irrr¡ritkment(ì,)] firsser

AIìXI 1iJ, 146, l]-r- l7 rt plssiru iu ][¿rli (siehe IiupltiR, lìr\ .l¡),

r2ri ff.).Iìtr. r\N.2,\.Ii,\Rs ||rlinúa||1r cIs(+Lrf).sLI)Il,I ||u{uln|| nub-

ùnlr¡ll ¡rrve sìrall ltring sit-.ge trls'et's ilnd l)¿ìttcLing tarts> Iillo. f. f f
obr'.(l):l1l (Ur'úu stotv), cf. ibirl., ll2. - l)r'r'Iil¡rssifiliatot'(ìI3 zeigt,

rlirss ¿li'n¿lr¿ lus llolz velftrtigt n'ulttc.

düru(rn) r}fituet'¡

AI-Iw. S. 17u t. OAD D S. 104¿. ridrru(lr,) bedetttet vicllcicltt

auclr lrisrveiletr rll3elitget'ullgsntiìuer'). ttli arra nrr?l nakriÀa tuiãri¡nnm

clu.-t'u-ant, te¡tltui u)'ou n,ill peltetr'åte into the country of the enenìy

aud erect a sicgc w¡ìllD RA ?7, l.l?. 9ö (OAD D loc. cr,t.).

e¡ensõru l'Rüclir¿t' dcs Stttrmhoclis'¡

AHw. S. 142 b uttter iãiibum unrl 951 b. LrAD E S. 344 b (¡r;rrt ir

battering rarrr). - Das 'Wot't hotumt ¡rut irr flh r,or. Lex. : gt'5 g u2 -

nìurgtl - gu d -s i -d i I i : d-1s¿ì-e¡r-.sér-ri ditto (i.e. a-ír¿-brr) lilt
7 A, MSL 6, 90, 91. Siehe auch S. l79l

girgi(¡)çu rkleiner Sturnbock¡r

AHrv. S. 284 b rcin lileiner Rattttnìrock,¡. C)AD (i 8? b girBi.yu (a

srn¿Ìl battering-ratu). - I)irs Wort komnt uur ilr Hlt vor. Lex. :
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erðgr¡-tur : ¡¡i-ir-gi-çr¿ Hh 7 A, MSL 6,89,86; glðgud-tur
ibid., A, c.

giðru rSperrholz; Brückel
AHw. S. 293 b. CAD G S. 107 b rbanicader. Das Wort wird bis-

weilen in der Bedeutung r¡b¿rricadeu verlendet. - aB (Omina) ina
ul pã,ti nakrim iltm gi-iitø-ant, inaklrisa,nrnLa itlassial¡lrumrin a town
on the enemy border somebody will cut the barricade (set up against

the torvn) ancl make a sortie against youl YOS 10, 41, 89; dlum #a

ana lanoi$ul tallaku, ana pñníka gi-il-ra-am inakkis[amnral itttt"s-

siaklntm rthe tonn against rvhich you âre marching to lay siege will
cut the barricade before you and make a sortie agaittst youl ibid.,

4l iumma ana ãl nalrnirn tallnk ùta píntíka MIN ir¿addima il,taççi

atta a¡ta dlitn, naili¡¡t, ¡tr'¡¿6 tif you march against the torvn of tlte
enerny, at your approach ditto (: he s'ill cut the barricade) but
abandon (it) and leave (the city) ald you rvill enter into the ¿rband-

oned cityr ibitl., 43 (CAD G loc. ci,t.\.

þalsu ltr'estung, Befestigung,r

ÁHrv. S. 316 b f. CAD 50 b ff. (52 ). jtl l.¡al,lr, rvild auclt im Sinne

von uBelagcrungsmauer¡> rren'endet. URU¡r.o¿-.sr¿MES rçl'r-.h¿ ura,l¡lcis

rI constructed siege walls against him (and starved him out)l S'rnncx,

Assurbanibal, VAB z, 16 II 52 (CAD $ S. 62 a).

þurðãnu rrGebirge; Belagelungsdammu

AHrv. S. s60 a rBelagerungsdammu. CAD tr S. 253 b f. - Bo.

a{ú,ba . . . eplãmu li#lalùr þu,r-la-an e'p{ãma éuknã. umake . . . a bat-
tering ram and have it placed in position, nake ready a (siege)

rampD KBo. l, 11 r. 15 (Z,A 44,116, 15) (in the meaning ruiege rampu

CAD U S. 2õa a).
crs¡.B¡tr ein Belagerungsgerät (rleiternu?)

Ich habe nur einen Beleg für crsJ.BAL gefunden. nB lu-lu2 i-na

ni-iltt-si lu-us i-na pil-Si crs¡.BAI-, ¿ KI.BAI-' lu-v,s i-na Grse-ra-üû¿-

rna mittelst Breschen, Minen. . . und Belagerungsdammes't Knunn-

zor.r, AGS, 1, 7-8. - Das Verb bllc¿ riiberschreiten,r wird oft durch

BAL oder KI.BAL (siehe dazu z.B. Snlnrselo, New Kirkuk docu-

ments, StOr. V 3, S. 14, Z.17 et, passim: lø KI.BAL-tuallibbalak-
katu,ll) bezeichnet. Meiner Auffassung nach bedeuten crsI.BAL und
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I(l.BAL u,ohl rl3elirgenlngsleitetu. Vgl. auch der folgcnrle Beleg, rtcr

dcrrr obigett n3eis¡riel selrr ¿ihnlich ist: jlì tra pr.l2-.{i nr/,:-si nrr-üal-

liat,ò-ti ol+¿¿ KUR-r¿d useinc Resitlenz (trIenrphis) helagerte untl

crr¡berto ich ntittels flntergrabung, Iìresclren uutl Leiterru I3oncnR,

r\s¿rrhadrfun, ii ti5 }fnln. A : Rs. 42. l\lan beatrhte ¡ruch, d¿rss als

lfaterial Ffulz gelrliulolrt $,urde, wie tler l(lassifik¿rtor. GIS zeigt.
ir¡rrlru l'Esel' des StunnbocliesD

AHr'. S.376 a untl 412 b uuter iuiibu,nt ein Teil r. trI¿ruerbrechern.
(-!\D I/J S. 111 iì r'{¡¡1¡¡ut' of it battering t'¿ìnì¡. - D¡rs Wort komntt
rìur in IIh r,rlr. [rcx. : giðiì¡rÈe-gurt-si-{ìili 

-- ¿:n¿c¡r ditto
(i.e. o-srrr-brr,) I{lt 7 A, }[SL 6,90,93. Siehe S. il.

jâ5iburn, rvãÉibum, ,lringcr. jaðubu, aðibu, aðubu, õub/¡rû

rStu rrnltock, ll¿urerbrccher,l

Alhv. S. 412 b. In CAD wirtl dieses \Yort uuter a.{rrl¡r¿ bch¿lulelt
\\'crdcn:(iAD I/.f S.328l uic.(rÙru (ltattering rltrr) see rri¿rbrr'>.

\\rortzrrit'hcu t:tS1i¡¡¡1.5l.DILI (: ueinhonriger Stierr). ¡,'v. . sið g n d
: u,-iu-ltu I{h T A.}ISL (j, 90, 86; cið g u (l - rrr a l-r : tlitto ilrid., s7;
ßiÉcutl-si-rtili ,- ditto ibrt., BB; Eiss¿ìg-llurl-si-ctili :
t¡ttr¡tu1-ud clitto u'Iio¡rf'dcs Strr¡¡lrr¡cksr ibirl.,69 eiszll¿-g¡tl-si-
rl i I i .. ír'-r.n-ni ditto u'Znhn' rles Stunrìl)(,cl(sD ibirl., t)o; si5 g rr¿-

tìì ll rg u - g ll tl -s i - di I i : ¿1-,ç1-¿1¡¡-.e¿r-¡¡i rlitto I'RiicÌigrat' des

Sturmllocks'> rillict., 9l; sisl¡l.A- g u tl-s i -¿ i I i .: rrr-rnaí dittrr
rltl¿ulultel' rles Stttt'llrllot:ksr iltid., fì9; ßtst nÉe - g rr rl -s i - d i l i
: r-nrr,-r¿ rlitto r'Esel' drs Stur.ltlror:ks'r illirt., t)il; ciåI)tT. l)Li- g u tl-
s i - rl i I i nrut-kù/í-kut, rlitto usrrhicbeblhlr fiir Sturnrlr.ckr
ilrirl., tt4; ¡tntt-kt-lti-Iut dil,to rschicbeb¿rhrr frir stur.nrlroclp(?)
ibrl.i, 9õ. Iiolrr. : [t{ls g u rtl : [al-íi-l¡rr. : ,{1u-l¡rr-rr, (lomurentitry on

llh Tablet, ? r\, MSL 6, llo, 7e.

¿rrclt. itlJ íror¿-nrr¿ rr-rrl .{r¡-r¡¿r.-r,rra }lt¿ r¡a N[,J ur-ro-ad urø \\¡A-.sYr'-

lti-irn, u2 ¿o, ll.A 35, 49 : 27 lt 2. rB a-lr¡lr, 5a-c-td al-rrr¿i-nr¿ crs(t¡'-

ittt-tttt¡t, ?{s ttlsjrr-.{r{rn-anl u.s(-ar-i,s-.sur-?lrn-rn{r . . . q-lam iu-trìi
as-.sr¿{¡nÍ rI lairl siegr: to th¡rt city, sctting rr¡r \\,oodclì siege

torvcrs arld birttcring r'¿ìnìs rrgirinst it, arrrl I c¿¡rtur.ed th¿t citv¡r

Alùl[ 1, 131, l0ff. (CAD l) S. 145 b); cirsr/i-nrn-tinr, [crSia-.sti-ba-an]
tr¿(?)- fir¿(?),ir e-[ . . .lli-rna-aþ-þi-ru,-nim,i-nu-mu itlSdfiì-¡rr¿-ú[irrr] rr,
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Grsia-S¿-ba,-alml a-nct, Mø-rinr um-tø-øþ-þi-r'u'n'í,m GrsMAzEr'Ä llli-ib-
ba-lu-tna eß¿¿-n o-¿¿* q" eß/a-íi-ba-oitn a-ns, X[a-[ba?]-ni'irr¿Kr . . .

¡rdes tou6 de siège, le iaíibn.... qu'on reçoive. Lorscl¡e leS tours de

siège et le ialibtt' à Mari on flura reçu, les ehars, rltt'oIt les enlève(?)

et que les tours tlc siège et le iaíibu' ¿ì M¿haniln? . . .r ibid., 2, 7,

B-19; crsdi-int-trnn 1¿, crSly¡ (: iag?)-Éi-bn-am þtla-Ëi rle tour de

siège et le bélier il (rap)portel ibirl., 5, 2, 13-14; aí-fuim crsl/lr4

(: ja.?)-íf-bi-ina ibid., 6, 63, Rs. ß;70 liqil laman rûítint, ¿¿-na WA

ê iatíÌ)-ü-bi-irn vlD sicles d'huile supérieure pour le bélier-de-siège'r

ibid., 7, 16, 1-2; ähnlich ibid., 63, 2. mR ja-ht-ba mbâ, ùpu'{ wr
baute einen grossen Rammrvidrler¡r AOB 50, 3, 6. jB iø-ín-btrlu,2. . .

KIIR r¿r¿-lcr¿rr-úi Gilg. VI 40; i-?¿¿r Grso-ii-bi dantti BADTMES-&q-æIa

ihtn-nu,-ntt-ti þrs-par-ri-ir)-rna rmit gervaltigen Belagerungsmaschinen

hrach ich ihre festen M¿uernu 'WrNcxLEn, Sargon, S. 8, 37-38
(: Nr. 3 und 'oB); i-na {u,-u,lt-lncus ú-rúnl,-nre ug qit-nt-ttb íu,-pi-i

m,it-þ,u,-us arr,-rr.È GIIlo\ lllepr:ll ytil-,(i nilrsí u" ko.l-ban-tm-te al-me

KUII-r¿d llakéudllrl conrluered (the city) afler a siege, using piled

up siege ramps, the action of battering rams ¡rntl an infantry attack
(by means of) breaches, mines and scaling l¿rddersu LucKIcNBIr,L,

Sanherib, OIP 2, S. 32-33, 2l-23; 'i-na qur-nr-út {u-pe'e n'im-

gal-li BADe lld,ú,rill u,s ltal-bmt-na-ta rby bringing up battering-rams,

'great wall flies', and by neans of l¿ddeml l{r:rlnl, the Octagonill

Senn¿rcherib Prism in the Iraq Museum, Sumer 9, No. 2, S. 148, 16-
17; i-na ii-pilt e'pe-ri us qtr-ru,-u.lt {u-1ti-i uby the heaping up thc

earth and the bringing up the batteringtansrr ibid., S. 150, 38; unuSo-

o,r-rab-a-nu ina {inik SALIAIÙ{I'A ue GrSStr-O'-i ak-hùI ¡flie Stadt

S. eroberte ich durch eine Aufschättung von Erdmassen uncl Bela-

gerungsm¿rschinen¡r Rosr, Tiglatpileser III, S. 58, 16. nB ina crsii¿-

bi-i Kr,¡usnn, PRT l, 10; 9, ?; Kuunr:zoN, AGS l, 8. Bo. GrsGUD.

SI.DILI llaguball il-te-el¡-ru, larru i-te-z'i-rlø rthey broke the battering-

ram, and the king became fruious,¡ GütrnsocK, Die historische

Tradition bei Babyloniern und Hethitern, 2A44, S. l16, 13 (KBo. I,
11 obv.(l) 13; cAD E s. 428 a); crsçgo.sI.DILI IJu2MEs l-lw-ri
ep-fa-ma ti-il-la-ki-in þur-ia-on ep-ía-rna {u-uk-na GIðGUD.SI.DILI

rabû i{-h¿ I{UR.SAG unu¡/a-o5(?)-tu ik-{a-mø lu,-u2 la-ki-in ep-
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t'tt-ünx\'/) .{u-pu-ku se-a.b-t.e r}Iircllt einen Stur.urlrock (rrtrch r\r.t) rler

Ilrtrliter, und er' \\¡er(lc angesetzt! Xf;rclrt cinelt'lÌ..rg' urrrl setzt

iltn itll! Eincn gLossetl StttÌnìbr)(rk illls tlt,nr (ìe¡i¡ge \¡6n lla$Srr ¡i*rt
¿rb, ruìd oÌ s{ri rìngesetzt! l,lrdc ¡rrrfzLrscl¡iittcn bcginnet!'r illicl., ß-lT;
AN.ZA. IiA RB ii'd?'ntkr 

t ! us ctsGIlI).SI.I)Il,l rr r¿-ub -Iru-kLnt, Aì,I.ZA.
l{r\R, ¿" crsl¡1t¡¡.SLl)Il,I rtr-rú uo-ltu-h¿-rr¿ u'Eirìelr (I3clilgcrungs-)

'l'tttln ttnd linclt Stttnllllor:k r,r'et'tlelr nir llritrgctì.' 'lllrtrì rrnrl Stunll-
bocli bringcl sie (irlrt'r) nioht> ibid., llF.29; '-r¿rr tIRtr/-lo,<¿f-ti r\N.
Zr\.I{AIl3 rr, (;rs¡i[.'¡.¡¡.sI.t)ILI ustrl i-bu-asL.s'¿ ,rin llatti gilrt es

l<rrirren (Br.lirgerrrngs-)'l'urm unrl keincn Stunrrbocl<¡r ibid., 82.

Ilt vielelt l3elegcn, \\'ie iìuclt in lIh, steht rler Iil¿rssifihatol.(+lS,
N;rs zeigt, tlrss fa-óiÖu aus Holz ist.

i\lr tlen oìri¡¡en Iìcispisls¡¡ ltrinnen \r'ir seÌìerr, rl;rss ltci der Belirgenlng
einer St;tdt rlic Soklirtert (tl.lr. rlic Piolriel'e) elst clurch Aufsrthiittung
von l,lrrle, Stoi¡1s¡1 usn'. cinrrÌr l3elager.rrrrgsrvirll 1: uro,ntnru) ln:rchtelt.

r)ann konnte nr¡rn rlie l3elageruugsuraschirìcrì Ìnll tlelrr wall nahe

rur rlicr Statltnrarrenr heratrbringen. Z.lì. in PHlrrlr,rnrr, 'l'he Ancient
Near E¿st ilr Pir:tures S. l2¡t, Nr. 867 nutl 3rjs (,f'iglatpilcser IiI),
S. 129, Nr. il09 (liglatlriksel l[[), S. lBt, ]ir.:t7:l (Sanhcrib) werrlerr

l'liltler \,on citìet' Belirgcnrngsmaschine, d.h. cines M¿ruerllrechcru
gezeigt. lliiglich ist, tlirss cben diese Biltler uns zeigen, u'irs fiir c.ilrc

Ilclirgerungsnt¿schilre itiiibu u,irl<lir:h wirr. iriíibrr, ist niiurlich das

gcrvcihnlichste Wort in det' Bedetttung ¡rllancrbrechelrr, rrnrl iluch nur
tlal't¡lt werclen yct'schiedeue 'leile in lcxik¿lischerr [ìelegcn ¿uf-
gczählt. Es ist ;rlso n¿türlich, rl;rss rlicsc l3ela¡¡elulgsnraschine ¿uclr

in Bilclern unrl lìcliefs oft abgeliiklct wird. Der rvichtigstc Teil des

Nauelbrechers ist derjenigc, rnittels dessen lralr die lf¿uer dulch
l'e¡ldelbervegung zu brechen r.ersuchte. Dieser'[cil heisst ntiigliclrcr-
tveise inrãr¿r, rEsr..l'r (sichc lexik¿rlische llelegc obcn und S.99). Dcr
Scltlitgtcil \,olt ur¿e-i'r¿ bedeutet vielleicht lùt¡¿u ¡>Zalttr¡r (siehe lexik¿-
lische l3elege obcn und S. :ì7).

KI.BAL rrlcitern'r

ttB lrr.-[rr, i-na ni-ill;-si, lu,-tt" i-na pil-ii crs1.¡3111, ,rr. KI.tsAL lu-rrg

i-n(¡ Grs¿.-r'¿-anl-nut ì(NurrrzoN, AGS, l{r. l, 7-8. Siehe genauer

urter LBAL S. zs.
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kalbånãtu, kalbannâtu lSturmleiternr

AHw. S. 424 a(od'.tøbbã,ncrúz?) rstulmleiternu? - Lex. : 8lð 2 i - n u

: kall-ba-na'ø'tul ÉIh 7 A, MSL 6, 89, 81; clízez-na ibid., C

nnd Ss; grð z i- n a - a k - a : Iwl-bla-na-a-lu.l ibid., 82; slð zi - n il-
mab : kal-ba-nÍa-a-tul ibid', 83; etÉ7'u¿-ra-¿ìlJ : ltal-ba-nø-

ø-ütr, ibid.,90,96; stðgilim : ditto ibid., gz; g16as-gilim :
ditto ibid.,91,98; slðbadr-gilim : ditto ibid.,99; st6zÛz-

gilim : ditto ibid., 100, vgl. auch stðz%-rta MSL 6, 155,

182; shé r, ez- n a - m a b ibid., 183. Als Synonyme von l¡albãnãtu

werden in Hh nûneilu und. ¡nel¡ltit, (siehe S. 36 und 33) errvtihnt :

stãzi-na-maþ : hal-ba-nla-a-kfi Hh 7 A, MSL 6, 89' 83; :
ni'nte-ikuibid., 84; glð z ug - r a - a Lr : kal-ba-na-ø-üt¿ itrid', 90, 9ti;

: me-ku-uv ibid., 91, 101,

jB ina kal-ba-nø-a-ti ãta ld içabbøtú, umit den sturmleitern können

sie die Stadt nicht einnehmenr K. 346? III 12; i-na 5u-ulc-bu<t"s

a-rotn-Ìne u" qit-ru-ub {uni-i mit-þ,u'ttç aø-øk GIfurr llée'pell pil-li
nik- si a hal-b an' n a-te al-m,e KU R+rd l l ak lu,tl' l l tI con q uered (the city)

after a siege, using pilett up siege r¿mps, the action of battering

rams and an infantry attack (by means of) breaches, tnines and

scaling ladders'r Lucrn¡¡nlr,l, Sanlterib, OIP 2, S' 32-33, 2I-23
(CAD Z S. 164 a); i-na qtlø-r"u-uh lu'-pe-e ninrgal-li BADg lldari'll
us kal-ban-na-te vby bringing up battering-rams' 'great rvall flies',

and by means of ladders,¡ I{nronr,, Thc Octagonal Senn¿rcherib Pristn

in the Iraq Museum, Sumer 9, No. 2, S. 148, 16-17 (: OIP 2, S. 62,

7e-80).
Kuppnn in Il,A übersetzt ltalbãnñ.ttt, rrpicsl : i-na qut-ru'u,b in-pi'e

nim-gøl-li itû,ri ushal-bqn-na-te ¡par I'approche des bélicru, des 'faucil-

les de reurpart' et des pics,r RA 45 (1951), 127. Nach Kuppnn ver-

suchcn also rlie Soldaten, die Manern der Stadt mit Pickcn zu bre-

chen. Dazu siehe Tafel XXII und S. 196! - Uxoan in Reallexikon

d.er Assyriologie I, S. 47f tibersetzt rllrechrverkzeug(?þ.

maðpaku (oder viehnehr naðpaku!) uAufscltüttunpr

ma#paku ist kein Belagerungsinstrument, aber dochein

wichtiges 'Wort der Belagerungsterminologie. Es wird von Sapdlnt

uaufschüttenu gebildet. - iB i'na ma.{nak e'pe-tri1 ru6r Etr-tu-ub
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lla-¡ti-i, rnit-þu,-su zu-þl(t, GIRsrrl [i.¡]-ùo-rrr. IURUI rby the throrving

up of carth (u'orks) ¿nrl the assault of siege-cngines, the rush ¿rnd

attack of foot-soldiers, thcy captured the cityr Lucxuxnlr,r,, San-

herib, OIP 2, S.63,0ol. V,9-11. Kr¡plnn in IIA 45 (1961), S. l2Z
gibt die folgende lllranslitcration: ( nu )-lal{r-lplaft (vgl. CAD E
S. lSB tr: rna{pak). Siehc auch vox Sorrnx t+Ati $ Bl b : rlm Anlaut
s'ird dag Norninalpräfix nrn-, lvenn die \Yurzcl cinen I¡¿rbi¿rl cnthâlt,
%i na-.t,

mek(k)û >Stunnleiteru?

Lex.:stãzüz-ra-al-r : Ìne-kt¡-It2 Hh z A, MSL 6, g1; stð¡¡-
1il2 : ditto ibirl., 102; ctðar-ki-la, : ditto ibid., tOg (l0Ba:
st6eL- ma2); ctðe$-la, : ditto ibid., 104; srðBu-lae : clitto
ibid., 1044; citsa -l it, : rlitto ibid., 104b; rtð¡u$ -la, : rlitto
ibid., f 04 c; sið ¡r¿ - x -tlitto iliitl., 104 d; sts ¿ üs - it : ditto ibid.,
104 e; rið i g i- ga l, : ditto ibid.,92,105;(105 b. siðItìr'8a-ga ls)
srðigi-g¿lr-bad, : ditto dru-us-ri ibid., 106 (106b: stõig'-
ba b a ds). I(om. : gtð s u lJ u r : me-ek-ku-u, : mul-tai-ki-nu Oolt-
mentary on FIh'll¿blet 7 A, IISL 6, 110, 87.

Die Bedeutung rrSturnleiternr ist ziernlich unsicher; &usgeschlos-

sen ist \\'ohl auch nicht, ckns mekldt, eine .¿\rt Mauerbrecher rväre.

Allerdings ist es ein Belagcrungsgeråt, das aus l{olz verfertigt wurde,
wie der I(lassifik¡rtor gi$ zcigt. Wenn clie Übcrsctzung rSturmlcitcrnr
richtig ist, str:ht z u, (rZahu) vielleicht in der l3erleutung ñtufer.

muttal¡l¡ilat aðubi ñchiebeb:rhn fär Sturmbockrl (r'I.ragvorrich-

tung dcs Sturmbocksr?)

Das V/ort komrnt nur in IIh vor. Lex. : srðI)U.DU-gud-si-
rl i I i : nru,t-ta-bi-luü ditto (i.e. ø-ftr,-l¡r¿) Hh z A, MSL 6, 90, 95
(AHw. S. 4r2 b). Vsl. auch S. tT.9!

muttallikat aðubi ñchiebebahn frjr Stnrnrbockrr (lFahrvorrich-
tung des Sturmbocksr?)

Das Wort kommt nur in I-Ih vor. Lex. : siúDU.DU-gud-si-
al i I i : mut-tal-li-lcøfu ditto (i.e. ø-lu-bu) Hh 7 A, MSIJ 6, 90, 94
(AHw. S. 412 b). Vgl. anch S. 179!

nabalkattu ll¡eiteo
Das 'Wort wirtl von der 'Wurzel 

bll¡¿ uüberschreiten'r gebildet. jB
3 - E, Salonen



34 Enrrr SrroNEN

inø pila-Ëi nik-sö nø-bal-kat6-ti al-m,e KUIÌ-ud llakeu'd,ll rr(seine Resi-

denz Memphis) belagerte und eroberte ich mittels Untergrabung,

Breschen und Leiternl Boncnn, Asarhaddon, $ 66 Mnn. A: Rs. 42;

ima pit-ä ua nu-bo,l-lnús(!)-ti. Sgtt-[iø ik-&u'd'a] nmittels lJreschen

und Leitern eroberten meine Håinde (die Stadt)r LucKnnnltl,,

Sanherib, OIP 2, S. 83, 44-46 (: Kn¡o, Tukulti-Ninib I' S. 116-
116, 44-46).

näpilu eine Belagerungsmaschine (wahrscheinlich rrMauerbrecherl)

nã,pitu ist das Partizip von nahlpd'lu rzerstörenr. Die Bedeutung

istwohlrMauerbrechenl. -Lex. : siehe Sf, flt 2, S.309: stð a - a m -

burs-ra (: Sl n 4,679,222b), stða-a,m-tur (: SL II +,

679,226c) : nãpil,u. - jB UF"U llãlall a-si-bi inapils-le n'a-pi-li

ça-bi-ti tJP"u llalall If-UFÙ-ad, llaktøíad,ll uI laid siege to the city,

I conquered the city with mine(s), battering-ram(s) (lit. wall-breaker)

(and) tower(s)> KrNc, AKA, S. 361-362, 62-_53 (CAD S S' 97 a;

Assurnasirpal); URU &u-a-tuo ina pi,l'li us Grsnali-llil [ø-s]i-[bi]

diese Stadt überrvältigte ich durch Breschen und Mauerbrecherr

WDroNnn, AfO I, S. 100, Col. IV, 15-16 (Der sechste Feldzug

Samsi-Adaats gegen Babylon).

nepeðu rlBelagerungsmaschinetr

ig t oNa[bû,-leu-ilur2-uçurl ne2-pe¡le-éu ü-ias-a a-na Za-an-qi' b'ir-t'i

la mãt, A[{-surl a-na lrn'las-ili il-li-ka lnach ihm nahm N. seine

Belagerungsmaschinen, gegen Zanqu, eine Festung des Landes As-

syrien, z,og eÍ, um (sie) zu crobernl WrtuNEn, AfO Beiheft 12, S. 59,

Nr, ?1, 2-4; t DNabû,-bu-ùw2-u.1ur ø{s-Ëu nc¡pe¡íe la-a pu-a-gi-Étto

,i,nø ild,ti il-nr-up rN., damit man ihm die Belagerungsmaschinen

nicht fortnehme, verbrannte sie im Feuen ibid., 6 (AðÉur-rê$-i3i); URU

llotell fiu,-a-tu i-na hes-ru-ti us Grsnesne-lli ale-íuil-mø ¡rDiese Staalt

eroberte ich durch Hunger und Belagerungsmaschinenrr Rosr:, Tig-

latpileser III, S. 60, 21 (Die Tontafelinschrift); UF.¡J llalall ø-si-bi

i-na pits-ld Grssüari-te us nes-pe-le URU KUR-ud llakludl/ rrich um-

zingelte die Stadt und eroberte sie ilurch lilreschen, Belagerungsttirme

und -maschinena Kruc, AKA, S. 879, 111 (Assurnasirpal).

UNorn in Reallexikon der Assyriologie I, S. 471 übersetzt nryeíxr

uBelagerungswalb. Der Klassifikator GIS vor dem Wort und die
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Tatsache, tlass te--pehr ¿luch verbrânnt werdcn konnte, zeigt uns, dass

es aus Holz ist. Meiner Auffassung nach wäre es besser, nèpelu ehet

als einelr Belagerungsdamm anzusehen. Dazu vergleiche cwamnru,

das ¿uch atn Holz verfertigt wurde (siehe S. 26). Vermutlich ist es

dennoch kein Belagcmngsdamm, sondern cine Art Belagerungs-

maschine. Welur es cin flelagerungsrvall odcl -damm rväre, warum
rverden d¿rnn keine ¿nderen Belagenrngsinstrumente (ausser in dem

letztgentrnnten I3cispiel) errvähnt? Wenn der König einc Stadt
beltrgert, stehen ihrn gcwiss auch antlere Apparrte zur Verftigung.
Ausgest:hlossen ist uicht, dass nêyrciu einfach nur tler Sammelna¡ne

ftir rBelagerungsmaschine> ist. So ist es angebracht, die zrvei letzter-
wähnten l3elege gen¿ìuer zu betrachten. Unter dem Satz tila assibi,

ina ,pilÉÍ, sd,pite u nêpeiè ã,la akíuil verstcht nì&n also, dass der
König clie Stadt durch lìreschen, Belagenrngstürnte untl vercchiedene

Beligerungsuraschinen (nicht tlurch e i n e Art i![aschine, die
nè1tefu, heisst) bclagerte und erobertc; ebenfalls bedeutet ãla luãkt
ùru berúti u nê1teíi a.kíu.ihna, dass clie Stadt durch Hunger und Bela-
gerurrgsinstrumente verschiedener Art erobert \r'urde. Es ist also

woltl unnötig, tlariiber nachzudenken, ,rvelcherlei GeÉit nêpeÉu

betleutet. Es ist von epãírr unraohen, tunr gebildet, untl seinc Ile-
deutung ist eigcntlich ri n s tru ln e n t u mD. Zu dem Tiglatpileser-
Beleg ist zu beat,hten, dass dic Auffassung UNorns in Reallexikon
der Assyriologie I, S. 471 betreffs berú.ttt. nohl fa,lsch ist. Er tibersetzt
es r(Ìr¿ibenr. Die rit lrtigc Ilcdeutung ist httchsts'¿rluscheinlich jedoch

uHungeu (so luch im AHu'. S. lza b).

niksu DMine (l:lresche)u

niksu ist eigcntlich kein flelagerutgsinstrument, aber
dooh ein sclrr lvichtiges Wort dcl Belagerungsterrrrinologie.

Es rvird von nr¿À'a-sr¿ rabschneidenu gebililet. jB i,na pik-Éi nilrsi
na-bal-1rut"-ti ul-rne KURr¿d llakl.udll r(seine Residenz Memphis)

belagerte und erobcrte ich mittels tTntcrgrabung, Breschen und
Leiternu Iìonorn, Asarhaddon, $ tió ilnm. A : Rs. 42; i-na
Éu,-ulrbu,-tts (L-rcnn-nte us qit-r'u-ub éu,-pi-i mit{3.u-u.s au-uk GIHrrs

lßêeêll pil-fi nik-si uskal-ban-nn-te u,l-me KUR-r¿d llaklrud,llrI con-
quered (the city) after a siege, using piled up siege ramps, the action
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of battering rams tnd an infantry attack (by means of) breaches,

mincs and scaling laddersu Lucrunnr,l, Sanherib, OIP 2, S. 32-33,
2l-23 (CAD Z. S. 1õ4 a); pilf,e nik-Isil >tunnels, breachesl Hntnnr,

The Octagonal Sennacherib Prism in the Iraq Museum, Sumer g,

No. 2, S. 136, 63. nA/nB ø-nimi ERINruns lLlab¿ll inalibs-binik-
sa-n-ni rm,-sa-ri-ib rrvir liessen die Soltlaten tlurch die llresclten ein-

treten ¡ABL 222, Rs. 5-6; IJR,INrtttøs-l,.n ki. talptuu, ni-ho,-si ana

Iihbi ãl¿ hi, unalùistt, uafter you tlispatched your soldiert and they

madc a breach to (enter) the cityr ABL 1339, 3 (CAD S S. 52 a);

lu-þt2 i-na ni-i,lk-si lu-n2 i-na pil-fi KNur)rzoN, ACIS, Nr. 1, 7.

nimedu rleiterl?
Das'Wort kommt nur in Hh vor. Lex. : glðzi-na-mal,t

ni-me-du Hh ? A, MSL 6,89,84; vgl. auch stázez-na-malt ibitl.,

165, 183. ní.meiht, wird einSynonym vonlrzlbõ,nãüø errvåihnt : 3rð 2 ¡-
n¿ì-mâb : ltal-ba-n[a-a-úø] IIh 7 A, MSIJ 6,89,83; : ni'me'ilu

ibid., 84.

nimgallu eine Art Belagerungsmaschine

Sumerisches Lehnwort aus NIII.GAL, uGrosse X'liegeu (Soldaten-

sprache!). Siehe Huunr, StOr. 9, S. 21. - iB i-na qrr-ru,-ub &r
pe-e nim-gat-li IIADg lldnri,ll u,s hal-ban-na-te 'ttby bringing up

battering-rams, 'great wall flies', and. by mcans of ladderp Hnr-

DEr/! The Octagonal Sennacherib Prism in the Iraq Museum,

Sumer 9, S. 148, ?; (Lucr<rxnu,l, Sànherib, OIP 2, S. 62, 79-80.

- Einige F'orscher haben vermutet, dass n'í,mgalh¿ eine Art Wurf-

maschine wäre (2.8. Mr:rss¡rnn in Babylonien und Assyrien I, S. 110).

Vielmehr ist es wohl eine Art Mauerbrecher, Sturmbock. Siehe auch

die Auffassung von l{urpan in RA 46 (1951), S. 127 : i-nu qw+u'ub

{uai-e n'im-gøl-li dúri ua hal-ban-na-te Dpar I'approche des bóliers,

des 'faucilles de rempart' et des picsu. Nach Kuppnn isl nùngallu :
ai,ggq,Uu : tnimgallu est sans cloute à identifier avec niggallø; sur ce

terme voir J. Lnwv MVAG 33, p. 69 n.b.r

pilðu rrBresche (Mine)u

pil&r, ist keine Belagerungsinstrument, aber dochein sehr

wichtiges Wort der Belagerungsterminologie. Es wirtL :uon palãlu

rdurchbohrenr gebildet. -aB ld-rna a-na a-l'ûnßr . . . as2'ni-Iqul. . .
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BADy,írl 'i-rto pir'il'Íri ttr-ln-nrt-qir-ilt-mal rl)ès tlue,ie ftts parvenn

¡ì l¿ ville . . .t s(ln leÌìp¡ìrt par lps sapes jc le fis s'ticroulerr ÂRM l,
136, 4-10. jI3 rinø 'pils-li r¡tiÀ-st rto-åol-kutçti l(tlR'¿d llakhuUl
r(seine Resitlenz I\{curphis) belagcrtc nnrl crobcrte iclt rnittels Unter-

gr¿ì.bung, lSrrxchen untl Lcitel'ur BonoER, '\sarltaddon, $ 6rr Mnnt.

A : Rs. 42; ina zr,il/.¡tr ;u*i (ilR3rt prll-[.íi...1 lùosr, 'figliltpileser

III, No. 20, 7 ([]Al) Z, S. 154a); UHIJ llã.Iall o-si-öi ina pil2-le

rtø-,1ti-Ii ,so-lli-h, UlìLf //rila// KUR*d llaktu{urlll ,rI lairf siege to

thc city, I conr¡uerecl the city with nrinc(s), hltterittg-rant(s) (lit,
u,¿r,llbreirket) (antl) tou,er(s)r Ktxo, AKA, S. 361-362, 62-,l")il

(Assurnasirpal; CÄD S S. 97 a); inu sru.-u/';-l¡r¿-s a-ram-rne u" qit-

ru,trb iu.-,pi-i ntil-þ,u<rs arr,-uÀ, GIRsr¡ llf,¿p¿ll 'pil-li rtilt-si q /tøl-

ban-nu,-to ¿l-lrc l(tllì.tñ llak(u.d,// rI conquered (the city) after a
siege, usiug pilecl up siege ratnps, thc ilction of battering rarß and

an inf¿Ìntry attack (by means of) breachcs, mines and scaling lad-

der$ IrucKnNßrr,r,, Sartherib, OIP 2, S. 32-33, 2l--23 (CAD Z S.

164 a); pil-le nilrl.ril ltunnels, breachesu HuIotcL, The Octagonal

Sennacherib Prism in the Irarl Ilfuseutn, Surtter 9, No. 2, S. 136,

63; URII llalall sru-a-frr2 ina ,pil-ii tr3 Grsrrcli-llil [ø-.s]i-lbil rdiese

Stldt überrvültigte iclt durch Breschen und Mauerbreclten Wn¡n-

Nnn, AfO 9, S. 100, Ool. IV, rõ-16 (Der sechste Feklzug Samsi-

Adirrls gcgen llatrylorr); 'irro flITlìIIs ll'pillill ilo:tn¡annø DIB-br¿l

llisabbatl| ,¡hc will lil\. sicge to it itnrl con(luel' it by rnearts of ¿r

tlre¡rch¡r T(lL ti, I r.37 f. (fAI) S S. 16it). nll ¿l-rra ?il-sri KNUD'rzoN,

AGS ìir. 19, fì; i-na (ii\M-.írl ebtl. l, 7;

eimmiltu lTreppe (I-,eiter) für Belagerungu

Wortzcichen (crs)Kllì{4. Lex., si¡ gl I a nr : si-nril-tu Hh 7 A,

MSL 6, 92, 107. -- jll llADs-ku, nakru inø l(Ul.la llsinnniltill
içabbat rthe enemy rvill take yonrivall by mcans r-rf l¿dders,r KAR
446 r. 6 (CAD D S. 194a); crs61t*o llsùnnilatli bîtDÛnnreiarru,

ina igãri lh¿l uhe hulg the l¿dder of the Euuresatra tentplc on the

walb I(AR 807, zB (CAD A/I S. 330 b).

¡âpitu rBelagerungsturm>

OAD Þ S. 97 a rtoweru. - jtsinB UP"U llulull u-si-bi ina pil2-fe

nani-li ça-bi-tiUP"U llalall KUII-CId llaktaiadllul lùid siege to the
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city, I conquered the city with mine(s), batterin-granr(s) (lit. wall-

breaker) (and) tower(sþ Krr.ro, AKA, S. 361-362, 62-63 (Assurna-

sirpal; CAD S loc. cit.)i IJHIJ llãløll a-si,-bi inn pil2{i Gr8s6-'p'i-¡¿

ua nesae-íe URU KUR-uil llakËuilll vich umzingelte tlie Stadt unil

eroberte sie tlurch Breschen, Belagerungstürme und -maschinenn

Krr.ro, .AKA S. 379, 111 (Assurnasirpal); çali-W ama il,úri uqtørrib

salkr øw ïùbi lõlil ípuímø uhe brought the tower close to the wall,

he ¿ttacked the city (but did not take the city)r WtsouaN, Chron.

p. 68, s6 (CAD S loc. øt.); ça-pa-ti GALMES llrabutill ulbatklitl the

brought large towerc across'f ibid., ?0,22(Nabopolassar).Siehe auch

EnELrNo, GlNBr. S. 211: çani-tum YOS 3, 126, 21. -- U¡¡onn in
Beallexikon der Assyriologie I, S.471 übersetzt' sã,pîtu' uSturmgerät.l

ðinnu aËubi p'Zahn' des Sturmbocksr

Das'Wort kommt nurin Hh vor. Lex. : gts z\s-gu d -s i - di li
: &i,-in-ni ditto (i.e. a-lu-bu) Hh 7 A, MSI: 6, 90,89 (AHw. S. 412 b).

- Vielleicht bedeuteü #i,mw den Schlagteil von imàru r'Esel' dæ

Sturmbocksn (siehe S. 29 unter |nÉúu rnd, imãru). Vgl. auch z u,
: *Stufer (?) S. 83.

urpatum (nach CAD rsiege enginer)

aB öa du-rí uê-rt,-ma (Var. Ío du-ri-im u2-çi-am-mal ø-na' åø ur-pa-tim i,ðdtam

inønd.i rcne of tho (defenders of the) fortress will go (var. come) out and throw

fire on l.he one (who mans) ùhe siege enginc(?)t YOS 10, ¿8, 9, var. from dupl.

ibid.,47,71 (CAD D S. 196a); vgl. jB onøurpøtnokrilZl tdnoddi ryou will
set lire to huts of the enemyr TCL 6, 4, 13 (CAD I/J S. 231 a). Wahrschein-

lich keine Belagorungrmaschinet



III. Boten

Die einzigc .Llogenart, die im Zweistromlande verrvendet wrrrde,

rvar der reflexc Bogen. Die ältegten Kenntnisse von Bogen stammen

aus rlel Dschcmdet-Nasr-Stufe (siehe unten). Die Länge des Bogens

rvar nach tsiklern und Reliefs gervöhnlich ungefähr 110-120 cm.

Als Waffe der Armcc kommt er zur regelmässigen Vcrrvendung seit

Sargon I. Die Ingebrauchnahme des Bogens bedeutct natürlich einen

revolutionierenden F'ortschritt in der damaligen Kriegführung.

Auf Grund r.on (lunrstl¡r¡¡, Altertumskunde des Zrreistromlandes

betrachten rvir die archåiologischen llunde, die das Auftreten des

Bogens in verschiedenen Epochen beleuchtcn. Die Tafeþ und sei-

tennurnrnern unten deutel ¿ruf dieses Wcrk.

l. Dsche¡nilet-N asr -Stuf e

Dcr Säden. Aus einer llasaltstele von Uruk, Schicht III, geht

hervor, dass Bogen in dieser Epoche bekannt waren (Taf. 104; vgl.

auch Taf. 136, 13-14?) (S. 158).

2. Lagasch,-Stufe

Der Süden. [junrs'u,rr¡ : ulJnwahrscheinlich ist, dass Bogen und

Pfeil in der Lagasch-Epoche irn grösseren Ausmasse im Gebrauch

standen. In der Darstellung von Kampfszenen suchen wir im all-
gemeinen vergeblich nach ihnen. Nur eine Siegelabrollung, <lie in

Ur in eincr Schicht der beginnendcn l-,agasch-Stufe gefunden wurde
(s. L. LnourN, Ur Excav., Vol. III, pl. 15, 288), zeigt einen Mann,

der am Rücken einen l(öcher trägt und von einem reflexen Bogen

abschiesst. Wir werden kaum fehlgehen, wenn wir hier diese'Waffe
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als ein fjberlebscl ¿us der Dschemdet-Nasr-Zeit auffassen. hn üb-
rigen haben weder die Veriiffentlichungcn äber die Grabungen in

der Y-Area und im Friedhof 'A' von Kisch noclt die über die Untcr-
suchungen in Schuruppak und l-,agasch sichere Beispiele von lìogen

und Pfeil zutage gebrachb (S. eOr¡.

8. Ahlnile-Stufe

Der Süden. Bogen und Pfeil kornmen in Bildern vor. Naram-Sin

hält auf geiner Siegesstele (Taf. 854, 11) den Bogert in der Linken.

Auf einer Kampfstele von I.ragasch steht ein Krieger mit dem Bogen

(Taf. 361). Auch auf Sicgcln sicht man Bogen, die den in der Dschem-

det-Nasr-Stufe vorkomrnenden tsogen ähnlich sind (Taf. 359; vgl.

auch lraq, Vol. I, pl. V d; IX a; tI. F'n¡Nrronr, Oyl. Seals, Textfig.
36; pl. XXIV a) (S. 30e-310).

4. Die 'leít iler III Dynastia uon Ur

F'ür Lanze, Pfeil, Iìogen, Helm und Schild fehlen aus dieser Periode

Ilelege (S. 371).

ãliktu nach AHrv. S. 3{t a eine Art Bogen
'Wohl kein Bogen, siehe S. 143.
*pidatu eine ägyptische Bogenart

Das Wort kommt nur in el-Amarna-Texten irn Zusammenhang

ntit ¡a-ùe : çdbê p'ülat'i, rllogcnschützenr vor. Es rvird auf verschiedene

]vVeisen geschrieben : bi-ta, bi-ta-ti, pi-d,a-ti, pi-da-ti-u2, pi-d,akm.

Ftir tselege siehe genluer Kr¡uorzo¡¡, VAB 2 S. 1492. 1tüLatu, itl
ägyptisches Lehnrvort aus pd-t rrBogenl.

qaðtu(m), qaltu rrBogenl

Wortzeichen siðBAN. Lex. ¡ stð b a n : qals_kt, Hh Z A, MSL 6, BZ,

48; kuÕsag-elð[bal 1: qa-íat [xx x] Hh 11, MSL 7, 133, 207;

[p&-nõl P/BAN : fqa-ai-hm¿] Das Vokabular Sb, MSI-, 3, 122, 288;

vgl. euch [Brð si-eð-buftllI : til-pa-n¡t, : qa-ai-]tum x xl Commentary

on Eh Tablet 7 A, MSL 6, 109, 61; [sið 
tr-ru-ru¡ IìU : ditto (i.e. tilaa-

nu) - ilitto (i.e. qa-al-[twnoø]) ibiil., 62; [eielìg¡ - tt tt : a-lik-htm :
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ditto (i.e. qa-6Ë-lturnl) ma-li-tu[ml ibid., 63; [ctt¡¡U- ?,¡l : trbi-tu,¡n
: {itto (i.e. qø-4f-[tnnr,J) ditto (i.e. ma-li-tu[ør]) ibid., 64; [stË¡¡g-
n i g i nf : sû-b'it-hmtu : ditto (i.e. ga.-ad-[¿øor.]) ditto (i.e. rnø-li-

lulnr,l (ibiit., 66; [erÈPg-ðub-bal : lmla-qit-twn: ditto (i.e.

qu-aí-lhrnnl') rø,ùi,t¡ ibid., 66; [rm¡¡g - m e - t e] : Ia-hrusl #qsu-ùí-i
: qa-[dot] køil-[ri,-al ibid., 67; IEIË x xl : fuf-tum : q[a-ú-tuwl
ibid., 68; [stE¡¡1¡-tag-ga] : llabl-nu: ditto (i.e. qla-aË-twnl)

ibid.,69; [cts¡¿¡¡-giÊ-dili] : Iadliku: ditto (i.e. qla-aö-tw¡nl)

ibitl., ZO; [ErË ] : [c nl-íu, : ditto (i.e. qfa-ü{alørrrù) ibid., 7t
(eiehe tilpãau S. 147, õli,ktu(ûù S. 148, tãbih4nl) S. 14?, sãbirtulm)
S. 147, m@tu{m) S. 146, atû Ëa sr¿f4 S. I44, lúnw S. 146, aildu

s. 1a2); gfð%-ban - brltditto (i.e. qals-t1,) IIh ? A,97,49 (siehe

S. a3); s¡äe¡-ban :tntn-rmr, ibid., 60 (siehe S, 46); sttq-ban
: ií.?a-t!ul ibid., õ1 (siehe S. as); [etl¡¡uk-ban : sik-lcat

tlitto (i.e. iË-pa-tlul) ibid., 5Ê (siehe S. 44); rtr b a n MSL 6, 1õ8,

188; rtse¡-ban ibid, 184; strkak-b¿n ibid., 136; suban-zi
ibial., 186 a. - Der Klaseifikator giü zeigt, dass das Ilauptmaterial
von qaðtu llolz ist.

- aB 70 qa!-{a-timFr.Â ARM 18, 56, 5. mB crõBAN lraq 11,

11, I0 (StOr. 22 S. 83); na,aís GT$BAN llqeítill aø-øe-ti t(ñe-
buchadnezzar I) who ca¡ries a terrible bow KrNo, BBS S. 31,8
(Nobukadr. I; CAD A/I S. rOe a); DNarsal EN llbãlll be-le-e

A qa!-{ar-ti lca-alc-ki-Ëu li-Ée-bir nmay Nergal, the lord of speaß
(sicl) and bowe, break his weapons¡r ibid., S. 4?, Col. IY 2L-22 (zar
Zeit von MariLuk-nãdin'abbõ); r3r GrsBÀNuns ¡¿-¿ KU'.BABBAR
(Preis des Bogens) ibid., S. 65, 19; i-na crSgAg-¡o llqaltíiøft itffi-
¡ta-te fiu-lcu-u,iÌ .A,N.BAR ua mul-mnt-Ii-,jø aq-tu-te na-pil-n-&u-nu us-

EBq;¡-Ji nI dispathced them (the wiltl bulls) with my strong bow, iron
(tipped) {ukúdrr,,-awows and pointed malrnullu-anowsn Kruo, AKA
S. 86, VI, 66-67 (Tigl. I; CAD ø S, 63 a). jB/nA ersS¡¡¡ iløn+ø-tug
ËøDI$,ør ua-Ëat-li,-ma d-?¡o SUrLia açåøt ùlen starken Bogen, den

Iðtar mir gegeben hatte, nahm ich in meine llänilen L,uoruxnu,l,
Sanherib, OIP 2 S. 44, 'lL-72; DIËtßr be-trat, qùli u túM GTSBAN

iløn-na-tum ctsS¿l-¿-¿1¿ ëamtu i-qi-Ëøs-ún-ni a*a qõf'-iú tlËtar, die

Ilerrin des Kampfes unal aler Schlacht, gab mir einen starken Bogen
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und einen 'wätenden'Pfeil zum Geschenku Bonoun, Asarhaddon $ 27,

Episode 3 :4, II 38-39; r'urfft[]\frMEs GrsBaN llçãbê qaítillibid'.
Episode 1Íl : A, III 82; s¿-û1, crsBAN tlqasti.ll rtBogenschützent

'llrunneu-D¡\NorN ,Sargon 8, TCL 3, 820; þa-as-si'í,n a-þi-ia [qø-Éa"l-

ot i,-d,i-iø nthe hatchet at my side, the bow in my handu Gilg. VIII a;

ma.-mit GTSBAN ?¿ cTSGIGIR rthe 'oath' of bow and chariot tRul-
Nnn, Surpu III 27 (Afo, Beiheft ll, S. 19). Nuzi 13 GTSBANMES

1þa-aç-ç'ía-nu HSS 16, 17, 1 (mehr Belege auch in CAD I/J S. 967 ff.

unter dem Stichwort i{pãtu). EþArnarna r GTSBAN(l¡uns 3 KUsEs.

AMAR.RU IGUSKINI GAR.IRAI ux bows, three r¡uivers inlaid
with goldu Kxuurzox, VAB 2, 29, 184; I GrsBAlJ u" .? GIR6-ørn

rh nanÞ[sal-ta-ta ¡6 Bogen, 3 Dolche und 3 Schwerterr ibid., 333,

lE-14. spB cTSBANMES Cuy, Neo-babylonian letters from Erech

170, 11 (GlNBr. S. 191). Meluere Belege gibt es auch in CAD I/J S.

267 a ff.. unter de¡n Stichwort ilpãttt.
In den folgenden Beispielen werden auch Silber und Kupfer als

Materialien ftir Flogerr erwåihnt ' GTSBAN KIJ'.BABBAR Tuunnau-

Da,Ncrx, Sargon B, 'fOL 3, 382; Gtsg4¡ URUDU ibid., 394, crsS¡¡
IìII.LA URUDUÌÍES ana Ninurta... us-le-la {as fine) he will offer

to Ninurta a 'large bow' of copper'¡ ADD 310, Iìs. 7 (CAD E S.

130 b).

Man beachte auch einen Beleg in einem el-Amarna-Text mit dem

Wort øpisã,ma.d dessen Bedeutung unkl¿rr ist. 7 mc-at BANl¡¡uns
(ohne Klassifikator!) ania-sa-a-mu,-ue-fu^fl GUSKIN ul00 Bogen mit
api,sfunu{ aus Gold,r KNunrzon, VAB 2, 22 11146 (Geschenke tles

'luËratta).
qa&u akkailãtø (rrakkadischer Bogenr) eine Art Bogen

6 GTSBANMES i-nr¡ li,bs_bi p_ta, abkø-de_e-ti D6 Bogen, damnter
2 akkadische¡t TCI-¡ 12, Nr. 11.4, 1--2 (nB).

qaötu anianãtr, (uanðanischer Bogenu) eine Art Bogen

AIIw. S. 54 b : [qaítaml on-la-ni-tam Gilg. Y VI 14 (Scnorr,
za 42, tto).

qøllttr, gimirrdfu. (rgimirräischer Bogenu) eine Art Bogen

nB 1 GTSBAN ghwir-ru-¿-ri YOS 6, Nr. 237, 3; 7 GT$BAN gd-

mirqu:i_i,-ti ibid., 16 60 GTSBANùiE gitnir_ru_u, AnOr. B, 85, 26.
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tilpãuu siehe S. 147.

$WemL ist kein Bogen, obgleich es bieher meist mit nBogenr tiber-

setzt worden ist.

.Vörtor urd Ausd¡iicke, die eiah en Bogen snsohlieseon

apialmuð (Beileutung unklaf)
AEw. S. 68 a ein churritisches Erremdwort. - El-A.ma¡na (Mi-

tanni) , 34¡¡¡ur8 aAia+o-a+nu-u-r¿S GUSKIN rBogen mit a. aus

Goldr Knu¡rzor.r, VAB 2,22 I88 (Geschenke von Tuðratta); 7 r¡w-øt

BANrlrEs (im CAD E g. s66 a unter æøfü,iarm.i wiril KAD'? golesen)

[o] -[p¿¡]'so'¿ +//nrr/.tJ u,{(l-ws?l r ù+a-øt-li-o-m¡[ndl ibial., III 46.

bit qalti nBogenfutterab

Nur in lexikalischen l¡ísten. I-¡ex. : gtle¡ - b & n : brlü ditto (i.e.

qúh-hù Hh 7 A, MSI: 6, 87, 49; Luårqr - b a n : bi-ritt ga.lal-tu1

Eh 11, MSL 7, 197, 101; lbi-ilt qa-al-úørn ibid., B; [kur q - b a nr -
t a b - b af : ititto (i.e. trdriú) lh¡¡,fil-lu-Ëu ibid., 101 a (G); [tur 1o -
uþf -ban : niAñ#-turn : F+ llbútll q[al-al-ti Eh 11, USL ?,

1õ0, 169; cl. e" - b a n MSI-¡ 8, 168, 134. - Der Klassifikator kuð

zeigt, dass hít qøltd aus Leder verlertigt wurde. gið in sl¡ €¡ - b a n
ilagegen \¡seist wohl nur ilarauf hin, daes der Bogen (b a n) &us

Holø ist, uicht das tr'utteral (?).

irtu nPfeilkerbe des Bogensn

AHw. S. sS6 b nPfeilkerbe des Bogensl. jB úu.-lu.l ina i,qat crðBAN-

l¡o RA 48, 148, 3 (Zt); vgl. auch d¡ø i,+:øt qaf;ti qanô, û,bitrËwnrna ¡he
placed an arrow upon the 'chest' of the bow (directed) against hirnr

RA 46, 82 II I (CAD I/J S. 1s7 a).

iËpatu rBogenfutterab

CAD I/J S. 26? a (2õ8 b) rbow oanet. - Diese Bealeutung kommü

nur in Eh. vor. Gewöhnlich wird rl.Spøúø fttr Pfeile gebraucht.

Lex.: s$ss-batr : íË{lø-t\ul IIh ? A, MSL 6,8?.
metru rBogeusehnel

I¡ex. : t&8[lA : r¡wtautr rBogeneehneu Das Vokabular Sb, MSI¡ 8,

149, 186. - iB rnul+rwþItm u#-lør-kiùo us-kit¡flw,¡nø-øtqlz rEinen

Pfeil legte er auf, befestigte an ihm die Sehnen Eiuuma elið IV 86;
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qaltø fa crË$I.DUa tøp1ru,í Éer'ñ,n. anabi nùaten [ðøJ lyou make a bow of a

thorn, you . . . its string of the sinerv of a dormouse(?) (place it at the

head of the sleeping man anrl woman)rr AMT 73, 2, 7 (CAD S S. 193).

nipiÉtum rBogenfutteralrr

Das W-ort kommt nur in lexikalischen l,isten vor. Lex. : lkuðl I u -

ubs-ban : nini$-n,m Hh 11, MSL 7, 132,2o2; kuõl¡-ubr-ban
: niril-tu,m : Ez llbîtll qlal-al-ti ibid., l5o, 162 (note : cf. nabn.

Tablet E 146: uruo(mistake for kuð)lu-u br-sag-sur-b iln: ni-
pií-unq vgl. Suttû,tum). nipi,{nm \{'urde âus Leder (ku3) gemacht.

sikkat iðpati lNagel des Köchcrs für lìogenr

L¡ex.: [si¡¡¡ok-ba¡ : [silc-fraúditto (i.e. i$-pø-¿[t¿l)] Hh 7 A,

MSII 6,87,52; ciðkak-b¿n MSL 6, 163, 135.

åer'ânu uBogcnsehneu

jB tr.b-hr, lir2-[a-an ctsB¡¡¡ rsie tntgen die Sehnen des Bogens

forþ Esur,rua, IìA 46 (1952), 34, 15, 29 (Einc neue Tafel des akka-

rlisclten Zû-Mythos)

sirdijum rBogenfutteralu( ?')

Gnln, MAD 3, S. 240 f,: ¡tkk. lu'. in Sum. ' &rszi-ir-ti-t¿m GTSBAN

RA 18, 65 X (Voc. pr:at.), Vgl. .{árl.tnr.

ðêrtum . rBogcnfutteral(?)

[irr,n, MAD 3, S. 262 : Akk. l'i't'. in Ur III Sum. ' ]8 TuG2 Ée-er-ti

cISBAN KI.LAL.BI ¿ lVtA.NA Lnon¡¡¡ [l]'l' g, 289; 9 'rrJcrfia-er-ti

GISIIAN KI.LAT,.BI 5/6 }TA.NA ibid.
ðilùtu ¡rWerfung, Schuss (des Bogens)r

Or. N.S. 18 (1949), S. 36, Z. t4 : li-plø-ø(!)-at qa-al-ti-$q e li-il-
li-ka {a2-il,a pu,-þ,u-nrti, DDie Schiisse seines Bogens (seiner lSogen-

schtitzen), wohlan, mögcn sie (nur) kommen ins Gebirge gesammeltn

Eurr,ruo, Ein }leldenlied auf Tiglatpileser I. Ibid. S. 38 : nli-pJø-a(!)-

at Pl. von lil¿¿r¿ 'Werfung, Schuss't. Éilû,l,u ist selbsverst¿indlich von

dem Verb fah? urverfen, schleudern, abschiessenl abgeleitet.

ðuttütum rrRogenf utteralr(?)

Das Wort kommt nur in lexikalischen Listen vor. Lex. ' kuð | ¡ -
u b, - s a g - s u r : iu-ut-ltul-tu[r¿] Hh 11, MSL 7,132,208;kuås a g -

s ü r : ditto (i.e. Ëu-ttt-[tul-nlmD ibid., 204. Als Material wurde,
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wie al6r Kla"qsifikator kuð zeigt, IJeder gebrauoht. - Vgl. auch

ruipiËtum B, 44.

ünuru rBogenfutterall

DaS Wort kommt nur in Hh vor. Lex. : rrúq_ban : rrnLnn?L

Eh 7 A, l[SIr 6, 87, 60. Der Klassifikator weist wohl auf b å n :
qûËtü(ml, gøllu hin, das ¿ue Holz ist. Kaum ist zu vermuten, d.a$

dae tr'utteral aus Eolz gemaoht wäre.

Anmerkung

Anetatt q@th4 hiükittu, (Dnr,ruscu, Handwörterbuoh S. 861b
tgrosser, sc.bwsror Bogenü, ME¡BËr{nn in ZA 10 S. 81 f. tkleine Bogent),

WËEttw,kí,{hittw (Brzor,n, Glossar 161 b ne. Waffø, Mnrssìrnn loc. c'i,t.

rkleine Bogen; qít4íttu Nebenform zu qiíqittu\ iat mãqi,ttu zu lesen,

siehe S. 146.



IV. Dolche und Meeeer

Das von uns gegebene und behandelte Material enthâlt natürlich
Wörter, die Dolche oder Messer bezeichnen, die aber nicht als ei-
gentliche 'W'affen anzusehen sintl. Jedoch scheint es zweckrnässig zu

sein, auch solche Belege anzuftihren, in denen der Gebrauch dcr be-

treffenden Gegenstänile als Waffe zweifelhaft und unsicher ist.
Im Folgenden werfen wir einen Blick auf die archäologischen

tr'unde, die in Cun¡srrÂN, Altertumskunde des Zweistromlandes an-

geführt rverden. Auf dieses'Werk deuten auch tlie Tafel- und Seiten-

nummern unten.

Vgl. auch A. S¡r,oNnr.r, Die Hausgerä,te der alten Mesopotanrier I,
S. 22 ff. (rMessen).

1. T ell-H alaf-, $amøwa- unil Ubaid-Svu,fa

Der Norden. Tell-Halaf : Messer aus Feuerstein und Obsidian.

Tell-Arpatschije : Messer aus Feuerstein unrL Obsitlian (Taf. ++).

Karkemisch : Messer (S. 100).

2. Uruk-9tu,fe

Die Berichte lassen nicht deutlich erkennen, inrvieweit Klingen,

Messer, Hauen und lSeile, die in der Ubaiil-Stufe sehr verbreitet
'waren, in dieser Perioile noch weiter leben (S. 119).

3. Løgasch-$tufe

a) Der Stiden. Kisch Y-Area : Messer aus tr'euerstein (S. 201). Ur :

Messer mit gebogenen Enden (wohl für Lerlerarbeitung ?; Taf. 203, 2)

(S. 202). Kisch Y-XTieilhof : Dolche, darunter einer mit kupferner
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Klinge, die in einem durchbrochenen auo Kupfer gesohmiedeten

Griff sitzt (Taf. 209, 4). Lagasch : Ein Dolch aus Kupfer (Taf. 810, 8).

Ur : Dolche unil Klingen aus Kupfer (Taf. 20?, L-7;2O9,4; 810, â),

Die Klingen sinal in der Regel aus Kupfer geschmieilet; bei Zier-

stticken wurde auch Gold oder Silber verwendet. Im Eschnunna

wurde ein durchbrochen gearbeiteter Kupfergriff gefunden, der Reete

einer aus nicht meteorischem Eisen gefertigten Klinge hielt. i.Ïber

Form der Griffe siehe genauer op. eí,t. S. 20?-908 (Taf. 909, 2-3
von Ur; 221,8 von Ur; 210, 2 von Ur). Als Materialien für das Heft
wurden Holz, Elfenbein, Lapislaauli verwendet. Die Scheiden der

Dolche wurden gewöhnlich aus Leder verfertigt, aber auch Gold,

Silber und Kupfer wurden zur Herstellung der Scheiden verwendet

(s. 208).

b) Der Norden. Karkemiech : Messer aus Kupfer (Taf. 894, 4).

Tell f'schager Bazar Schicht 6 : Dolchklingen (Taf, 8å1, 1õ) (S. 286).

a. Akkøde-Stufe

a) Der Süden. Ur : Messer aus Kupfer (S. 308).

b) Der Norden. Til Barsib, Hammam, Serrin, Kara Kuzak, Tell

Arbit, Tepe Gaura (Schioht V), Gasur : Dolchklingen, die ram Grunde

mit winkeligem Absatz oder verlaufend zur Angeln übergehen und

mit ein bis drei Nietlöchern versehen sind (Taf. 888, 4, 8, L0; vgl.

auch Taf. 207,4, ? von Ur und Taf.441,8-10 r'on el-Amarna)
(s. 343).

5. Dic Zeit iler IlI. Dgnasl'i,e t¡on Ur

a) Der Süden. Über'lVaffen unû Geräte aus Metall wie jixte, Mæ-

ser, f-ranzen untl Pfeile liegen nur dürftige Nachrichten vor; einen

Kupferdolch mit Ilolzgriff bilctet C. Pnoussnn (Or. Inst. Comm.,

No. 13, Fie. 62) ab (s. 370).

b) Der Norden. Assur Schicht E : Dolchklingen, ùeils mit geraden

orler mässig eingezogenen Schneiden unil rechtwinkelig zur uAngeln

abgesetzt, teils weialenblattförmig und zum kurzen Dorn verlaufend

(Taf. 436) (S. 397-398). El-Amarna : Dolchklingen a,us Kupfer, die
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rhombische Gestalt oder kurze, breite, nuÌ schwach abgesetzte

rAngell zeigen; beide lypen bcsitzen drei Nietlöcher (Taf. 441, 8-10;
vgl. auch Taf. 388, 4, I von Til Barsib und Taf. 207, 4' 7 von Ur)

(s. 3e8).

Die Materialien

Aus den obenerwähnten archäologischen Funden sind folgentte

Materialien für Klingen und Schneiden von Dolchen und Messern

gefunden:

Tell-Halaf-, Samarra- uncl Ubaid-Stufe : Fcuerctein und Obsidian'

Lagasch-Stufe : Feuersteirl, Kupfer, Eisen. Akkade-Stufe : Kupfer.

III Dynastie von Ur : KuPfer.

In den von uns gesammelten Beispielen werden die folgenden Ma-

terialien für Klingen untl Schneiden erwähnt:

Bronze : aritu, karqillu, luùû. malclmnt, masilaru', ntaölatu, patru,

tøngaght, usull'u.

Eisen : pal'ril.

bahalg I kùmu'Metall : patru'

I(rrpfer : patra, qlppût'.

Silber : patru.

aritu eine Art langes Messer oder Schwert

DasWortkommtnur in I{h vor. Lex. : [g i rrl - g a I rz a b ar' :
a-ri-hrm Hh 12, MSL ?, 161,46 (Hg, MSL 7,l7L,231) vgl. davor

Bir¿-gal-zabar : narn-Fo,-rú ibitl., 45. - Als Matcrial rvird

Bronze (z a b a r) erwåihnt.

karç/zillu(m) rrStilettr

AHw. S. 460 b ustilett, Skalpellu. - \[¡ohl keine eig. 'Waffe. Lex. :

Bir¿-ga [gl zab a t : karsil-lumlJh 12, MSL 7, 161,48; g irr-
g a g - t a g - g a z, ab a r : Éa2sile'lm-tom rnuþ-þu-çurStilett, durch

das ein Nagel geschlagen istr ibid., 49. - In C$ XVIII r 57-90
(auclr GIIì'.NI geschrieben) wirit llnrpilluþn) ftir Operation gebraucht.

Zu weiteren Belegen sieho AHw. loc. c'í't. - Als Material für /rør-

çiltuþn) dient Ilronze (vor.r Soou¡¡ übersetzt GIR'.GAG ZABAR

nstilett aus Kupferu, AHw. loc. cit.).
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luçû eine Alt Ilfesscr

AHw. S. 56ö b cin l(upfermesser?'- Wortzeichen (iIlì,r.ZU. I¡cx. :

[SiÌr-zltt, nabar : lu-[tt-tt¿ LIh 12, l\[SL 7, 162, l-r2. SynL:

I I : h¿-lrr-rr¿ l,'lliÂ 9,9II 3. ttt3 I (-iIRr.ZU llhc!ûll
rZAIlAlù1 (IUSI{IN I lþ.w'usarn,l I ul3.-lgu.-r uø1 2 tiIRz.ZIJ ÍZi\IIAR'

ur,rin l\lcsscr iìus lìrollze rnit (-iold ¡rlattieltr AIìII 7, 2{2, I -2. spl3

una lu-lc-c ZAIIAR (,i(j 1, :JI6, ll (AHw. lot. ¿i¡.¡.

Als lVlateri¿rl rvird lJronze (ZAIIAR) errviih¡rt.

makkasu ciuc Art l{esser

n¿al;ltasu, ist von der 
.Wurzel 

r¿ks ,rabschnciclcnl geliildet. - nll
1 nut-lut-su, [¿ MA 72 GIN2I adi 12 GIN2 ino zigô>on knile (tvcigh-

ing) two nri¡ras (rrncl) trvelve shekels rvith twelvc adclitional shckcls

from the s.ù llll 14, 149, 1 f. ((1AD Z S. 109 4). El-Amarna -l ¿¡¿¡-

aÂ'-Å'o-su2 ZÂlli\R I{IN //folccr lf -ltt u.-na:l-5r¿ (IUSKIN (iAlì 3 (iINz
(iUSI(ìN r-rra ÉÂr//lt?,h'ill-íu nu-ili ¡>r iVesser aus Broììze, desserr

Hanrlgriff zneinrll nrit (iold pllttiert ist; 3 Sekel f-iold sind darauf

verleudctr lixll'Lzou, VAlt ?, 2? III I'19-60. - ¡\ls Materialien

ftil rna/i/r¡¿sr¿ diencn llronzc (ZAtl*\R,) nnd (*olcl ((,+USI(IN).

masdaru eine Art ìIesscr od. Stilctt(?)
I)¿s Wort kouuut nur in Hh vor. Lex. : gir, -I3AD-su-uIl

zir lr¿rr' : u¿¿rs-rfn-rr¿ Hh 12, MSL 7,162,51; gitp-sult zit bitr
ibi(l.2:14, ilg (àIJ). - Als ilI¿terinl wurde lJlr¡lìzc gcbraucht. Vgl.

;ru(rh l/rur,jr, Tùf['S S. 274 rrrn.í'-¡r-ru, lstilet eu btonze,r.

maðlatu einc Al't Nlesser

Das Wort konrmt nur in cinor lexik¿lisrrhen Liste vor. Es ist rvoltl

von det \\rurzel ölt rzcrsuhneidcnu gcbildctr. Lex. : g i 12 - AD.I(ID
z a b ar : ¿r¿J-l¿-fu IISL 7, 162 Ììote; stð g tnrs-Bi r¿-AD.I{ID
: [tlitto (i.e. sfi-ili-rørn,) .{os nru<rl-lø-lil llh 7 li, }lS[, 6, 13it, 20{ì;

ntu.-qs-krhtt¡7 : pul-ri fa, AD.I(ID RA 6, 131 r 11 ((Ìrnrmentitly

to ¿ì - r\ VIII, 9Ítl-r; I\ISI, ri, 133). - Als }f¿tct'ial ftir nrailr¡lr¿ dicttt

Iltr¡nzt. (z it b a r).

patru rl)olch; Schrvert<r

Wrrrtzeichen GlRr. Lex, : girz z a b a, ¡ : Ttnl-t'iHh 12, MSL 7,

Itil,44; [git'r-g¿ìl'3-b¿ll zabar : f)&-tar {/r:ot')-re ibid.,

1(i2, ó4; [g i r'r x] tz ab a ¡t : çta-tu,r nurio2-t[í.1 ibitt.. 55; ci-ir{}Ilì¿

4 - E.88lO¡rOD
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- pflt-ru Das Vokabular Sb, MSL 8, 141; nìe-ri-lal : Eirs-
I a I : na-ai pøt-ri Das dreisprachige Vokabular V R 11/12 : also

me-ri (in eme-sal) : gir, : palna (SL II 4, õ32, 69f.).

Kom. : lgir¿- gal n ab arl :lnlanrça+u:pút-ru Hgto IIh11,
MSL 7, 155,220 a; girg -gatl z¿b ar -- ,mnrça-r'7r: pat-ruHg
A II to IIh 12, IIISIJ 7, l7l, 230. - patru ist der Sammclname der

dolchförmigen Waffen. Es ist allgernein bekannt, dass das zweischnei-

dige Schwert aus dem Dolch entwickelt rvorden ist. Der Form nach

sind ilie beiden 'Waffen åihnlie,h, abet'von verschiedener Grösse. Aus

den obengenannten lexikalischen Belegen sehen wit, dass g i r, palrtt,

bedeutet, girs-gaI rrgrosses patrur dagegen na,rnçalr.l uSchwcrtr.

Nach Kommentar-l3elegen versteht man untcr Birz-gal sorvohl

nanporu als auch patru. f)ass pøúrø wirkliclt ein cchtes Synonyni

?,tJ, na,nßant, ist, zeigü z.B. der folgende F'all vollstänrlig hlar : aB

DUMU llmã'mr,ll-ht lú-{a-øs-su, ino GIII ZARAR ik-ki-i"s ù(pte son

fils lui avait coupíl le cou avec urì poignard rle bronzo AlìM 2, 129,

16-18. Meiner Ansicht nach ist es sehr sclrler, den Nacken nit
dem Dolch ¿rbzuschneiden, tl.h. den Kopf abzuhauen; GIR, ist
rSchrvertu zn übersetzen. Ilier ist also vo¡¡ SonnN beizustimmen, indem

er in Or. N.S. 22 S. 222 sclueibt : uGcradc diese Stelle zeigt deutlich,

dass patrunl, das mit pa!ãrmn'ablösen' nichts ztt tun hat und tlas

hier zum Kopfabschlagen benutzt rvird, ein richtiges Schwert r¡nd

kein Dokrh ist.r Vgl, aue,h einen ähnlichen Fall im Folgenden: jtl
GIIMD Ttatri parzilti ielu ia tanakkistc (var. ikkim) /ri.{rîd GIIIìUÉ
Ða woman is a sharp iron tliryger (sic!; tt.h. Schwert) inasrnuclt as

she (var. daggel whiclt) cuts the m¡rn's neck'r Rnrs¡lnn, SBII 143,

12 (CAD E S. 410 b); patru Ëa qaqqaila rilr.øütu, Dslvord th¿t srnites

the headu WVDOG 4, 16, + (CAD tI S. 152 a) É)s ist mir unklar,
in rvelcher Absicht vor.¡ So¡r:w sagt, dass patrum ein richtigcs Schrvert

und kein Dolch ist. Meint er, dass es hier oder unbedingt immer

ñchwert'r bezeichnet? Wenn er daran denkt, dass pal,nr niemals itt

der Bedeutung rrDolch, Mcssenr vorkommen kann, ist seine Auffas-

snng m.E. nicht richtig (dazu vgl. auch z.ll. A. SÀT,oNßN, Hausge-

räte I, S. 25, rvo g i rn in dcr Bedcutung llischmesser steht). pøtnr,

kann entweder ein dolchförmiges Messer oder cin dolchförmiges
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Schwert sein, rvas z.B. aus den folgendtln lìelegen klar ersichtlich

ist; wenn das Logogranrm (iIlìr allein gebt'aucht rvird, veruteht

m&n unter diesetn in unseren tleispielen lScltrvertu, aber lvenn

man das Zeichen TUR rkleinr hinzrtgefügt rvird, bedeutet das

Sumerogramm fiIRz.TUR rkleines patnrt natürlich rDolchl :

Jts 6 GIR€MES ¡¡g,.BABtsAI.¿ GIIùZ.TUR KU$.BARBÀR MCChS

Schwerter aus Silber, ein Dolch atrs Silberr Tnunn,ru-DaNGIN,

Sargon 8, TCL il, 357; GIR2 ZIJ, lll;inni.ll GIllz.TURMEs

ZUo uépées d'ivoire, poignards d'ivoirer ibial., 389. Alãlal3 5

{+IR€.TIIR ZABAR WrsnrrrN, Tlte Alalakh T¿rblets S. 60, ll8
(pl. XXV), 17; 2 GIR'.GAL ZAIIAR ibid., 18, vgl. zGIR,ZABAR
ibid., S. 40, t7 (pl. IX), 14; 20 GIR2 URUDU ibid., S. 79, (227

(pl. XXX), 4; å GIRs ZABAR ibid., S. 100, 363 (pl. XXXVII), 6.

Man beachtc, dass es nicht sicher ist, ob TUll (und GAL) wirklich
auf Akkatlisch gclesen wurde : pnbu seþnr (patru rabú). Möglicher-

weise wurden diese Zeichen nur der Deutlichkeit halber benutzt.

Darauf deutet hin, dass n'edcr TUR noch GAI-, gebrarucht rvurde,

\tro nur eine patnr.-Art vorhanden ist (siehe oben). Ausgeschlossen ist

zwar nicht, dass GIR2 (untl auclt GIRg.GAL) namçartr zu lesen 'iv¿ire.

- Mir bleibt dunkel, w¿mrm (iIR2AN.BAR in CAD nanchmal mit
blossem nanlçûru umschricben wird. Bei solchem Verfahren ist es

rrnrnöglich zu rvissen, aus welchem M¿lteri¿rl nanqarlu in jenen Bele-

gen gemacht ist, wenu die richtige Lesung von GIR2 rmmçøru (und

nicht patru) rväre, denn als Materi¿lien dafür clienten auch andere

Mctalle neben tsisen (AN.BAR) (dazu siehe auch S. 140). Gegen

OAD sprechcn auch die folgentlen Belege : jB i-na Eùl-nú-i pw

lzilli u pat-rli? po,rzilli þas-ba-ti-ii u2-daq-qi-iq-n¡a uich habe mit ei-

serneÌ Äxten untl eisernen Schwertcrn wie einen Topf zerschmissenl

Sargon 8, ZL 34, S. 116, 217. uB 6 pat-rn AN.BAR TCL 12, 1L4, 3.

iI3 IJE¿(!).DUe KArnus crsIGMDs crsSAC1.KULbit anteli ina(l)nam,-

çari (: GIII¿AN.IJAR) u, qttlm,â iban'ip uhe n'ill nake an incision(?)

on the architraves of the grtes, and on the doors and locks of the

man's house with the dagger and. the axeu (die fibersetzung ist nach-

Itissig : namço,ru ist kein ldaggeru) LKÂ 120, 13 (: Enur,uvo, Be-

schwörungserie Namburbi, RA 49, 140 b, 13; CAD Ð S, 90 b). nA
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Mbí. paíEútê {aihâ marsú'ti la lcíma lêlút numçar¿ (: GIII¿ AN.tsAR)

ana íamê ziqipta la,hnú, (with bronze axes I cut) narrow roads

through steep mountains rvhich rise perpendicularly toward the sky

like the cutting edge of a swordu III R, 7 I 19 (Salmanassar III;
cAD Z S. 126 a'); laltin mã,ti Ta, LUTERIN2MES-,íîr' nømsarí (:
GIRuurs AN.BAR) lta"rrw 'ùta rêsunni 'iazazû, rthe governor and his

soldiers are standing beside us with drawn sword$) Hanrnn, ABL
478 r. 14 (CAD S S. 62 a), vgl. aach patar parzilli (so in CAD!; :
GIRå AN.BAR) Srnncr, Assurbanibal, VAB 7,74 II l2 (CAD I/J
S. 48 a). Es ist wohl besser, patar pørailló oder nur GIR,, AN.BAR

zu schreiben, um Missverständnisse zu vermeiden.

Ur III 1/3 Sinr kur-babbar gira-a gac-Baa-dq L,r-

cR^rN, UET 3, Nr. 808, r-2; girs SAIr-uð im-ba ki-lal-
bi ll2 ma-na lal $amr 1r girr SAL-uð im-ba ibid.,

Nr.821,3-6; 3 ma-na 10 gins urudu nigs-girr-kin
ibid., Nr. 324,1-2;L7 za-kun 1: rhiltr?) girs gu$ki n ibid.,

Nr.244, 18; 1rtðSAL-u$ girs-ure-r&-ðer ibid., Nr.418,6;
g i rs - u rs - r a z a b a r SAL¡ - u $ - b i slö u b - b a m e - I u l-r - l-r a

2-a gas-gâ'-dg ibid., Nr.430, l-4;6 ginr $amg 46 ðe

guðkin-buÈ-a 1 gir2-ür¿-ra-dingir ibid., Nr. 476,

1-3; 2 gino lal 4 $e niS¿-sud-a gu$kin-l-ruð-a 3

ctúg4O-,,n gir¿-gi-ka-girr 3 stsg¡¡-oU gire-gi-ka
ab-ba me-luÌ-l-þtr bû-a-gar ibiil.,Nr.701,1-6; 1 gira-
u rs - r a - d i n g i r SAt - u $ - b a g u 5 k i n g a r - r ¿ì ibid., 766, l.

aB 6 GIR" ZABAR fa KUs.tsAtsBAR uþþ.uza wix daggers which

are mounted in silver'r ARM 2, 139, 14 (CAD A/IS. 179 b); DUMU-íø
lú-ía-as-su i-nø GIR, ZABAR ik-lei-ißi Dque son fils lui avait coupé

le cou avec un poignard (: Schwert) de bronzer ibid., 1.29, 16-18;
ul tu{ãriíwaiúãrnø GIR1 ZABAR {omùn illa,lealdrum rif you do not
leatl them here, tho bronze dagger of the king will comc against youl

Sumer 14, 64, No. 28, 24 (CAD A/I S. 306 b); pa-at+i,iépukû,rabûtùn

më{ëlú,tum 2 GUNg.TA.AMe çipru 30 MA.NA.TA.AMB Éø, øþîöi,na

rthey cast gteat swords, each blatle (rveighing) trvo talents, the g. of

their edge (weighing) 30 minas eachu Gilg. Y. 169 (CAD S S. 204 b f)
(man beachte hier den Ausdruck patrumrabtrmDgrossespoÍrøøal, d.h.
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uSclrn'ertr); 4 na-a¡yla-Iti 5 yta-ot-ri a-nu, e!-li-ni u.{ Schcrmesser, 5

Schli'erter für unsere Männerr Ar,-Znrn,rnr, Altbabylonische Briefe

des lrarl-Mnscums. aA auîlú, çtcttrant la ,l.{.sTr¿r isbu,lú,m,ø.('assu,l3.r7 lthe

tneu touclted the dagger of Assur and are (thlerefore) free (of guilt)rt

MV¡\e(i 33, No. 262, 'òI (CiAD S S. 18 a); maþar patrim la Aðlur

libr7folm¿ lø GANs-lit¿ PN t¿ PN2 idriur'ri rPN ancl PN, gave their

testirnony from abroad, before the sword of Assuu (rnan beachte

rlic lnkonsequenz beim ÛberseLzett : hier rthe srvord of Assuu, oben

>tlrc dagger of Assurrr) lCl-,21, 27"1,42. ml3 (iIIl., ZAIIAIì frar¡, 11,

11, l1 (Ano, StOr. 22, 8l) u,l-tu, pat-ru, i-na GU2 llkilddtll-l'u, u,
qtcp-,pú-Itz ina i-ni-ltt2 a-na, sa-bi-ta-ni-lu ap-pa-fu, liþl¡i-ir¿-r¿o rwith

:r dagger in his ueck, and a poniard in his eye, nìay he cast himself

upon his facc before his captorr lilNc, BBS S. 36, õ4-55 (Ncbukad-

nesar I).; jB/nA io,kak-lnt,lai'tlu,-u,2{o,2-lip'pu,-lu,r-i'u2(K 2755 : GlR2-

íu¿; KAR 169 : GIR, AN.IìAR,-.srrr,2) uWer rlie'Waffe nicht kennt, des-

sen Dolch ist gezogenl Gösslt,ttnt, Et'il'l'irf. I\r, S. 27, 7--8; KtTR-u¡

z&q-r'u ia lti-ma {e-il-ti,pat-ri øa,q-1tt¿-n¿o rhattte utontagne, tlui, conttne

la lanrc d'une épóe se dressel Tnunu,ru-DÀNtilN, Salgon 8, 'lf)L 3, 99;

306 ,112 GIIùrntnS URUDU iløn-nu.-ti qa'al-lu'te uSOl-r 412 ópócs cle

bronze (Kupfer!) fortes et lógères'r ibid., 394; Sargon 8-Jìclege auch

S. ór; KUR-us (IINI zirl-7ti GIRg AN.l]AR íe-.çr¿ na-a-di lthe peak of

moulrt¿liu rose like the point of ¿rn iron tlagger,r AKA S. 270, 49 (As-

sutnirsirpal II); A.SAg no,tn-t'o,-çi {a ki-m,a zi-r1ip GIP", u¿ tlifficult re-

gion, (the top of) which is sharp like the point ol a daggeu ibid., 60, l4
(Tiglatpilescr l); patar pørzílli iibbi iu iþzu.i'n,l-rurrï,sø uan iton dagger

rvith golden mountings (to bc worn in) the belt,r S'r'nncr, Assurbanibal,

VAII 7, t4II 12; (OAD IU S. +u a); irrø GIIì2 AN.llAR /3anti uby the

flirnting srvr.rrcb ibid., 3?, 125 ((-:AD tI S. 71 b); /ci'nø ku,bbu,ri ddpinahu

kfuna patri ialbabe ute$sap)e çenni >l irnr ¿ìs lteroic as the . . ,, f smite

thc rvicked likc a raging srvordr KAII 2, tl4, 19 (Arladnirari II; tlAI)
D S. 10ó a; I tiIR2 GITSKIN tlAl,-ts natn-ro,-ar i-di-ht, Dl grand

épí:e tl'or, glaive de son bras¡ 'lnunnau-DrrNorx, Sargon 8, TCL 3,

377; i-na t+Itls AN.llAR ía raqna-ni-áu {ìIM Sr\tì tibçba-llul is-

þtt-u,l-ma rmit seinem eigenen Dolche aus Eisen duxrhbohrte er sich

wie ein Schn'ein'r WrNcr<lun, Sargon S. 26, 139 (: Nr. l1).'Ijelege

51
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âuch S. 45. nB 6 pat-ra parøittu 4 xrJg¡il'þ¡ 6 pat-ra løs qab-lu, v6

Dolchc aus Eisen, 4 Wehrgehänge, 6 GürteldolcheD EspLrNo, Rüs-

tung eines babylonischen Panzerreiters, ZA NF. 16 (50), 207, 3-4
(TCIJ 12, Nr. 114). El-Amarna [o¡ crsgO* q 3 GIRa-tlIm 7kò 3 nanv

lçal+u-ta n6 Bogen, I Dolche und 3 Schwerten KNunrzou, VAB 2,

333, 13-14; f GIR,.l¿ EME llli{ãnll-lu parzillu (Wntcrr,nn-Anol,

Der Thontafelfund von El Amarna : [UD].KA.RAR!) ibid., 22 Ïl 16;

[1] GIR, Sø EME-zu! blal-bÍall-klil-i'ir'.rat' ronc dagger wlrose blade

(is of) t.-metalu ibid., I ss (CAD tl S. 3 a); I GIRg la EME-zul þa-

bat-ki-nu ibid. III ? (Geschenke von Tu$ratta); I ME GIR2.GAL

I ME GIR2.tTItRl ibid. r20, 6. Nuzi 5 cts[QlRal 2 ZAI]AR 2 GIRg

ZABAR or+ø-ltu,-tun (u2 lange Dolche : Schwerter aus Bronze'r)

HSS 14, 616, 18-19. Alãlal-r 7 pa-tar ZABAR W'tst':naN, The Alalakh

Tabtets S. 47, 54 (pl. XV), 10; 20 GIR, IIRUDU ibid., S' 79,227

(pl. XXX), 4; 2 GIR' ZABAR la r SU.SI GIN' ø-nø KI.IJAI-,.BI

uweighing 60 shekelsu ibid., s. 100, 363 (pl. XXXVII), 5; AlãlalJ-

Belege auch S. 61.

Als M¿teriatien für patr'ø werde¡r rtach den obengernnnten Belegen

die folgenden erwähttt : Bronze (ZABAR), Eisen (AN.BAR), Elfen-

bein (ZII,), Gold (GUSKIN; zum Plattieren), þabalglkön'nt¿-Metall

(nach vor.r Sono¡¡ im AHw. S. 301 a : reine Eisenlegierung?rr), Kupfer

(URUDU) und Silber (KUg.BABtsAR).

Über Gewichte vergleiche die folginden Beispiele :a"B '¡ta-at'ri ilpukú,

rabûtùn mêlëlú,tunt' 2 GUNT.TA.AM3 sipru 30 MA.NA.TA.AMg la

ubî,íina rthey cast great swords, each blade (weighing) two talents,

the s. of their edge (weighing) 30 rninas eachu Gilg. Y. 169 (CAD S

S. 204 b f.); 2 GIRs ZABAR öø I SU.SI GIN¿ ø'na KI.LAL.BI
uweighing 60 shekelsl W'lsrltaN, The Alalakh Tablets S. 100, 363

(pl. XXXVII), 6.

patruwird. auch als Götterw¡rffe verwendet. Vgl. Tnu,qvts'r, Göt-

terepitheta, StOr. 7, S. 144 : ndí patri irsitim' uSchrverttråger der

Unter-Weltr (: Bi-ib-[Uum) VAT 10067, Rs. 19 (1'uI-, p. 7\ nã.{ patri

s'íparri uTräger eines kupfernen (sict) Schwertes¡r (: Nin-ezen :
Nergal : Urg-bada-gumg-gumr) 0 175, 13 (RA 16, 146); na-øi patt'i

íag e¿-kur /girr-lal (Var. me-ri-lal) er-kur-ra-ge2

F



Die \\'affen dcr all,en NfesoJtotantiet' l-r5

(: Nin-ezclt, (litia,u / ga-Situr-czclì) l( 5132 ((int.); nrlípatri
.{¿¡ lúrlngirsu (- Nin-ezeu) SAI(I42, 2. 2l:44, 2. 1415(1, ir, 29. S. 151 :

'¡tutru f pat-ru ín. quqqudu, ilu-latlþn.l-tn-t¿ lStrltlert, rlts tlls Haupt

splltet,l : der clritto ),I¡ultrt tlct' fr¿ìlìtitÉtll .l l'l 1"16. I :l : Wl\t 14, 5 :
IìA ltì, 198; 2al-r'r zu,q-tunr, (: IÉtaritrul) I( 4931, 4 (ASI(T l1(ì),

vgf. lìtìlÙ 95, 15; yttt-ttt-ur qu2<tli-lí '>Scltlrttrlttst'lt\t'crtrr 
(: Pap-Iligilt:r-

gar'-ra) JIIAS 0etrt. Srt¡rpl. Pl. \¡tll l(i.
Schlicsslich ist ztt kortstatiet'elt, tl¿ìss tt'ir niclrt ittttttel volle (ie-

n,isslrt'it rlal'iibcr cLlìírltcn, rvirnrr (ïIIì2 (tuttl ¡rntrrr) ttnhetlingt ttttr

rl)olt:hr und tv¿tntì es rSt;lrrveltrr bederrtet, u,eil ?rr¡lrrr cill Sttlttntcl-

nalle fiir dolchfi'irutigc Waffcn ist. oft rvircl die fìtrtlctttung alls dcltì

Znsalrrnrcnh¡nrg liliìr', n'cit seltenet leistelt ults dic nacltgesctztctt

LogogLtrntnr'l'LiR rhleirtr ttnd [ii\l¡ ))gtr)ssD Hilfe. \¡gl. attch den fol-

gr-'rrrlcrr Fall : Nuzi .9 (iIRsZAtsAtl ar-ru-l,u-lna ug Sr:lttl'erteru (eig.

lirnge Doltrltu) llSS 14, 616, 19.

quppû rf)oltrh, llcsscr',r

[,t]x. : [ttrtttlt¡x - [ u rl - t u r .: {Ir¿p-ptr.-r¿ IIh ll, }ISL 7, 1.18, 429.

- Wohl l<ciue eigentlichc Wafft; tlrtztt vgl. tlie [ìbcrsctzung rvint-

ìrcr's knifrD irt 0Âl) S S. 261 lt. tulÌ u|-t'u.1tn|-ru i-rra (lII, /'/ii.ft7rllii-írr,

l{s qr{lr-pr¿-rt2 i-trrt. t.-nt.-.lug u-ttrl s¿¿-btl-fc.-r¡tlírt u1t-1tu-ltr ltl-b¡'-u¿-tr¡a

rlitlt ¡t tlaggcl in his tteck, atttl l prtniard in ltis eye, ltl;t)' lttl ttitst

lriurself u¡rou his facc before his ctttrrtorr lirxc, lìfìS S. 36, 54-55
(zrrl Zeit von I\f¿rrclttk-nãrlin-:rl;l.¡e). jB [qaqqacl rTe-unt-ntutt, iøt'
ntåt/tl(r¡¿tr'KI in.u qul-u.7t'7tc'e ma-ut,-rtal Ùu-trtt-rtr¿-rttlít¿ ltt'bat-tïiq"
nrnl r>l)t-.r I{o¡rf 'ferurrrrrtus, des litinigs lott Iìluu: lttit l)olchnrcssern

di+: Sohnrn scines (ir,.sicltts tlut'chst'hnitt ichu l\i(l a S. ltl{1,35 :16;

l;ut'ç¡arrû, . . . r.u-ní2 patt'í nu'-ttis nu¡¡-la-'Ití qtup-'pe-(. t¿ .sro'-ltl rtlte /ir¡'r-
r¡on'ú-ntert rvlto tvcar tlitgget's, rvltt¡ rvc¿tr barbot"s littit'tts, r'ilttller's

lirrives rtrrrl flilrt lll¿rlrts,> (iiisslr.rsx, Et'l l\¡ 57 ((l^{D S S. 261 a);

rl r';rttserl ttrrrttrttittg iu ITlarttt t¡rrc R,N.{ro'riiurtt¿ su.rti nu¡¡lohí qv
,pez-¡, 1.. .l II rrrlrle] theil liittg, ITr*t, Irrse] flint hnives, bitrlrel"s

knivcs, lrlrì vintrrer"s lrrives (to s'outrd ìtilltsclf to exptcss his despc-

rttirrtt)r Ltu, Satgrrn 162, see TOL 3 ¡r.7,{, 13(i ((lAD S loc.cit,).

supãnurn lMesser, Dolclhr('i)

l)its \\rrlrt lrrtultt nttr ilt cinent ;ti\I(-1'trxtc vor. l)it: Redetrttlng
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ist nach Krnrq¡.sr, slt2-pa¡nam þa-ba-aé2-tam u"¿lces-ta,-pa,z-am {ø kew-

pim e-zi,-ib-{um ueinen Dolch(?), eine (Dolch) scheide(?) und ein Halfter
tus Silber hat er ihm (dcm Sttrdtherrn) (als Geschenk) überlassenu

Erklåirung S. 15, op. ciü. Vgl. auch A. Srr,oNEN, llausgertite I, S. 32 ff.
ðubübu eine rlolchartige Waffe?

Das Wort kommt nur in einem el-Amarna-Texte mit Wörtern in
der Bedeutung D$çþws¡¡r und rDolchu vor. Der F¿ll ist unklar. I MÐ
GI&.GAL f ME GIIì€.[TU[ù 810 f[ul-bu-bu >1 hundert Schwerter,

t hundert kleine Dolche, 80 åububut KNunrzorv, VAB 2, 120, 6.

tangagtu(m) (: maltaktu'/) eine Art Messer

AHrv. S. 189 unter [egatakl,ul : siehe maltalctw. CAD E S. 41 a f.
egøtaktu (a kind of knife) : rProbably the one from IIh 12 should
be amended to n¿¿l(!)-ta(l\r,ah-tum, and the one from 0T r+ to
m,al(l)4ak(ll-turn, see maltalúu.> - Lex. : [g i rr] - x z a b a r' :
tan-gag-tum Hh 12, MSL 7, 162, 60; vgl. auch loc. cit. : (1) S, copy :

[GI&.UIRU x SAL z ab a r; S, photo : GIR¿.GAs x ARg,UR z a-

b a r (faulty). (2) From Sr; 0 : [x-g]øg-røn¿; Ss : e-ga-tag-tu,nr. (fa,ulty).

Als Matcrial dient also Bronze. Wohl keine Waffe.
uçultu ein kleines Messer

DasWortkommtnurin Hh vor. Lex.: fSirsJ-lturl [zabarl
: u,-çu-ul-tttz Hh 12, MSL 7, 161, 47. tæ.ultu wurde aus Bronze
gemacht; rvahrscheinlich ist es keine Waffe. Über lexikalische Belege

siehe auch íikruþn) S. 6r.

Wörter und Ausdrücke, die sich an Dolche, Schwerter und
Messer anechlieesen

aþum rlcrossguard of a srvordl, uParierstangeu

CAD A/I S. 209 b. Diese Bedeutung fehlt im AHrv. - rB patrî
i$pulai rabú,l,òm me-le-le-tunl2 GU\.TA.AM3 çipru 30 MA.NA.TA.
AMe la a-þi-ü-nø rthey cast great swords, each blade (weighing)

two talents, the s. of their edge (weighing) 30 minas eachr (*ilg.

Y. 169.
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g/kumüru uParierstangeD odcr etrva halbmondförnriger, genrntletcr

Degenknopf

AHw. S. 298 a unbekarìnter Herkunft, lSchwertgriff¡r. CAD G S.

133 b g¡rr,m,r?rrr, (or hunt'úru,, rlu,nmitu.) rhilt of a daggerl. - Das Wort
konrnrt nur in el-Amarn¿ Texten vor. [/l Glll, fo E]IE-zr¿ llliiãnlu,ll
ütal-bt¿lþtctil-i..itr,ttu [¡¡lu-mn-ur-ri-iu. tïL]ÉKIN rr.[s-sø]-rt¿ ÍI(INI-
[fl?¿ [Grs]ESIMns.{ø 7¡¡gtr,tus f+trsKlN GAR [SAfil-[.du¿ INA¡ìAf Nì.
GIJG.ME 11 I)olch (Sclrrvert), rlessen Klinge aus l-rnbollrinnr ist, rles-

se¡r P¿rierstan€çc ilus ciselierteln fioltl, dessen lJandgriff ans Eben-

holz . . . mit (iokl plattiert, rlessen Kn¡ruf aus A.r l(NunrzoN, VAB 2,

22 I 32 34; 7 tilRs fø El![Il-zr¿ þ.n-bal-ki-nu, gu-nnt-uz-rct-f¿ GUS-

KIN raç-st¿-n¿ KIN lþikirll-lu ia IJE2.TUIìMES l¿'n¿-hr-ts NA.rZÂ.

tilNs.KIIR SAG-sr¿ N^illi-Ii-ba 5 GIN, GUSI(IN i-rro SAs no-di
ul Dolclt, tlessen Klingc aus l.¡øballrnrrrl ist, dessen beide Knöpfe
(Dual!?) aus ciseliertem Gokl, dcrssen Hnndgriff . , . besetzt mit
I¡asur-Stein, dessen Knauf arrs l-rilfùú-Stein; 5 Sekcl (*olrt sind darauf
verwenrletu ibicl., III 7-9.

Dic tsedeutung Ds(Ìh$'ertgliffr inr AIIw. (in (lAD uhilt of a daggerr)

ist f¿lsch. In den obengenanntcn l3elegen steht närnlich das Logo-
gramnì I(IN //.{ølcnr//, das rHandgriff'r bedeutet. Es ist nicht mög-

lich, rlass es in cinem Dolche oder Sclrrverte zlvei Griffe gäbe! SAG

llrcfull ist n¿rttirlich rKnaufl, sodass rParierutanger die einzige Mög-

licìrkcit fiit' die Bedeutung von gu,ntû.t'u,ist. Man bcachte die Reihen-

folgc, nach der die Teile des llolchcs oder Schn'ertes aufgezählt

rverden : elst lil¡inr¿ lKlinger, dann gurn..r?r.t¿ uPaliers[angel als Schutz
gegen die Klinge, iaklqru, r(iriffr und zuletzt rdlrr, (bzrv. qaqqadu)

uKn¿rrrfr. I)ie l¡orm gu-nn¡-uz-rû-.{u ist rvohl l)ual. Demgemüss be-

deutet gu,nvitt'n sorvohl lPtrriersttrnge'r als auch lDegenknopfrl (mit
ähnlichcr Form!). Wegen der P¡rrierstange kann dic ll¿rnd nicht vom
Griff abgleiten und sich auch nieht an der Klinge verletzen. Vgl.
¿uch OAD t+ S. l:-13 b : u'I'he dual . . . suggests that the rvord denoted

the crescent-shapcd pommel antl guard of a dagger'.r¡ Dazu siehe

auch Iìilder in (.1unlsrr,rN, Altertunrsknnde des Zrveistromlandes I,
'll¿fcl 209 und 221 (hier Taf. X\¡IIÌ und XIX). - Als Milterial für'
gum,úru, rvirtl (ioltl crwähnt.
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babaðtum uScheide (eines Schwertes oder Dolches),r

AI-hv. S. 303 b ein Gegenst¿rnd. OAD E S. I b D¿ householtl uten-

sil. - DasWort komrnt nur iri einem aAK-Tcxtc vot'. sts-fx¡s-namþa-

ba-a{s-tøm, u" ltaçta-pas-ant, {a lmspint, e-zi-ib-{unt. ueinen Dolch(?),

eine (Dolch)scheide(?) und ein H¿lfter aus Silbcr hat er ihm (deut

Stadtherren) (als (leschenk) ül¡et'lassen¡r l(tnuasr, Altassyrische

Texte S. 14--15, Nr. 12, l5-17. Ibiat. S. 16:tþa-blpa-al2-tammöchte

iclr'zu þabã,Éunr, ubindenr stellen. Die genaue Bedeutung scheint sich

aus dem IJgaritischen þbs za ergeben. I)ies heisst nach C. H. f-iontttN,

tlH III Nr. 650, 'sheath'.¡r

karru(m) uKnaufir

AHw. S. 460 a. Sumeriscltes Lehnn'ort. - Lex. : at3 (gat¡) : t+ARs

: hn-ar-rtnr¿ Ur - e - il : nâEt, MSL 2, 143, 20. jll sts g û ra :
: karttt, Hh 5, MSL 6, 31, 296; lkuðl g a r'r - b a : ?no-l¿rlt ltor-ri

'rleder(bezug) eines (Schwert)knaufp Hlt ll, MSL 7, 137, 281;

[girr- gars- l) a] z a ba v : pa-lar lltat]-ri'rSchlvertknaufr
Hlr 11, MS[, ?, 162,64i siðkûk-garr-ba : sik-kah ditto (i.e.

kca-ru) Hh 5, MSL 6, 'ò1, 297.

jB fa NÂa(iIS.NU'.GAL' ía ùta tarsi larrínti abbe.in a-na kat'-rd

nam-çat'i lltguru, ina sa1tãn Ån¿mantanø uløptir,ni pãnihllthey (the

goits) disclosed to me in the f¿stnesses of Mouttt Ammanana ala-

baster rvich in the days of my royal forefathers was too precious

(even) for sword lcnobsl Lucr<n¡¡srr,r,, Sanherib, ()IP 2, 107, 54

(CAD G S. 106 it), Hnmnr,, The Octagonal Scnnacherib Prism in the

Iraq Museum, Surnel' I (196Íl), No. 2, S. 160, 72-73. nA The

Nimrod Tablets, Iraq 15, S. 147, Nr.3480: rlist of iron objects

mostly daggers. Total of 280 daggers irrcluding g7 of iron (GIR,

AN.BAR) of lvhich 37 are described as havittg knobs (surmounting

the hilt) of ¿.fiû,-rvoorl (lcørri crsKAL) worked tvith silvel and 1 as

with a knob of pistachio-rvood (lcarri Grsbrr.lni) worked with gold.r

Als Materialien für den l(nluf wurden also Alabaster (NÂaGIÉ.

NUT.GAL), Ebenholz (r¿.1ú) und Pistazie (buþnt) gebraucht, rvie

aus den obengenaunten Belegen crsichtlich ist.

liðãnu ul(linge (eines Dolches oder Schl'crtes),r

Wortzeichen p¡¡¡¡. frilanr¿ bedeutet eig. rZunger rtnd rvird logo-
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graphisch EIIÐ geschriebelt. Ftir c lìì (ì si(]lìc ¡Ìltch S. 9il. tir III
enre-gi12'Itttttr,:,\u-f)i\NttlN,SAI(I.\¡,\lìI,128\¡IIll¡.ttrudtt1'¡¡¡s-
gir, uDolchklingc iìus f(upfcrr Yf)S 4, Nt'.919, (1o1. II ll-r, 17,2 ti,
(lol. III l, C'lol. IV 2. El-Anìarnn []l (ilR2í'rr ll]tÐ-grr! ¡ilal-à[¿ìþ/¡[il-

i-itt'¡nt >l Dolch (od. Schrvert), rlcssen l{linge atts l3abolÀinr¿t¿ istl
KNIrlrzuN, VAB 2, 22 I 3?; I r+lRs í'a lìME-ø¿r, l3a{ral-À:i-nrr. ibid.,

III T; 1(iIR, ía Et\[E-ír¿ [LIDl. KA.IìI\R, (urrrh .¡\ur.:r-Wt¡-t;r(Lt,]nl Der

ilhrrrrtafelftttttl von El Anrarna; l(Nutrtzox :'ltnreillu,) ibitl., II 1ti

(Gcschenke von Tu$ratta).

Als i\tateli¿lien rverdert die folgenderì erwälìrìt : þu,balgf kintrrl-Metaì1,

das nach \¡oN SoDEN rvoltl eine Eisenlegierung ist (AHw. S. 301 b),

Bronze (od. Eisen) unrl l(upfer.
¡naðak karri rl,edertibcrzug eines (Schn'ert)knaufs>

Lex. : [kuå] gaÌs-ba : nra-íal; kar+i Hlt 11, MSL 7, 137, 281.

matrû l(iehenk (eines Dolches odcr Schrvertes)r

Das Wort liornrnt nut in einem el-Arnarna-'lexte t'or. I GIRs la . . .

SAG.DU-srrs NAlr\N.(ïU(+.Itll rne-ul-ru,-tr2-fu. (ltJNr rrein Dolch (bzrv.

Schn'elt), dessen . . , Iin:ruf ¿lus , . . ist, tlessen Gehenk ¿ìus buntctìì

ìÍateri¿b liNu¡rzoN. \rAB 2, 22 II 16-18.
meðelturn rKlinge (eines Dolchcs oder Schrvertes)r

all ,patrr- rlí?u/¡7 rubú,lint, nte-Ée-lt'-ttt.ttr. .? GUN,.TA.Á,Ì\Í' siytru, 30

MA.NA.'lA.Alls ío aþi,íinu rthey ¡¿s¡ great srvords, eaclt blitrle

(n'eighilg) two talents, the .s. of theil edge (tt'eighing) 30 min¡rs eaclt,>

Gilg. Y. r6e (LIAD S S. 204 b f.).
naþbatum lSchride

aAI( 3 Ktrsnr¡-rrft-brr-lrnrr. (:iIlìr.Ullr.lli\ lì;\ s, 184, Nr. :¿. 3 '4.

Îiher rveitele lìelege siehe A. S.lr,oNslr. llitttsgtn'iite I, S. .+1.

nãtum rllanrìgriff,>
(iulo, MAD 3 S. 194 : r'handle (of a knife)?'; Alik. hv. in Ur III

Sttm. : 2 GIR2.LLT.BE ZAllAlì rra?-frr.-r¿ttt, I(Ut+.BI SAG.BI ('fCL 2.

5515 I fl). t-1f. nu-tt-ttt, {a2ni-gal-lin¿ in L'I'IJ;\I, 17 I46.rndl'rr. ianig-
g¡allint, ist rvohl ,rHantlgriff tler Siclteb.

patar karri rSchrvcrtknirufir

Lex. : [girr-gal'3-baì zit ba Í : pa-tal {Àr¡r}-rti Hlt 11,

MSL 7, 162. 5.1.

J-
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rèðu (qaqqadu) rKnaufr

Das Srort kommt in el-Amarna-Texten vor. Es wird logographisch

durch SAG oder SA(+,DII bezeichnet. Weil nach dem Logogramm

tlas Silbezeichen ZU (: su¿) steht, kann die richtige Lesung von

SAG.DU (und auch SAG?), gegen rëSu von Kwuotzox, möglicher-

weise qoqqadø sein : qa.qqassu (nicht rèssu?). [1] GIR9 ía . . . [SAGI-

su2 [NÄr]A[NI.GU(+.ME 11 Dolch (schwert)' dessen Knauf aue A.

istl KNuntzoN, VAB 2, 22 I 32-34; I GIR, í¿. . . SAG.DU-sr6
NÂ¿AN.GUG.ME ibid., II, 16-l?; I GI& ða EME-zu þa-bal-ki-nu

gu-rmlthnø-fr¿ GUSKTN t¡-pø-nr KIN-fr¿ íc fIEg.TU¡ItlEs ¿a2-

lu-us N^aZA.GINa.KUR SAG-n¿ Ñ^tl-ui''li-ba DlDolch, dessel Klinge

aw þohalkinntc ist, dessen beide Knöpfe aus ciseliertern Gold, dcssen

Ilanrlgriff . . . besetzt mit Lasur-stein, dessen Knauf a1u¡s l-vi,libú-

Steinu ibid., III 7-9. - Als Materialien werden AN.GUG.ME- und

þilibtû-Steine erwähnt.
stð5¡tr - oU eine Art Dolch-(Messer)scheide

Ur III 2 girs SAL-uß im-ba ki-lal-bi rl2 ma-na
lal ðarno tl girs SAL-u$ im-ba Lnonitln, UET3,Nr.321,

3-6; 1 gin, igi-3-gal 13 ðe nig-sud-a guðkin-
[ru5-& I rlð5¡¡-u$ girr-nls-rû-$qb¿ù-fln-Sub ü1 sicle

1/8 et 13 grains de lamelles d'or rouge, pour la gainc d'un poignard,

a été etendur ibid., Nr.418,4-'-6(Lrum' TMPS S. 150); 2 gin¡
lal 4 ðe nig2-sud-¿ guðkin-l-ru$-a 3 stðSAL-nS girs-
g i - k a - g ira 3 siÖg¡¡- u ú g i rr- g i- ka ab - b a - m e - I u b -

ba ba-¿-gar r2 siclcs moins 4 grains dc fils d'or rouge, sur 3

gaines de poignad en bois abbø de Mehrl.¡ha, ont été ine.rustésr ibid.,

Nr. 701, 1-6 (Lrunr, TMPS S. 16õ)

çèl patri rmidrib of a d.agger,r

OAD S S. 126 b umidrib of a daggeru : GIM çe-el pøt'ri zaqip (wr'

besid.e a drawn lozenge representing the cross section of a dagger)

I-.,nNortm¡,r¡r, Choix No. 94 II 11.

eikkat karri uKnaufnagelr

Lex.:grðkak-garr-ba : silt-kats ditto (i.e. Inr-ru) Hh 6,

MSIJ 6, 31, 29?; : sík'kacs tcat-ri Hh 6, MSL 6, 61' 122; gtð k a k - au -

k a ro : ditto (i.e. silc'lc¿h) ditto (i.e. kar-ri'\ ibid', 62, 122.
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çipru eine metallene Zierde(?) in der Schwert- bzw.

Dolchklinge

CAD S S. 204 a ff. rfeather(?), trim (of an arrow)r (dazu siehe

auch S. 125); (a metal ornament). - ttB patrî i{1tukû, rahitim me-

{êlêtun¿ ¿ GUNg.TA.ÃNIsçi-ip-ru 30 MA.NA.TA.AMs lø aþ,îlinaúhey
cast grcat swortls, each blade (n'eighing) two talents, the s. of their
edge (weighing) 30 minas cach> Gilg. Y. 169 (CAD S S. 205 a).

surtu rflint blade,r

CAD S S. 26f a. Siehe genauer ebenda.

Ëõltu rKlingel

Über die Bedeutung nspitze der Lanzer siehe S. 9.3, - jB KUR-ug

ødE-ru {øki-m.a le-il-ti ltat-ri zaqau-n¿o rhaute montagne, <¡ui, comme

la lame d'une ópée se dresseD Tlrunn¡,u-DlNerN, Sargon 8, TCIJ 3, 99.

ðik/qru(m) (el-Amarna ðak/qru) rllundgliff,r
Wortzeichen KIN. Lex. : slú JU a mrl - lli-ik-ruml I{h Z B, MSL 6,

133,291; giðgama-Bir2 : [ditto íø, pat-ril ibid.,292; slãgaûì3-

g it'r- [gal] : [rlitto las nam-sa-ril ibid., 293; grã gâ, nrr- girr-
[tn rJ : [clitto lar u¡su-ul-ti]ibid., 294; srs g ¿ lìrs- g i rr- AD.KID
: [ditto Éa2ma-al-la-,il ibid., 296, for restor¿tion cf. à-A VIIII 92:
ga-am ZTIBI : íi.-ile-ntrn.{a¿ GIR¡; as *.{¿lclr¿ in EA{etters frorn Mit¿rn-

ni : Kxunrzox Index 1509 (rvith logogram KIN); nta-aí-la-htt¡t, :
pat-ri íø,¿AD.KID (AO 3565 in RA 6, 131 r l1);sa-rmçAMg : ii-¿lc-n¿

Das Vokabular Sb, MSL 3, 162, 373. [1] GIRg ia. . . [KIN]-[flr¿
lcts¡nSl llulJêllgo gg¡lurs GUSKIN GAR ur Dolch, clessen Hand-
griff aus Ebenholz . . . ist und mit Gold plattierb l(NuorzoN, VAB g,

22I32-84;7 za-a-al-la-cealil ZABAIù rKINr-ðu GUSKIN GAR rl z.

aus Bronze, dessen Handgriff mit Gold plattiert istr ibid., 39-40; I
GIR'Sø. .. KIN-lu to,m-lu-u2NAr[ESI] GUSKIN GARrl Dolch, des-

sen Handgriff mit Dolerit besetzt ist, in Gold gefasstr ibid., II 16;

1 ma-al*ka-søs ZABAR KIN-íru atw 2-lu GUSKIN GAR .? GINs

GUSKIN i*r,a SA¡-Sø na-di >r Messer, tlessen Handgriff zrveimal mit
Gold plattiert ist; 3 Sekel Gold sind dar¡ruf r.errvendetu ibid., II 59

-60; I GIR3 iø. . . KIN-íI¿.íø l-IEs.TURvIF's tum-lu-us NATZA.GIN'

KUR nl Dolch, dessen Handgriff ¿rus . . . ist, besetzt mit l-¡asur-Steinr

ibid., III 7-9. Dass KIN in el-Amarna-Tcxten íø/c/qn¿ zu lesen ist,
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zeigt die syllabische Schreibung z.B. iur F'olgenclen : .ín-qør-.lu ibid.,

25 II 61, 66, 68. Man beachte, d¿ìss in tlicsen flelegen keine Waffen

nufgeführt rverden.

Als M¿terialien rvertlen Ebenholz (GrsESI I I uéírl D,Dolerit (N^rÐS I
I lu#ût'l D, Lasur-Stein (NA¡ZA.GINa.KUR) und I,lF)s,TUR-Stoff er-

rvähnt.

takaltu(m) 
'rScheideu

I¡ox.: clð tunr-gi I's : ditto (i.e. ,al/f"1ail)put-riHh 4, MSL 5,

152, 34; kuil ¡ ¡ na - I i r¿ : ditto (i.e. tü-lcal-[hnnl) pat-lril Hh 11,

tr{SL 7, 134, 251; xuö lt u nrl : tø-ltal-[ktnr,l ibid., 246; tu-uoqtg¡.

: la-kal-tum lTascher Das Vokabular Sb, MSL3, 104, 96.

za-kun rhilt¡r'/

tlr III 17 za-k un-git'r gttÉkin lrron,rrN, UET 3, Nr.

344, 8. Als Material rvirtl Gold (g ù g k i n) errvåihnt.

zallewi

Ein l¡rcmdrvort, dcssen Bedeutung unbekannt ist. Es kommt in
einem Texte neben Dolchcn vor. El-Am¿trn¿r '1 za-a-al-le-e-wlil

ZABAR rKINr-tr¿ (+USKIN CiAR S GIN¿ L+USKIN i-fl¿ libs-bi-llu

llËaka/,'ll na-ili tl ¿. aus Bronze, clessen Hanrlgriff mit tiold plattiert
ist; 3 Sekel Gold sind d¿u'auf verwendetr KNut-rtzoN, VAB 2, 22I35-
4o; 7'1 za-ø-øl-le-e-ud-no (Pl.!) ir¿ ZABAR 010 ã. ¿rus Bronzer ibid.,
III 56. Nuzi 2 GIIì, ZA IIA R ar-ra-lctt-l,u,a {a zø-al-fiel-wi-m¿ 12 Schwer-

ter (cig. 'lange Dolchc'). . .u ÌlSS 14, 616, 19-20. Als Material für
zall&oi wurde Bronze verrvendct. - Bs ist nicht ausgeschlossen, das

zallêui die Bedeutung rMesser, Dolch,r hat; es ist nämlich mit Éalcru

: lHandgriffn versehen (siehe oben).

ziqpu uKlingel

CAD Z S. 127 a ff. mtake, pole, shaft, blade (of a weapon)1. - m/jts
KUR-u¿ GIM zi-qip GIRa AN.BAR le-sr¿ nø-a-ili uthe moutrt¿in has

a cutting etlge likc the blade of ¿ srvordr KrNc, AKA,27o, 49;307, 40

(Assurnasirpal); [KURMES ,l¿-gul-¿s la lú-ma zi-qi,p GIR¡ l{am-lul
<rhigh mountains, (the tops of) which rvere sharp as the point of a
tlaggeru ibid., 63, a3 (Tiglatpileser I); A.SA' namt'a-çi la ki-ma ai-

qip GIRy íam-þt ibid., 60, 14-15.



Y. Götterwaffen

Obgleich ilie Untertuohung der Götterwaffen wohl beeser den Er-
fonchern der Religion und Mythologie zukommt, habe ich es rlooh

als z\ryeckmåissig angesehen, auch Götterwaffen in einem beeonderen

Abschnitt zu behandeln und Beispiele und Belege dafür anzufähren.

Hier werden nicht eolche Wörter behanilelt, ilie in antleren Kapiteln
erörtert werden; so ist z.B. miîtu, das man oft als Götterwaffe an-

sieht, unter dem Titel ¡uKeulenr behandelt worden. Siehe auch

T. So¡,ru*.r, Die Entstehung und Entwicklung d.er Götterwaffen

im alten Mesopotamien und ihre Bedeutung.

abäbu eine mythische Waffe

AHw. S. I a nSintflut, 'Wasserflutu; I b eine mythische Waffe
(ü'lutsturm o.ä.?). CAD A/I S. 77 a uthe Deluger; 7Ð b a weapon in
the form ol an øbû,bu. Vgl. aueh Ter,r,qvrsr, Der assyrische Gott,
StOr. fV 3, S. 103 (2.8. Nergal td,miþ abû,biïãpd,ilê rNergal, der die

schonungslose Abubu-Waffe ergreiftn). Über Belege siehe AI{ra'. und
CAD ïoc. c,ít.

apluþtu tPanzerr

Siehe S. rot.
bclu etrva r'Waffeu

Siehe S. r oe.

eru (uKornelkirschbaumn?)

CAD ES.319b:8ßm a-nu crstu [ku1 kala-g] a dingir-
r e - e - n e - k 0" (: KID) ctS¡¿I - g a - d u g, - g a - z u - ð q g ae -
g aa þO ø.-tree, strong \4'eapon of the gods, created for the sake of
your sweet shadep KAn, õ8, 7; stðma-nu glötukul kalaga
dingir-re-e-ne-ke, igi-zu-ðes [ber-en] -zalag-
ga-ams... dingir nam-tar slöma-nu her-en-tar-
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r c - e - d es DmâY, (O Úamað), the ¿.-rvood, the strrlng u'eapon of

the great gods, shine beforc you, may the gods establish the (pro-

phylactic) character of ¿.-wood,r I(AR 252 II 32 f. and 37; ¡si¡l rn û -

nu siðtukul-mal-r on-na-ke* $u-u-ûìe-ti : e-[rø]

t¡,aleku síri la Anim liqím¿ rtake a (stick of) e., the sublime weapon

of Anu (for magic use)u CT 17, 18, I f.; crslg[(UI., MA.NU (:)
7 IJDtnu GTSTUKUL DMard"ul¡ rlthe rveapon of ¿.-wood : the seven

tlemons, the n'eapon of M¿rrdukrr PBS 10/4, 12 It 25; mehr Belege

in CAD lo. cit. - Siehe auch'l'.rr,r,qvIsr, Göttercpithcta, StOr. 7, S.32.

gamlu(m) uKrummholzu

Siehe S. 144.

þaþi(n)nu, þiþinnu eine Waffe Ninurtas

AIIw. S. 308 b eine Dornpflanze; Waffe Ninurtas. CAD I S. 184 a

bib¿wû, (mng. uncert.). -' ¡¡ crslg6rJL DN'intnta lfi:þ.i-nvl¿l rthe

\{'eapon of Ninurta is þ.u III Iì 69, 78 a b (CAD loc. cit.).

þuþãru eine Waffe des Sama3

AHw. S. 3ó8 a uVogelfalle,r. CAD S S. 224 (1) bird tr¿p, (2) (emblem

of Shamash). - aB rthey made PN take an oath by Shamash'and

(for this purpose) SnU.tAg.nA DUTU . . . crgr¿x¿-ha-r'1t-unr DU'I'U

ilåalenúrw the (stone) double-axe of Shamash (and) the þ. of Sha-

mash were set up and. . .u 1'CL 10, 34, 12; uoath taken ina KA,
DUTU IVI¿Str]N.TAB.BA t¿ TJAIi.MUSEN.NA 5A DUTU iN tITC gAIC

of the Shamash (temple) (by) the stone double-axe and the þ. of

Shamashr YOS 12, 73, 9. jB inaKLcla'a'a-niulilt-p¿-t¿-5ø*¿i¿ SES-

rrDs &¿ ina þwþ,a-ri løs URUDU-¿ (var' e-re-e) sa-þi'-öp u,l i-ili rhis own

brothers rvill not ans\iler when the juilge speüks, witltottt knon'ing

(it) he is caught in the copper þ. (of Shamash)u Scnor,r,ueYun, Su-

merisch-babylonische Hymnen und Gebete an Sama$, No. 16 II s8;

þu-lgø-ru {a siparri rrþ. aus Bronze,¡ Iratl 20, 79, 649'

Als Materialien für bubã,¡'u wird Holz (der Klassifikator GIS);

Bronze (ZABAR) und Kupfer (URUDU; eníi.) erwåihttt.

imittu nlanze mit Fltiftstützer

Siehe S. ez.

iåpatu rl(öcherr

Siehe S. zg.
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kaËüðu eine Götterwaffe

AIIw. S. 463 b eine Oötterwaffe. Nach vor¡ Sonn¡r, Or. N.S. 20

(1961), S. 160 ff. ist kû&7&¿ nicht rgewaltig, mächtign o. ä., wie mau

bisher auch verututet hat, sondern eine mythische Götterwaffe von

übermenschlicher Kampftraft. -[¡ex. : ð u - u r¡ : È¿-#¿-&¿ CT 19,

8? a 8 (Alam). Zu Belegen siehe AIIv. loc. cit.

kulpãðum eine Götterwaffe

.A.Hw. S. õ06 a eine GötterwaÍfe. - aB (GN) kn-u'laø-Ëam Ëaqwi'

lu gie-i,{-tùn tlc., der den Wald, ausreisst¡ùJRA$ CSpl. (1924)' 71, 19.

mittu rKeule*

Siehe S. 7t.
mulmullu eine Art Pfeil

Siehe S. uE und 116.

namîaru nSchwertt

Siehe S. 1¿0.

pãÉtu, pãËu eine Art Axt
Siehe S. 19-å1.
patru rDolch, Messer; Schwertr

Siehe S. s¿.

qaðtu nBogenro

Siehe S. 4r. Vgl. T*lr,qvrst, Götterepitheta, StOr. 7, S. 146 :

nø-Ëryta qøËIi, u iË1grø'ii ndie Bogon und Köcher trËigh (: Anu'

nitum) Nabd. 1, III 92. S. 44? : n'SÎn als Krieger, qunãil ilãn'i, be-

sitzt einen Bogen : gúw Sín. (Neumondeichel) (Vrnor,r,. Astr. 2,

Suppl. VI ?).r

qulmû eine Art Axt
Siehe S, 91.

sapaÌru eine Art Netz

Siehe S. 97.

ðiltabu oine Àrt Pfeil

Siehe S. 117 und 119.

ðuküdu eine Art Pfeil

Siehe S, 120.

åuËkallu eine Art Netz

Siehe S. ss.

I - E. gûlonEr
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tilpãnu ¡'Wurfholzu

Siehe S. 149.

tungallu(m) ngrosse Axtr
Das Wort kommt nur in lexikalischen Belegen vor. Lex. : [t u -

u nl - g a I : GIS.oEN.KI : turo*gal-lum Series diri III, MSL 6,

119,47; [tu-unl -gal : GIS.DEN.ZU : knh-gøl-lumibiil,,48.
ulmu eine Art (Streit)axt(?)

Siehe S. 23.

uç¡rr eine Art Pfeil

Siehe S. 72I-122.

Anmerkung.

In CAD tI S. 184 a unter dem Stichwortl-vi,þinû, werden als Götter-

waffen die folgenden Wörter erwähnt : marttr, qaqqiltu, ittitu, sillû,,

bahu, puquttu (III R 69, No. 3). Ob diese WÕrter Götterwaffen be-

zeichnen, scheint mir zrveifelhaft.



YI. Helme

Der 'Wortsahatz, der mit ilem Begriff rHelmr verkntipft ist, iet

sehr kuapp. Dieser Sachverhalt ist wohl dailuroh hervorgerufen, dare

ilie assyrischen unil babylonischen Krieger eigentlich keinen llelm
im wahren Êinne dee Wortes hatten. Dae berleutet, dass der llelm
in iliesem F alle nicht aus irgendeinem Metall war; der Helm ist nåimlich

nach unserem Sprachgeftihl fast immer ein metallener Gegeustantl.

Der assyrisch-babylonische lIelm ist vielmehr eine Art Mütze, ilie
wahrscheinlich mit Metallstücken verstärkt war. Das heis¡e Klima
konnte auch daøu beitragen, dass der schs'ere metallene HeIm nisht
beliebt und nicht im regelmässigen Gebrauoh war. Âus Bildem ist
ereiohtlioh, dass der Kopf der Soldaten oft von einer Spitzmütze

bedeckt war. Der eigentliche Helm war jedoch bekannt und wurde

auch verwendet, wie die archäologischen Funde zeigen, obwohl

seltener. Man beachte auch, ûass das beinahe einzige alþmeiu vor-
kommende W'ort ftir lllelmn, buliiam, nioht ein eemitisohæ, sondern

ein fremdes Wort unbekannter Herkunft ist. Das weist wohl auch

ilarauf hin, dass der llelm keine urnprfingliche Ausrtlstung der Krie-
ger des Zweistromlandes rvar.

Archäologische Funde werden im Folgenden nach CrnrsrHr, I)ie
.Àltertumskunde des Zweistromlaniles bet¡achtet. Auf tlÍeses Werk
verweisen auah tlie Tafel- und Seitennnmmern unten.

Ingæclv9tule

a) Der Stiilen. rZum Schutze gegil die Angriffswaffen ilienten rlie
Ifelm, Schilit unil Mantel. Helme, aus Kupfer getrieben, f¿nden sich

in grösserer Zahl in einem der Gräber von Ur (Taf. 207, &-9; s. Ð.

IIr Excav., Vol. II, pl. 148 a); ein in Lagasch geborgener wurde von
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G. Cnos (Nouv. Fouill. Tello, 44) abgebildet. Sie haben teils geraden

Rand, teils ausgebogenen mit Ohrschutz, entsprechen aber auch in

letzterem Falle nicht gen¿ru der Form, die man auf Grund der Dar-

stellungerr auf der Geiersteile und der 'Standarte' erwarten t'ürde
(Taf. 207, l1).ù Der Helm rvar auch entsprechend ausgehöhlt, *'enn

cler Krieger das H¿ar im Nacken zu cinem Knoten gebunden trug.

(S. 208). Ur : Ein l{elm ¿rus Gold (Taf. 211, 1) (S. 209).

b) Der Norden. Zum Gebrauch der l-Ielme vgl. auch die folgende

Erwtihnung : rAls Kopfbedeckung der Måinner finden rvir bei ilen

schon mehrfach errvähnten Einlegefiguren von Mari (Taf. 336) eine

Art Barett, das, da es stets von Kriegern getragen rvird, tloch wohl

¡n erster Linie Zwecken des Schutzes gedient haben wirdr (S. 287).

Akkøile-St'ufe

Der Süden. rAm Kopf tragen dic Krieger . .. den Helm, der auch

einen Nackenschutz besitzen konnte,r (Taf. l0f-363) (S. 311).

elû eine Art Helm

CAD E S. 114 a. AHI'. S. 363 b (unter ilem Stichrvortþuliia'm). -
Das Wort kommt in einer Synonyrnliste vor. SynL : lel-Iu'-tro :
bu-li-la'ml CT 18, L9 b Rs. 7 (: An VII, 230 c).

þuli(j)am rHelmu

AHrv. S. 353 a unbekannter Herknnft, uHelmu. CAD U S. 228 b

uhelmetr. - SynL : Iel-lu-ttz: h'u-l'i-Iaml CT 18, 19 b Rs. 7 (: An.

VII, 230 c). -_ jB at-tal-bi-las si-ri-ia-am þu-li'-iø-am si-mat s'i'-il¿i

a-pi-ra ra-{u,-us-a rich zog den Panzer an, setzte den Helm, der eine

fúr Kampf notwendige Ausrtistung ist, auf rnein l{auptr LuornN-

nrr,r,, Sanherib, OIP II S. 44, 6?-69; a¿4a,}-bi-ií si-ri-iø'ant, þ'u,I¡ia-

am si-mat lçil-liltí, âpiral Bononn. Asarhadilon $ 28 : Anhang :Nin.

E, Kol. II 7. -- þuliiam kommt in einigcn Belegen auch im Sinne

eines helmförmigen Gefässes vor; siehe AHw. und CAD \oc. cit.



VII. Keulen

In Ausgrabungetr ist eine beträohtliohe Menge von verschiedeneu

Keulen gefunden worden. Aut die Funde, die in CunrsuÂN, Alter-
tumskunde dee Zweietromlandee angeführt werden, werfen wir eineu

Blick, bevor wir iliese'Waffen auf Grund der îextmaterialien be-

hanileln. Die Tafel- und Seitennummern unten deuten auf das Werk
von Csntsrr¿¡¡.

t. TeÌI-Hatal-Sulle

Der Norilen. Samana : Ein flaoh laibförmiger, ilurchbohrter Keu-
lenknauf aus Stein (S. 100).

2. Umh-StaÍc

Der Stiiten. Ur : Zwei birnenförmige Keulenköpfe, der eine aus

Kalk, der andere aus Steatit (S. 119).

8, Die Dschnnilal,N aln.-$hfic

Der Süden. Durchbohrte Keulenknäufe aus Stein oder gebranntem

Ton : Dschemdet-Nasr : ein flach laibföruiger und ein mehr kugeli-
ger (Taf. 186, 1-E); Lagasch : birnenförmige (Taf. l8õ, 8); Uruk :

ein k¿lottenfönniger (Tal, 136,6); Nasr, Kisch, Lagaeoh : abgestutzt
birnenförmige, gerillte. Bilder von einer gekrtimmten Schlagkeule
(Taf. 106, 16) und einer \ilurfkeule (titpã,nu?; Taf. 186, 16 und 16;

vgl. Taf. 206, +-6) (S. 168).

{. Lagüßah-Stüle

a) Der Süden. Siahelkeulen, von denen die eine I'orm aus einem
.sichelfötmig oder S-förmig gekrÍimmten Stoak oder einem ebenso
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geformten Stabbündel, das mit Ringen zusammengehalten wird,

besteht (Taf. 206, 4-6 voll Lagasch). Die anderc Form bewelut den

Schlagteil des gekrürnmten Steckens mit einer Klinge (Taf. 206,

6-7 von Kisch; r'gl. 'Iaf. 271, 7). Sonst scheint die Keule n'ährend

der Lagasch-Stufe zu fehlen (S. 204).

b) Der Norden. Tepe Gaura, Schicht Vl : Keulen mit birnenför-

miger Gestalt aus Stein (Taf. 323, 5-6) (S. 284).

6. Akkaile-Stule

a) Der Sürlen. tsin Bild von einer mit einer Metallklinge verrehenen

Sichelkeule (Taf. 353, 2; 363) (S. 809).

b) Der Norden. Tepe Gaura V : Birnenförmige Keulenknäufe aus

Stein (S. 3a2).

Die Materialien

Nach den obcnerwåihnten archåiologischen X'unden wurden fol-
gende Materialien ltir Keulen venvendet:

1. Tell-I{alaf-Stufe : Stein. 2. Uruk-Stufe : Kalk, Steatit. 3.

Dschemalet-Nasr-Stufe : Stein, gebrannter Ton. 4. Lagasch-Stufe :

Stein. 6. Akkatl-Stufe : Stein.

Nach den Textbelegen unten werden die folgenden Materialien für
Keulen erwåihnt :

Bronze : mil¡u.
EiseÌ : mi¡¡tt'
Kupfer : palana.

Silber : millu.

g.ðgtrrû siehe S. 163.

giðþaËËu eine Art Keule

AHw. S. 292a.. CAD G S, 101b. Sum. Lehnwort <gið-ba$.
Das Wort kommt nur in lexikalischen Listen vor. Lex. : g i ð -

$s-d¿Lr a S : gi#-þal-h:* Hh 6, MSL 6, 56, 64; gi^{bn6Éu steht als

Synonym von mølgaör¿ (siehe S.71):gið-9t-sgba$ : mal.-

Sû-&rh ibid., 66; vielleicht auch als Synonym ron gamlø\m) : g i ð
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sl-ið-ha-tð¿Ìt¿tB : r/orrù-l,r¿tr ibicl.. c5 (siehe genauer S. 144); [ur ul -
llaþ gi$-l,raÉ : ¡¡í{13tl-ai2-Srr Eulesal Voc. lt l4Z. - Del
F'orm nach ist gifl.¡as(5u. rvtlhl l<mnun; tlazu siehe ¡¡azlhl(rn) S. 144.

f;uppalû cine Alt Keuleì,

AIIlv. S.35tib : rDo¡-rpelaxt; Keule('/)r. Siehe S. 16, $'o das Wort
gen¿rucr bchandelt wil'tl.

maðgaðu eine Art Keule (sorvohl zrrrrr St;hlagcn als aurrh zunr

\il-erfen)

maigaíu, ist ¿rus dem Vcrb SagrîSu lbgeleitct und betleutet eig.

uMoltlu,¿ffe,r. lìnrcr,rnc, MA()G I/l S. Bg : rein lVlordgerätu, poEnnr,,

ÂfO I S. 256 : rSchlåigel von ,{oqri.{rr 'zerschìagen, erschlagen, tritcn,
verrìi(Ìhten')). Das Wort konrnrt f¡rst nur in lexikalischen Listcn vor.
f,s¡. 'kuðsag-[gil-lz: llaí-ga-[Jrr,l lllì tl, MSL Z, la:-t. p06; gi$-
b8'85'h a S : ntuf-¡yu-hr, IIh o, ltSL ti, 5ti, Éi6; gið it¿ - k it r, : 1¿¡¡.ç-

ga-h{- ibid., 74, 244; [slr x ¿rl - k a r, : rlitto (i.e. rnaí-gn-J,rrr) ibid.,
245; sið ¿ìs - k ¡r rs : ¡no,5r-go-[&¿l : t I IIAIì-gud Tablr:t I,
IIS[, ti, 79, 53; slð ¿l¿ - k [a r'r] : fnu,¡-gu-iu.l ibid., 72, 108. mai¡¡aht
rvird iruch ;tls ein Synonynr von ¡¡i.srl.¡aürr (siche oben) urul ¡pnùt{nt)
(sichc gcnaucr S. 144) errvühut : g i $ - lìo-aselì a ú : gris(-[aí-óu FIh 6,

I\{SL 6, 56, 64; g i É - si-lð-L'a-að'lì .t 3 : gunrhmr, ibid., 65; g i $ -

3a'aerl3 ¿ S : lroJ-ga-.{u¿ ibid., 66. Vierlleicht ist es ¿uch ein S¡,nonyrn
't'ott c,ddl¿ (S. 142) uncl r,lhr.rgiírlihî (S. l,lir): [slstùU-giú-dilil
: lutll-du,: ¿r.[øí-go-i¿('/)l HS 2, XlSl, (i, 109, 70. - GISr-kali-ri-tta
ntu,-Ia nwi-¡1ø-[fil rrclcin I'enis uriige lirnpr wcrrLtn wie ein m..!l Iìnnr,rNG,

lfAot+ I/1 S. 39, l9 (Liebeszaubcr irn Altcn Orient). Vgl, auch :

cn az-lrì¿ìLr ib-li¿-i giågilz gur-clitu, r¿t ullerr, der

scine Atnre erhebt, Klii¡r¡rel, der alle lltiselr zerschlägtl F:\Lr(oN-

srr.;rN, ZA l,I.F' 21 (1963), S. 36, 7 (Eirr Lierl rurf Éulpa,c). - Mit (ìe-

u'issheit ist rrølgoftr, einc Hiebu,Affe, irnr rv¿rhrschcinlichsten eine

Kettfe, die ¡urch znm Werfen geeignet ist,, wcil ganùu,þn), desse¡r

Synonvnr tnöglicherweise nrafgaírr ist, in Wirklichkeit eine Wurfwlffe
bedctttet und n'enn nal¡¡øht, cin Synonynt von ¿dd'r¿ und illu,rgiidilû,
ist. '. Man be¿rchte ku$, das ¿ls l(l¿rssifil<atol in einenr obengcnannten

Beleg vor s ir g - Ig al z steht. Vermutlich versteht m¿rn unter die-

sern einen Lederricmen, tler arr cleln Stiel rler l(eule befestigt wurde
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und, wenn mfln die lV'affe ergriff, um die Handwurzel gelegt \Yurde,

so dass er der Ilandwurzel Stütze gnb und die Waffe niclrt aus tler

Hand fallen konnte. So verfährt man auch 2.8., tvenn der Skistock

in die Hand. genommen rvird. Der Forrn nach ist rna.lgøhc woltl

krumm; dazn siehe gamltúnt) S. 144.

miç¡.u uKeuìerr

Lex,:ei¡mi-it-tum : SU-rnn Hh ? A, MSI-,6,86, 12;
grútukurmi-it-tum : SU-oroibid., 18. SynL: m,i-i¡-¡tt,: kalr
ku LTBA 2, 2 II 726. - Artikel : MntssNnn, IIIAOG III/3 S. 18 :

rn¿. ist als sumerisches Lehnrvort in d¿rs Akkadische tibergegangen.r

OppuNnnru, Or. N.S. 16 S. 225. J. Lnrvv, Or. N.S. 19 S. 24. -_ aAK

GEIB, MAD s S. 187 ullattle-macet, akk. hv. in slln. : tn i - t u m

Trrunr,:,ru-DÂNcrNr SAKI, VAB 1 p. 128 VII 14, 24; 734 XII 23,

Gudea), rurur' n i - t u nl SAG 60 (RTO 198 rev.; d&te of Gudel?);

m i - i, - t u rn SAG 50 (tìTC 197 rev.; 199 twice, datc of Gutlea?).

mB i{-lur-un, DA-nu, nre-e!-!a Ia 1ta-ila-a e-ht. tar-gi-gi uEs schlug Anu

die schonungslose I(eule auf die Bösewichterrr Ernlrno, Ttt-Ep.,

MAOG )f.IIIz S. 8, 27; l3,a-si-i.n. rmil-i¡-lltut) us GTSMAR KIts.

BABBAII BE 17, 28, lri (vgl. StOr.22 S. l0). jìl mt'!u GTSTUKIJL

ð e n- t ab -b a ul ula-g¿t I tu ul-m u I nr-r NIg.GIRg-itg -¿ìg-
rl. a - z l : ina mi-!u, pa-ais-ttutt, nøm-ça-ru u mul-mul-li ina gi-tal-lu'-

ri-l¿i uwhen you show your superior might rvith the mi¡yt-mace, t'irc

dorrble-axe, the srvord and the ûrrowù R,Â 12, 74, lB f. (CAD G S.

66 a; Contribution au Thesaurus de la l,,angue Surnerienne, F'asc. II
S. o¡); IDLAMMA-øl a-ç¡c-al na-iat' Grsrnit-ti TtIunr,:rrr-DÄNoIN,

Sargon 8, TC,L 3, 37õ; nit-¡i KUa.BABIIAIì ibid., 382; 'i.l-li-ma
crs'1t1¡1ç1T¡.AN (Var. nú -ta) im-rut-íu. trg-la-þi-iz mr lurb die Keule

auf, nahm sie in seine rechteu Enuma eli$ IV 87: 'i-tttt, mi-¡i-lu lø pa-

iti-i¡mit seiner schonungslosen Keuler ibid. 1s0. ¡4 crs1g1¡UL.AN

tuil-di uKeule aus h¿ddr¿-Holp ADD 987 II 3. EþAmar¡¿ 1 crsl¡t-
KUI",.AN iø ÍAN.BARI GUSKIN GAll r5 GIN8GUSKIN [rl-n]¿ sA.

lllibbill na-ili ¡7 Keule aus Eisen, mit Gold übcrzogen; 16 Sekel Gold

sind darauf verwencletr I(xunrzoN, VAB 2, 22 I38 (Gaschenke vott

Tusrntta); 10 GTSTUKUI/.ANMES la[si,qtaffil rl0 Keulen aus Bronzeu

ibid. IIr 66.
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I)irs Zrritrhcn giú, dits a.ls I{l;rssifikirtor steht, bezeitrlrnet, tlitss der

Stiel der Keule aus llolz ist, fiil rlie I{eule selbst ditgegc.tr wltrden

versclìiedcnrr trfetallc vcrwenrlet, r,on tlenen irr rursererr l3elegen oltetr

Silbtrr. Eiscn ttnd llronze er\yiihnt wet'tlert. Ilt eilellr ni\-Iìelege obelt

u'ird lu¿ldrr-lkrlz als i\lilteriitl fiil' r¡r,r.lfr¿ erlv,ährtü. W¿ltlsclteirtlich ist

die lieule aus Silbcr (in Sitrgon-'l'extett) ei¡te St:luuttcklvaffe urtd

l<eiue Streitl¿ffc. Zunr Pl¿tticren rvulde ¿ut:h tÌolrl geltraucltt.

llil¡u, wird auclt als cinc [iiittenvilffe angetrr¡ffcn. Sicltc olrelt.

Vgl. irtrtrh 'I',rttt¿vrs'r', (iöttcrcpithcta, St(,)r. 7, S. I2i f. : me-ttt

ías ana 1rn-cn 
(iIs/,'nl¡ki nru,n-rhr-ru f¿-bu-r¿, ldie tiiitterrvaffe, 'ivclche

gcgen cine furrrlttb¡tre Waffe ¡ulrücl<tr (: Mltr'ttl(ak-si-sar) KAIì 7ri,

f6 f. : I(Alì ¡t¡t, Nl.. Í1, [ìs. 19. S. g0I : lu, ittu, r¡ru-tti-.fu,s cl-li-ttttn

¿¡¡r-[el-fal rrc,-3rr-u, rrler irt sr,riner l't-'iltelt Iliuld die {iiittertt'affe trägtu

(: Ninurta) Lugal-c l9/10 (oLZ l91ri, 16tì). s.909 :,fu me-ltr. i-ntt

qr-tli.-{u u,hnllu?l (: Ningirsui') KAIì 97, lìs. 13. S. 24il : ta-me-el¡

nrrrl¿l rrler hült, die (iii[tern'¿ffer (: ¡1u.¿uk) l(Alì 10.1, 29.

nir'am/ntu eine .{rt l(ettle(?)

Ich habe nur zn'ci l3nlege fiil' r¿¿ir''r¡,lrlrr.: nA rlr¿i TA turr,þ[ri crsJnfrl-

u¡t-ti ttltulko, zrri MUÉ iø ino. Iil¡ltiirt, ussu.dtkt, abtaluq ?r. tnri crsÌ¿?','-

trn-lu u,þlo¡ti. tt ¡nã Elanúu uhal¡t1ti 
'r 
I havc conte front tlte tttitce, I lt¿tve

¡rrrlled off iurrl cu[ oÍf the serpcnt l'hich is on it, and (ls) [ lt¡tve

llrolten tlu-r ruace, (so) sluill I tlestrov Elanru AIIL 1280, 6 (tlAI) S

S. 148 b). jlf UR.lVtAllMEs llna{all ¿¡¡¡ Grs,,,','-'u-u,nr-ta u2-ian-qit

ulions hc brought dolvn rvitìr ,r.-\\¡(ìirl)onsl lir¡,1c, AI(A S. 140, ll 12

(Tiglat pilescr).

pattaru, patarru cinc Art (Strcit)kculc odct' Axt
Ir(,r. . uruduËett- l,aþ-Za ba l-[U É-a : ¡pat-t&-ru, IIh ll,

JVISL, 7, 145, 402, vgl. E; l\: yttr-ktr-nL.-u, (ntistake)' lzu-bu'udlI-l^N
x (lAI\[ - lpa-tcr-rrr,] I)as Vok¡rbrrllr Sb, MSL:j, I92. 2tl9; [ztt-su-u0¡

BAN x (lAl\t : ditto (i.e. [pn-lar-ru]) rStreitkeuleu ibid., 29o; z rt -

g u - tt d : p¿¿-f¿l,-n¿D¿ ÑL IIl4. 5Ð0, 3 (: [¡r]0nr,:Nrìlrr,, The Ohi-

cngo Svllabitr'\' itt A.ISL 33, ltig 199); zu-gtt-tttl : ZU(+[Il) :
,¡ra-lcr-r'rr-rmr¿ Vr¡k¡tbttl¡u'I)ossitt, IISL 2. 149, l7; ztt-btt-tttt : Ztl(+tll)
: pa-Iet'-ll-nr ibicl., 18 (:rlì); b ir - d ir - l'¿ì : p. lfutssuun, Seltcttt

assyrisrhe kleogramme 7ti; r'gl. auch t¡i ll ¡r - rl ¿ì - l'Ít z u g u ri
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Sl,ltt/¿, soz; I I zabar : pa-tar-ri CT 14, pl.47,5 (Lrur:r
in TMPS S. 274 rmassue?u). In Hh steht pattøru als ein Synonyrn

von þutpalût' urudu É e n - t a b - z ab ar - [r u é - a : pat-tø-r'u Hh
11, MSL 7, L46,402;: þtu,-utnø-lu-r¿ ibid.,401. (siehc auch S. 16).

Es ist auch ein Synonym von øubuttfi, (S. Z6): zu-gu-ud HL-tenû, :
,pa-tar-r'unt !l¿ IV 116 (CAD Z S. 158 a). - aAK Gnlr, MAD 3, 220:

pattennn ot pelaryum ndaggen 1 uRuDul'a-døtu-trm, ZABAR, NIG'.
s¡u r GTSTUKUL 5 GINg KU8.IJABBAR (Man-iÉtußu {)belisk c II).
Wenn das Wort ba-da+u-um hier wirklich ein Synonyilì von þutpatû,
(siehe oben) ist, ist es kcin udaggen. jB kur-[garl -r[a] me-
ri-a ba-dâ-ra-na-d.e": leta-glal-rlul-us inø pat-ri u, pa-
l,ar-ri Fnl¡roq Zh 29,7g7,16-17. spB GlNBr. S. 184:pa-lar-ri
Sn-ul-6o^¿-oltr,*¿i rrDolche sintl gegen mich erhobenu (nach Ennr,rra)
Frour,la, ßusincss Documents of the New-Babylonian period, fTr
Excavations IV, 171, 17. Nach Esur,rNc pa-[o,r-ri : pa!¿ri, also
rDolche¡r. Es ist jerLoch ganz zrveifelhaft, ob dieses Wort etwas mit
patru vDolchr zu tun hatu. - Als Matcrial wurde Kupfer verwendet,
wie der Klassifikator URIIDU zeigt.

Möglich ist, dass pattaru. nnd Ttata,rru zwei verschiedene 'Wörter

und nicht Variantcn desselben Wortes sind, tlie aber doch Keulen
verrchiedener Art bedeuten. Möglich ist auch, dass pøúúarø sowohl
als . Axt als auch als Keule gebraucht wurde; als Axt, wenn die
Klinge spitz war, und als Keule, wenn die uKlingeu sturnpf rvar, d.h.
die F'orm der'Waffe war möglicherweise dem Hammer ähnlich. Das
ist wahrscheinlich auch der tr'all mit dcm Wort þ,trypalûr, þtr,tpaùû.,

das ein Synonym lron po,ttaru ist (siehe genauer.S. 16). Nach meiner
Ansicht scheint Lrunr teihveise rlas Richtige zt¡ trcfferì, wenn er
uruduðe n- t ab-z ab ¿r-l¡ u ð-r[ : pat-la-nr, rdouble hache en

bronze rougeoyantD übersetzt (TMPS S. 26?); uru{tu$en-tab-
,¿abar-buß -a : l"tu-ut-pa-Iu-u ist nachilun dagegen Dmassue en

bronze rougeoyantl zu übertraget (loc. cit.).

qu5ãru eine Art Keule(??)

sl rrtTa 390:q. : stba-da-ra., : srt(¡.$4R. siehe sL
lI/1, 6, 66: ba-da-ra : q.;85, ll7: sr ba-da-ra : qu-

lÉa+ul MnrssNen, Seltene assyrische Ideogromme 1466; vgl. auch g6,
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1g?: srKÂ.ÉAR : q{¿-f[¿-fl¿l; : lcr-$s-lruJ Mnresrnn, op.cdt.1468f.
und 16, f68: KA.$AA, (GI) : lsi-lri-n¡4 qu-Eatw MEtBßunn, ry.cit,,
484 f. Der Fall ist gånz unsicher uûd. zweifelhaft.

Srm,, (K^á.R + cIS) eine Art Keule

tiUer ËIt¡s, daß in der Betleutung rKeule* vorkonmt, siehe

S. 166 f. unter lsaklw.

nrbuttû eine Art Keule(?)

CAD Z S. 1õB a (a kind of club). - Das Wort korrmt nur in einer

lexikalisohen Iriete vor. I-¡ex. ' tu'þu-udHA-tentt : zu-buqt-tutt ßa

IV 116; ltr-cu'u.tHA-tøltÍt : gtø-tørmtm ibid. 116. atùutttt, ist also

ein Synonym \on pûtarnr(m), sodanr deesen Beileutung Ðm wa,hr-

echeiulichsten rKeule$ ist.

Anhang.

In CAD E S. 19? a wiril tarkullu, ilas wohl keine Keule ist, rclubr

übe¡eetzt: kî,mø Ëø iw tarleul-lu-i n¡ù-W, ¿.pu-ßu+i-1nd> rthey

have dealt with me Eo that I am like one who bae been hit with a
tørhwllwcllbn Eanr¡¡ro, LKA 144, 10.



VIII. Köcher

In Reliefs haben die Ktinstler auclt Bilcler von Soldaten, die

Köcher auf dem Rücken tragen, dargestellt. Solche Bilder sind er-

sichtlich z.B. in Pnnonlno, The Ancient }Iear East in Pictures S. 124,

Nr. 358 und 359, S. 126, Nr. 362 (Der schwarze Obelisk von Salma-

nassar III). Dcmgemäss ist die Ltinge des Köchers ca. 50-60 cm.

Von der Grösse cler Kächer haben rvir Kenntnisse auch in einigen

Texten. Man gibt nåimlich zuweilen bekannt, wieviele Pfeile ein

Köcher enthült; dazu vgl. S. 79.

Es ist selbstverstündlich, dass in Ausgrabunge¡r Köcher und dazu

gehörend.es Matcrial kaum zu fintlen sind, weil dic Köcher meist aus

Lerlel oder Holz sind und rliese Materialien nicht leicht erhalten

bleiben. Vgl. auch CmIsrLrN, Die Altertumskunde des Zweistrom-

l¡rndes S. 206: uUnurahrscheinlich ist, dirss Bogen und Pfeil in der

Lagasclt-Epo<:he in grösserem Ausmasse in Gebrauch standen. In der

Darstellung von l(ampfszenen suchen wir im allgemeinen vergeblich

nach ihncn. Nur eine Siegelabrollung, die in Ur in einer Sclticltt der

beginnenden Lagasch-Stufe gefunden rvurde (s. L. Lncnltx, Ur

Excav., \¡ol. III, pl. 16, 288), zcigt einen Mann, der auf dem Räcken

einen Köcher trägt unct t'on einem reflexen Bogen einen Pfcil ab-

schiesst.,¡ Der Köcher wurde natürlich glcichzeitig neben dem Bogen

verwendet; rvir können also konstatieren, dass er in derselben Epo-

chen n'ie der lìogcn vorkommen muss; (clazu siche genauer unter

Bogen S. 39).

glða-ma-ru ¡lKöChef¡l

eme-girs mi-tuni stõa-ma-ru rthe dagger blade, the

mache, the quiver,r Tnunpau-DlNolN, SAKI, VAB 1 S. 128 VII l5
(Gurlea Oyl. B; OAD Lr S, 113 b.



llie Waffen dcr alten ìlesopohrurier

azannu rI(öcrher.l (?)

AHrv. S. 92 b wohl rl(richeu. jB Tell ll¿rlaf a-;c-r¿-nrr. (neben

llogen) Af() Beiheft {i, 49, (ì; xtrso--o-n¿¡-[trrl ibirl., 4tì, tì; b0, 2; u-:e
rro-ø1, I{IJ3.LÌABBAR l¡ii'as¡ili 'l'rrunn,ru-I)ÀN(ltN, Sirlgon B, T(lL B,

Stil; a-øa-tra-l¿: IIRTTT)tl I tterî i I ihirl., 394. Als Nf:rterialien fiir
arann'u rverrlelr itlso I/c(ler' (l(LIS), Silber (I(tI3.BÂBI3i\Il,) uncl l(up-
fer' (IIIìI DII) errvühnt. Lcrler ist x,ohl tlits I{arr¡rttnatcrial; Silber
und Kupfer n'errlen offensichtlich zrrr Ziercle und \¡rtrstärkung ver-
t ¡endet.

þillu rKöcher,r(?)

l3ilhl bedcutet eig. lHtilk:¡r, ;ther rvirrl auch ;rls rl(iichcrr¡ getrraucht.

- AIIn'. S. 345 b uSrrhilf-, R,ohr'-l(¿rnultor, ¿ìuch ¡rls l(ijcher',r. (1AD

LI S. 186 b uquiyer>(?). - lrcx. : S i - BAI) : l:r-il-llrrl C'| 41, Bl, 34

(Antagal tr' 179; in (i¡\ll lI S. lBT h tr,irtl es /.1i-il-,srr gclcsetr uutl ¿r

kinrl of teerl or it \\¡capr)tì iibr-'r'setzt). /3i-lrrl ,i,re qtt-ni-tt (lT 41, 31, Í14.

ì,lrrzi /.¡r'-ril-lu,Mns õr¿ (ìIMES l,tqtnî:ll llSS lb, lB, ó (: lìi\ 36, 185,5).
(llutrr. Pl. /_¡.r'-lc!?-nn Ktlr.Bi\lllìAld \\¡lsuu,r¡¡. 'fhe Alll¡rkh-'l'altlets
432, 14. spB cth'-il-luat 'lA 4, 145: lg, T'¿ hr einenr lleleg in
Alãlal_r-Texten rvilrì ituch Silltcl tls I[irteri¡rl fiir åill¿ cnvähnt. Es

ist nicht sitrltel, olt 1.,¡llu rKiirrlterr lrcdrlt¡tr;t : /Srllrr .rrrr qarr ó l<iurrr

ebenst'r gut ein ¿rns lìohrcrr verfertigtcr (ìegenshnd (eilr l{orb. 'lJe-

hiilter od. tlgl.) sein.

iðpatu(m) ul(iicher.r

AlIn'. S. 397 rr (ug. 'rrlpf, hc. nf,¡x7, churr. ii1xmli) rl(öchcrr. CAI)
l/J S. 257 a, 1. ut¡ttit,ct.ll, 2. )llo\v cflseD. - \\'ortzcirthelt KUSE,.ìIAIì.

RII. Lex. : sl5 c¿ - b ¿r rr : ií-l,xrt,þtl ullogenfuttcral, I(öcher irir
Bogenu lllt 7 A, n[SL t;, 87, 51; sis e¿ - x - l. : ii-pa-e,-ttL. i¡itl., ttu,

64 a (im AI{rv. loc. ¿,i1. 'tt'irtl ßiÉ c2 - nr a, - 'f lif ! geleselr); krrú ¡¡¡ ¡¡, -
rrl'll5:isr-¡rrt-ltt Hlt ll, NtS[/ i, 127, 11¡3' kuÉi$-¡rir-tunt:
ziipa-tu ibid., 104; ttt-[u¡nîLrl[ : ij-prr-[lurl] Ur\I i¡, lo5 llt lB
(:A \rlllz, lrr,t); ið-pa-[tul .-,{rl-lrr.inz[,r] Nabnitu I\[ 154;

i,{ - ¡r a - t u lxJ : ðil-fu.{rr¿.r.' ibitl., ll-rõ. Als Sytton-vtnc 1.1r¡¡ 1i.sþrrl,u,

int Sinnc lBogenfuttelirl, I(iirrher fiil lìogcnr $'orrletì ôil r¡rultr rrtrrl

lnnnt'u. et\\'iilìnt:8i6¿,s-ban : ið-p¿r-l[r¿l I]h 7 A, ][SL {i,87,51;
: Ò¿:t tlitto (i.e. qalr-trr,) ibid., 49; kuð ["rl - b r¡ lt : Iri-rif'¡ qa-ral-tu,1
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[Ih 11, MSL 7, I27, 101 (siehe auch nipiftwrt, das ein Synonym von

bí.t qalti ist, S. 44); slr es - b a \r : rtm-'tn7¿ Hh 7 A, MSL 6, 87, 50.

Als Synonyrn von ifpal,t¿ steht weiter tulcln'nnu: SynL ' kuð ¿ - ill âg -

It r u5 : ii-pa-tunr, : l¿r¿È-kal-an-nrt Hg to Hh 11, MSL 7, 149,

146. Vgl. [8rð kì - k - b ¿r ¡ : [sri/c-lcal ditto (i.e. tif2a-t]ru1)l Hh 7 A,

MSL 6, 87, 52. - rn &r- TIJ (for u ru5) $u - ßu ils-la : a'bu'bu

løs e-mu-qa-a-5u2 la¡qa-&-Ltrs'nùü lanã,l,,'l.t'l : ií-pa-hmt, te-bi-tum lanõ,'

Èul (first Akk. tr:rnslat.) uI (Iðt¿r) am ¿r flood with extraordinary

strengtltl : (second Âkk. tr¿nslnt.) uI :rm a t¡uiver liftett upu SBH

s. 105, 22 ff. (caD IiJ s. 267 b).

In einem assyrischen Texte ist die Fornr ilpu,ttt' zu sehen : il'pu'tu
KAJ 310, 62 (mA). - Man beachte auch die logographische Schrei-

bung rusBr.MAR.RII (in el-Amarna); dazu siehe Eunr,oF,ZA,46,77.

Das Hauptm¿terial ist natürlich Leder, wie auclt ¿us lcxikalischen

Belegen festzustellen ist : als Kl¿ssifikator stehù nämlich am häu-

figsten kuð. Auch Lapis lazuli, Gold, Ilronze unil Silber wurden,

besonders für Verzierungen, gebraucht. Alâla[r 18 NA{ZAGIN 2 KUs.

BABIIAR gab-bu r GUSKIN ana i{-pa-ti 118 lapis-lazuli stones,

2 shekels of pure silver and I shekel of gold for making a quiveru

Wrsrurr, The Alalakh Tablets, S. 110, 4271 1_.+. Nuzi l KUsd$

pa-kum 5a kaspi ullllu,øu,2 Kus?'ð-prr-tum ía, s'i'parri uþþu'zu 1 xus¿g-

pa-tun ølar qiwtassu,Iraspa ubbuøu 16 Kv3'is-'p6-tum rî@tum 7 nút 47

6¡uns GAG.TAG.GA rcne quiver that is mounted rvith silver, two

quivers nounted with bronze, one quiver bottom of which is mounted

with silver, 18 empty quivers, 147 arrowsu JEN, 627, 27 ff. (CAD

I/J S. 268 a); 2 ií-pa-ttqla lmspi ubbuzu ina libbiiunu ia 1 i{'pa-t'i

ilnruÉufã,nuvtwo quivers d.ecorated with silver, of rvhich one is with-

out its circle(?) ornamenb HSS 16, 17, 4 ff.; Sø I Kusi5-pa-ti lakaspi

ú-<bu>-zu ia i-ir(texx -sa)-ti-6u iãnu ía 7 'rvsi{-'pû-rti' Éa kasçñ

ub-1t-w>,-nt ilmaíu jãrw, 10 za-ag-gi-e lø þu,riíçi ilk¿ Kus'ùf-po-

ta-ti, þaIry 7 za,-ah-líu la ttaspi il¿& I rusil-pa-ti þatqu lfrom one

quiver mounted. with silver, the chest(i') decoration is missing, from

one quiver mounted with silver, the circle(?) ornament is missing,

ten zalclcu ornaments of gold are lost from the quivers, (and) one

zaklw-otnament of silver is lost from one of the quiversrr ibid., 2,
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lff; 72 il-pa-ttu, illal¡kunrut, lø kaspi ld, a{bu þalqú utwelwe quiveß
(whose) sih'er ill¿llrku,nnu-otn'ùment are not in place, they are

lostu ibid., 2, 17. El-Amrlrna [r] ctsg¡*¡mrs 3 KUsE¿.AMAR.R1I
TGUSKINT ilAR.tRAl 80 + [10 (+]IMES ZABAR ux bows, three
quivers inlaicl rvith gold, ninety bronze ¿rrowsD KwunrzoN, VAB z,

29, I84. nll .fitú¿ i$-pa-a-ta kaspi *two quivers of silveru JTVI 60,

132, 6. jB ií-pat KU'.BABBAR 'l\runu,ru-DeNcrN, Sa,rgon B, TCL B,

382. nA 2lmltkabãte Ëø i{iÌi ia 2 iË-pat rtrvo star (ornaments of goltt)

for the bases of the trvo qniversu ADD ul9 II 1.

Oft waren Köcher sehr gross uncl enthieìten auch eine beträcht-
liche Menge von Pfcilen. Ein gutes Bild d¿von beko¡nmen wir aus

den folgenden Ilelegen, aus denen der Inhalt ersichtlich ist. mA
7 ií-pw-tu la pdni narhahti 50 GA(+. U'.TAG.GAMES rone quiver for
the front of the chariot, (rvith) fifty arrowsr KAJ 810, Rs. ó2. Nuzi
napbar 7 lrusil1,tú-turMDs anníttu, 7 mât 78 GIMES la ina lùbil;wru
nadtt,>all together, these are seven quivÞrs, (rvith) lZB arrows placed

in thenr (ca. Ztr Pfeile in einem I(öcher) IISS 1õ, 12, B; 5 Kusif-

pa-hmr, 30 TA.AMa ç1uns-¿1, ina libbi.iu,nu Éa ns¡lût rfive quivers

with thirty íÌrrows placed in each of thcmr ibid., 14, 196, B; d Kusi5-

pa-hnn\ttE's 2 mati r25t 61urs GAG.U¿.TAG.GA sapørri la tibbi
xv9¡g-Oo-¡.¿ r¿adtô usix quiveru (rvith) 92õ arrorvs of bronze placed in
the quiversu (ca, it7 Pfeile in einem Köcher) ibid., 14, 616, 15 ff.
El-Amarna [ø] ctsBfi*luns e rusEs.AMAR.IìU TGUSKINì GAR.

[RAl S0 + 110 G] lmrs ZABAR rx bows, three quivers inlaid with
gold, ninety bronze arrowsu (ca. B0 Pfcile in einern Köcher) K¡¡ut'r-
zotr, vAB 2, 29, L84.

,i,fpah(nt) wird auch als Gätterrvaffe vern'endet. Vgl. 1'rrr,r,qvrsr,

StOr. 7, S. 84 : i{-pø-tumte-bi-tum uschussbereiter Köcherr (: I$tar)
RErsNrn, Sumerisch-babylonische Hymnen 48, 10. S. 14õ : na-las-ta
qaltiuil.pa-ti ldie Bogen und Köcher tråigtr (: Anunitum) Nabd. 1,

III22. S. 330 : IÉaa-t[wnl Nebenname der Bõlit (Iðtar) von Uruk
LKU 41, 16 f . Siehe auch CAII I/J S. 267 b.

laþaruþðum, laþaruðk/ðu rKöcherl
AHn'. S. ó28 arKöcher am Wagenr. Lex. : slð * -zls-lu m- nr a

: la-lJø-ru-t¿S-.fi¿ I{h 7 A, MSL 6, BB, 64; kuð lql - [z us - I i m, - m al
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: la-batu-tr"f-ktøì(?) Hlt 11, IISIj 7, 127, 1o2; la-þar-uí-ka : btt

q&-nez-e ZA 43, 24L, 2OO. - {tB I la-þa-ru-rtbtËunt UET 5' 882' 14'

jB Kom. xuS¿g-po-¿11¿¿. . . .l :t l(nslû-ha-[r'ul¿f-lu?l LKU 31, 13'

tukkannu uKöcherl

tulckannu steht als Synonyrn vorr i#pal,unr,. SynL. ' kuÉ ¿ - nì âs -

u r u6 : il-pa-tum : lU,k-kal'arl-nru Hg to llh 11, MSL 7, 149, 146'

Teile des Köchers

aðar qinnati rAfter; bottomr

Nuzi 1 xus'¿gOo-¡n tt, ø'lo:t' qir,itn'as-sur I(Ug.tsA tJIì AH u'b'þa'-ztr'

Done quiver bottom of which is mounted with silvcrl JEN 527' 29

(OAD I/J S. 268 a).

illaLLunnu ein Teil des Köchets(?)

AFIw. S. 372 ¿r ein Metallteil. caD uJ s. 8r b illultut¿tu¡ (part of

Íù quiver). - Nuzi 72 il-pa-titsit-lu'lalk-ku-f¿tn41'u ía KLI3'I-ìABBAR

ld a{bu þølqt7 rtwclwe qui\rels, silver i.-s are not in place, they are

lost¡r HSS, 16, 2, 18 (: IIA 36, 192; OAD I/J loc. cit,). Möglicher-

weise ist illaklrunnu eine Verzierung, rveil es ¿ìtls Silber ist. Es ist

ein Fremdwort unbekannter llerkunft.
ilmû ein Teil tles Köcltem

AHw. S. 373 rl unbekannter Ìlerkunft, ein Teil des Köchers' CAD

I/J S. 88 b (part of a quiver). - Nuzi ft¿ I Kusil-po-ti ða KUs'

BABBAR ub-1lytt,)-zu il-lIna-Úu irin& rone r¡uiver, the trimrning

of rvlrich is silver, rvithout its i.r HSS 16,2,4 (: RA 36, 192); íø I
il-pa-Ii, il-nm-lu, fdrr.r {trvo cluivers) of 'rvhich one os rvithout its i.u

ibid., 17, 6. 'i],/|,ít, ist woltl, wie ¿ruch illalelnnuru (siehe oben) eine

Verzie¡rng des Köohers, weil das dafür verwendete Metall Silber ist.

Die Auff¿ssung in cAD loc. ø¿. scheint berechtigt zu soin : rPos-

sibly a circular ornarnent, frorn løn¿tû'r (: DumgebenD).

iðdu nBase¡r

Wortzeichen SU$US. nA 2 kak'trubd..e {o' SUUUS llöidill Éa 2

i.f-pat ltwo star (ornaments of gold) for the bases of the two qttivers't

ADD 81e II l-e (ClaD uJ s. 258 b).

sikkat i5pati sieho S. 44.



IX. Lanzen und Speere

In seinem W'erke Le Travail du Métal au Pays de Sumer tiber-

setzt J,¡nn:r das Wort ,sillú urit upointe de ìance¡r (S. 276), rveil dessen

sr¡merisches Gegenstück unuou$J.pll, auch htkun"u (: r¡Lanze,

Lanzenspitzer) bedcutet. Leider hat man keinen Beleg für qillû, in
tliesem Sinne gefunden, obglcich solche [3edeutung wohl nicht aus-

geschlossen ist. In OAD S S. 193 rverden die folgenden Übersetzun-
gen angefültrt : 1. lthorn'r, 2. >pin, needleu, 3. (an iron tool). Dass

srlllú in lexikalischen Serien als Synonyrn von Sulwnu, steht, ist sehr

rviclrtig fär die nähere l(enntnis der Bedeutung von lul¡urru. Daraus

geht deutlich hcrvor, dass .lølct¿rnr, nicht nur >Iranzel, sondern auclt

rlanzenspitzer bezeichnct, wie Lrunr ganz riclttig übersetzt. Weiter
können lvir daher leicht konstatiercn, class dic Bedeutung tl,anzen-

spitzeu ursprünglich ist. Aber das Wort wird auch im Sinne einer

f¡flnze mit einer gewissen Form der Spitze veru'endet. In diesem

Fallc ist die Spitze der Lanze wohl dornenförmig ohne Widerhaken.

Ebenfalls ist lcicht zu verstehen, dass im Akkadischen rvie auch in

anderen Sprachen eine nicht gcringe Menge versohiedener Wörter
für Lanzen, Pfeile und andere Waffen vorkommt : der rvesentliche

Teil einer W.affe gibt der ganzen Waffe den Namcn.

Die lranzen der Krieger waren überhaupt nicht mit Widerhaken

versehen. Im Karnpfe musste man ja die Lanze schnell aus d.er

Wunde hcrausziehen, und in dieser Lage gereichten die Witlerhaken

natürlich den Soldaten zu grossem Nachteil. Auch aus den Bildern
können lvir ersehen, dass die Lanzen der Krieger keine Widerhaken

hatten; dazu vgl. z.B. Pnrr,cnrnn, The Ancient Near East in Pictures

S. 129, Nr. 369 und 370.

Das bei Ausgrabungen gcfundene Material, rlas auch Lanzen und

Speere enthåilt, wird im Folgenden nach C¡rnrsrrlN, Alterüumskunde

6 - E, gôloû€ù
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des Zweistromlandes, ìilorauf die Tafcl- und Seitennummern unten

deuten, betrachtet werden.

l. Tell-Ilaløf-, Bømamn- unil flbøül-Snde

Der Norden. Tell-Halaf : Eine Lanzenspitze, obwohl unsicher, ob

zu dieser Epoche gehörend (S. 101).

2. Aruk-9tufe

Der Siiden. Ur : Eine kupferne Speerspitze (Taf. 0r, t0); ihre Zu-
sammensetzung wird. Ur Excav., Vol. II, 986 mit 99,69 % Kupfer,
O,O1 o/o Eisen, 0,16 o/o Arsenik, O,l2 o/o Zink angegeben (S. tZO).

8. Dschemilet-N asr-Sht l e

a) Der Süden. Uruk, Schicht III : Aus einer Stele aus Basalt ist
ersichtlich, dass Speer, Bogen und Pfeil in dieser Epoche in Ver-
wendung waren (S. 120).

b) Der Norden. Ninivc 4 : Eine Lanzen(?)-Spitze aus Kupfer
(s. 166).

4. Lagascb$nfe

a) Der Süden. Kisch, Y-Friedhof : tr'lache, ungerippte Lanzen-

spitzen mit rundcr Basis; ähnliche Spitzen aus Kupfer wurden auch

in den Gräbern von IIr und Schuruppak und im A-F\'iedhof von
Kisch gefunilen (Taf. 206, 2). I-,agasch : Dine mit lìitzzeichnung und

Inschrift versehene Zeremoniallanze aus Kupfer (Taf. 210, r). Die

Spitze dieser l-,anze wurde am Schaft mit Stiften befestigt, weil ihr
Blatt in einen flachen Stiel, der sich gegen den mit Löchern verse-

henen Dorn absetzt, übergeht. Á.uch Spitzen aus Kupfor mit rundem
oder achtkantigem Stiel sind in Kisch untl Schuruppak gefunilen

worden (Taf. 206, 3-4 und 207,2). Ur: Wurfspeere mit Spitzen

aus Gold, Silber und Kupfer (das kürzeste Mass 1,066 m, das längste

1,46 m). Diese Speere hatten ein glattes Ende oder eine Zwinge
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mit Gabel. Solche gegabelten Speere rvurden wohl mit einer Schnur

geworfen (zu derartigen Speerenden vgl. Taf. 206, 7-8 von Kisch

und Ur). Auch I-,anzen mit vierkantigen Kupferspitzen werden in
.Ur angetroffen (Taf. 207, 7) (S. å06). trrür L¡anzen- unrl Speerspitzen

Ìl'aren auch Schuhe im Gebrauch (Taf. 207, g von Ur) (S. 207).

b) Der Norilen. Unter den Speerklingen sind zwei llauptformen
øu unterscheiden ; vierkantige Spiæse und Blätter mit Mittelrippe,

beide mit einer nAngelu ausgestattet (Taf. 324, 5-7 von Karke-

misch) (S. 286).

6. Akl¡øile-$tu|e

a) Der Silden. Der vierkantige Speertypue (wie in iler Lagaech-

Stufe; vgl. Taf. 2OT ,t') und auch das Blatt mit kantigem oder rundem

Stiel, iler gegen den Dorn abgesetzt ist (vgl. Taf. 206, 6; 207, 2), ist
auch in dieser Epoche im Clebrauch (S. 310).

b) Der Norilen. Oasur: Ein kupfernes Blatt mit langem Dorn
(Taf, 388, 10) (S. 843).

6. Die Zeit ilÊî III Dynaslie oøn Ur

Der Norden. Assur, Schicht E : Eine vierkantige Lanzenepitze des

in rler ausgehenden Lagasch-Stufe und in tler Akkad-Epoche üb-

lichen Types (Taf. 486) (S. 8eB).

Die Meterialien

Nach deu obenerwähnten archåiologischen X'unden wurden folgende

Materialien für Lanzen und Speere verwendet:

1. Die Uruk-Stufe : Kupfer. 9. Die Dschemdet-Nasr-Stufe : Kup-

fer. 8. Die Lagasch-Stufe : Kupfer, Golil, Silber.4. Die Akkaile-Stufe:

Kupfer.

Nach den Textbelegen unten werden ilie folgentlen Materialien ftir
Lanzen und Speere verwendet:

Bronze : imitttt, ,jalû,tu, gulnrnil.
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Eisen: oßma,rû,.

Goltl. : imitttu, luhurra,

b,abølg I kinnu-Metall : i alt ikr"

Kupf er : ar il+ tu, asmnrír, im'i¿ttt, kttr. iln m, makd,adu, p ølil tum,' s upf ,u l

htlwrgallu, Eulwrru.

Silber : fukurnt.

ariktu eine Art Lanze

a. ist Fern. zt urlru: rdas Langeù. AHw S. 6a a : Abkürzung :rus

tikpd,nuarr.küu, ilanges Wurfholzu IV R 18 : 3 III 8. Lex. ' urudu n i 8s -

g i dz - d a : a-rik-krm Hh 11, MSL 7,144,383; siehe âuch lcrõ n i 8¿ -

B i da - d al : a-rilt'tttttt' MSL 6, 79, 239. Der Klassifikator urudu

inr ersten Beispiel deutet darauf, dass ørilc¿r¿ mit einer Kupfer-

spitze versehen ist (Lnrlnl in îMPS S. 266 ¡[ance de cuiweu). Die

Verwendung von gi$ als Klassifik¿ltor bezeichnet, dass der Schaft

von ariltut ¡urs Holz ish sið g i cls - d a : a-rilrtum RA 28, 12tì

IV rg (Ant.). - iBaz-daLr guru$-asisgid¿-da as-mq-
mu mu- e - d ¿ - galr- [l a -amrl : rëçøt elli arikta ana i-ili tãha-

zlî,ial nal;ô,ku ul carry the lance, a m&n's helper, to have it at my

side in battler Angim III 34 (CAD I/J S. rs a); stð g i dz' d a a,

rn i - n i - i ba - ü r¿- u ra- e - d q : ar-ka-turn i-da-an i-þa-am-ma'

nr.o-fi r(he charged fonvard like the storm ' ' . and now) holds the

lances in the trrook of his arms'r Lugale II 4 (: LIiA I rI 12) (t'AD

FJ S. 68 b). Irn letztgenannten Beispiel ist siõ I i dz - d a in CAD

I/J S. 12 a r¡thc lanceu tibersetzt worden, rvas falsch ist, denn dessen

akkadisches Gegenstück a,r-ka-tum zeigt, dass gis g i ds - d a als Plu-

ralfonn anzusehcn ist, obgleich es ohne Pluralzeichen steht. Klar ist,

dass ¿rilctø keine Art Pfeil bezeichnet, weil man uI carry thc attiktu,

â rnan's helpenr und uhe holds the ar'iAtl,tt's in the crook of his arms'r

sagt. Die Erwähnung Da man's helperu passt besser zu einer Lanze

als z.B. zu einem Pfeil. Es ist ausserdem besond-ers beqttem, lange

Waffen, wie Lanzen, lin the crook of the arm$ zu tragen. Dann wird

wohl keine Keule u. dgl. in X'rage kommen.

In The Alalakh Tablets von Wrsou¡N steht in einem Texte eine

sumerische Schreibung, die möglicherweise dem arilúw entspricht :
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lr0 GISTUKUL.GIDE.D¡uBS ¡19long weapons (lances ?)D Al. T. S.

10, 426, L.

Der Spitze von 8lð g i dg - d a wird. in TMPS von I,Iunt erwähnt :

ene- stðgidr-da (S. 204 : LEGRÀIN, UET III, 416;494;

1 stðgids-dû eme zabar 639; 1498, IV, 4) uEn bronze, or,

bronze incrusté d'or (au bout). Pointe de lance.u

Man beachte, dass das \Mort øriktu nach AIIw. eßt im jB vor-

kommt.
aamarû, ismart (armarû ?) ulanzeu

AHrv. S. 75 a. - Siehe heth. mriri Lanze. asmarû, ist ein dem'Wort

rlanzer entsprechentler allgemeiner Begpiff. Es ist wahrscheinlich

åihnlich der schleren Lanze, die von den römischen Legionssoldaten

verwendet wurde. Solcherlei \I'affen sind oft auf Bildern und Rcliefs

zu sehen, die assyrische und babylonische Krieger darstellen (siehe

z.B. Pnrrculno, Ancient Near East in Pictures). Wenn ein Klassi-

fikator verrvendet rvird, ist es immer GIS, niem¿ls GI, was auch

betreffend Lanzen und Speere möglich ist; vgl. Allw. Dieses zeigt

gleichfalls, dass as'marii keine spezielle Form der Spitze voraussetzt,

die es dann ursprtinglich bezeichnet hätte. - Lex. : [sið É aa - u*
(: URU) - É anl : as'ma-ru-Il I-Ih 6, MSI-, 6,73, 237; urudu $ â¡ - llx -

É an : a,s-nùe-t1r-u Hlì 11, MSL 7, 144, 381 (urudu als Klassifikator

zeigt, dass die Lanze nrit Kupferspitze versehen ist). M¿rn beachte :

urudu þ Íb - llx - $ an : søp'pi Hh 11, ÌISL 7, 144, 386 (vgl. S. 89), :
mø-alc-ila-tlu ibid. 387 (vgl. S. 88) und tiberraschend : hø-si-in-ni
rAxtu ibid. 388.

Dass øsrnanû, sclrrvere Lanze bederrtet, geht z.B. aus dem folgenden

Beispiel klar hervor : jB a-Éal-fu ki-ma ðil-ta-þi as-mana-nes-e nu-

urtu-[u-u2-¿i rich schleudere gleich einem Pfeil schwere (eig. starre)

Lanzenr LEnMrrNN, Samaððumukin Lc I 2z 1: Srepcr< VAB 7,

s. 266,22).
Über alas Material siehe auch spB is-mn-ru-nu(ul?\ AN.BARMß

(Biscn) YOS 3, 170,12.

da'imu u(Lanzen)spitze; I-ranze{?)

AI{w. S. tõ0 b da'îmu : etwa ul¡anze¡¡. CAD D S. 26 b ila,'i,mu

(dø'utrnu) : (a spear). Siehe id'úmu S. 86 (eine Nebenform von
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da'imu). - Das Wort honmt nur in lexikalischen Serien vor' Da

steht es als Synonym von þ¿Å;urvtc. Vgl. íu,lttmu, S. 90. Weil Suku'rnt

urspränglich nicht rl¿rnzerr, ßottdet'n Dspitze, Dorn, Nadelu oder

uKlinger bedeutet, ist es rnöglich, tlass ctie Übersetzung Dlanzen hier

gflr nicht richtig ist. vielleicht ist die tatsächliclte Bedeutung von

ila,imu etrva lspitze, I)ornr (unrl nicht nur für eine I-¡anze!). I.,ex.:
ur-ub'rr$1.plM : d,a-þi-nu,-tts, iu,-lhltt'tur-r"u'um Proto-Diri 115-_

115 a; urr-rl-lm uruou$1.p9, : íu,-lnu-ru,, dari-i-mu, (tlaher die

Lesung ila'lmu, mit langem i im AHrv.) Diri VI 67 f.; ub'rt$I.DIIg

: [{u-kwlt'um, ila-i-nm,, I 
ub-ri] SI. [GAMI : fíu-ku,r-ru,ntl, da-i-mu'

Diri II 159ff. iha-i-nnt,:íu-ktw'ru An VIII 60, C'l 18' l8 IV 16,

auch Malku III 2r. \gl. da-i-['nn¿?l LTBA 2, 1 x 6l (zrvischen Waf-

fen, was zeigt, dass ila,i.nur auch alS Waffe flnzusehen ist). da'inr,tr.

hat waltrscheinlich keine Widerhaken (siehe &r,/run'u).

gubru(m) {Lanzen)spitze; Lanzeu(?)

AHw. S. 296 a eine Art Lanze. CAD G 118 b rneedle, spitl. gubru,(nr')

tritt nur in lexikalischen serien auf. Es scheint ein synonvm votr

lukutrtt, (vgl, s. 90) zu sein. Deshalb ist es n'röglich, dass es keine

Waffe ist, wic man itr den Übersetzttngen im CAD G S. 118 b

vermutet. Lex. : ðu-tur$¡.pg, : gu-uhlp-nnn. (auch : lukwrru,

l,:øpd) Diri II 157; vgl. 9u-ub-ru-tutt, Proto-Diri 114 a (aB); ðu'kur

uruau$1.p¡¡": gub+unr. (anch : íu,kurnt) Diri VI E 66. Voraus-

sichtlich hat grùrtr,(t¿) lreine W'iderhaken (siehe ítrlcu,rna).

þutennu siehe S. 165.

id'úmu rr(I-ranzen)spitze; Lanzerr(?)

AÍIw. S. 366 a eine Lanze. CAD D S. 26 b (a spear). id'ú,mnt

ist eire Nebenform zt d,a'inru. (r'gl. oben). Weil man im AHw. ila'î'tntt

nach da:i-i-z¿r¿ liest (im OAD ila''irutt, mit kurzem i), können wir

vielleicht ¿tttchid'ú,nru mit langem t¿ nach <ìel Sohreibrng ii[:u'-tt2'nr'u

(irn AHw. mit kurzeltt rc) lescn. Irex' ' da'¿SJ.DII' : ül-'u-ttt,mnt,

uo-rt$J.pg, : {u.-lnrtu, id,-'tt-u¡m.ø Diri II 159 ff.

imittu(m) ¡ILanze mit llüftstützeu

AIIw. S. 877 b ¡Lanze mit I{tiftsttitzeu. CAD I/J S. 126 b (a kind

a speåùr or lance). Wortzeichen ZAG.LII. - I¡ex': [ete i - m i t - t us]

: SU (zwischen asmarû ttnd ¿rilr¿tr,) Hh 0, MSL 6, 73, 288;
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uru(lui-ilìiltl -trrn: stt FIh il, 7, 14.1,3t12; r¡n¡(lui-[mit-
t rr nr] \\¡rs¡;n..rx, Al:rl¡lkh 441-r, lts. I l9 (Frtrelulltt(ìt' t(, FIh lf);
i-nri-it-tlttìl -- SII-r¡ra Izi \¡ t+s.

Weil d¿rs \\¡ul't r,mrlfrr(nr) eigcntliclt rstiitzc¡ lretletttr-'t, ist die iiler-
sctzrtrrg voñ SoIrnN's ¡rL¿nze lnit Iliiftstiitzrt> ttt. [1. ltier rvohl be-

reclrtigt. I)ic lilassifilt¡rtorerr urudu unrl giS ilr lexikirlischen Sel'iert

zcigctr, d¿ss dic S¡ritzc yq¡¡1 ¿¡rlillrr irtts liupfer unrl tktr Sclt¡tfü atts

IIolz ist. r\ussoL l(upfcl rrntl l[olz wenlerr ¿rttclt (lold turtl lJrollze

¿rls Xl¡rtrrriirl fiil irnrittu(rrr) in citrigetr l3cispielett et'wältttt:all lüari 5
(lINe (iLiSKIN.{a I i-rrrr'-¿r,rn 5,, DUrl\[T ¡rfive sltekels of gold frottt

the r. of thc gorl ÉirnrlÉu AlìlI ¡:l,8tl, I ((1Ål) I/.J s. 197 b). Qatna

I r:lri-l¿un (itf SKIN iuZA,(l-.í¿ ronc golrt i. for ltis (the l<ing's gotl's)

|i¡4ht (hantl)D llA .13, 174, l'r ((1,\Il loc. r'il.). [ìg. [,UrMnS ZAfi.LI]
ZAII.\R r(soldiels oI the rinrk cltittirctelizrtl lty) btonze slx.)itrs (lrr:ad-

ing a list of eigltt ttuurcs),r ItlìS c 2ol¡ llS 16.257 -[- crlgc ìl 1;rr. i,í-

/irorí¡¿ ¿rrc l,[T¿]lEs ZA(l.Lllti ul,lJr'lÅ,1ï.1,t'l ¿nra pt'il-1 iírr ina alka,p'úti

rl/,'rnr,rartd assigrrerl ltiltt trt (sctvl rvith) tlrc r.-soltliet's itnd itssigned

in his strrld an i.-solrìiel to setve in thc guild of krirtltet'rt'ol'liel'su l![IìS

6 7s IìS ll-r. Y ll f., r:f. pil/,'o LITrrrDs ZAtl.Ltltt rrüåol ibirl., lo
((lAl) lor'. cil.). Bo. hcth. I tIRllDlt¡'-rn?'-tll-t¡tnr (zn'ischcn W:rffen)

,rcinc l(rrpfrrrs¡ritzenlanztu ìl\¡¡\c(Í 4{ii2, 10 I o. - irnt¿tu(rn) konlntt

int all arrch lnrlerslo wio in l[ari (als l,)trrbkrnt):D(lIS(l).TI]l(tll,
i-mi-lunt, í¿¿ D1,{lcr YoS 8, 7{j, iJ.

jakitu r,.in WulfsJrccr ?

r\gu'. S. 4ll a cin \\'rrr,fspeer,? (rAf) UJ S. 321 b (rr tln'rrsting

\\¡o;rl)olt, ir.iirvelin). iaÅ'itrr ist ei¡r Frcrrtrl*'ot't tlrtllcli¿tttlttrrr llet-
l<rrnft, rrrrrl es kr¡rlrnrt irl cl-Attt;trnit-'l'extelt ltttr in eiucm lìcispiel irn

I'lttt'al vor. l);ts \\rortzr.richeu (il (.. lillrssifikirtol i'), tlas tol' 'ialñtu

strrlrt, l'cist d¿ritttf ltitt, rlass d¿ts Material des Sch¡rftes ¿tus llohr ist.

l)as lìoltr ist n¿rtiitliclt eilt selu' g{.'eißtìotor llcshtndteil eines Wttrf-

speels, rvesltalb s,ir aus gtttettt (irtuttle \¡el'ìtìtltcn ki)nttelt, dass inlt:ihr
gcrarle eine tler'¿rtigc Waffe bezcichttet. Als }latcrial fiir die S¡ritze

vorr jaÀffu. rvctrlelt l¡alrul¡,iltinnrr-llctall, tl¿ts ll¿trlt Al{lv. S. 30l b vicl-

leicht einc Eiscnlcgierttttg ist, tuttl IIL¡rnzc trrrvii,httt. 10 (II ju{ru-a'tnttt

.4tr þult[ulltirrnrl 10 (\l ja-kr-rrltt¡rt in lsil¡ralri ¿¿ 1i¡lrES lyr-rtt-ti
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L|II ia-kalat¿m Dterì (reed) javelins with (points of) þabalkintur netø\,

ten (reed) javelins with (points of) bronze, trventy reetl þnttø's for
javelinsu Knuo'rzoñ, VAB 2, 22 IÍI49 ff. (CAD I/J S. 321 b) (Ge-

schenke von Tuðratta).Im AHw. (S. 411 a)liest voN Sonrr.¡ :11 qanî

(llohr) 'ja-lta-a-knn, ¿us Eisen (: uzehn Rohre ftir Wurfspeere aus

Eiscnr). Ist es nicht möglich, [iI als l(lassifikator anzusehen ? Dann

wåire die Übersetzung übereinstimmend mit der im OAD (: >2s]¡¡1

Wurfspeere, deren Schäfte ;rus Rohr, Spitzen ¿us llisen sindr).

kutaþu eine Waffe

AI{w. S. 517 b eine schn'ere Lanze'/ -- Siehe S. 157.

kuritu(m) eine Art (kurze) Lanze(?)

Der Fall ist ganz unsicher. Das Wort kommt nur einmal in Hh vor.
'\ü'enn kuríhnn eine kurze Lanze bedeutet, ist es mit einer Kupfer'-

spitze versehen; als Klassifikator steht urudu. Lex. : urudu g u da -

da : hu-r,i-tum,lIh 11, MSI-, 7, 144,384.

[makdãilu eine Art Lanze (?)]

Der tr'all ist unsicher. I-,ex. : [urudu $ as] - u, (: UIIU) - ð aa

rn'a,-ak-dø-ilu Hlt 11, MSL 7, 144, 387; g¡s $ ae - u* - $ an : ma-ak-

dø-iluHh 7 B, MSIJ 6, 135, 306. Ar¡s diesen Beispielen geht hervor,

dass das Material von nmlcilddr¿ aus l{olz (der Schaft) und aus Kupfer
(die Spitze) besteht; darauf tveisen ttie Kl¿ssifikatoren gi$ und urudu

hin. Lrunr in TMPS übersetzt molcilã,ifu, Dserpe en cuiwe,r, was ga,r

nicht ausgeschlossen ist; die Wurzel /cdd bedeutet rcinrcibena (AHw.

S. 419 a). I\{an beachte, dass die folgenden Wörter in Hh als Sytto-

nyme von mal¡dã,ilu aufgezeichnct sind : [sn 3 as - lrx (: URU) - $ arl

: &s-rna-r'u,-ø Hh 6, MSL 6, 78, 237; urudu S a6 - u* - $ it,a : as-

tno,-nrl-u IIh 11, MSL 7, 144, 381 (vgl. S.85); suÉi6-u*-Éan :
sap-pu Hh ? Il, MSI-, 6, 139, 304; uru'lü ð &e - ü* - ð an : su1t-yti

Hh 11, MSL 7, 144, 386 (vgl. S. 89); urudu $ â¡ - üx - $ an : lra-

çi-inni rAxtu Hh 11, MSL 7t 744, S8S (vgl. S. l4). Der letzt-
genannte Fall ist etwas übenaschend, weil asmarû und ha,sgiønro

unbestreitbar von verschiedener Betleutung sind.

[paliðtum eine Art I.,,anze (??) mit einem Loch versehen]

Der Fall scheint mir vollkonmen unklar und unsicher. Das rffort

steht in Hh zwischen lnnî,tunt,undsappt . I.¡€x. : urudu ¡1 i go - b u r ua-
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burur-da :,pa-Iii-tttnr lfh 11, llSI/ 7, 144,385. Illan beitcltte,

dass es rfiltre, tamis cn ouivrer von l,ruR'r'in'llt\tPS (S.zfìtì) über-

setzt rvird.

[sappu eitrc Art l,anze (7?)l

Das 'Wort kourmt nur in [Ih vrlr ntukdãdu urttl u¿urh ltu,liitunr, vor.
Es steht da als Synonym von osnrcrri, nurkilã.dtr, und hra.sinrr.ø (!).

Lex. , eisÈar-u" (: UIìU) -$a¿ : súp-p?¿ I'Ih 7 Il, jvlsf, 6, 139,

ll04; urudu $ a. - tt. - ß an : sa,p-pi IIh ll, MSL 7, I44, 386. N¿clt

der sunrerischen Ausdliicken zeigen die Klassifikatorer gi$ und urudu

w¡rhrscheinlich, tlass tler Schaft vorì sr¿pp?¿ aus Holz uud die Spitze

atts Kttpfer ist. \¡gl. t¡ls É ¿ts - ttx - $ iì4 : ¡¡ç¡¡,rr,'ri (siehe S. 85), lmlr-
rlridtl (S. 88), ttrudtt ñ as - tt¡ - $ iìn : a.sr¿arti. (S. 85), nta.lulãtht' (5.

88), âassitnrru (S. f4).

[sillû rthorn, pin, nccdle,r (CAD S S. 193)l

Man hat zuweilen çrllú, als einc (spitzc) Waffe, Stilett oder Spitzc

einer I/:ìnze betrachtet. Lrnut hat cs in TMPS S. 276 rpointc cle

l¡rnce,r (vgl. ;urch S. al) übersetzt. 'Weil sfllú in lexikalischen Listen

tls Synonynl r.on írrÅ rrnr{. steht, ist vielleicht tticht unnröglich, dass

es ¿ruch die llcclcutung einer 'W¡rffc ltlitte, obgleir:h es keine Belege

dafür (nach (1AD lo¿. cit.) gibt. Lex. : tla-ta$1.p¡J, : .sil-hr-rr,z Diri II
156, .sis-i[-hnr.s] Proto-Diri 112; lstsSll.DUa : sil-hru IIlt 6, MSl,6,

73,234,: .{'lr-ktrr-n¿ ibirl. 235; [urrrau$ll.I)tls : sil-Itnt<tl Hh 11,

MSL 7, 144, 37t1, - lu,-Ikur-nrl ibirl. 379; [SI.DU' z a b a rJ

si!-ht-u,IIh 12, ll(,ÍI.D[Isl z it b ¿r r : .{r¿-Àr[t¡r-nr.] ibicl. 103; sis$1.

DII3-tur : sil'ltmtzNabnitu M 106; tla-ol-la rrruou$J.fltfT,:.sil-

h¿-r¿ Diri \¡l E 69. Siehe anch ír¿/ir¿rrr¿ S. 9(1.

ç/sinnaturn eille L¿rnze (?i,) oder Wurfspecr (??)

Der tr'all ist selrr ttnsiclter. Grs¿r-dn-no-lunt. ü-n& sa.-bi-ittt, lWl<tl
i-ba-ai-.{e-e '¡les lances ¡rour les troupes il n'y (en) a parD AIìM 2, 66,

6-ti; cr.t¿r-¿n-n¿-a.s-s.r{z u,i2-ta<d-di uil a f¿it jeter (i') sotì .s.D ARM 4,

50, 9 (lìópcrtoirc Analytique S. 270 rlancer?). af-lrmu Grsiz-in-na-titìt,

>an sujet de lanr,es (?)u ARM 1, 62, lls. 16; Grsi¿-in-na-tinmc2-u,li-ba-

¿l-.{r. ril n'y iì p¿s de lances (?)r ibitl. 18; s[-dmra-tim li--pu-]htl
rc¡n'ils fabriqucnt des lances (?Þ ibitl. 2o 10 si2-i'tt.rr,l-tinr;$r'r to
qul-lu-titrt\r'A $jo c2liøl¡lim u19 l¿¡cosr l0 iìrcs du palaisu A[ì.M 13,
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5ti, 4-6; ki-nta s'i2-'in-na-t'i',n a-nn'¡ra-ni-#tt-ttnt, az-zi-iz-ma a-la-ne2-e

Ëa i-qu.¡r.u ur-ie-fi-ib nL-'onrme une liluce (!'), ck:vant cux, jc me suis

tenu, ct lcs villcs r¡u'ils auraicnt rlritruitcs, jc lcs ¡ri sauvdesr ibid.,
144,32-34 (vgl. S. 165:uI\[. Dossr¡¡ r'ent bien nous signaler rlue,

tl'après un tcxtc rcligieux inéitit rln Musée du Lonvrc, il faut lirc
sinnahtrn, et non çùntahtn,. Il cst tlonc certain désormais quc cc

rnot n'¿ì rien à voir avec I'ittstt'umcnt dc music¡uc sinnatwn (ou sil,-

nitrtnt); il s'en distingue aussi, d'ailleurs, por son dtíterminatif ha-

bituel qui est GI (au lieu rle GIÉ) et qui doit tlésigner, nous fait
rcmarquer M. I)ossrn, le bois rle l¿r lance.r Nach flAD S S. 201 wärc

es besser, gizittnøl,u(m,) zu lescn : r'lhe lvord Grsir¿talr¿ in M¿rri must

be separated from the sir¿naür¿ dcnoting a musical instrument and

rcad ç7i-zi-in-ttu,-tu,t¡ti it refers to ¿ metal object used fol both agri-

criltural and urilitary purposes. It is possible that the rvord ¡lizinttttt'u,

represerrts a WSern. form of þu"yçinmt,'â,x', lvhich appelrg in I{etr.

í\s gü'zen.t, AlìM 13, S. 166:rMais I'itbscnce de cc dótermin¡rtif dans

notre texte permet d'écartcr la lccture gizinnatunr, suggéróc dans

tiAD.n

[ðinnu eine Art Lanze (??)]

Das Wort kornnrt nur in Mal'i vur. Der F¿rll ist sehr unsicher.
Grsl¿-in-?¿i i-da\da\-an-tti-itt rm¿ llnce . . . ser¡r forter ARM 1, 29,

t5 (Rópcrtoirc Analytiquc S. 263 ulanco?).

åukurgallu(m) ein grosscs Sr¿/cr¿rrt¿ : eine Art Lanzenspitze ocler

Lanze ('i)

Das W'ort kornrnt nur in Hh vor. Es ist selrr ttnsicher, ob es eine

Waffe bedeutet. Es kann ebenso gut eine Art N¿rdel oder Dorn sein.

Irex. : [stð$J.DUsl - g ¡r I : SU-hr"¿ (: lul,argallu,m) Hh 6, MSL 6,

78, 236, d¿r\¡or lclðSìI.DUs : lu-ku.r-rt¿ ibitt. 235; [urucu$I.Dt]sl -

gal : Su-h¿rn Hh 11, MSL 7, 144,380, tlavor luruduSll.DlJs :
.ôtr.-[/cür+rr.] ibid. s79. -- Vgl. OAD LI S. 2ss b . r GTSSIIKUR(SI.I(AK)

fÌAL 39 ots$1¡¡ç¡1¿ þu-ulrbi rx hig lancets, 39 [. hrncetsr frat¡ 7, ri5.

A. 994, 33 (¿ll Chagar Bazar).

ðukurru(m) einc Art (Lanzen)spitze; L'rnne
'Wortzeichen crs$1.p1¡r. Nach Hh ist 5r¿Å:r¿rn¿ cin Synonym zu

sill,û (siehe çilltû S. 89), das rDorn, Narleb bedeutet (CAD S S. 193).
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l)emgerrtäss ist .{rr/r:r¿rn¿ ttadelförmig, utld d¡lnll ltitt es wohl kaurlì

Widerhakerr, dcnn es ist rvenigcr natiirlich, volt einer Nadcl mit

Widerhakert zn spt'echen. Der¿rtige Waffen bzl. Teile del Waffil

sinrl attclt da':[.ttnt, (S. 86), gubru(m) (S. 86) ttttd f¿i tIr¿rr, (S. 86),

dic in lexil<alischen Set'ien als Synonyrlìe von srt¿kttrrt¿ errvältnt rver'-

dcu. hr JNES XIV (1965) S. r97 schreibt ()t'l't:N¡ll,:lttl ilt seiner

Bes¡rrer:ltttttg dcr Ali:rlal-rTexte volì WIsnMlx, tl¿ss lt¿lcr¿rt¿ sehr

sclten in tler Bcdeutung einel WafÎe (wie 2.ts. in Sulpu III: 2tl) vor-

kommt. I{üufiger bezeichnet tls eilt Instrument rles t\rztes, tl.h. eln

ìfesscr, cl¡¡s fiir ()perationcn gebrartcht rvird. Das bcstÍitigt clie An-

siclrt, dtss ftr,À'trlr¿ ursprtinglich eine Art l(linge, wenn lltln ein

Messer, und eine Ârt Spitze, wenn nan eilte Lanze oder eitten Speer

behanrlelt, bedentet.

Naclt (hrnts'r't¡N ilt AfO 9, S. 204 f. gehört .ít¿lit¿rtt¿ vicllcicht ztl

ðr¿/crÏn¿ udrrrchbohrenl, aber Flr,xnNstntx h¡tt in AfO 14, S. 127

berviescn, tl¡rss es als ein sttmedsches Lehnrvort, entlehnt aus

ßið 5 u k n r (: cTSSJ.DIT'), anzusehen ist.

Beim Umschreiben vott s(tt,lcrtrrt¿ und sei¡tel Synonymc gibt es

sogar in detlselben Werke ntehrele ll'ransliter¡ttiolsn'eisen. Zrvccks

Einheitlichkeit habe ich versttcltt, der in AIhv. gebrattchtetl IIn-
schrifswcise zu fulgen. Lex.: [gtsSll.DtI' : lt¿-Àt¿r-rt Hh 6, ÙISL 6,

73, 236; lurutu$¡¡.T¡II' : .{rr-[À:tr'r-r*] I{h ll, }IS' 7' 144, 379;

JSt.nf-lr¡ z a b a r : ir¿-Ar¿[r+u] ]Ih 12, MSL 7, 163, 103; u¿-ub-riðJ.

DIM : .fu-[/i]rr,-u,r¡-r'r¿-r¿n¿ Ptoto-Dili 1r5 a; ub'ri-im urutlu$1.¡1;, -
&rkw-nt, Diri VI 67; ub'rlSJ.DIJ. : [&r-Â;rr,rl-rrr,n¿ Diri II f59;

lurr-rrlSI.[(+AItf] : [.&rlLur-rtrnl ibid. tot; ub-rlßI.I)us : {u-lnu-ru,

MA(Xl IIT/3, 9, l6l; ðu-kurÉI.DUs : .sru-À'u.r-,'torr ibitl. 1l¡0. Siehe

auch SL lll2 44{i: ir¿A:un'r¿ : [Ktfl?-rrir.
aR 5 LtIrMns llautilell sa-a¡¡-bi qa-du-u,nr. cIsSI.DUr// {u,lnu'ri.ll-

ír¿-nr¿ l5 ltomttres de gardc ûvec lcttrs l¿rttccsu ¡\lìl'[ 13, NÌ.41, /21;

liJt-ti /r'rr-[sal-[nla+i-ir¿-1¡,¿ crs$1.Dtls rr-ri-ril-rllrl' l{s 5 h:r¡¡t] crsSl.

DtIs rrs-fa-t¡i-lant, rr¡ li-rír¡1-[r¿ltr-ttm, .,'-< rSI.I)t)rs ]] ir¿ crs$J.

DIJ, rr2-fc-e,p-yrcr-ei rich b¡rt Ii. utu Lanzett, tt¡td er schicktc lnir

600 Lanzen, und ich rverde Spitzen (eig. Sg.!) fiir Lanzelt herstellcn

lassclru I.,dnssr,rn, Act()r'. 24, 86, 6-10; [rr, ct¡sð1.1,li.ò tu''Íe''pi¡iß
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ibid., 24. jB su.sl llub¿inll KIIR-i llíad,îll GAL¡-¿r¿ llrahi.m,ll 5a ki-mø

ðe-lu-u,t iu-kur-ri zaq-put-nm uthe high peak which rises steeply like

the tip of a lancel T¡runu.,ru-l)ÂNGIN, Sargon I, TCIJ 3, 18 (CAD Il
S. 254 b). Vsl. auch ERIN, Sf.oU, UCP 9, 354, Nr. 26,6ibe-el Ëu,-ku-

si-im u,¿ crs$¡.¡g, cT 48, zg, 28.

Was d¿s Matcrial <les h¿lrørn¿ betrifft, zo geht atts d.en Belegen

in lexikalischen Serien hervor, dass der Schaft aus l{olz (Klassifikator

gi$; vgl. avch ma-m¿ü GI& ZABAR u eß6u-¡*-ri ¡rthe 'oath' of

sword 0r speerl Surpu, AfO Beiheft 11, S. 19, 28) und die Spitze

aus Kupfer (uruttu) oder Bronze (zabar) sind. Auch Gold und Silber

werden, wahrscheinlich zur Verzierung, verwendet. El-Amarna

7 [{ul-kur-rt¿ ZABAR a-na 2-5u GUSKIN GAR 6 GIN, i*ø SA,

lllibbill-hr na-di ¡tI lranze aus Bronze (tt.h. mit llronzespitze), zwei-

mal mit Gold plattiert; 6 Sekel Gold sind darauf verwendetu Kr¡uot-
zoN, VAB 2, 22 II67-58 (Geschenke von Tu5ratta); Alãlab z.B.

1 SI.DU$ ZABAR WrsnuaN, Alalakh-Tablets S. 47, 64 (Pl. XV),

9; ElìIN¿It{Es crsSI.DUs ZABAR, ibid. S. 48, 65 (Pl. XV),8; iB 96

Éu-lun-ri KUa.IJABBAR Tr¡unnru-Dauonv, Sargon 8, îCL 3, 378;

(mit Silberspitze ?); l5l4 &u-kur-ri URUDU ilanqru-ti qa-al'lu-te {e'

la,-at &rkur+i URUDU d.an-na-a-le Þ1614lances de bronze (Kupfer!)

fortes et légères, forts fers de lance en bronze (Kupfer)r ibid. 393

(man beachte, dass hier sowohl schwere als auclt leicltte {ulca,rru-

Lanzen erwähnt sincl); Bo. (heth.) 1 uÊuDU GTSSUKUR MVAeG

46/2, 10 I 6.

ukû eine Waffc? (Lanze?) Sielte S. 161.

Teile der Lanze

Wie oben gesagt, stehen einige Wörter ursprünglich in der lle-
deutrrng einer gervissen Art Spitze. Solche Wörter sind : d¿'itt¿¿

(S. 85), gubru(m) (S. 8ó), ül'û,mu (S. 85), iu'ktugallu(m) (S. 90),

éulw.m(m.) (S. e0).

appu ltipr (?)

Der X'all ist unsicher. hn¡trna mmzd,au,lcima appi crsSI.DUa u¿qi¿
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rif the 'stetion'is pointed as the tip of a thorn (or rcad, aryi, #uhilT¿

tip of a spear)n Boßsmn, DA 11 I 18 (CAD S S. l8g b).

e m e nSpitzer

Siehe trd$dr¿r¿ unten. - eme-cltgids-da lpointe de lancer

L,Imnt, TMPS S.20{ (: UET 416;494; stÉgid¡-da eme za-
b ar naus Bronzm 639; 1498 IV 4). Ïjber e me lltiöãnu// als Spitze

einer Axt, eines Dolches oder Schwertes und Pfeils eiehe S. 24,68

und 124.

g í de u r u d u upointe de lanco (Lruer in TEMPS S. 96ó)

Dieser Beleg steht in einem Schultext, VAT 126S6 (f IZZSI¡

veröffentlicht von Durunr, in Bcltul¡tæte aus tr'ara (lnsclwi,ftm aon

Førø, II) : W'ßsmschøfrli,che Vøöffantl'ínlatngm iler Dzutsclwn

orimt-Gesellsclmft, 4s (1923), Nr. 20 (TMPS S. 2õ6, Z. 88). Das

Metall, ilas ftir ilie Spitze verwendet wurde, ist Kupfer.

liðãnu rtSpitzel

aB ti-[S]ø-nÍøl-øtn << rSI.DUal ]] .fa cts$J.pgr ws-l,e-epaeçe{

rich werde Spitzen (eig, Sg.!) für Lanzen herctellen lassenu Laessou,

ActOr. 24, 88,9-10. Siehe e me oben.

Ëêltu, ðëlütu uSpitze d.er Lanzen

Über die Bedeutung rKlinge (iles Dolches)n siehe S. 61. jB SU.SI

I luhanl I KUR-d I lËadû,l I GAL-¿r¿ | lrabitul I Éa lci-rnø íe-Iw-ut üu-lcltr.ttj

øøg-pat-ma tthe high peak which rises steeply like the tip of a
lanoeu Tsunsau-DÂNorN, Sargon 8, TCL 3, 18 (CAD $ S. ?6a b);

L6l4 &t-lrur+iURUDU dc n-rru-tì, qø-al,-lu'l'c {e-Ia-at Éu-hn+iTJR UDU

ilan+¿a-a-te ¡u1614 lances de bronze (Kupfer!) fortes et légères, forts

fers de lance en bronze (Kupferl)r ibid. 393,



X. Netze und Fallen

Die Netze und I'¿rllen sind keine eigentlichen 'Waffeu der organi-

sierten Armeen, aber sie wurden dann und w&nn ztt rnilitåirischen

Zwecken verrvendet. Es ist wahrschcinlich, dass der Gebrauch der

Netze mehr zu der primitiveren Kriegftihrung gehÖrt.

Auch als Götterrvaffen kommen verschiedene Netzartert oft vor,

wie wir aus den 'fextbelegen ersehen können.

Natürlictr ist, dass nicht alle Wörter, die in diesem Abschnitt

behandelt werden, Netze oder Fallen bezeichnen, tlie im Krieg

gebräucþlich waren. Dies ist besonclers bei'Wörtern, die nur in lcxi
kalischen tselegen auftreten, zu beachten' Es schcint mir jedoch

zweckmässig, so viel wie möglich Materiul auch von den 'Wörtern

zu geben, deren IJedeutung und verrvendung nicht genùu fixiert

wcrden kann. Man beachte auch, dass vielc Jagdgeräte (z.Il. Lanzen

und Pfeile) als Waffen auzusehen sind, obwohl sie keinc Kriegs-

waffen sind. Das ist auch der Fall mit manchcn Netzarten!

alluþappu eine Art rtr'angnetzu

AHw. S. az a (sumerisches Lehnwort) eine Art rrFangneto. CAD

A/I S. 359 a rnet (used for hunting and in rvarfare)r. - Lex. : 8lð * u -

al- Lr a b : al-hr:tlap-pullh 6, MSL 6, 67, 161; [8]ð $ a - a I - k] a du

: ditto (i.e. al-lu,-þapau) ibid., 161a; r'gl. auch gt¡sa-al-kad6
: a-øa-mi,I-h¿ ibid., 162 (demgernåiss sind allu,þappu' wù a¿amillu

Synonyme; azam,i,llu ist jetLoch kein Netz, sondern eine Art Trag-

sack odcr -netz, wozu siehe AHrv. S. 92 a; nach CAD loc. cil. be-

deutet alluþa,ppu auch ua net-like sackl).

jB a-lar-l¡ul lus-ra sa-al-l-rålb-gin" (:GIM) ab-
ðus-$us-tre-Lreg-me-en: MIN (: alû,lemnu) ia amõlakímo'

at-tu-þap-pi isaþþapu attø rryou are the evil oltû-tlernon who, like
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ú,.-ltct, falls fl¿rt on tlìe nr¿ìrìD (lT lti, 2tì, 4o f.; É i ì a ur - nì e3 - iì

ki-b¿ìI-a s¿r-aI-l-rab-ba-ur u... nru-e-dit -ga 12-Ia -
:l nì3 : litli tñþt1zi al-lu,-þ,o,p-,pn mã|. ¡ntltu,rli...ln.ír?Ârlnrlal rrt (Ni-

nurta) carly (lorv-of-B¿rttlc, the ¿.-ltet fur the hostile lirnrll Angint

IIISf; s ¿r - A I - ka dn k i - b a I - a [. . .] k u r-S r¡ - b i n u - 5 u b-
b t¡ s ¿r- i u2- u [É - ga I . . .l Ot3S 14012; ltr¡¡ut, a|-lu.-l_tap-pu, tasal¡-

ha¡xrttinni ltinm alô tøia¡y1¡nnrtr, elifa r>you (tlte encmies) fall flat olr

rne like iìn o.-not, thundcr itgitinst mc likc the r¿hi-dntmu AfO 12,

143, l3; al-luu-l-ra b, lur-u b-¿k-a k ñ u -dab-dab-ber-
nì c - c n DI aìn a net n,hich catches him n'ho ilbrrses nrer 'l'IrlÌ 2, 3,

l0; KI.BAD' -k¿ cið'ìl-luu-l-rabr-ba-rm.3 llynrn to the

Hoe 86 (tlAD 
^/I 

loc. cít.). Weitere Relege siehe AIht'. unrl OAD

loc. t:i.t.

Vgì. orrch [lAD loc. cit. : ,talhtþ,u,1tlrr. sccrììs to rlenote a small tr;r¡r

as opposcd to lu.í/r¿lh¿, a large trap. ISoth *'ork by having:r stretohetì-

ortt nct fall (S ur, saþã4tu,) sntlclenly upou arrinrals. f¡rn' u.lrlikc pur-
poses, this device is lnentiolred solelv as l divine we¡llx)lt in Sumcriau

texts, cf. SAI{I iltlex p. 270 sub .srui1¡alhr and the Angim rcf. in lex.

secti<lrr.u

giðparru ult'¡tlkrl

Alhv. S.293 a (sumerischcs Lehnnort) uF'aller. (lAD G S. l60lr
(a trap). -- jl} qarrãùr Ka úm gií-par-ri-lu õ,pif lentu,tti lä i¡rytarií-
¿f,¡-r¿l¿ø lvaliant, orìe, from s'hose ¡¡.-trap the evildoers do not esoapcù

'Irrunu¡u-D.{NcrN, Slrgorr tl, T(lL 3, ll8 (CAD loc. cit.); inø g¡ii-

pu-ri-ju uI ipyt,Lo'lidn¿n rhe ditl rrot esca¡re frortt nty g.-trir¡rr 'l'nc¡lrp-

srrN, lìsittltldtkllr \r I l. \¡gl. ¡rrrcll /i:¡nr¿l g1ii-par-t'i ilt-tu-n.u tlan-nd

'rrvie rlie F¡rlk: tlen lVliiclrtigen bedecl<teu lf nron, I\[lqlû, AFO l]eihelt
2 S. 27, 1O+. tÏbcl s.eitcre l3clege siehc AII'r,i'. und (lAD loc.cit.

bu[äru rVogelfallcr

þ,u,þãru, u'irrl ¿ruch als Waffe (meistenteils ¿rls tiötterrvaffe) ver-

rvendet. Siehe dazu gen¿ìuer AHn'. S. 363 a, OAD tI S. 224 b und

hier S. 64.

kamãru, kauranu rìi'¿ulÊ{gitLn,l

Alllv. S. 430 DFanggarn (dcs Jägers)r. - Lex. : 8lå g uz - s ea -

ki-ir : A:¿-n¿r¿-rr¿ llh 6, IISL 6, 71,213; glsc,{¿-la, : l¡a-nm-

L-
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rirrru ibitl', 72, ztg (vgl. sts e S¿ - I â¿ : tlitto (i'e' nút-ili-e-úronl ibid',

218); steka-ntar : ditto (i.e. ln-ma'rum,) ibid., 220. - Das

Wort komtnt in der Phr¿se hamíwa {akã'nu rFanggarn auslegen,

vernichtcnd schlagenrr vor; vgl. dazu AHs'. ktc. cit., wo auclt andere

Belege.

littû eine Art Netz

Das Wort kommt nur in Hh vor. Lex. : gts s a -IìIR- d ur :
lit-tw-u Hh 6, MSL 6, 69, 183 b.

meåeðtu siehe unter mêiirknn

[méðirtu(m) eine Art Netz (ein kleincs Netz)l

Das Wort kommt nur in IIh vor. Lex. : stðs'r -t ur : me-iirs-

tu,m lllt 6, IUSL 6, 67, 166; vgl. ibitt., A : m,e-íe'el-tønr.' Möglicher-

weise habett rvir hier cinen sehr seltenen Lautübergang 5 ) t' : also

m,êíel¡tu,m, } ntël;eúum, (vgl. tlazu GAG $ 30 Anm,). Das Wort ist

von øláh¿, ¿ðã,fi¿ uumfassen, (uni)fûngenD (AHu'' S. 79 b) gebildet

(CAD E S. 363 b unter ¿l¿-ïr¿ rto catch in ¿r neþ.

Vgl. auch CAD E s. iì63 l) : ede{it'Dnetu; 8rð s ¿ - t u r : ei-le-{u'u'z

(var. me-le-el-tttnt) Hh VI 166. Probably a vitriitnt of l¿5û', as attested

in slðra-tur : f¿-ir¿-r¿ Hh VIII 168, ¿nd ctðsa-tur : .{¿-

&u-ttr : t. . .l HS A I 89. Ûber íeõd, siehe S. 98.

muttabbiltu(m) eine Att Nctz

Das'Wort kommt nur in Hh vor. I-rex. : gl8ñA-l a lJn - lal-tn :
mat-tah-bil-l;t¿t¿ I{h 6, MSIJ 6, 69, 184. Das Wot't ist xln nabãlum

utragenl gebildet; die Bedcuturtg ist ctw¿r >bervegliches Netzr.

'nassabu eine Art Netz

Das 'Wort kommt nur in Hh vor. Lex. : ¡si6 u'¡ - d url : 'tt'Q,-Qs'

s¿-bø Hh 6, MSL 6, 70, 192.

[paqãtu einc Art Netz]

Das'Wort kommt mtr in I{h vor. Lex. : grã sa- i g i - t ur- t ur
: 'pø-lqa-tlu Hh 6, MSI-¡ 6, 69, 186 a; vgl. ¿ruch sts s ¿l - lìl a É - d ar :
pa-qa-twn rGazellennetzr ibirl., 68, 182. Die Zeichcrt igi þtAugeu)

uncl t u r (ukleinu) zeigen, dass die l[¿rschen von 'paqãtu, klein sind.

pügu eine Art Netz

Das Wort konturt nur in I-Ih vor. Lex' : glósa-tur : plt-w-
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gü IIh 6, MSL 6, 67, 167. Das Zeichen t u r zeigt, daes prigu ein

kleines Netz bezeiohnet.

qaðittu(m) eine Art Netz

Das Wort kommt nur in Hh vor. Die L,esung ist etwas unsicher.

Lex.: gr¡sa-galam-kad¿ : qa-Sl?-tuøl,Hh6, MSIr6,68, lB0.
rabitu(m) ein grosses Netz

Das Wort kommtnurin Hh vor. Lex.: gtðsa-gaI: ru-bi-twm

Eh 6, MSIJ 6, 67, 164. rúiut(un) bedoutet wohl keine besondere

Netzart : vE;\. çeþøtu(n) unten.
eåþiru eine Art Netz

Das 'Wort kommt nur in Hh vor. Lex.: ¡tðBa-bir : sa-þi,lru

IIh 6, MSL 6, 69, 190. Das Wort ist von søþãru, Dsich wend.enl ge-

bililet (Partizip); die Bedeutung iet clemgemäss etwa pdrehbares Netzn.

1¡srul ea-igi-turl
Lex. : lstËlsa-igi-tur : {as ima-l'az prl-qø rcngmaschiges

Netzn Hh 6, MSL 6, 69, 186.

samaþþu nRiesennetzn

Das Wort kommt nur in Hh vor. Ein sumerisches Lehnwort.

Lex. : g¡ðsâ-mah : SU-tø llsamaþþullHh 6, MSL 6, 67, 163.

srnnu (uFischreuse, -sperre[?)

Das Wort kommt nur in IIh vor. Irex. : gtrsa-gið-gi : sd-

an-n% Hh 6, MSIr 6, 68, 183 a. Das Zeichen g i (nRohm) zeigt, dass

sûrvnu aus Rohr gemacht wurde.
saparru, sapãru eine Art Netz (X'ischnetz)

Ein sumerisches Lehnrvort(?). Lex. : ctÈsa-Pârs : sa1,ür+u

IIh 6, MSIJ 6, 69, 189.

jB Ba-pars nu-es-a bul-galr-ðe3 las-e : sa-pa+u

Ia a-çee løs a-nø lem*i tar-çu ldas Netz, aus dem man nicht ent-

kommen kannt 4 R 16, 13-14; sa-po,n'u Søc DNi-sø-ba ïilc-su-íug

rdas Netz von Nisaba möge ihn gefangen nehmenr ibid., 99-30;
sûI&r ilãni lã nøparf,uili rdas 'unentrinnbare' Netz der Götterp

6 R 4, 61. Über rreitere Belege siehe z.B. Denrzscu, Handwörter-

buch S. 609 a. søpdru wirrt auch als Götterwaffe verwendet, wie

oben ersichtlich ist.

97
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[çeþertu(m) ein kleines Netz]

Das Wort kommt nur in Hh vor. Lex. : slðsa-t ût: se-ber-turù

Hlr 6, MSL 6, 67, 165. çeþertu(rn) bedeutet wohl keine besondere

Netzart; vgl. rabr,tu(nr.) oben.

ð/sakabakku(m) eine Art Netz

Das Wort kommt nur in Hh vor. Lex. : ls¡ðsa-kab-ba] :
ÉU-/ct¿z¿ (: lakahattkwn) Hh 6, MSL 6, 69, 191.

[ðeðû eine Art Netz]

Das Wort kommt nur in Hh vor. Lex. : slðsa-tur : {e-íu-u,

Hh 6, MSL 6,6?, 168; slðsa-ðu-uts-rÍl : ditto (i.e. la-fu,-u)

ibid., f69;8tðsa-ßu: ditto (i.e. ie-$ut) ibitl., 170; siðsa-$ur-
r [a] : ditto (i.e. $e-{u-u) ibid., 176 a. Vgl. aluch lildnnu unten, das

mit demselben Sumerogramm geschrieben wird.
ðètu(m) rNetzu

lêtu ist der Sammelname der Netze. Lex. : glð s ¿ : le-e-tum

Hh 6, MSL 6, 66, 160.

jB hi-ma le-e-ti ana lea,-ta-me-ia twie mit einem Fangnetz miclt

zu überdeckenr MuruR, Maqlt, AfO Beiheft 2, S. 19, 164; hî,m,ø le-

e-li ur-kat-tinnu qür-ra,-d¿ rwie das Fangnetz den Starken über-

deckteu ibid., S. 27, 162 lú-ma öe-e-ti a-kat-tom-lu-nu-ti ¡rwie mit
einem tr'angnetz überdecke ich sieu ibid., S. 19, 176.

ðikinnu eine Art Netz

Das Wort kommt nurin Hh vor. I-¡ex. : 8tÚB a- gar-g a r-r a :
ii-kin-nu, Hh 6, MSL 6, 68, 1?3; 8tð s a -BIR : ditto (i.e. åi-kinttu)
ibid., 174; grðsa-du3: ditto (i.e. li-kinnu\ ibid., tz6; [srðsa-
kin-gar-ral : ditto (i.e. |i-kin-nu,) ibid., 176 a; lstãsa-ður-
r al : ditto (i.e. Éi,-kin-ru) ibid., 176 b). Vgl. auch C¿&û. oben und

&uíkallurnten, die mit denselben Sumerogrammen geschrieben werden.

ðuparnrrtu eine Art Netz

Das Wort kommt nur in Hh vor. Lex. : ciÈsa-kala-ga :
{uaar+u<n-tus Hh 6, MSL 6, 68, 183. iuparnrüt¿ ist von lupar-
n¿ru ¡¡ausbreitent gebildet. Möglich ist auch, dass es keine besondere

Netzart bedeutet; unter diesem 'Wort kann man wohl nur ein aus-

gebreitetes Netz verstehen.
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ËuËkallu(m) eine Art Netz

íuíkúllu ist ein sumerisches Lehnwort. Irex. : ctðsa-ðu-uð-
kal: 6u-uÉ-Icøl-kun Hh 6, MSI¡ 6,67, 171; clðsa-gar-gar-ra,
: ditto (i.e. #¿-ud-kal-lum') ibid., 172; vgl. auoh 171 U : íu+É-qa-lu.

iB lci,ma Eu-tß-lml-li a,4ae-riil4a iùarqt pwie rlas Netz ilen Führer
fingn Mnron, Maqlt, AfO Beiheft 2, S. 2?, 163; ur-sag 8ßsa,-

ðu-uð-kal-bi lu¡erim-ma Ëur-a ¡ qurrãilu lû Ëu-lß-kø,l-

lø-lu aijãhú isabbapu n(Ninurta,) der Krieger, dessen Netz tlie Feinite
überwältigtr Clnr,truß, AOÎU 1, S. 2?8, 26-26 (t¡ugale I); saþip

5u-nË-kal-Iætca pfinn mdtãti, n(o Éamað), tlein Netz tiberwåiltigt alle

Ländeno 4 B 17, 18 b; SU.UÉ.f¡f, tuúa-Iøil ndas Kampfnetzt
2 Iù 19, 4. íußkøIlu wird auoh als eine Götterwaffe verwendet, wie

aus einigen Beispielen oben erriohtlich ist.
Vgl. auch likinnu oben, das mit demselben Sumerogramm ge-

schriebenwiril.
tilleti (Pl.?) eine À,rt Netz

Dae 'W'ort kommt nur in Hh vor. Lex. : lsll x - s] a - al us : [úiJI-
la-rrl IIh 6, MSIJ 6, 70, 193.

A.nmerkung.

Über die Netze, die auoh als Götterwaffen verweudet werden,

siehe z.B. Tirr,r,qvrsr, Der Assyrische Gott, StOr. 4/3 S. f00 ff.



XI. Panzer und Rüstun$en

In A. S,rr,olrnrv, Ilippologica Accadica, S. f39 ff. gibt der Ver-

fasser eine betrtichtliche Menge von Belegen, die auclt für unsere

Untersuchungen von grossen Nutzen sind, weil, wie im erwähnten

W'erke konstatiert wird : rFür die Pferde wurden allerlei Panzer-

ausrüstungen hergestellt, die teilweise dieselben Benennungen

erhielten wie tlie Panzerausrtistungen der Soldaten.u

Als Ausrtistungen der Krieger wurden gewöhnlich Koller ge-

braucht, die mit Metallpltittchen überzogen waren. An Metallen

werden in Textbelegen Bronze, Kupfer oder seltener auclt Eisen

und Silber erwähnt. Man beachte hierbei, dass viele Benennungen

der Panzer frcmder l-Ierkunft sind, was darauf deutet, dass die Ver-

wendung der Panzerausrtistungen von ãussen nach dem Zweistrom-

land gekommen w&r.

Vgl. auch Cnnrsrrar, Altertumskunde des Zweistromlandes, S. 209

(die l-.,agasch-Stufe) : uHier tragen die mit Lanzen bewaffnetel

Krieger einen dicken, vielleicht aus F'ilz gefertigten und anschei-

nend mit Metallscheiben besetzten Mantel, der über der Brust tlttrch

eine Spange zusammengehalten wird. Eine Wehr sind auch die über

der Brust gekreuzten Tuchstreifen, die ein Teil der Krieger Eanna-

tums auf der Geierstele trägt. Dem Schutze diente ferner wohl ein

über die linke Schulter geschlagener, anscheinend aus Fell gefertigter

Überrvurfu (Taf. 201, 2;268). Weiter S.286 : uBin auf der Schulter

aufliegender Streifen aus Tuch oder X'ilz, der offenbar mit Metalþ

beschliþen versehen war, diente wohl dazu, sie gegen Speer und

Pfeil zu schützen, und entspricht augenscheinlich dem Felltiber-

wurf, den die Krieger auf südlichen Darstellungen oft tragenu ('laf.

336 von Mari).
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aplubtu(m) ))PanzerD

AI{w. S. ó8b ¡rPanzerD. - Lex. : o-kar¿kar : ap-lu-ub-hun

Das Vokabular Sb, MSL 3, 140, 133; [ ] -en'duAKAR : ap-htþ
tumYAT 9541 I 22; a- k a r : ap-lu,-uþ-tum Sl tt¡t, 87, c (0T 11,

16, 3, l; vgl. BRüNNow, A Classified List 267; MnrssNER, Seltene

assyrisclre Ideogramme 1761). Kom.: kuÈ¿þâ,r : ap-luþ,-tum :
s,ir2-ja-øn, Hg to Hh 11, MSL¡ 7, 162, 187, SynL : ap-Illub?-tu,m :
qab-l'um CT 18, 10 III 50.

aB mu-ul-te-ed-gi ary-lunþ-li,m u(Papullegarra) who was clad

in armop JRAS Cent. Suppl. 67 I 11 (CAD E S. 29 b), jB as - k a rE

mir da-da-ra-rNEr-da-da-zu : ap-lub-ta ez-ze-ta ina
{itpwî,ki rwhen you (Iðtar) gird yourself with the aweinspiring

co¿t of mail¡¡ RA 12, 79,16 (CAD E S. 484 b). - Weitere Belege

sielre AHrv. loc. cít.

gurpisu, gurpiðu, gurpiesu, gurpizu, gttxpizzrt, gureipu, gureippu

eine Art Panzer

Irn AlIw. wirtl das Wort unter qurpíÉu (siehe S. 299 b) behantlelt.

CAD G S. 139 b uleather hauberk covered with metal scales (as part
of ¿rmor for soldiers and horses)u. - Wahrscheinlich ein churriti-
sches Fremd.wort. Vgl. auch A. Sirr,oNnu, Hippologica Accadica

S. 141 ff., wo die Etymologie des Wortes erörtert und viele Belege

gegeben werden. Das Wort wird wohl mit langern i und kurzem s

(bzw. p) oder mit kurzem i und langem s (bzw. p) ausgesprochen :

gwytlsu (bzw. gwsíptø) oder gtnpissu (bzw. gtnsippu,). Bekanntlich

steht nämlich statt einem langen Vokal dann und wann eine Kon-
sonantenverdoppelung.

aB Ischchali 4 SU.SI lnn-bi-su éa Éar-ki,-im 7 SU.SI 38 ht¡ø-bi-su

Ëa aé-li-im 1240 hauberks with. . ., 468 hauberks with. . .r IM
31309, 1 f.; Mari 2 e\ur-si-Fu US ,rtwo hauberks (reaching to) the
genitalsu ARM 7, 266,2; a tnn-bi-si SAG t. . .l 4 hn-bi-si US ibid.,
240 I 3 f. nA/jB 10 gwais-lsil (among weapons, etc. for ten sol-

diers) Tell Halaf 48, 7;2 gwais-si lø AN.BAR 7 gnais*i, la
URUDUMES rtwo hauberks with iron (scales), one hauberk with
bronze (scales)r ibid., 49 1 f; gurai-si ZABAR llsipani,ll Ktno,
AKA S.298, ? (Assurnasirpal); gw-pi-siZABARMES ibid., S. 329, 99
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(Assurnasirpal); gw-pi-si URUDU lleúl I Tnunu,ru-D¡NorN, Sûr-

gon 8, TCL 3, 392; gurni-si KUT.BABBAP" llhaspil/ ibid., 358, 878.

spB íi-ir-a-ni gur-sipni u a-ra-a,-f¿ ncoats of mail, hauberks and

shieldslr YOS 3, 190, 28-29 (Enur,ruo wird in GlNBr. S. 239 Panzer,

Helme und Schilder tibersetzt). El-Amarna 7 gur-zli-ilp ZAB.AR

Sø IrU* mne hauberk with bronze (scales) for a mann KNuorzor¡

VAB 2, 22III37;7 gu,r-z[ilpl ZAB.AR ðo I-,Ug za-a,r-gi-ti, ibid., 38;

2 gur-s,i-ip f¿ ZABAR íø ANSE.KUR.RAMES ut\ïo hauberks with
bronze (scales) for horsesr ibid., 41 (Geschenke r.on TuÉratta). Bo.

S MA.NA KU3.BABBAR f KI.LA¿ AT.MUSEN n-na 2 twr-bi-{¿trr.^

KUB 26, 66 III 6. Nuzi 7-ennúti ¿ariom {a aþî,tî,Éu Éø sipørri itti,
gw$i-zu uone set of coat of mail rvhose sides are of bronze, with
a hauberkr HSS 15, 7,8; gur-bi4z-zw Éa tat'kwnaz-¿íu, ¡ne-s\ul-tral

HSS 16, 12, 9; I gn-bi-iz ZABAR te-gi-btr, HSS 16, 3,36i øa,-r"i-anr . . .

I*-nl-ti-éuttuuø lt[u-ulr-bi-zi-{u-nu ZABAR HSS 14, 616, 14; zariam

mø{lci ana sísê il(text {u\-ti gur-bi-iz-zu-¡ru ía siparri te-gi,-bu ¡rleather

coat of mail for horses, with hauberks with bronze . . ,rr HSS 15, 3,

L6;7 gwr-bi-zu sipømi f[ø] IM.L[Uglrcne hauberk with bronze(scales,

covering) the entire botlyt JEN 627, 16 l7l-enn'û,ti paruíSarntu 'i,tti

gar-bi*w mallú wne pørø$annu coal of rnail with a leather hauberkr

HSS 1 õ, 7, 22; il-te-nu-tua pø-r a- ø{-ía-an -tw, Sø AX Sn. f UR.RAÈIEÉ

ua gur-bi-zi-íu-tw {a ZABAR llwnffi,ll IISS 14, 616, 7-8; pam{-

lannu u gn-bi-ru siparti.lø LrUrMus HSS 6, 106, 6 (coll., let.); 5 rna-ti

80 gn-øi-m¿-¿¿MEs lø î-ti, gur-bi-lzul n680 ssales for tltree hauberksu

IISS 16, 9 b, 2; 7 gw-bí,4s sipamd,7 ma-at 90 gw-ei-me-ilu-lu *one

hauberk rvith 190 bronze scales (on) itll HSS 15, 3, 30.

gu,rpî,s1r wird. in CAD anderswo auch uhelrnetr ùbersetzt, z.B. :

3 gnpisu sipøtri çwJ.q,Au-ru lø si'sâ rthree helmets, trimmed with
a crest, for horsesD JEN 527, 24 7 gwpisu IiU É ra leather helmetp

(in same context) ibid., 25; 3 gurpisu sþo"rri Sa LUs $h-up-puru
rthree bronze helmets for men, trimmed with a crestt ibid., I (CAD

S S. 260 b); isrcnA¡u søri,'wn ía ø-þö-1t;í,t-5u Éa siparri itti gwpisu

mne get : coat (of mail), whose sleeve flaps are (covered with) bronze

(armor), together with its helmeb HSS 1ó, 7, 7 (CAD A/I S. 208 b;

Nuzi-tselege).
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llöglich ist, dass gu,rpisú heine Art >Helmr ist, obgleich dies dic

gewöhnlichc Ansicht ist.'W¿hrscheinlich ist es eine Panzerausrtistung,

dic nicht nur clcn Kopf, sondcrn auch andere Teile des Körpers

berleckt. Darauf iveist besondcrs die Vern'endung von gur.pieu als

eine Ausrüstung rles Pferdes hin: man kann sich ,ia nicht denken,

dass das Pferd n'ie ein Soldat einen Helm trägt! Viehnehr ist rlieser

'rFlelmu beirn Pferd eine Ausrüstnng ocler eiu Panzer, der den H¿ls,

der lcicht verwundbar ist, oder auch lveiter hinunter bedeckt und

schützt. Dann ntuss diese AusrtistLurg auch elastisch genug sein,

rlamit das Pfercl nicht in del lìervegung gehintlert vild. Deshalb

rvurcle glrø'pisn, aus Leder gernacht uncl zur Vcrstärkung mit vielen

kleinen Dletallplättchen iiberzogen. lJei Soklilten ist cs rlruhl als cin

IJnrstscltutz zu lletr¿chten (r'gl. iluch A. S¡lo¡rnx in Hippologica

Acciltlic¿r S. 141). Dass es eincn lJnrstpanzer bczcichnet, zeigt rvohl

ein llari-Iielcg, $'cnn dic Übersctzung in OAD richtig ist : ,9 Grgu,?'-

si-¡rrr, UÉ >trro hanberks (reaching to) the genitalsu (BorrÉno gibt

rlie folgende Übersetzung : 'r2 treillis(?)-cte-roseaux, qualité or-

dinairer) ARIII 7, 256, 2 ((JAD [i S. f39 b); es ist närnliclt zieurliclt

sclì\\'er, es als einen Helm rrreaching to the genitals'r zu halten.

Es ist jecloclt keineswegs ausgescltlossen, tlass die Artff¿rssung, die

irr (lÂD ausgesprocltcn nirtl, ganz falsch rvär'e. f)azu vgl. Kontext

in ARùt (2. r-2):
3 crr¡us-prr. US

2 Grgrr,r-sd-pu, US

Iklrrí;no: rB Couffes-de-roseaux, i¡ualitó ordinaire, 2 treillis(?)-de-

r'ose¿ìux, qualité ordinairer. Das Zeichcn US becleutet sorvohl urlualitír

ordinairel als auch rgenitalsr, so dass es irn letztgen¿nrtten Falle

rvohl besser GIß, zu lesen ist. Clanz unwahrscheinlich ist jedoch, tlass

tler Schreiber hier dirsselbe Zeichen nacheinander in zrvei verschie-

denen Bedeutungen venvendet hätte. obwnhl gu,r-si-pu US in cler

I3edcutung rhaubelk reaching to the genitals¡r stånde, bezcichnet

qüz-pll US kaum rKorb für pcnisr! Allcr Vor¿ussicht nach ist also

die Auffassurìg vorì BorrÉno (rrlualité ordinitirel) richtiger. Der Klas-

sifik¿rtor GI zeigt, dass in lvlari auch Panzer aus Rohr geltraucltt

rvunlen, lvelohe Angabe von grossem Wert ist.

L-
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Als M¿tcrialien fürgørpisl¿ werden Lecler (KUS), Bronze (ZABAIì),

Kupfer (URUDU) und auch Eisen (AN.BAII) oder seltener Silber

(KLIB.IJABBAR) und R,ohr (GI) erwåihnt.

[Ïber grcrplsu siehe auclt voN Bn¡t¡ooNstunr, ZA 46, S. 105,

Koscsexnn, OLZ 47 (1544\ S. 106, L,rcsnu¡rNN bei S'rann, Nuzi I
S. 541, OppÉxuBrlr, JCS 4 S, 192, A. Srrr,or.lu¡¡, Hippologica Accadica

S. 141, Spolsnn, JAOS ?0 (1960) S. 48, Srnnr:x, ZA rg S. 249.

þalluptu uAusrüstungrr

AHw. S. 812 b rAusrüstungr. CAD IJ S. 46 b rcquipurertt (of sol-

diers and chariots)1. Vgl. auch A. S¡.r,oxsN, Hippologica Accadica

S. 143 : þallu,pttt áa sisî. rPferddecl<er, PferdcpanzerD. - I)as Wort

wird von þa.lãptt, rhineinschlüpfeu, N mich beklciden mitu gebildet.

¡¡ crsçJçJRMES llnarkabdtr.l/-fø ANSE.KUIù.RAMEí lls¿s¿ll

LAL-at I lçimdatl I Grsni-ri-&¿ þal-ht-ttp-ti ERINrurs I habal I l3.at-hr

r.p-ri ANÉE.KIIR.RAMus lþisôll ,}I ca,rrietl off his chariots, his

drafthorses, the equipment of the soltlicrs, the equipment of the

horsesr KrN{i, AKA 352, 22 (Assurnasirpal); þal-hr-u,1t-tu, ERINrurs
A N s E. I(tI R. g4 uns ibitl., 23 7, 38; l-tal-Iu-up-ri AN s tì. K1¡p. p.¡mns

þ,al-ltru,yt-ti ÐRINaMES ibid., 284, 86; auch 341, 120. tiber rveitele

Bcfcge siche opøra ciaata.

þulaptu lAusrästungrr

OAD U S. 228 a uerluipmenb. -_ D¡rs Wort wird r¡on l¿øld?rr¿ ¡¡hitl-

einschlüpfenr, N rsich bekleiden mitl gebiltiet.

iB itti çu;m,bã,te narltabãte . . . iniþ,u(l)-lapaölã nënam uwith wagons,

chariots . . . with innumerable er¡uipmentl I-rucr¡rNsil,L, Sanherib,

OIP 2, 134, 89 (CAD U loc. cit.).

irtu rBrustschiltlr¡

AHw. S. 386 b rBrustschildr. CAD I/J S. 187 b rpectoral, bt'east-

strap (of a harness)r.

mB lmdru ezziö ana teíô balu ta:þ-li-pi iluþþø!û' i-ra-a-ti uüakirú'

lubûßi rrthey are ready, fiercely, for the melee, without &rmorr

thcy take off the(ir) pectorals, tear off(?) the(ir) clothing,r EunLINo,

MAOG 12/s, S. 8, 38 (Tn.-Ep.; CAD loc. cit.).

kuþuððê uPanzer für Streitrosseu

Siehe A. Sar,oNrN, Hippologica Accatlica S. 144.
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h¡kðô rP¿rnzcl fiiÌ Streitrosscrr

Siehe A. SrrL{)NE\, llippologica Accaclic¿t S. 144.

luluntu urê lPanzeL fiir Strcitrosseu

Siehe ;\. S.rlolloN, I'Iippologica Accadica S. 145.

maðkattu lP¡rnzerausriistungr

Sichc A. S.rroNuN. I{ippolo¡4ica Acc¿rrlica S. 145. - m[ì 20 I(LrS

LIDLln-rr¿¿ rn¿-aí-/rn-r¿c,ai ía sí-ri-/o-aùL le,:0 GrsGJ(+TR[uns¡ ,ía ger-

ri tll[ II. 2 Nr. l4(t,24ff., r,gl. A. S,rr,oNnN, f,:rndfa,hrzeugc S..{8.
naþlapãtu(m) rPtrrzerkleitlu(?)

Das Wor[ krlrrr¡rt nur in I{h vor. Lcx. ' kuðIu,-gus-€s-u :
ntaþ-lo-yta-h¿tt¿ IIlt 11, IISL 7, 135, 263.

para5Éannu einc Art Panzer'

Sichc A. S,rr,oxrix, Hippologica Acc¿dica S. 146 : r.ielleicht eine

Art Pferdeparìzer', ein heth. Wolt?
Nnzi il-I¿-n,,rrhtn qta-rn-a.{-fø-arr.-r¿r¿ .ftü r\NSE.KLlR.Rr\MDs uß !ttu.-

åi-;i-S'rr-rrr¿ ír¡ ZAIIAR I-[SS 1.{, 616, 7; [l]-ennûti pu,ra-(inttrr,u, itti
ç1ur-bi-zu lrafÀi rurìc pcrns{ia,lr¿l¿ coat of mail rvith ¿ lcathel haubelk,r

HSS 15, 7, 2? (tlAD Ci S. 140 it); ,¡taraiiarrrutl u gur-bi-:u siporri {ø
LITsMÐs HSS 5, 106, 6 (coll. lct.; OAD G loc. ci.t.).

sariam, zariam, siriam, ðiriam lPanzer(hend),1

ZrrnrriHN, Al<l<¿rdische Freurdlörter S. 12 1 l{irjom, sir,iøm, Panzcr:

hcbr. SirTón, sir,iôn ( > ligypt. lryn,), ararn. iir'iärtä.t> Zur lt)tymologie

siehe auch A. S.tr,oxsx, Hippologicir Acc¿rdicir S. 146 f., rvo auch

viele Belege gegebcn n'erden. ìlin churritisches l,'rcrnd$'ort.

I:ox : ir - li ir r : sir-ia,-an¿ Murssxun, Scltene assyrische ldeo-
gratnme 1751; kuðuI-Iu-Iu :.srr-/¿¿-¿r¿ NnrssNun op.crl. 133;
kuõul-lu-lu : Sti : sir,¿-io,-anr,HgtoHhll, lfSLT, 152, 186,

nrB sø-r[iJ-ia-mo,-ttti u,l it-taþ,-li-pr¿ rPanzer zogen sie sich liclrt
iiber'¡r Euurrxc, Trr.-lJ¡r., X[.,\o(ì tzlz S. 11, itg; I IiUS.ìfr\S, d,rrr-

Ii-u. tt-¡ttt,.9 ì{Itis.LAL si-ri-ju-u,trt, ír¿ ANSE.I(gg.11,r1uns ¡rg in der

drr"{¿¿r,\r[ geflirbte/gcgcrbtc Zickìein-I-läute ftir (tlie Flerstellung von)

2 Piìal Pferdc-sirio¡n¿ UM lI. 2 ì{r. 99, 4 f. (kassit.; A. SalonlN,
op. cit. S. 148). jB at-tal-lti-iÉ si-ri-jæanr, þul2-ja-atn, si-nmt tsil-[ilti

âytiru] rich zog den Palrzel a¡ì, setzte dcn llelm, eine notwendige

Ausrüstung, auf lueill Hauptr Bon{rrcH, Asarhaddon, $ 28 : Anhang :
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Nin. E, Kol. II 7; øt-tal-bi-lø2 s'i-r'i,iø'ant, I-ru-li-ia-atru si-mat çi-il-ti
a-pi-ra ra-lu-tts-a rI put on (my) co¿t of mail. (My) hclmet, emL¡lem

of victory (battle), I placed upon rty headr LucxuNBrLL, Sanherib,

OIP 2 S. 44, 67-69. spB 1-en ii-ir-'a-ø-nuAN.BAR' llparaillilll-en'
krn-bal-lø-t;unt, iag li-ir-'a-M¿-rnr UCP 9/3, 276, 7 (Eenr,txc, Rüst-

nng eines Panzmreiterc, ZA NF 16 (ó0), 209, 7)l li-ir-aq'i flw'
sip-pi u ata-a-ta YOS 3, 190, 28-29. El-Arnarna sa-ri-am TZABARJ

llsipanill KNUorzoN, VAB 2, 22II't 37 (Geschenke von Tu$ratta);

sa-ri-arn la rKUSr llmaíhill ibid., 38; zø-rril-ram,l rlor KUS ibid',

39. Nuzi 1-ennú,ti zatian #a aþitî,áu ia sipani>one set of coat of mail

whose sides are of bronzer HSS 16, ?, I (CAD G S. r40 a); zariam {a

maÍhi u, gw-bi-lsul idnu uleatlter coat of mail without hauberk,r ibid.,

4, 22 (CAD loc. cit.l; iltennû'tu øaria¡n malki u 7 gw-bi-i.s HSS 14,

236, 10; zarí,ant, mal;ki øna sîsê itti gúr'bilz'2u-nu la siparrri te-gi-bu

uleather coat of mail for horses, with hauberks with bronze . . .u

HSS 15, 3, 16 (CAD loc.ci¿.); sari'am ía a-þi-{u-nu dutiwã'lunu la
sipo,wi ra coat of mail whose sleeves (and)... are of bronze'r ibid.,

6 (CAD A/I S. 208 b). Bo. íw-Íio,l-tti sur-bi-li rcoat of mail (and)

lrauberkr KUB 27, 6 I 18; lrÍrssin"¿-iú-on-ni ANBE'KUR.RAMES

KIIB 3, 52,3; lzal-ri-iatna-a-ti KBo 1, L4,25,

Als Hauptnaterial lur sariam, gilt Leder (KUS); als Herstcller von

sariam rvird øft õpu rl¡ederarbeiterr errvähnt : rugASGAB si-r'i-ia-am

ulederarbeiter an Panzernr (mB; SterNnn'rz¡rn, OI.'Z 23 (1920) S' 199).

Aus anderen Materialieu werden auch Bronze (ZAtsAR), Eisen (AN.

BAR; selten) otler sogar Stof f (TIIGg ; dazu vgl. TuG2si-ir-ma BE 7/1,

Nr. 92, 28; lucr5¿r-¿-ønr, siehe Oppn¡¡uant, JCS 4 (1950) Ss. 191-196)

verwendet. Vgl. auch die Erwåigung von SpusRn in JAOS 70 (1950)

S. 4? b : ¡rThe Amarna form Kussd-ri-am sipøtru might even be

taken to indicate that a leather base was covered with metal.r Diese

Auffassung scheint auclt mir ganz richtig zu sein.

W'ie es oben ersichtlich ist, wird sør¿øn¿ als Panzer sowohl für

Krieger als auch für Pferde gebraucht. Siehe OpppNHEIn, JCS 4

(1950) S. 193 f. : rThese foreign (most likely I{urrian . . .) words

refer to a foreign type of gannent : a thick and coarse leather coat

worn by soldiers as well as by (chariot-) horses for protection in
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l¡attle. This ¿ttire rlrakes its appearance in Mesopotanriiì in the micldle

of the Znd millenium but illustrations as to its forrn and use can be

found only in much later Assl.rian reliefs. The latter sholl' the sarirnn,

etc., fur soldiers ¿s a tunic ç'ith short slecves, reinforced with rows

of srnall oblong metal pieces, while the ch¿rriot horses \rear a (deco-

ratetl) leather protection which can rvell be likencd to the mediaeval

caparison conrposed of flanchards, poitrel and neckgnard, intercon-

nected by means of (clearly represented) leather thongs and rvooden

PegS.))

tablipu uRtistungu

mB kadnt. ezzid mra têiê ba-lu, talg-li-pi iíaþl,rultr irñ,ti u,ttakkirú

lu,bú.ii, uthey are ready, fiercely, for tlre nrelée, rvithout annor, they

takc off the(ir) ¡lectorals, teirr off(?) tlte(ir) clothingu EBEr,rNG, MAOG

1212,5.8,38 (Tn-Ep.) (CAD I/J S. 187 b).

taþluptu uRüstung, Panzer¡r

Das 'Wort wird von þalõ.pu rhineinschltipfenr, ìi >sich bekleiden

mit,r gebildet. Leider steht mir nnr ein Beleg davon zur Verfügung.
jB a-na n¿u-tt'-de-e qu-ra-di-hr lø tal-lu.-ur¡t-ti ni-ii IGIrr rl ar-íi
rpour la grande quantité de ses guerriers revêtus d'arnures je n'errs

pas un regardr Trrun¡:,tu-DÅNGrN, Sargon 8, TOL 3, l3l.
ullulu lPilnzerr

Das'Wort konnrt nur in lexikalischen Belegen vor. Ktln. ' kuð u I -

lu-lu : SU : si,rria-atn I'lgto FJh ll, IUSL 7,v)2,186; vgl.

auclr KUs?¿¿-lu-Iu : sir-'ia-ant, MulssNun, Seltene assyrische ldeo-
grenulte l3S (: Dutyul, ÚL tt¡t, 7, 155).

Der I(lassifikator ku$ zeigt, dass das l-Iauptmaterial von u,llttlu,

aus Leder ist.

Teile der Panzer

aþu llirmel eines Panzerhendes>

CAD A/I S. 205 ff. xleeve or armhole flapr. In der Bedeutung
uÄrmel eines Panzerhemdep kommt das Wort nur in Nuzi-Belegen

vor. - Nlzi iitenútu sari'am ía a-l-r:i-<ti>'ir¿ ía sipami itti grpistt,
lone set : coat (of nail), whose sleeve flaps are (covered rvith) bronze

(armor), together with its helmet (sic!),r. HSS 15, 7 , 7; i{tmún so,ri'ant,

¡.
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öa IM ía maiki ia ø-bi-ht [f¿l TZABART ,rone set : cottt (of mail),

whose botty part is of leather, whose sleeve flaps are (covered with)

bronze (armor)u IISS 13, 195, 18; scni'am la a-þi-{u'-nu, la si,parri

ra coat of mail whose sleeves (and) . . . are of bronzer HSS 15, 3, 5
(OAD A/I S. 208 b). Über weitere Belege siehe CAD loc. cit.

kakaniaðÉu ein Rronzeteil am Panzer

AHw. S. 421 a (unbekannter Herkunft) ein Kupferteil am Panzer.

Nuzi /ra-lran-ni-al-we-nu {n siparri HSS 15, 3, 4. - Als Material

fw kakaniailø wird Bronze gebraucht.

kalkû ein Gegenstand arn Panzer

AHrv. S. 425 b (unbekannter Herkunft) ein Ggst. am Panzer. -
Nnzi o lcaa-aljlctt lalki,lùotsstmu (Umfang?) JEN 533, 6; 627, 1. 3.

kalümu Beileutung unklar

AHw. S. 429 b r¡Nuzi ein Kupferteil am Pferclegeschirp. Ä. Srr,o-

wuN, Hippologica Accadica S. 143 uein 'feil des s¿ri¿rn i¿ sisãu.

Siehe genauer A. S¡r,oN¡rN op. cit. loc. cit.

k/gurç/zimtu uscale¡r

Vgl. Srnrsrcn, JAOS ?0 (1950) S. 48 a : tktl;"simtu is itself the

singular of.leursimaú ¿nd an analogue of Akk. ktwsiniht, 'wild snake'.l

Siehe auch A. SÂLoNoN, Hippologica Accadica S. f44. Das Wort

komrnt nur in Nuzi-Belegen vor.

Nuzi 5 ma-ti 80 gn-zi+na-tuurs 5o î-ti gurhi-[zul t58o scales for

three hauberksr HSS 16, I b, 2 (CAD G S. 140 a);7 gur-bi-is sigtarri

7 mu-at 90 gur-øí,-me-ilu-{u uone hauberk with 190 bronze scales (on)

itr HSS 15, 3, 30 (CAD G loc. cit.). Zu Belcgen siehe auch A. S¡rr,o-

NnN, op. cit. loc. cit., wo der Verfasser konstatiert: ¡rAls Material

wurde meistens Bronze, ZABAR, verlvendet, gelegentlich auch Leder,

KUS, z.B. RA XXXVI776 : SMN 749, 61.: kw¡zi-me'tu¡ GAI/MES

g, ¡çggunS.¡
qullu ein Teil des Pferdepanzers

Siehe genauer A. S¡lot¡r:u, Hippologica Accadica S. l¿e.

d/tutiwa uBrustplatte(?)t

Siehe genauer A. Sl¡,olrn, Hippologica Accadica S. 160 (nBrust-

platteu(?) als Schutzmittel oder Schmuck für Pferde), wo auoh

Belege zu finden sind.
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1 XII. Pfeile

In ilen verschiedenen Textmaterialien gibt es viele Wörter, die

rPfeilu beileuten. Diese sind jedoch keine Synon¡me; die grosse Menge

der'Wörter wiril datlurch erklärt, dass ein beträchtlicher Teil von

Pfeilnamen ursprünglich eigentlich Spitzen bezeichnet. Spitzen von

vielerlei Art und Form dienten nattirlich zu verschied.enen Zwecken.

Verständlich ist auch, dass nicht alle von uns gesammelten Benen-

nüngen für Pfeile im Kriege gebråiuchliche Pfeile bezeichnen. Auf
Grund der Belege ist es jedoch nicht immer leicht festzustellen,

welche Pfeilart im Kriege, welche dagegen bei der Jagd verwendet

wird.
Nach Csnrsueu, rAltertumskunde des Zweistromlande$ù betrach-

ten wir im Folgenden a¡shåologische Funde vonverschieilenenPfei-

len. Die Seiten- unil Tafelnummern unten beziehen sich auf dieses

W'erk.

L. Tell-Haløf-, Sarnøvø- wrd, Ubaiitr-Btufe

a) Der Nord.en. TelþHalaf : Pfeilspitzen aus tr'eue¡stein und Ob-

sidian (S. roo¡.

b) Der Stiden. Ubaid-Stufe : Eine Pfeilspitze(?) aus Knochen

(Taf. 63, 17) (S. 111).

2. Aruk-Stufe

Der Norden. Ninive 3 : Eine Pfeilspitze aus Obsialian (Taf. 77, 1?)

(s. 130).

8. D sclwmilet-N asr-'S tu,f e

a) Der Sütlen. Uruk : Pfeilspitzen aus Stein (S. 146). S. 168 : rDie

Basaltstele (Taf. 10a von Uruk, Sohioht III) zeigt uns, dass auch
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Speer, Bogen und Pfcil trekannt waren. Beachtenswert ist, worauf

schon E. HurNn¡cn bei Vertiffentlichung dieses Kttnstwerkes hin-

rvies, die breite, mcisselartige Gestalt tlcr Pfeilspitze. Eine Spitze mit

Widerhaken gibt vielleicht tlas Schriftzcichen Taf. 136, 12 wieder;

. dass rnan auch rlic Fiederung des gekcrbten Schaftes, und. zrvar

anscheinend nicht mit tangential oder radial befestigter Feder, son-

dern nit durchgesteckten Blatt kannte, zeigte Taf. 136, 11. Unsicher

ist tlie Art cler Fiedcrung bei dem auf der Basaltstele abgebildeten,

gekerbten Pfeil.r

b) Der Norden. 'l'epe Gaura : Pfeilspitzen aus Stein ('laf. 144, l0)
(s. 165).

4. Lagasch-9tu,fe

a) Der Süden. S. 205 : rNur in einem Grabe von Ur fanden sich

ungefähr fächerförmige, etrvâ 2,2 cm lilnge Klingen âus tr'euerstein,

die mit kurzem Dorn in einen Sch¿ft einzusetzen waren und zrvei-

fellos als Bewehrung von Pfeilen dicntcn. An Stelle einer Spitze

besitzen sie allertlings eine gerade otler leicht gewölbte, durch Ab-

splissen geschärfte Schneide. Die Länge des Schaftcs konnte C. I-,.
'Wcolr,r:y auf Grund der Funtlrtmstände auf ungefähr 30 cm be-

rechnen. Vermutlich fanden diese doch ziemlich schwachen Pfeile,

die an die in der Dschemdet-N¿sr-Zeit belegten Formen erinnern

(s. Taf. 104), zur Jagtl auf Vögel Verwendung; für eine Kampfwaffe

sind sie, falls sie nioht vergiftet waren, rvohl zu leicht.r

b) Dcr Norden. Tepe (iaura : Pfeilspitzen aus Stein; Schicht VII :

breitc, oft auch gestielte Blattform, Schicht VI : üblich rvird der

schmale Typus mit gezahntent Rand (Tat. 322, 1-a); auch eine

Spitze aus Kupfer von Tepe Gaura VI (Taf. 322, +) (S. 285).

6. Alckøile-Stufe

a) Der Süden. Auf Kampfstelen ist eine Pfeilart mit Befiederung

zu sehen; die Spitze hat eine schmal dreieckige, mit zwei Wider-

haken versehene X'orm. Ur : Pfeilspitzen aus Kupfer, die mit einem
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Dorn in den Schaft einzusetz€n waren; der eine Typus ist glatt
vierkantig, der andere rnnd otler vierkantig und tråigt vorne zwei

kleine Wiilerhaken (Taf. 354, 4-5). Lagasch : Eine mit zrvei Witler-
haken ausgestattete Kupferupitze, tlie eine Ttille besitzt (Taf. 854, 6).

(s. 310).

b) Der Norden. Til Barsib : Zwei Blätter aus Kupfer mit kurzem

Stiel und langem Dorn, die vermutlich als querschneirtige Pfeil-
spitzen aufzufassen sind (Taf. 388, 9) (S. 34S).

Die Materialien

N¿ch Crrnrsrr¡rr.l werden die folgenden Materialien erwähnt :

1. TelþHalaf-, Samarra- und Ubaid-Stufe : tr'euerstein, Obsidian,

Knochen. 2. Uruk-Stufe : Obsidian. S. Dschemtlet-Nasr-Stufe : Stein.

4. Lagasch-Stufe : Stein, Kupfer. õ. Akkade-Stufe : Kupfer.
Aus Textbelegen können wir die folgenden Materialien ersehen :

Bronze : liltaþu; butpu.
Eisen : mulrmilht, Éiltûbu, áulú.d,u.

Hoìz (für Schaft) : $õltøþu, íuleú,ilu, uççu.

Kupfer : alckullimu,, dlimãnu, wulmu,lht, liltaþu, ussu; o,pellu.

Rohr (für Schaft) : qantt, li,ltabu, Éulcûilu.

Silber : {ilnþu,.

akkullãnu (aqqullãuu) eine Art Pfeil (??)

AHw. S. 30 a eine Art Pfeil? CAD A/I S. 275b (a copper object).
Lex. ' urudu$en-ti-bal : øk-kul-la-tw Hh 11, MSIJ ?, 146,

407; ðen-ti-bal : ak-lwl-la-nu ibid. Se. Das Wort steht in
llh vor u,ssu, {ihnþu und mulnrullu, die Pfeile bedeuten, und nach

ã,rimã,rm,, das auch in dersclben Bedeutung gebraucht sein kann, wenn

nlclcu.lldnu überhaupt einen Pfeil bezeichnet. vou Sonnn im AHw. loc.

clr. liest urudti-bal : ak-l¡ul-latw, nach LTBA 1,33 VI 26,

Dupl. 68,8 (Hh), sowie auch Llupr in TMPS S. 267 (aflèche en

cuivre'r). In CAD AlIloc. cil. sagt ¡¡¿¡ ' urud$en-ti-la : ati-
Tut-nrl. urudðen-ti-bal : ak-lwl-la*u (preceiled by varioug

kettles) Hh 11, 407. Der Gesichtspunkt des CAD ist voreichtiger als
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derjenige im AHw. Die wahre Bedeutung des Wortes bleibt unklar.

Sicher ist nur, dass es jedenfalts einen Kupfergegenstand bezeichnet,

weil urudu ¿lls Klassifikator verwendet wird. Unter É e n (uKesselrr

kann man vielleicht einfach verstehen, dass die Spitze etwa'kessel-

förmig', d.h. stumpf ist! Vgl. drùtuãnu untcn.

ãrimänu eine Art Pfeil (??)

AIIw. S. 68 b õ,rimãnu (von wtunu ?) eine Art Pfeil rnit Kupfer-

spitze? Das'Wort kommt nur in Hh vor ¡s¡. ' uruduöen-ti-la
: a-rt-¡na-n¿ Hh l l, MSL 7 , 146, 406, ã;ti'¡nãnw, steht vor akbullfuut

und ø¡¡ø, l¿ltahu ttnd. ¡nul,mullø, welche drei letztgenanntcn sicher

Pfeile sind, und nach Wörtern, die gemäss CAD A/I S. 275 b rvarious

kettlesr bedeuten. Dann ist sehr zrveifelhaft, ob fu'ímã.nte ein Pfeil

oder im allgemeinen irgendeine Waffe ist. Dcr Klassifikator urudu

zeigt, dass es einen Kupfergegenstand bezeichnet. Ygl. alcku'llãnu

oben.

elamkû eine Art Pfeil

AHw. S. 196 b. CAD E S. 7õ (unter dern Stichrvort elamtnaku :
a precious wood). Das Wort kommt nur in der Synonymliste Malku

III vor. SynL : e-lam-ku-u : iil-to,-hu LTBA 2, I X 66. Vgl. rnøl-

mul-lu (S. 113), tr.¡-,su, (S. l2O), lnlt-su-l¿ (S. ll2), e-lam-ltu-u, {u'
/bn-dø (S. 119) : lil-ta-þu (S. 116) ibid. 62 ff. : Malku III 12 ff.

burþutütu (Pl.) eine Art Pfeile

Das Wort kommt nur in Nuzi in einen Texte vor. Es ist wohl ein

churritisches F'remdwort. AFIw. S. 369 a. CAD tI S. 261 a. GISBAN

llqr¿lt"ll us 
'rvsiÉna'tu,nt, 

u4 þu<n-þnttw'tu'm ana qõúi PN adtlin . . '
GTSBAN us Kvsi{-pa-tum us þutn-þu-nr-tum . . . ittadùvrni . . . qaltu
xvÉ¿gr6¿u* la elqàmi burr-l-nt-tu'-ta elteqani rI gave Íl bow, a quiver

and þ.-arrorvs to PN>. . . udid he give you â bow, a quiver and

þ.-anows?,r . . . uI did not take the bow and the quiver, I took (how-

ever) the þ.-arrowsu HSS 6, 44:7,12, 18 (CAD U loc.cit').

kakeû eine Art Pfeil

Das Wort steht nur in der Synonymliste Malku III und in Omina

als Erscheinung an der Leber. AHw. S. 423 a. SynL : lcabsu-u :
lil-¿a-hu LTBA 2, 1 X 64. Nach derselben Synonymliste sind die

folgenden Wörter gleichbedeutend wie kalcstt,: mulrnullu (S. 113),
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îr.pfr¿ (S. 120), elamlclû (S. 112), lulaiilu (S. 119), íiltaþu (S. 116).

Über tcatcstû in Omina siehe AHrv. Ioc. cit.
mulmullu(m), malmallu rPfeib

¡s¡. ' urudugag-u4-tag-ga : ruu,I-wu,l-lwnHh 11, MSL 7,

146, 411; [uruau m u ll - rl ü I : tlitto (i.e. mul-mul-lum) ibid. a12;

t l-mul-lum ibid. A. SynL:mul-m,ul-lu: lil-ta-fou
LTBA 2, 1 X 52 (vgl. nwl-mal-lu : nab-lu ibid., 2 II96); vgl, auch

mu,l-mtl: íil-taþ L,runnnr, BWL S. 74, Commentary 60 (The Ba-

bylonian Theodicy). Der Klassifikator urudu oben zeigt, dass n¿r¿l-

mu,llu,mit einer Kupferspitze versehen ist. gag-u¡-tag-ga ist
eigentlich eine Pfeilspitze (vgl. GAG.U4.TAG.GA S. 118), aber ør,øl-

nr,øllø steht überhaupt nicht mehr in solcher Bedeutung, was z.B.

die folgenden Beispiele zeigen : m/jB ias-a-íu2,i,-na zi-qit mal-mul-Ii
rit-ta-{u," ap-!'u,r-ma rihn selbst durchbohrte ich mit der Spitze des

Pfeils den Arrn> Wrxcrr,on, Sargon S. 56, 334-335 (: Nr. 66);

i-na øi-qi-it ma-al-ma-li (mB) rmit der Spitze des Pfeilsu AOB I S.

118, 30-31 (Satm. I); vgl. ina uarne-lua-tna mntl-'¡twþlt¿ AN.RAR

llparzillil ! zaq-tug DUs-øf llapuil lRos'r., Tigl. III S. 28, 160. In CAI)
Z S. 63 a li'ird folgendennassen übersetzt : vl made a pointed iron
arrowhead.u Es ist jedoch nicht notwendig, daran zu denken, dass

wu,l¡nullu hier in der Bedeutung uPfeilspitzer wäre. Wenn man auch

in anderen Sprachen rEisenpfeilrr sagt, versteht man unter diesem

Ausdruck nur, dass die Spitze aus Eisen ist, nicht der ganze Pfeil.

So wåre es waltrscheinlich besser rlch machte einen spitzigen Pfeil mit
Eisenspitze'r zu übersetzen. Man beachte auch, d.ass urudu g ¿ g - un -

t a g - g ¿l : ül+a-þu Hh ll, MSL 7, 146, 410. Synonyne von mal-

z¿r¿llu sind nach LTBA 2, 1 X 62 ff. (: Malku III 12 ff.) tr.ssø (S. 120).

/¿alcsii (S. LIZ), elamktr, (S. 112), lwkù,ilu, (S. 119), Siltøþu. (S. 116).

tr'rtiher glaubte man, dass nrulwullu rvie auch liltalyu ein Wurf-
spiess rväre (so z.B. in Dnr,rrzscrr, Handwörterbuch S. 416 a). Diese

Auffassung ist nicht richtig, rvie wir aus den folgenden Fällen ersehen;

wu,lmullu wird zusammen mit Köcher und Bogen (eig. Bogensehne)

erwåhnt : ziqãte la. . . u{anmarû, rwl¡nullí la pãdú,Itil ds GtS,íÅ'p6¡

DB¿¿ Dthe torches which they light are merciless arrows from the

quiver of Bdb CT 16, 44, Ll (CAD I/J S. 25? b); mul-mul-Iwn ul-
I - E. Salo¡len
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Rv-ki-ba u2-kù4-ht nur-at-nl| ùeinen Pfeil legte er atlf, befestigte an

ihm die Sehne,¡ Enttma eli$ IV 36.
'was das Material betrifft, wurde schon ansgesprochen, class mul-

ruu,llu nach lexikalischen l-,isten mit einer Kupferspitze versehen ist.

In einem oben angeführten Beispiel rvirtl auch Eisen errvähnt : jB

inn ua-me-fiu2-ma mnl-mu,l-h¿ AN.BAR llparzilli'll zaq-tu's DUf,t¿J

tlhpulll)rdann machte ich einen eisernen Pfeil (d.h. einen Pfeil mit

Eisenspitze)D Rosr, Tigl. III S. 28, 601. Die Pfeile warcn, rvie auch

heutzutap¡e, mit Feilern versehen : þdsu, wu,lmu,llu, ltalíiina st¿?1¿r

rall ilre arrows are feùthered(?)u Lannnnr, BWL 204, KAR 48 fragm,

8, col. A 6 (CAD SS.250b).-nrliBmr-tuGrSTUKUL Sen-tab-
b a ul u ls - g a I m n I - m u I ni-irNJs.GIRa - a g - a g - d a - ztt:ino'

mi-¡u pa-aís-tttm nam'çû-r1l u m,u,l-mu'l-li ina gi-tai-Éu'-ri-l¿i rwhen

you shorv your superior might with the mi¡çu-mace, the double-

axe, the sword ancl the arrowD RA 12, 74, 13-14 (CAD (+ S' 56 a);

issuk mul-mut-ta iþtepe kata,ssa rhe shot the arrorv and ripped her

bellyl Enuma elið IV 101 (CAD tI S. 174 a); i-ntt' crsg¡¡ llqafi'î'll-ia

ilan-na-to &rl¡u-ud AN.BAR llpurzillill ux mul-nnú-Ii-ia zaq-kt-te

na-pil-ta-&t-rw u2-Éeq2-ti rI dispatched them (the wiltl bttlls) with

my strong bow, iron (tipped) iu,ltûdu-itrrou's and pointed mnùnrulht-

arro\vsl KrNG, AKA S. 86, 65-67 (Tiel. I; CAD Z S. 63 a); ANSE'

KUR.RAMES LAL-¿¿ ni-ri-íu i-na us-si mu,ltmtl-li tt's-5ak-ki-ra ia'p-

tutl-fiu2,rses chevaux de trait p¿r les flèctres et les javclots (nicht

uw'urfspiess'r; siehe oben s. rls) ie ctècimai sous lttir Tnune¡ru-

DÄnGIN, Sargon 8, TOL 3, 139; ERINrnr'l na-lú-ri i-n'a u;-si ruu'l-

¡nul-li u¡/;a2lúr-mø LucxnNntlt, Sanhetib' OIP ?, S' 45 V 80;

].l'ar-qu,-u íø,rra¡/jus 6-/,us ina wul-mut-li, am-þa'çu-mo ùseinen König

T. verwundete ich 5 mal mit meinem Pfeiler BonGER, Asarh. $ 67

AsBbE Vs. 9; et passim besonders in jB-Texten.

In SynI-,, wie im Anfang gesagt, kommt wu,lmulht' als Synonynt

von nablu vor þmtl-mul-lu : nab'lu, LTBA 2,2II96)' Weil nablu

uFlamme, Feueru bezeichnet, zeigt es, dæs mu,lrnt¿lh¿ vielleicht als

Brandpfeil gebraucht rvird. Dazu vgl. auch den folgenden x'all :

u{aEni,n nab-li nntl-nnrl-li eli malki, éa no,pþar kal dlõ,ni ¡¡I rained

incendiary atrows (lit. fire (antt) arrows) against all the city rulersu
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IirNc, l\KA S. 197 III tB (Assurnasirpal; (lAD Z S. aA a). Als Br¿rnd-

pfeile wurtlen n¿rttirlich solchc Pfcilc vclrvendet, die lang unrl schrver

grlnuf{ waren, rrm rvr-.it zu fliegen. Ein dcrartiger weit fìicgcntler, bei

I(riegsoJrnrationen effektiver Pfcil scheint nru,Intulht, zu sein.

Vgl. auch Ta,l,r,qvrsr, Göttcrcpitheta, StOr. 7, S. l2g : m,tú-nntl

ilãni rnbú,ti (fraglich ob Attribut eines (iottes) K Bz27 etc., III 68

(rÌrìR 26).

qanû rrRohr; llohrpfeilr
Wortzeichen (ìI. Lex. : lsi b ¿ r - d i nrrl : qa-an sil-li : íd¿-¿[e.-/.]r{l

Hg to I{h 7 9, }ISL 7, ß7, 4ld;'r'gl. slbaÌ-l.ral -¡6 : qrr-&tL

si-iþh Hh tl, ì'[SL 7, 17, 146 (: si rl i lna ibirl. 147, gt a ð - d i ||r,
ibid. r4u). - spl3 rrra l{Es llmttazill {fl | lqanûl I anøLIJr llam,etil I NLr

lllãll'l'lr,-e lllellôllrrlass im l(ampfe ein Rolrrpfcil tlem ll¿rure nicht
n;rhekonrmtrr [ìT 22, l, 2l (tINaN,tn, Åffì 14, S. 261); .i[3 aihmt, qun

td,þaøi anu Intgur-Enlil BAD' ßabili lã laþô uin order thirt (in u rvar)

atrows sltottlcl uot rea,ch Imgur-Enlil, the inner rvall of Babvlon'r

L,rNolruN, \¡AR 4, 138 VIII 44 us\\'. in VAB 4 (CAD D S. 1gõ),

tn¿ut be¿cltte TUI(LIL als l(lassifil<¿rtor : inu, qibðtint Dl{abiwn u.

DII[ardu,k ner'eïn iarrútî.ja ?ú TUKULC+I I(AL i¿ D.Irrr¿ rauf das
(ieheiss dcs N. uncl lI., aus Liebe zu nteinem l(önigtum, und dnrch
rlie gcrvaltige Waffe (Pfeil ?) rles I.u ibid. S. 6o,23-27; qønûnrnm, . . .

ttiro apu,lútu, rRohrpfeil, kehr in clein llöhricht zuriicklt [ì,4 46, 84/6,

25,4l (AHrv. S. 62 a); ina irat Etlti qu,-ttu,-u, úbtliuntm,a rhe pltrcetl arr

ûr'row upon thc rchestl of the borv (directerl) against hinrrr (Zû)
STT 19,69-ti0 (tlAD I/J S. lBTa); el-i\narna I (iI KII'.Br\IJIÌAtt
gi-la-mtt, DoIìc Atro\v (?) of silver (tlemrrlted u'ith) ¡7.-ivory (weighing

77 r/, shekels))) Kñ..ri¡) t zoN, Vi\ ll 2, 22 II 57 ((ìeschenke von '['u5ratta;
t)All l'i S. 7r b); ¿.9 (+IMDS ytu,tq-ltel íø [ZABARì ibid. 22 III 62;

20 (lIMES [.fruJ-[Àul*¿ tZAtsAlì] ibid. 53; 20 (+IMEs Éa IZI llilãtill
20 GIMES wa-øn-ku,t-tløJ IZABAIìI ibid. 54 (C+IrtIBs lø IZI wohl
bederrtet rìÌranclpfcileu); Nuzi bi-il-hëns ío GIMss ur¡uivers for ar-
ttwsr RA 36, 185, õ (OAD I,l S. 187); napþar 7 I{vSiÉ-pa-llt6MES

o,nnílttt 1 m,ãt 78 6¡unS ia inalibbiÉtntu, na¿&Íi. lall together, these are

scven r¡uivers, (rvith) 178 arrows placed in themr IISS 1õ, 1Z, B

(OAD I/.f S. 258 b); 5 rus¿5-pa-htnr,30 TA.AM' GJMEs-rri¿ ina tib-

l-.
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bîfurw, lø nailû rfive quivers with thirty arro\rs placed in each of
themr ibid. 13, 196, 3 (CAD I/J loc. ci,t.); p li-irn qanâtipr {u-ua-li la
GAG.TAG¿.&At &i-la-arnu {a el-{u la E2.GAL-¿is lø URUNr¿-ui ibid.
L3,'î4,1,-6;2 lþnu 3 ma-at GIME9 íuqa-li ibid. 18, 116, 1-2; p qanâ.

a-pes-el-lu uzrvei Pfeile nit aryellu (: Spitze ?) (aus Kupferþ SranR,
Nuzi I 542 (AHw. S. 67 b)l Alãlaþ-Texte ú-na KAS ear2-if crsGl
rt(Getreitle) für Bier iles Pfeilmachersl'WrsnuaNN, The Alalakh Tab-
lets 238, 36 (man beachte ilie Verwendung von GIS hier als Klassi-
fikator).

ðiltabu u(zrveischneidiger) Pfeilr
'Wortzeichen GAG.U{.TAG.GA(?). Éiltal,vú ist eines von den ge-

wöhnlichsten W'örtern für >Pfeilu. Es wurrle früher oft lruttaþu oùet
tartalrugelesen, weil es fast immer mit der Silbe Sll (: KUT, TAIì)
geschrieben wird. Dazu vgl. den Artikel vo¡q Soonxs in OLZ 86

(1933), S. 738 : >Dass Weidners Vorschlag, das bisher taúøþu, oder
leuttnlw gelesene Wort für uPfeil'r vielmerh {i,ltal,tu zu lesen, das Rich-
tige trifft, wird auch noch durch den Vers Ke5-Hyrnnus l(ol. V l2
(veröff. JRAS Cent. Suppl. Pl. VI ff.) bewiesen, der den Gott pap-

ulle-garra {i4l-tø-aþ, þu-utai-im rspitziger Pfeiln nennt. Éiltaþu könn-
te ein sumerisches Lehnwort aus 5 i I - d a l-r riloppelschneidig,r sein.u

Lex.: urudugag-u¿-tag-ga: íil-ta-I¡lu, Hh 11, MSL z, 146,

410. Nacb der Synonymliste Malku III t2 ff. (LTBA Z, 1 X 6s ff.)
ist &iltabu ein Synonym tler folgenden W'örter : mul-mul-lu, (S. f tg),
ø.s-çø(S. I2O),kaìrsu-ø(S. 112), e-lant-ltu-u(S. tlP), lu,-hu-ilu(S.114).
Die Verwendung von urudu als Klassifikator deutet darauf ein,

dase die Spitze von Éiltaþ,u aus Kupfer ist. Der sumerischeAusdruck
g a g - ua - t a g - g a betleutet ursprtinglich eig. Pfeilspitze. lVeil
dieses sumerische Wort als Gegenstück zu sorvohl Éiltnl-ru und auch
mulmtúlu gebraucht wird, ist die F'orm der Spitze dieser beiden
Pfeile vielleicht ähnlich. Das ist vermutlich auch iler Fall mit den

obengenannten Synonymen (uspø, køltsir,, elamhtt, and {ukúdu). Zu
GAG.U4.TAG.GA siehe S. l2S. Vgl. ¡stbar-dinl : qa-an sil4i
: {il-t\a-bul Hg to Hh ?-9, MSIJ z, 62, 41 d.

nB GAG.U¡.TAG.GA llúiltabu?ll Iraq XI, 11, 1l (St. Or. XXII
S. 102) unsicher, ob I'iltaþu zu lesen; i-na Éil-ta-þi im-qut-ma i-itulc-
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$il UPN hit with an ânow and killed PNru BBS S. 57, 6 (CAD tI
S. 104 b). jB ina sû,qi Éilta,b,iE tt,7çíma epri, ribíti ana pi,lu rh-ça-ap

rigmu galhr, i{tannlclcar¿ uhe darts or¡t into the street like an arrow,
gathers the earth of the square into his mouth, giving forth a fright-
ful wailingr ZA, 43, 18, 71 (CAD E S. 831); ana iú,rub nap{dtîlu
s¿ltùbi{ r?si rto save his life, he made off like an axrowD KAR 174,

Rs. III 24.

Was das Material von Éiltal-ar, betrifft, gibt es viele Beispiele, aus

denen hervorgeht, dass der Schaft gewöhnlich aus Holz, aber auch

¿us Rohr verfertigt wurde. Als Metalle, tlie für Spitzen gebraucht

wurden, rverden Kupfer und seltener Eisen, Bronze, Silber und GoltL

erwähnt. jB ki-i Grslril-to-hi ez-z'i i-na lib¡-bi-Eu am-qut-ma rI fell

into the mitlst (of his army) like a terrible arrow'Iuunplu-DANGIN,
sargon 8, lcl, 3, 133 (cAD E S. 434 b); lil-ta-ui KUs.BABBÄR

ni-i,þ-nt, GUSKIN rdes dards (so in LrMEr, TMPS S. 158; tl. h.

Pfeile) d'argent incrustés d'oru ibicl. 8t8; lil-ta-bi URUDU ibid. 39a;
Grssil-úo-l¿ü pa-r'i-i' nap-ía,2-ti at-natþ rit-kt-u'a uden Pfeil, der d¿s

Leben zerschneid.et, nahm ich in meine Handr Sanherib, OIP 2,

S. 44, Kol. V, ?3; ¡¿-¿ orsg¿1-¿o-þi iam-ri i-na tibçbi-lu2-tru al-lilvrna
rwie ein schwirrender Pfeil fuhr ich in sie hineinl ibitl. S. 82, 36;

Dllkn' be-tet qabti u, täþãai crsBAl..I ilnn-na-tu,m eßg¿¡-¡¿.¡nn {amtu
i-qi-{a¡an-ni, o-na qål-ti rlðtar, die Herrin des Kampfes und der

Schlacht, gab mir einen starken Bogen und einen wütenden'Pfeil
zunl Geschenkeu Bonenn, Asarhaddon $ 27, Episode 3: A, II 38-39;
Grsiil-ta-hi AÉ&tr Ia pÍø-dul rder schonungslose Pfeil des Assup

ibid. $ 28 : Anhang: Nin. I!, Kol. II 11; crsS¿¿-r-þu gel+u mn-Èom-

qit la ma-gi-ri tu-lat-me-þ,a rit-ttr,-tt-ø'r (I$tar) gab mir einen starken

Pfeil, tler die Unbotmässigen Îällt, in meine Hände'r ibid. $ 66 Mnm.

A : Rs. 28-29; las-a-lu2 5-lu2 ina us-si Grs$¡-ta-bi mi-bi-i,ç Iø nab-

la-¡i am-þa-slFtno, rihm selbst brachte ich fünf mal mit der Spitze

(so nach Boncnn; ügslt, : Pfeil) meines Pfeiles eine unheilbare

WunrÌe beir ibirl. Rs. 40-41. nB 56 etfi-il-tø-bu ak-kailutq ina

l'íbs-bi 26 lu-li-i-ti paraillö 7 me 76 øtlil-n-bu ghnlil+a-ø-ø inø

< libúi> lu-li,-i,-ti parøilli u56 akkadische Pfeile, darunter 26

Spitzen aus Eisen, 116 gimirrtiische Pfeile, da¡unter 46 Spitzen aus
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Eisenr TCL 12, Nr. 114, 6-9 (Eeur,rNG, Rü8tung eines babylonischen

Panzerreiterc, ZA NF 16 (60), S. 207); 200 eB'il,4a-Lw g'i-m'ir-rø'ø-a

ina libs-bi 1,80 la hrli,-ti sipani 0200 gimirräische Pfeile, darunter

180 mit Bronzespitzeu YOS 6, Nr. 237, L-2 (Eanr,ruc loc' cit.\;

øna E, llb¡tll NA llamatill TtJ lli;rrubll-ma e\ü-ta-þu DrB lltçab-

batll-cna i-Éat-ta uer soll in das Haus des Menschen hineingehen, die

Pfoile nehmen, abschiessen . . .D EBaLING, Beschrvörungsserie Nam-

burbi, RA 49, 140 Nr. 23, 10-12. Aldlaì-r 7 tri'in¿ 5 me-at lill-n-
aþ-þ,u, IJF-IJDU 11600 Pfeile mit Kupferspitzen¡¡ WrsnulN, The

Alalakh Tablets S. 79, 227 (: Pl. Xxx), 4; unsicher, ob in den

folgenden Fåillen íi,ltat9u zu lesen : 4 li'im URUDU a-rn.a GAG.U2.

TAG.GAïT'Aú000 (shekels) of copper for alrorv-lteadsr ißid. s. '105,

402 (: p¡. XXXIX); 7 ti-im GTGAG.TUzT.TAG.GAGITÍ'A ibid'

S. 110, 431 (: Pl. XLIII), 1. Nuzi 78 ii-il-t'eraþ'þenorl Ëa siparri

(Note : Line I could be read 78 {i-il-ta lóbnâteþr) HSS XII, 421'

1-2; sehr unsicher, ob Íittal3,u zu lesen : 2 mø-ti r26t ç1uos GAG.U'.

TAGg.GA siparri, ibid. 616, 16-17 (vielleicht hier rrRoltrpfeile

¡: qanô) mit GAG.UT.TAGs.GA-Spitzen aus Bronzer zu lesen).

íi,ltahu alilúùûL eine Art éiltabu'Pleil

nB x 56 otíi-i!-ta'bu øh-lm'd,tt-u2 ina libs-bi 26 lu-li-i-t'i po'rzilli

156 akkadische Pfeile, darunter 26 Spitzen aus Eisenu TCIJ 12'

Nr. 114, 6-7 (Eorr,rnc, Rtistung eines babylonischen Panzerrei-

tersù ZA NF 16 (60), S. 20?). Nach tlem obengenannten Beispiel ist

d,er schaft d.ieses akkadischen Pfeils aus Rohr. Eirt Teil der spitzen

tter Pfeile ist aus Eisen. Alle iibrigen spitzen rlirgegen eind wahr-

scþeinlich aus Kupfer bzw. BroItze, die die gewöhnlicþsten Mate-

rialien dafür zu sein scheinen. Die Mehrheit ist demzufolge aus

Kupfer oder Bronze; vgl. #iltaþu ginaírraia ttnten-

l¿ltal-ut gim'irrøiø eine Art {iltalw-Pfeil

nB 7 me rc eKü-tø-t-ta gi-mlil'rø-a-a ina 1 I'ib¡.bi > 46\'w'l'i'i'ti

pwøilli 11116 gimirräische Pfeile, darunter 46 spitzen aus Eisenl

TCL 12, 114, 8-9 (Eour,rxo, ZA NF 16 (50), S' 20?); 200 GrÉil-ta'-bu

gi-mir-r'ø-ø-a ,ína lùf-bi 180 sa lu-Ii-ti siparr'i rr200 gimirråiische

Pfeile, darunter 180 mit Bronzespitzen¡r YOS 6,237,1-2 (Eonr,rxo'

loc. cit.). Die Schåifte der Pfeile sind aus Rohr wie in dem Beispiel
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flir íiltnl3u u,l¡liurlû. Der übcrrviegende 't'cil (180) \'on ¡rllelt Pfcilctt

(20{f) ist utit Bronzespitzen versehen. IlI¿n kiittnte \¡elllìutell, d;ìss

die ìIinorität (20) vielleicht nit Eisenspitzett t'etsehen seiell ((l;tzt¡

vgl. íi¡ra,lr¿ u.likadû oben).

{iltaþ, ¡¡irri
Ftir llcrleututìg siehe Siltn[ íus(/rrrbt¿ tlntelt.

,{rllt¿r.l¿. íuíÀ rrb rr

slrB 7 rrre 20 li'il'ta-al,r s{u-rtí-lLrr.-lru 10 ii-il-tu-aþ gi'ir-ïí ZA NIl'16

(50) s. 209, I (Euolrxc, Riistnng eiru:s babylotrisolten Panzeueiters),

Nach E¡ur,txc .ír¿s<À'ubt¿ : lt¿r/ittliu.; rletugemäss ist íriltal3 fu,{/cul¡rr'

ein Pfeil, der anfle¡¡birr, d. h. auf clie selrle clcs l3ogsls aufzuleggn,

ist. Das Wort gri¡r'i leitet er iìus ¿lr¿ìllì. ¡¡tirri rPfeil,r |er. llögliçlt ist

iruclì, dass es eilte mrrndartliclte F'orln von gilr,in'i lgitttirr'äisclu ist.

s. 207, N0te 2 : r[[an kiinntc in ¡]in.i das wurt fiiþrF'euen scllett,

also .{ilfal-¡ garri lls ullrirtrtl¡rfeih r.erstelten. \¡ielleicht lt¡tt lttatt itttolt

dcn volt BRocli., Lexictllt sl'l'i¿ìculll' S. i33 notierteu syr. Ausdrttck

¡7dr.ã, tl g¡lrÅ. usirgittile sckrpetis jirctile'r her¿tttzttziehenl. I)ie Auf-

fnssung Egur,txcis von illtalr. $rrlÀ'ul¡rr, isb offensichtlich glltz riclttig.

Weun irlkrl-r s{rts/iubtc lttttt eincn schussfcrtigett Pfcil llecleutet, kittttt

Jiltolr. gu'r'ri tueittcr Altsitrltt naclt gttt als (iegettsltz ztt dieseltl ¡l,ttf-

gefasst $,c¡rìelt. Die soltttssfertigcll Pfeilc sinrl nllttirlich rnit llcta,ll-

Spitzert vctscltett, iìber, \\.etlll tlic Pfeile ilìì l/ilger liehaltelr \l'erden

odcr (i¡r 'l'rqssc) fiir dcn Nf¿t'sch ge¡rrtckt sinrl, sincl die Spitzon

ruiclrt ¿n den Scfiäftel Ìlcfcstigt. Vielleiclrt llerlctttet girrrt hiet' ttur

r}farsclt, tr'eltlzttgu. Die s{ilkl¿ 1¡ii¡rri-Plcilc sincl clann u'o[l l'fcile, tlie

fiir den Nfitrsch gtpitckt sirlcl, ,íihrrl.¡ .s{rtí/,t¿brt-Pfeile rllrgegetr schttss-

fcrtig in liiìt:ltertr gchalten werdell'

Vgl. auch 'l.rt,t.t¿lsr, (iötterepithctit, StOr. 7, S. 22{i: lil'ta-þa,

(: Nirrurt¿) lìnr IX 84; Íi-it-ta-l,Jl l3u-uÍ-pi-irn, rrspitziger Pfeilr

(: Palr-nigittr-gar-rit) JIìÄ.S 199-t (lcnt. Suppl. Pl. VIII 12.

ðukütlu eirre Alt Pfeil

I¡ex. I lsiðl liul-bitl, [c¡ål Ìrìe-te-l¡al : iu'ku-d,tt ]Ih 6,

XISL 6, irz, 27-28. S1'trL : .írr-/iu-drt : iil-ta-bu, LTBA 2, t X ó6;

Als Synonynìe voll lu,llúd,u, \verdelì allsser iiltaþu (S. l16lf') auch
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mulmalht, (S. 113), ü.ts_?¿ (S. LZo),kaksû, (S. r1z) wd alømltt (S. 11?)

erwähnt (LTBA 2, 1 X 521f').

Für das Material von Ëulú,ifu, habe ich leider nur spåirlich Beispiele.

Aus Nuzi-Texten, in denen hrkú¿Iu oft vorkommt, sehcn wir, dass

der Schaft aus Rohr gemacht wurde. In einem mB-Beleg steht nach
éttkû.ùu, AN.BAR, was zeigt, dass Eisen als Material fär die Spitze

hier verwendet worden ist. m/jB i-?¿a crsBAN-iø llqaltiialf dan-na-te

{rltu-u,il AN.BAR I lparzill;.| | uo mul-mal-li-iø za4-tu-tn na-pil-ta-
{u.-rut, u¡leq2-ti rI dispatched them (the wiltL bulls) with my strong
bo'w, iron (tipped) lukúilu-arrows and pointed nrulmullu,-anowsv

Krne, AKA S. 85, VI, 65-67 (Tigl. I; CAD Z S. 63 a); Ëu-ltu,-ùu.-ka

im-ta li-bil-h¿ rlet your &rrows carry poisonu RA 46, 28, 10 (Epic
oî. Z'tt; CAD I/J S. 140 a): Nnzi 4000 GIùrEs iu-ku,-ilea is-tu il-qa-ri
{a ana PN afbt¿ PN PN8 [. . .] lPN2 [has taken] from PN 4000 arrons
(bzl. 4000 Rohre für Pfeile) from the i.-delivery rvhich are rvith
PND HSS 19, 596, 1-2 (CAD IIJ 5.247 a); zli-im ç1uus lu-ku-ilea
ibid. 13, 85, 1-2; [ø *l 5 li-mi 4 ma-at G\ME9 {u-uz-le-e a-na 6u-

kt¿-iht, a-na e-pes-íi, ¡bid. 13, 99, 1-4; 2 ru,-bi ç1urS a-nal;u-ku,-iltt,

ibid. 18, 100, 1-2; 5li-im GIMES {u-u,¡li Sø E2.GAL-li &evwüNu-ãi
a-na íu-Int-du a-na e-ltes-íi ibid. 13, 103, l-5; 2littti GIMES ht-lw,-

dea ibid. 13, 176, l-2;3 nu-bi 2I*, ç¡urS¡ íu<ts-li a-na lu,-ltu-ilu,

a-na efle¡íi ibid. 13, 206, 1-4. Siehe S. 162 þaarltaht).
Vgl. auch T,rr,r,qrsr, Götterepitheta, StOr. 7, S. 223 : íu-lnt-d,u

pa?l a-ni-l-w, ias ktr,l-lat a-a-bi i-lra-si-bu?l urastloser Pfeil, der alle

Feintle [zerschlägtl (: Ninurta) K 128, I (JRAS L924, Cent. Suppl.
Pr. rD.

uççu, üpu rPfcilu

Lex.: srsg¿rgsa-as-ti: rr2-gø Hh 7 A, MSL 6,88,62; si6ti:
trs-su ibid., 68; uruougag-ti : r¿¿-f.u Hh 11, MSL ?, 146, 408;
uruduti:u¡pu, ibitl., 409; slðgag-ti : uz-$r : Ilil-tø-lWl
Commentary on Hh Tablet 7 A, MSI-, 6, 109, 60; restored after
malku:5arru III lB: ?¿-s-$r¿ : Éil-ta-tw. Vgl. siðgag-si-saE
MSL 6, 163, L36; glð ga g-si-minribid., 137. siðz us-su ku d :
zr-su Antagal trr 180. Siehe SI-., lll2, 230,36 a : u,. : stÉ d ur; SL
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1113,467,80 : r¿. : c¡DI,DI. SynL : rúf-.stc : Si,laa,-þu (S. 116) LTBA Z,

1 X 63 (: Malku III); als Synonyme von ü{sl¿ werden a\ch rnul-
mal-hr (S. lfg), lca,Ic-su,-u (S. 112), e-la¡n-ku-u (S. 112) u.nd. #u-lcu-ilu
(S. 119) erwåhnt (LTBA 2, 1 X 62 ff.). Aus den obengenannten

Belegen in lexikalischen Serien ersieht man, dass tler Schaft von
?¿s.rî, aus Holz verfertigt wurde. Das gewöhnlichste Material ftir
Spitzen, rvie ar¡ch bei anderen Pfeilarten, scheint Kupfer zu sein.

jB ry,-ra-di-Srr, ANSE.KUR.RAIìIES çi-ruit-ti ni-ri,-éus i-nn us-si
u¡Ëalt-bis xeine Krieger liess ich von den Rossen, den Gespannen

seiner Joche, rnit tlen Pfeilen niedertretenu Wrxcrr,rn, Sargon,

S. õ6, 333-334 (: Nr. SO); ANSE.KUR.RAilPS LA¿-ø, ni-ri-çu
ita u.s-çi mnù-m,ttl-li u2-lak-ki-ra lap-ttr,-nl-5u, Nes chevaux de tr¿it
par les flèchcs et les javelots (nicht rSpeen) je ttécimai sous luiÐ

'l'nuno,ru-DÀNorN, Sargon 8, TCL 8, 139; ías-ø-lu,s 5-íu2 òna uç-si
Grsiit-ta-hi mi-hi-ia la nab-Ia-ti am-ha-su,-mø uhimself (the pharaoh)

I mortally wounded five times with arrowsr Boncnn, Asarhaddon,

$ 66, Mnm. A : Rs. 40-47 (CAD D S. 139 b); DINGIR}.trBS qar-ila-ti
ta-me-þu, til-pa-nn, u rl,s-,si xlie kriegerischen Götter, die Wurfholz
und Pfeil führenu ibid., $ 62 : AsBbA, Vs. 12; ERIN'TT.A na-lú+i
r,-roo rrp-'sr, ttntl-mul-li u,2-ia2-kir-m¿ rI decimated the enemy host

rvith arrorv ancl spear (nicht spear, sondern Pfeil)rr LuoKreNBrr,L,

Sirn herib, 0 I P 2, S. 45, Col. V, 80-8 1 ; til-po-ni u. u,s-qi b e-li (I-,ucxnx-

nn;, : til-l'i,) u¡tne-u,t tn-þa-zí rrbows (tilprir¿r¿ : Wurfholz) and amows,

spe&rs (b4lu, : etrva Waffe), implements of rvarr ibid., S. 60, ó7

(Rassam Cyl.); til-pa-na-o,-te q ru.9-gi mim¡na lam-íus us-nu-tua MEs

lltabãz/luborvs (!) and anows, all kinds of battlementrr ibid., S. 130,

68; la KLrn,[DU6 ll?i!,j-Aís-ft¿-ri øs-sa UDU.SIZKURMES llniqêll
KU9MES llellúti,llø-no DAMAR.UTU llMard,ukll a-iib ,i,na r(uBDUs-

Al¡f,u-ri, og-qi2 >vom Lande 'f. einen Pfeil (?) und glänzende Opler
dem M., der in T. seinen Wohnsitz hat, opferte ichrr Rosr, Tigl. III,
S. 30, 1?6; DNiranta . . . ina Wçî{u zaq-ti uparri' na,piÉti nalcrtr,ti,ja

rrNinurta (himeelf) slit the throats of enemies with his pointed arrowÞ

Srnncr, Assurbanibal, VAB 7, 78 IX 86 (CAD Z S. 63 b); {a InWur-
DII)nIil uç-sa elîsu tuma-nid-rna ú'a l,ihbî, iqabbi ras to (the city wall)
Imgur-Enlil, you have struck it with (your) arrore so that it saye,t

I

I
L
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'Woe my heart'r Gössulull, Era IV, S. 2?, 16 (CAD E S. 1a3-14a);

fo¿ rr^r-pi-ni zaq'ti kena-ta li',4a2-alnl-Su, uvon llnserem scharfen

Pfeile ist die Spitze umgebogenr Era-Epos Taf I, 90 (F'n.rurnNr'

Jaarbericht Ex OrienteLuxNr. 16, S.42-4+); stÚgag mur Sq-
g a a il - tL a - a b - I a¿ - a ma : t¡z-g?¿ tt¿u-lalc-le'il' libs-bi u' þa- ie-e ttlrc

arrow that pierccs heart and lungsu RA 12, 74,l-2 (CAD tI S' 143 b).

Man beachte, dass hier gis g a g als ein sumerisches Gegenstùck von

rlrspø vorkommt.

Die Pfeile rvurd.en auch mit Federn versehen : [tr,lstr nwbnulht'

kali,lina €u-pu,r uall thc åìrrows are fe¿thered(?)r L.trrtnnnt, lìWI-, 204,

KAR 48 fragm. 3, Col. A 6.

Die wörter nntlm;u,Iluund ra,s.¡tc werden oft nebeneinirndet errvähnt,

und darum bcdeuten sie n¿rtiirlictr nicht d¿rsselbc wort, obgleich

sie in lexik¿lischen Serien als Synonyne bezeicltnct rvorden sintl,

vielmehr sind sie waffen sehr ähnlichel Art. Das gilt ¿uch für die

anderen Synonymen lnksû, olonr,kû. lu'kûd,u, wttl {iltaþu.

Vgl. anch Tanqvtsr, Götterepitheta, StOr. 7, S. 243 : ta'me-þu

tilltø-nu u, tr,s-t¡i (: sibÐ K 2801, 12 (BA 3, 287). weiter siehe :

¡Eñ?l ltbatl/ ets¡3¡* llqaltill ua-€u'tt, is-paú rrHerr des Bogens, des

Pfeils untl Köcherp (: Ncrgal) Ennltxo, AGH S' 116, 4'

Teile der Pfeile

apellu eine Art (sturnpfe) Pfeilspitze (??)

AHrv. S. 57 : (chrrr. Frendwort), in Nuzi 2 qanû (Pfeile) a-'pe2-el-hr,

aus Kupfer ì.{uzi I 542. Der Fall ist unsicher. I)as \Mort konuut auch

in HSS 14, 608, 4 r¡nd 13, 485, 25 neben I(upferkesseln vor. Siehe

A. Sar,oNrx, Hausgeräte II, søb aoc¿. Vielleicht bedeutet altelht in

unserem Belege eine 'kesselförtrtige' d.h. sturnpfe Pfeilspitze.

hutpu(m)r buttepu(m) eine Art Pfeilspitze aus Bronze

AI{w. S. 362 a uBronze-Pfeilspitzeu. CAD tr S. 264 a rarrorvhead

of bronzer. I-/ex. : Ð'edUD : I¿u<tt'pu A III/3, 85 (CT 12, 6 II 23);

hu-ud-UD : hu-ut pu fø¿ ZABAR llsipørrilA III/3,27 hu-ud b u dn

: hu-utnuíøs ZABAR E¡aI227 , A' I'14,29 (CT 36,l¡,27); ttu-ud 
Lr u d

: þu,-utau la2 ZABAR Ea I 303 (CT 35, 7, L2); za'bor z a b a r
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: lnt-u,t-,pu. A III/3, 202 (CT 12, 7 IV 16), Var'. þ.utt1t-tu Diri I 133

(CT 11, 35 a 20); [h-uìud-buPA.GAG : lnt-ul-pttr¿rn Diri V 59

(Ult{ 5, 106 I 29). - - aB iiltaþ. lru-ut-,¡ti-irtt nnr'pettû, i-t. . .1 D¿Ìrrow

(tipped with a bronze) þ. that pierccs the. . .,r JR,AS Cent. Suppl. 71

(pl.8 V), 12; Susa lrru.tt-te-ptr,<tnt, siparr'un¿ I\{DP 18, 101, 12.

GAG.U4.TÁ.G.GA' GAG.U2.TAG.GA' GA.U2.TAG,GA' GAG.TAG.

GA eine Art Pfeilspitze; Pfeil

In lexikalischen Listen steht der sumerische Ausdruck g a g - ll4 -

t ir g - g a als Gegenstiich zu den akharlischen W'örtcrtt tnulnuùlu,

untl lilløþrc. D¿rnn hat cs also die Bedeutung rPfeilu, obgleich man

bcim logographischen Gebrauch dieses Wortes nicht sagerr kann,

rvelches von beiden ¿rkk¿rdischen Wörtern man unter diesern Aus-

dluck jen'eils versteht. Jedenf¿lls ist sicher, class cs ursprtinglidt

eine Art Pfeilspitze bedeutet. Infolgedessen ist lcicht einzuselten,

dass n¿.r¿lr¿r¿ll'r¿ uud liltu,þu, nicht identisclt ztt sein brauchen; sie sintl

nur mit ähnlichen S¡ritzen velselten. Weiter ist tl¿ts Zeichen (-ìAti in
Sinne rPflock, Nagel, Spitzeu usu,. (:.rlÀ/rntrr), rvas auclt zeigt, dass

die ursprtingliche Bedeutung rPfcilspitzc'r sein soll. flltd ausserdem

rvird GA{l.U4.TA{ì.f+A (uncl rlessen Variante GA(+.Ur.TAG.(iA,

GA.II,.TA(+.GA und (+Aß.TAG.(ìA) klar als >Pfeils¡iitze'r gebraucltt,

rvie aus den folgenden Beispielen ersichtlich ist : mB GAG.II4.'I'AG.

tli\ ZAIJAR Irar¡ XI, ll, 11 (nach Stor. XXII S. lu2 rväre es in

der llcrlcutung filtal.¡r¿, w¿s auch richtig sein kiuttt); 4 ìlE tiA(,i.I]4.

TAtt.GA ZABAR til\t 2/?, 54, 16. InA lu¡rrr.rilr¿a ía (iAG.t ¿.TA(+.

ç¡uns fu li,u,tr,tùth,iid,tntt, ù¡,a ,pini lu lrul3l.¡i btti io,knñni rr(ls to)

tlte boxes with the ;r'rorvheads wlritdr lt¿rve becn dcpositetl ttnrler'

ìny own seal nnrler the rr:sponsibility of the oversecr of the

lrnuser I(AV 203, 35 (CAD A/I S. 12 a). Alãltrl.¡-Texte 4 li-in¿

URIIDU û-nd, GA.UT.TAC+.clAgt'A ú000 (shekels) of copper

for arrow-headsr Wrsnn,uv, The Alalakh-Tablets S. 105, 402 (Pl.

XX XI X), il-4; { }A(},Ur.Ti\{ i. GAII r.A iliid. S. 105, 401 (Pl. X X X IX),
10, vgl. ¿ruclt I li-in¿ Gr(iAti.rUsr.TAG.(+At+lTI.A ibid. S. 110, 431

(Pl. XLIII), 1 (Iùohrpfcile). Nuzi 10 [{A.NA IIRUDIIMES ana

GAti.TAti.(iA ía ge-cl-ilu-u,þ-li a-lnal r-ir-lu LUGAL rrten ruinas

of brr,urze (: Kupferl) for arrorvhcads which (rvere given) to the g.
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for thc . . . of the kingrr HSS 14, 227, 6 (CAD G S. 60 b); 6 KUsií-

pa-tuìúEs 2 ma-ti [2Sl Glurs lkpnâ'll GAG.U2.TAG.GA, siparri ia

tibb'i ßvs¿ll,a-ti na-ilu.¡u, usec,hs Köcher mit 225 Rohrpfeilen ntit

lìronzespitzc, <lie in die Köchcr gestellt sind¡t ibid. 14, 616, 16-17-

- GAG.U,.IAG.GA wird auch als DPfeilD verwendet : mA I if-

Tttt-tu {a pd,ni narlnb¿i 50 GAG.U2.TAG.GAMES rcne quiYer for the

front of the chariot, (wittr) fifty irrron's¡¡ KAJ 310, Rs. 69 (CAD I/J
S. 268 b); 50 SAG.DU GAG.U2.TAG.GA ¿-rlo 2-ltt &w-lu'-ra-a-te

bal-la-li-n-tu aili {a bõr-úina r50 arrorvheads for two þnllalu' chains,

inclutling thcir linksD (mng. obscure) KAJ 310, 60 (OAD U S. 43 b).

Aus den obengenannten Beispielen könncn li'ir ersehen, dass die

bctreffenden Spitzen aus cten folgenden Materialien verfertigt wur-

clen : aus Kupfer und Bronze. _- Siehe auch SI-, II S. 464, Nr. 74.

kappu lFeder am Pfeilu

AI'ln'. S 444 a: lmp-1ti (am Pfeil) RA 46, 34/6, 13. 27.43.
liðãnu rrPfeilspitzel

jB las u.s-çi,*i zaq-ti ke-pa4a li-Éa2-aþtl-ft6 rrvon unserem scharfen

Pfeile ist die Spitze umgcbogenu Em-Epos, Taf. I, 90 (Fnlxxnlll,
Jaarbericht Ex Oriente Lux Nr. 16, S. 42-44).

lülitu einc Art Spitze

AHrv. S. 562 (< ar¿rrn. h?'li!õ) uPfeilspitze'r.

nB 56 erÉi-il-ta-bu' ah-ka-thmr2 i-na libs-bi 26 hrli-i-ti pa'railli 1

me 76 eWil-ta-lJ't¿ gi-nlil-ra-a-a i¡w < libs-bi > 46 Ltl-li-ô-ti pa'rzilli

156 akkadische Pfeile, tl¿runter 26 Spitzen arts Eisen, 116 gimir-

räische Pfeile, darunter 46 Spitzen atrc Eisenu TCL 12, 114' 6-9;
200 crlit-ta-1ru gimtir-ra-a-a d,na lóbs-bi 780 éa lwli-ti siparri t20o

gimirräische Pfeile, da.runter 180 mit Bronzespitzenr YOS ß, 237,

L-2; 2o crllil-ta-hu ùta libs-bi 10 éaa lw-Ii-ti (. . .?) D20 Pfeile, dar-

unter l0 mit Spitzen aus . . .rr ibid., 14. Vgl. EBlll,ING, ZA NF 16

(60), S. 207 (Rüstung eines babylonischen P¿nzerreiters) : nVgl.

syt.lúIî,tã rlaculeusrr, siehe BnocrItLMr\NN, Lex. syr. S. 361.t¡

qaqqadu lSpitzer

mA 50 SAG.DU llq"qq"dll GAG.UT.TAG.GA ø-¿a 2-ßu {ur'öu-

ra-a-te þal-Ia-ti-a-tu ail,i {a bãrÍëina 160 arrowheads for two follalu
chains, including their linksr KAJ 310, 60 (CAD [I S. 48 b).
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jB 8|ðBAN 9 rtrç4n.U.TAG.GA SAG.DU llsaqsûdll AN.BAR

llpurzillöll 7 MIN SAG.DU llqaqqadll URUDU llerîll 7 MIN SAG.DU

llqaqqad,ll cIS llóçill ir¿a SUrt-lu¿ DIB-b¿¿ lltutaçbatll-.su ,r(dann

sollst alu einen unbekannten Menschen) . . . einen Bogen, Z Pfeile

mit Eisenkopf(spitze), 7 tlsgl. mit Kupferkopf(spitze), Z dsgl. mit
llolzkopf(spitze) in seine H¿inde nehmen lassenD EBr:r,rNe, Beschwör-

ungsserie Namburbi, RA 49, 140, Nr. 23 8-9.
Diese Beispiele siud die einzigen mir bekannten Belege, in denen

qaqqøilu in der Bedeutung >Spitze,r vorkommt. Als Materialien wer-

den Eisen (AN.IIAR), Kupfer (URUDU) und llolz (GIS) erwähnt.

çipru F'eder (?)

CAD S, S. 204 a : >feather(?), trim (of an arrow)u. lñma sip-ri
liltabi ulike the feather(?) of an arrorvrr (in broken context) Bononn,

Asarh¿ildon 113, $ 76, Rs. 15 (CAD S S. 204 b).

(w)arkatu siehe S. 162

ziçu rrSpitzeu

CAD Z. S. 182 a, 183 a : upoint (of a weapon)rr. mB i-na zi-qi-it ma-

alqna-li prnit der Spitze der Pfeile¡r AOB I S. 118, 30-31 (Salm. I).
jB ,ina zi-t¡its mnú-mul-li-ia aili tâ,ntti eleniti lû, ard,i,tunûli u(sixty

kings) I pursued at arrow point as far as the Upper Seau Krr¡o, AKA
S. 68, IV 99 CAD S S. 133 a (Tigl. Í);i,-na zi-qi,-i,t mul-mul-li ariln-su
rà la pointe du javelot (: Pfeil) je le poursuivisu Tnunçnu-D,rttctN,
Sargon 8, TCL 3, 145; ias-a-iu2 i-na zi-qit nw,lqnù-Ii rit-ta-#u, ap-

lw-ma uihm selbst durchbohrte ich rnit der Spitze tles Pfeils den

Armr Wrxcrlcn, Sargon S. 66, 334-335 (Nr. 66).

Anmerkung.
IJg. t li-im 6 nte-øt Gr(}AG.GUM.TAG.GA URUDU PRU 3, 1õ.14,

11, 13. Nach NouoAynor/ GTGAG.GUM.TAG.GA URUDU : mal-

rru,llu. M. E. gehört dieser tseleg wohl zur S. 123!



XIII. Pionlerinstrumente

In assyrischen untl babylonischen Armeen gab es auch Pioniere,

die Wege und Brticken bauten und ausbesserten, Belagerungsger?ite

aufrichteten usw. fn historischen Texten treten oft einige Wörter

anf, die gervisse Werkzeuge der Pioniere bezeichnen. Der Vollstän-

digkeit halber habe ich ftir richtig angesehen, ¿ruch diese Wörter

anzugeben und zu behandeln. Natürlich dienten attch viele andcre

Werkzeuge als Pioniergeräte, obrvohl sie in Bescbreibungen der

Kriegsoperationen nicht errvåihnt werden. Siehe auch S. 196.

akkullu (aqqullu) rDechsel, Picker

AHw. S. 30 a (sumerisches Lehnrvort) uDechsel, Pickcl. CAD A/I
S. 276 a (a hamrner{ike tool). - Lex. : 8tð n ¡ Sg- I u I : alrku,I'lum

I{h 7 A, MSI/ 6, 106,245; stðni€¿-gul-$tt : tlitto qa-at ibid',

246; grðnigs-gul-mud : tlitto ltp-pu ibitt.' 247; etðni8¿-

g u I - a - $ aa- g a : ditto eq-ltr, ibid., z+A; ciõ n i gs - g u I - gtð k i r io

: clitto ki-ri-i 249; stðsag-nigs-gul : qaq-qa-dualt-lcul-lu,m

ibid., 260; giðmud-ni8a-8ul : up(l)-pi(l) tlitto ibid', 251;

stð s us - g :ì. : o,lt-rlrul1-ltnr, ibid., 87, 33.

ahktùht, wird oft als Pionierinstrument verlendet, wie aus den

folgenden Beispielen zu sehen ist : mB hu'riãniíurnt, ina ak-lm'I-la-at

erîtupeççid uI attacked(?) their (the mountains!) ranges with copper

a.-s (and widened their unopened paths)rr WrcIlNEn, Tukulti-Ninurta,

AfO Beiheft 12,27, Nr. 16, aa; ki+ir {ad'â ina NIGg.GUI,Mß3-aI erô

lupeççüt rI attacked(?) the bedrock by means of bronze a.-srr ibid.,

32, Nr. 18, 7. jB a}-hul-li erê dønnû'ti salùú,fa uÉaÉÉî'ma rI hatl my

vanguard cany heavy bronze ø.-s (with whiclt they crushed the

rock and improved the pathu'fsunulu-D^NorN, Sargon I, TCIJ 3, 24

(CAD loc. cit.); ma-lø-ø maÉ-pa-lum'i'-na ak-lú-la-a-te aþ-ta-a us-le-é'i'r
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rDl4tattu rthrough highlantt (antt) lowland, with pickaxes I dug (and)

directed a canab Hrrnrl,, The Octagonal Sennacherib Prism in the

Iraq Museum, Sumer I (1953), No. 2, S. 172, 34-36; a{sti pa-a{r-

qa-ti ina ablnù-la-te ua-løt-tir-nra uI cut through the tlifficult places

with pickaxefrD ibid., 45; løilâ, ina alt-kul-la-a-ti prwøilli u,{attirma

uI cut through the mount¿in rvith iron a.-su L,uc¡<nxnrr,r,, Sanherib,

OIP 2, L24, 42 sãbê , . . l-rur#ã.ni qtr,lmô u, alr-/l.nù-la-ti parøilli t¿fo5íi-

{unú,ti uI had rnountaineers calry axes and iron ¿.-s (and they rough

hewed u,lodlammû,-figures for the gates of my palace)r ibid., 126 a, 5;

KUR-rrs'ûra ln-la-bn-¿e AN. BAR l l parzi,lli l l s,tr-lcis ûrø atrkuÇ-li¡unsl

URUDU llerêll aq-qur uI cut ¡rnct haeked a way through the mountain

rvith hatchets of iron anrl axes of copperu KtNo, AKA 230, 12 (As-

surnasirpal); wþî, Ttaiqúte . . . ina NIG2.GUI-, UIIUDU.ZAIìAR aqqrr.r

rI cut the (too) steep paths with bronze ¿.-sr 3 R 7 I 19 (Salrnanas-

sar III; (;AD loc. cit.); arþãniíu.mr, marlçú.tel . . . [ilna ak-kuls-lat

sipørri ht, aþ.lsil KAH 2, 74, I und 76, 10 (Assur-bel-kala).

Als M¿rterialien für akl¡tùlu, rverden in obengenannten Belegen

Bronzc (sipantt), Eisen (parailhr,) und I(upfer (øt) envåihnt.

Über n'eitere lìelege, in denen aklnrlht, ¿uch als cin andersartiges

Werkzeug verrvendct wird untl in denen einige Masse gegeben werden,

siehe CAD loc.cit- Vgl. auch CAD A/I 5.277 a: rln Hittite, akku,llu

is used as a hammer, note I GIS.NIGT.GUL AN.BAR TUR onc

small iron a. (to drive in bronze pegs) KRo 4 1 I 4.r

kalapp/bbu(m) uHacke, Picker

AI{w. S. 424 (>ìrc. k4la.ppõ!; aram. kulba) ul-Iacke, Pickeu. -
nA/jB KLIIl-r4 ùra ka-la-ba-¿¿ AN.BAII llparzi,llill ak-ltis ina ah-

lcøl¡ti[uns¡ URUDU llerôll a(]-qrû rI cut and. hacked a w¡ry through

(the mountain) rvith hatchets of iron altd axes of coppen KrNo,

AKA S. 23o, L2 (Assurnasirpal); S. 331, 96; ri-gùnln-la-bi AN.llAR
rl,ärm der Hackenl T¡runu¡ru-DauotN, Sargon 8, TCL 3, 224.Weitere

Belege AHw. loc. ci¿. - Als Material rvurde Eisen (AN.BAR) ver-

wendet.



XIV. Schtlde und Setztartgchen

Nach Bildern und Reliefs ïi'aren die Schilde, die im Zweistromland

gebraucht wurden, der Form nach regelmässig rund, gew)hnlich ge-

wölbt und oft rnit Buckel versehen. Bei Belagerungen von Städten

und F'estungen wurden oft grosse Setztartschen als Schutz gegen

schwerere Geschosse, wie z.B. Steine, verwendet. Die Setztartsche be-

stand aus Rohr und aus einem ungefügen rechteckigen f3ohlenrahmen.

Das bei Ausgrabungen gefundene Material für Schilde ist sehr

knapp, was ganz selbstverstånillich ist, weil die Schilde meist aus

Holz, Leder bzw. Ilohr waren. Mn¡ssNrn erwåihnt bronzene Schilde

(Babylonien untt Assyrien I Abb. 26) ca. dreiviertel ÙIcter im Durch-

messer unrl mit eisernen Griffen. Diese wurden in Nimrud gefunden.

Vgl. auch Cunrsrrlw, Altertumskunde des Zweistromlandes, S. 209

(die l-,agasch-Stufe): uDie Schilde wareil, nach den Darstellungen auf

der Geierstele zu schliessen (Taf. 266), fast mannshoch, von rechtecki-

ger Gestalt. Vermutlich bestanden sie in ihrcm Kern aus Holz, der nit
Überzug aus Metall versehen war. Ein Teil eines solchen Schild-

beschlages liegt vielleicht in einer Kupfertreibarbeit vor, die in Ur
in einem Grabe in der Nähe von Speeren gefunden rvurde (Ta.f.

Ztt, 2).t

Die Materialien

Die folgenden Materialien wurden nach Textbelegen zur Her-

stellung der Schilde verwendet :

Ilronze : a¡ítu (ein Teil davon).

Gold: arítu.

Holz: arîtu, A.SUg.

Kupfer : aritu.
Lecter : arítu, Sallalu (íal¡u), tukiw.

Silber : o,rîtu.



-- Die Waffen der alten Mesopotamier t29

aritu(m) rSchild, Setzta.rtst:her

AHw. S. 68b. - Lex. : t l?-mq, [kuðe] -ib.-ürs-Ill0s:
a-ti-hun CT 12,39 a 7 f. (Alam); [zabl ar : a-ri-tu,mCT 14, 13 c

Rs. 4; kuðe-[ibr-urr-nl q : tult-öu : a-t'i-lunt, Hg to Hh 11,

MSL 7, 161, l?8 (ztt kúsu, das ein Synonynr von ar'-¿ttt ist, sielte

S. 131); [x z a b a r] : a-ri-fnml Ltuur, TMPS S. 262 (nach Curnnr,

Sunrerian Lexical Texts); vgl. auch lal+i-t'u2 CT 18, 23 : Sm. 279,2.

Als M¡rterialien rvurden meist [,eder und Flolz (als Klassifikatoren

stehen KUS untl GIS) verwendet, seltener auch Gold, Silber, Kupfer

und Bronze. Der Grundstoff des Schildes wal woltl Leder und Holz,

die vier letztgenannten Metalle dagegcn wurtlelt viehnehr zur Ver-

zierung und Verståirkung gebraucht. Leder (vgl. luch lexikalische

lìelege) ' nìA KUs¿-?'i-a-te KA,J 5, 6; el-Amarn¿t Kusø-ri/-ú¿rn Knun'r-

zor,r, VAR 2,22 I47;xusor¿-tum, il:tirJ,.,IlL 42,44. Holz: iB/nA
z.B. 10 99¡ crs¿1"j-tu, Lucrr:NRILL¡ Sanherib, OIP 2 S' 60, 59;

Grsa-ra-a-te Stnncr, VAB 7, 256, 24; 3 nte 50 crsr-t{¿ ADD 866,

1-2. tiold : jts tdl ra1-ri-øt t+ItSKlN ia ina aihnã.ttîiu, intnu' u Í'u'

ntêltt, it'u,l¡l¡rtu ul¡,tallâ, íar'ú,ri* rsix golden shields, which werde stls-

pended to the right and left of his sanctuary, sltone like sunshineu

'Inun¡;¡u-I).\NGIN, Sargon 8, TCL 3, 379 ((lAD Fl S. 40 a). Silbcr :

jB/nA L2 a-ri-at KU3.BABBAIt Sargon 8, TOL 3, 379; ADD 932, 7;

el-Anranra xvso-v¿l-¡¡7¡¡ u2-ru-u.lr-rna-a-afttl'nu, KU$.RABBAIì

rL lerlernes Schild tnit, u,rulnna?lnt¿ atls Sillterr KNttD't'zol.t, VAB 2,

22 I 47; 7 Kvsü-ri-trenr u2-r'tt-ule-ma-a-a[n-nru-Slru KU3.I]ARBAR

GAR ¡rt ledernes Schild, dessen u.rtútm,anntt mit Silber überzogett

ist,r ibid., III +2. Kupfer : jB .J5 212 o-ri-at UIìLIDU ilan-na-a-te tltt'-

al-la-a-te ¡26 212 schlvere rtnd lciclrte Schikle aus l(ttpfer,r Tsunu,ru-

D,TNGIN, Sirrpçon u, TOL 3, 392. Bronze : eþAmarna g ]KtJsú,ri-tunù

la u.2-ru,-uk-mø-an-ni-hnw ZÃBAll ug lederrte Schilde, deren ø.

aus Bronze sindr KNuorzttN, VAB 2, 22 III 44.

Früher glaubte nt&n, ditss ørihr(m,) uBogenr> (Mautrtus, 7'A 24,

130) oder rschleuder'r (Tttunl:,tu-DANoIN, RA 36, l'r7-ti0) llcdeutete.

Diesc Auff¿r$sungen sind schon desrvegett unmöglich, weil als Ver-

fertigungsmitterialien verschiedene Met¿ille gebrlucht wurden. Kaum

kann man dal¿n denken, d¡r.ss ein Bogen z.Ll. lus Kupfer wäre!

I - E. Selonen
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A.SU, eine Art Schild

nA na,pþo,r 9 crstr.$grMDS 1¿ .{o aTSPAMES nopb* 79 a-ri-ø-te

kahbútñ,te tnine A.SUr-shields, ten (shields made) of sticks, total
19 heavy shields,¡ AfO lleiheft 6, 63, 11 (CAD L{ S. 166 a). Der

Klassifikator GIS zeigt, dass das Schikl aus Holz ist.

battu in la þatti eine Art Schild

nA. nøpþo,r I crsA.SUsMnS 1¿ lo GT9PAMES nopb* 79 a-ri-a-te

tca,bbû,Id,te nnine A.ÉUr-shields, ten (shields made) of sticks, total 19

heavy shieldsu AfO Beiheft 6, 53, 11 (CAD $ S. 156 a). Dieser Beleg

ist die einzige Erwåihnung, nach der Schilde auch aus Stöcken ge-

macht wurden.

(rmaginnu) pl. magin(n)atu rSchildrr(?)

spB I 
runJrol-nta-nu Sa2-nu-tu,s ía 2 rta-gi-na-ta ina SA G. DU-ír¿-rr.r¿

no-#u-u, ulonier, die Schilde ¿uf ihrcn Köpfcn tragenn (Darius) Wuss-
nlcn, VAB 3, S. 89, 18. Die Bedeutung und Îibersetzung rscbilclr

ist nicht sicher. - Vgl. auch Z¡ur¡nnx, Akkadische Fremdwörter,

S. 12 : rWahrsch. vorliegendes spütes akk. m,agùtõlø uSchildeu erst

< Westsem. (hebr. m,ãgên, nta¡¡inn-, aram. nwgemd, arab m'i,jamt).>

Ëallaçu, Éal1u eine Art Schild aus Leder

Das Wort kommt nur in neu- und spåitbabylonischen Texten vor.

Zur Bedeutung siehe auch unter lallalu akkailit. nB/spB 2 KUsð¿¿-

lø-!u 2 ßus¿-føs-¡¿l¿ inø pøni PN . . . çaripi rtwo falofz's and. two

i.-s are at tlisposal of PN, the dyerrr BIN 1, 772,2; (silver) anelrvsig-
hi u ]{vslal-fø UET 4, 777,8 (voN Soonn in AHw. übersetzt i$|.a.

nTuch aus Stoff od. I-,ederl; ich kann nicht verstehen, rvie Silber

für Tuch verwcndet würde. Es muss ein anderer Gegenstand sein,

in dem, Silber wie auch im Schild, zur Verzierung verwendet ist; l-
* xvsSo¡-¡u e-t'u!-u2 Dein Lederschild mit Kupfer plattiertl EnnuNG,

ZA NF. 16 S, 209 (:UCP g,276,8); rusgo¿-¿a-¡u it-ti ti-im-ma
rSchild zusammen rnit einem 'Pfahl'r YOS 3, 170, 14-16 (zn timm,u

siehe S. l.s?); 7 Kusðal-¿r¿ (zwischen Bogen und Pfeilen) YOS 6,

237,74.

- Vgl. auch ZruurnN, Akkadische Fremdwörter, S. 12 : ulalfz

würde zu hebr. {öle!, íil! Schild (?), KÖcher (?), syr. dølld Köcher
gehören.l
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Éallnlu akkqd'û, eine Art (akkadisches) Schild

nB 6 Kus.{ol-la-!u inø libs-t)i 2 al¡-ka-ilu'u, u6 Schiltle aus Leder,

darunter 2 akkadischeD TCL L2, 714, 4-5. In CAD A/I S. 972 b

iibersetzt nan rsix quivers, àmong them two Akkadianl. Es ist
arrch eine Möglichkeit, lallalu auf diese Weise zn deuten, weil der

Köcher aus T¡ecler verfertigt wttrde. Aber nach meiner Auffassung

sind die l(öcher verschiedener Gegenden mehr oder weniger einander

ähnlich, z'i'r'ischen Schildcn dagcgcn gibt es grosse Unterschiede.

llier n'ill rlall n¿ÌÌncrìtlich betonen, dass zrvei von den Gegenständen

akkadischer Art rvaren. Das bedeutet, dass tdiese zwei Schildtypen
von so verschiedenenr Aussehen sind, d¿rss dies auch ausgedrückt

wird. Solclte Differenz zrvischen l(öchern gibt es wohl nicht. Viel-
leicht ist also besser, irúlau, mit 'rSchiltll zu iibersetzen.

tukðu eine Art Lerlcrschild

Frtihcr rvnrde im allgemeinen ft¿lc/rr¿ gelesen. Die Transliter¿ltiorr

mit -Àrr. rvar falsch. Schon dic Schrcibung ltr,lc-.{i deutct darauf hin,

dass d¿rs Wort h¿lt:&¿ zu lesen ist. -- - SynL : kuðe - [i b2- u r¡ - m] q :
h¿lr -5t¿: a-ri-ktm, Hgto Hh 11, MSL 7, 151, 178; lrr./c-ltr: ...(d¿-
vor til-pu,Jtrrt) LTBA 9, I X 63. - Artikeln : MrrssNru, AJSL 47,

910 f. (rreine Waffer), Trrun¡;,ru-I)ANcrN, RA 36, õ7-60 (uSchleuderr),

1'gf. arrch l\lnrssnnn, Chic. Ass. St. l, 66 f. - jI] na-li tult-{i tt¿

as-nra-ïe-e r¡bearers of shielcl and lanceu LucrsNstlr,, Sanhcrib,

OIP 2, 61, 69; Sumet I (1953), No. 2, S. 150, 34-35 (Sanhcrib);

tu.lt-ói! atl-ili-ku, 'rich halie clir einen Schikl hingestelltr AfO 14, 142,

4l (Serie bit nesttri). s¡rB Kuslu,/i-/cr¿MB (rvohl irr statt /i,r¿ zu lesenl)

.{a, Kun6rr-ti-urn I{A2MES .{rrs E2.SAG.GIL NI[+Iì{ rldie Schilde des

(-ì. unrgaben rlie Tore des fl.r ì{abun¿id Ohron. Rs. 0ol. III, 16--17
(IIHT S. 113).

Teile der Schilde

dèpu rBuckel (mit Stachel vcrsehcn)u (?)

AHw. S. 167 a eine Stosswaffe (?). Nach voN Soorcx vgl. il6pu

lstossen?; (Gervebe) zettelnu, rlas vielleicht eine 'Wurzelvariante zu

ila'õ,qtu ist (loc. cit.). - spB 1-øn ile-e-pu AN.BAR llparzillill ia2Q)

¡L-
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Küsllo¡l-tu lein Buckel aus Eisen für einen Ledenschildr ZA NF.

16 (60), 209, I (Ener,rxc, Rüstung eines batrylonischen Panzerrei-

ters). - Es ist bekannt, dass in vielen Ländern ein Buckel atts Eisen,

oft mit Stachet versehen, fiir Holzschilde verwendet wurde, um als

Schutz der Handhabe zu dienen. Für den Lederschild gilt wohl

dasselbe. Aueh gibt es eine andere Möglichkeit, die Bedeutung von

dùpu zu erklären. Es konnte eine Art Stossw¿ffe sein, die zum Durch-

bohren tles Schildes geeignet war.

nibþu uKante des Schildesr

jB 12 a+i-at KU9.BABBAB llkaspill dan'-na-t¿ í¿ SAG.DU

llq"qs"dll a-bu-bi UR.MAFJ llnelill øs AM llrímill rbul-unmu'u2

ni4b-Ili-Éi-in rtwelwe large silver shields whose edges are adorned

with heads of Deluge ntonsters, lions, and wild bullsu Tnunn,ru-

D,rNGrN, TCL 3, 379 (CAD A/I S. 79 b).

timmu (Bedeutung hier unbekannt; eventuell bedcutet es 'rBuckelr
oder ¡Buckelstachelu)

spts Kusf¿l-la-lu it-ti ti-in¿-m¿ rSchilrl zusamnìen mit einent

'Pfahl'r Cr,ay, Neo-babylorrian letters fronr Erech : YOS 3, 170,

14-15, l7 (Ðnur,rxo, GlNBr. S. 224).

urukmannu ein metallener llest¿ndteil des Schildes : rBuckeX?)

Ein mitannisches tr'remdwort. El-Antarna 1 Kvs6-¡'il-ltnn u,2ru-

u,lr-ma-a-an-nu KUT.BABBAIt 1101 (ìINz i-?¿¿ KI.LA[,.]ÌI rein

lederner Schild. mit ø. aus Silber; 10 Sekel in seinem Gewicht'r K¡¡uryt'-

zott, VAB 2,22 | 4t;'1 ,rvÉ6-ri'tunt, uz'ru-tllr-nùa-a-fan-nnt-{ul KU3.

BABtsAR GAP" llublynll 10 GIN, KUÛ.ìIAIIRAR {a i-na libs-bi

na-ilu-us rcin lederner Schild, dessen t¿. mit Silber plattiert istl

10 Sekel Silber sind es, die rlar¡ruf verlendet sindD ibid. III 42;

g t<v s q-v'í- ¡*rn, i ø u2+u-uh-m,a- an -ni' Éu-nu' Z AB AR Tg l e d ern e Sc h i lde,

deren u. aus Bronze sind'¡ ibid. III 44 (Geschenke l'on Tu$r¿rtt¿).

Aus den obengenannten Beispielen sehen wir, dass tnulcman'nu ein

metallener Bestandteil des Lederschildes ist. Als Materialien rverden

Silber und Bronze erwähnt. Auch Gervichte werden angegeben. Mit

Recht können wir vermuten, da^ss untkmannu ¡¡Buokeb bezeichnet.

Es ist nämlich ziemlich schwer, an einem Lederschild einen anderen

Teil zu finden, der mit Metall plattiert wurde.



XV. Schleudern

Von Schleudern gibt es zwei llaupttypen. In der älteren und pri-
mitiveren F'orm besteht ttie waffe nur aus einem stock, dessen

Ende gespalten ist. In den spalt wird dann ein schleuderstein
gesteckt, der mit Irilfe des stockes fortgeschleuilert wird. so fliegt
der Stein schneller und mit grösserer Kraft, als wenn er nur mit
der Hand gervorfen rvird. Als eine entrvickerte schrer¡derform ist der
Riemen anzusehen, in dessen beutelåihnlichen Teil der stein gelegt
wird. Der Riemen mit dem Stein wird nun im Kreise geschwungen,

und wenn das Ende des Riemens losgelassen wird, wird rler stein
krriftig fortgeschleudert. Dieser Typus ist ohne zweifel weit effek-
tiver als die erstgenannte Form rier schleuder. Er kommt auch in
Biltlern vor. Nach unseren Textbelegen rvurden im zweistromlande
schleudern sorvohl ar¡s Leder als auch aus l{orz verwendet; darauf
deuten die oft vorkommenden Klassifikatoren KUS Geder) und.
ctS luotz¡. r)as gewöhnlichste Material für schleudern war wahr-
scheinlich Leder, weil geeignetes Holz schrver zu beschaffen war. Als
Schleudersteine rvurden oft Lehmklumpen gebraucht.

Das in Ausgrabungen gefundene Material gibt sehr wenig Auf-
schlüsse über schleudern.Im folgenden ist ersichilich, was wir nach
onnrsrrau, Altertnmskunde des zweistromlandes von dieser waffe
wissen. Auf dieses werk beziehen sich auch die seitennummern
unten.

l. Tell-Halaf-, Sa,marra- und Abuül-Stufe

Der Norden. Samana : Ein Schleuderstein aus Feuerstein (s. 100).

2. Uruk-Snle

Der Norden. Schleudergeschosse aus Ton (S. 1S1).
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3. D sctwmÅet-N asr'Stuf e

Der Norden. EifÕrmige Schleutlergeschosse aus Stein und aus Ton

(s.166).

*. Lryasch-Stufe

Der Nortten. Tepe Gaura Schicht VIII A : Eiförmige Schleutler-

geschosse aus Stein und aus schlecht gebranntem Ton in grosser

Menge (S. 286).

6. AlckødæBtufe

Der Nord.en. Tepe Gaura V : Eiförmige Schleudergeschosse aus

Stein (S. 84e).

Man beachte, dass die obenerwåhnten Gegenståintle im Norden

gefundeu wurden. Es wäre aber wohl vorschnell, solchen Schluss zu

ziehen, dass die Schleuder nur in Norden vorkam. Vielleioht wurde

sie in geringem Grade im Sütlen gebraucht, da von den Materialien

besonders Holz eben in diesen Gegenden ganz spärlich zur Verfügung

stand.

k/gabäbu(m) rSchleuderrr

AI{w. S. 4L4a.-Lex.: aB lgla-ba- bu-um RA 18,71,36;
kuð f¡ ¿- b a- b u - u m MSL, 7,279,106; kur tà-k a- b a - b u - u m

ibid., 106. jr-tsa-ba-bw ibial.., 161, 178; kuse-ibg-urs-mg/me¡,
kuðka-ba-bu-um : lc. CT 19,20a II 10f., Dupl. ibid.,23b

III 5 f. (Alam). - aAK Gnn, MAD 3 S. 140 : rAkk. lw' in sum. :

eßga-ba-bu-ør¿ MAR.TU (RA 18, ?1, Voc. prat.). Cf. also ga-ba-

bu-urn mado of leather in BIN 9, 14,86 etc., OB.u Gnr,s hat keine

Übersetzung von købãbum Eiegeben, sondern es nur als ra weaponr

eingetragen (loc. cit.\. jB r'ru'ru crsSUB kuð s -i bs - ur, - m q $ u

s i- s a r - d a - zt : ti,Iaømu u ka-bø'bu ina Éu-te'íw-ri-ki uwhen you

(Iðtar) put your throwing stick and shield (sicl) in ordeu RA 12, 74,

1?-18 (CAD E S. 369 a-b); Kus¡o-ba'ab Opp¡iNuuru, Dreams 324

b 11; [nø]-li l¡a-bø-bi o,s-rno,'re'e ina ÉUrr ua-ço,b'Ibitl-stt-ttu'ti'matdie

Schleudern und Iranzen trugen, nahm ich eigenhänttig gefangenrr
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Iùtrsr, Tigl. III S. 34, 199; na-øí,s ka-ba-bi as-ma-ri-i Trrunu,ru-
DÁNorN, Sargon 8, TCL 3, 289; to-o6 crsS¿N ka-ba-bi as-nm-ri-i
ilrirl., 320; ga-ba-bi as-m,at'e-e LucxrNnrr,r,, Sanhelib, OIP 2, S.

60, 57 (Iìassam Cyl.); na-alscrsk¿-bo-bi WlNr<clun, Sargon, 118, 112;
Grske-bú-ba-lø S'rnocK, VAB 7, 258, 24. Aus den obengenannten

tsclcgen sehen rvir, dass, wie die Klassifikatoren KUÚ und GIS zeigen,

kabrlbt¿ entrveder aus Leder oder ans Holz verfertigt u,urde. Wahr-
scheinlich rv¿rl Leder häufigcr. kabãbu rvar nürnlioh eine faktische
Streitrvaffe, und die nit Schleudern bewaffncten Soldatcn bildeten
ihre eigerre Waffengattung und Truppenabtcilung (nãf lrububi), wie
¿us den obigen Beispielel ersichtlich ist. Dic Schleudeur aus Leder

wäl'en nattirlich rveit effektivet im Karnpf ¿rls die aus Holz, lveil die

Schleuderkr¿ft der letztgenannten Waffcn ziemlich schrvach ist.
Jedoclr rvurden ¿ruch Schìeudern aus Holz z.B. bei den 'fruppen
Srrrgorrs veln'entlet; dazu vgl. na-a,i2 crsk e-bo-bi WrxcKl,uR, Sargon,

l1¡1, 117. - I)ie gcwöhnlichste Übersetzungsrveise von l¡ab¿7l¡r¿ ist
rScltildr gerl'esei, lvas selu begreillitth ist, zumal l¡abãbu, oft neben

asrnr¿rú rlanzer steht und der Sdrild fast imrncr als Schutzrvaffe des

Lanzenträgers vorkonrrut. - Ârtikcln z.B. : Punlus, OLZ 8, IZI;
If,rxrlrus ZA,24,125 f, (Schild); \{eruul:n, AfO 14, 341, Trr.*rì8,\rr-

D.rxorN Ri\ 37, 97 (Schleurler). - - Vgl. auch S. 1BO.

(w)aspu(m),rSchlcurlerr

Allw. S. 75 b rSchleurler¿. Es gibt zwei altbabylonische Belege, irr

dcnen rlas Wort in der F'on¡r r¿ø-as-7ti2-im, r{r¿-¿ls-p?ie r.orkommt.

Diese Belege sind nichtim AHw. gegeben. - lsv.' kuÕ da I - uð u $¿

: trs-.¡rr{ Hh ll, i\[SL 7, t2g, l0g; kuã., _ d a l - uå u $2 -_- i_di I\ÍIN
(i.e. nslrr,) ustrtp of slingr (CIAD I S. f õ a) ibid., 109 (dazu vgl.
L,r,rt¡suunc¡tn, AfO 18, 379: rdas den fliegenden (Stein) ins Ziel
sentlende Lcdcu). SynL : as-sr¿/r-/,'þ¿l : ral-bøl-ti os-pr¿ DslingstoneD

Izbtt Comm. 264 (OAD AiI S. 39b). - alì rr¿ NAa //abonlf wa-as-

pti2-int,7 autãlat¡t inraþ.þu.sma 1 asítm u,l il¡aiii r¿nrl lvhcn a slingstone

hits a man there is no physician (there)r AlìM 2, 127, 7 (OAD A/I
S. 67 n); uta-o.t-rrr, 5 nte-tittt. ðu,-u,I-qi2-am rlass mir 500 Schleudern

nelrrnen!r L,\ESSøn, 'lhe Shemshãra Tablets, S. 80, 38. jB DlVlard,uk

{a2 mu,-lta{-ii-di-ia i-lúm asJ¡tøl-(u2 u2-saþ-þir¡ rilfarduk rvar es, der

h--
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meinem Verfolger seine Schleuder entriss, ihren Schleuderstein gegen

ihn kehrteu I-¡¡ntsnnncun, Afo 18, 378 (: L¡unnn:n, BWL S. 56).

Vgl. auch $ARuos ll Smtire ll as-pi GUSKIN llWã¡illnr-tr,{-5i,-i,
rArmbänclcr aus rotglänzendem Gold ftir Schleutleru Lucx¡Nnru,

S¿nlierib, OIP 2, S. 45, 86; S. 46, L3. -- Der Klassifikator kuð irt

ÌIh-I3elegen zeigt, dass aspø eine lrederschlender ist.

Teile der Schleuder

abattu rSchleuderstein¡r

CAD A/I S. Sg b rstone, slingstone, pestle, pumice(?)'r. I-,ex. : ¿s-

sulc-le[u,l : ral-bat-ti as-pu, Izbl Comm. 964, vgl. auch as-su,k-lt'u:

\a-blat-ht, Launnnr', BWIJ 56 line r (Ludlul Oomm.; CAD loc. cit.).

abatkt, ist ein Synonym von øsst¿kkø, vgl. unten. assttkktt,lSchleu-

dersteinu. - tr'ehlt im AHw.
assukku uSchleuderstcin¡l

AHw. S.76a.Lex.: im-d u gu d : as-sr¿k-A.r¿MSl 7, 106,604,

vgl. auch im-dugud : ku,<th-tum ibitl.,503; liml -dttgud
: a,s-suk-lcu, : lúr-ba-r¿r¿ ibitl., ll3, 182; as-snlc-ldtþtl : ral-bat-ti

asau, Izbu Comm. 264 (OAD A/I S, 39 b), vgt. auch os-st¿k-rlcl¿r :
lkirl-ban-nu, ibid., 266; as-su,h-ku, : Ia-blat-l,tt, Lrurnnr', BWL 56 line r
(Ludlul Comm.). Siehe auch L¡t¡¡ssnnonn, AfO 18, 878 (i m -

dugnd : ¿s-sr¿k-lar,, lcir-hø-¿r¿ lschwerer lrehmklumpenrr; nach

Kommentar zt htm,ma izbu assulcku : lSchleudersteinl). - jB
DMard,ult {a2 mu-lca,í-ii-d,i-ja i-k'im asJpa'-Éu2 as-suls'lta'lu,s u¡saþ-

þøe lMarduk war es, der meinem Verfolger seine Schleuder entriss,

ihren Schleuderstein gegen ihn kehrteu L,aTDsBERGER, Ioc. cit. (:I-rnu-
nnnr, BWI-r S. 66).

er-ka-ba-bu-um eine Art von Futteral für Schleuder

Lex.:koðq-ka-ba-bu-um MSL 7, 219, 106 (aB). Die Er-

wähnung einer Art von Futteral für lcabrîbu(m.) beståitigt die An-

nahme, dass <lie Bedeutung von kabãbu(rn) rSchleutler,r, nicht rSchildu

ist.
idu lRiemen der Schleuderu
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AIIw. S. 866 b uGriff, Henkel v Gerätr. CAD I/J S. 16 a Þstrap of
a slingr. Das 'Wort wird. nur einmal in Zusammenhang mit der

Schleuder in einem Hh-Beleg erw3ihnt. Lex.: ruð¿*-dal-uÍuËc
: i-ili MIN (i.e. asau) IIh 11, MSIJ 7, 128, 109.

Lirbänu nSchleuilerrtein{?) (eig. tKlumpenn)

Nach lexikalischen L,isten stehtk:äbdnu als Synonym von øssølcÈø,

das n$chleudersteinu bedeutet. Lex.: [im] -dugud : as-sulc-kw
: l¡,ir-ba-¡nt: øs-.fl¿k-r¡rü' : lkirJ-bamr¿ Izbu Comm. 266 (CAD A/I
s. 8e).

kubtu(m) uSchleutle¡steinn(??) (eig. nKlumpenr)

Das 'Wort steht nach MSL vielleicht als Synonlm von ¿szuk/cu

uSehleudersteint. Lex.: im-ttugud : lcunth-turm MSL ?, 106,

603, vgl. im-tluguil : øs-suk-lfll. ibial.,604. Die Bedeutungist
sehr unsioher.
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XVI. Schwerter

Bekanntlich hat sich das dolchförmige, zweischneidige Schrvert aus

dem Dolche entwickelt, von dem es eigentlich nur eine grössere

Abart ist. Der Sammelnarne ftir alle sowohl kleineren als auch grös-

seren dolcltförmigen Waffen ist ltatru, wie im Kapitel lDolche und

Messert konstatiert wird. Die besondere Benennung für die grössere

t'orm von çtaba, d.h. ¡lSchrverb, scheint nanl.sar',l zu sein. Ireider

wird das Zeichen GIR, sehr häufig in Texten gebraucltt, so dass es

schwer festzustellen ist, ob es patru oder nanqan¿ zu lesen und zu

transkribieren ist, vor allem weil palru, auch in der Bedeutung

lschrverb steht. Deshalb werden viele Belege und Wörter, die auclt

z,u diegem l(apitel gehölen, untel dcm Titel rDolclte unrl Messer,r

(S. 46 ff.) gegeben und beh¿rndelt.

Auf Bildent uncl Reliefs werden oft Krieger ntit einem kurzen

Schwcrt dargestellt, das der Grösse tt¿ch etwa dem Schwert der römi-

schen Legionsoltlaten ähnlich ist. Als Hauptwaffe scheint das Schwert

nicht vorzukornmen, irn Nahkampf aber lvas es notwendig, wenn die

Soldaten keine Bögen und Pfeile bzrv. Lanzen gebrauchert konnten

oder die letztgenannten Waffen zerbrochen waren. Das Schwert ist

der Form nach meist gerade, aber auch krumme Schr¡'erter wurden

hergestellt.

ariru lSchwert,l(?)

AIIw. S. 68 b eine ÏVaffe (Schwert??). SynL : a-r'i,-ru : o"t-l"ttrs

LTBA 2, 1 X 48; vgl. nønt-€a-Ív : aI''r'W ibid., 47. - iB ez-zu-l'i

a+i-ri udie grimmigen SchwerteD Leùrsnnt, BWL 178, 14. - Es ist

möglich, dass ørirø ein dem noxnça,ru, entsprechendes poetisches W'ort

ist. Darauf deutet dessen Verwendung in einem poetischen Texte
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hin (in BWL). Als Synonyme stehen nach LTtsA die folgenden Wör-
ter, die ausserhalb der lexikalischen Texte nicht ersichtlich sind:

lab-bi-bu, mar-qa-an-tu, ma-lti-lu, arr'W.
aritu(m) rSchwert{?)

Siehc S. 48.

arru ñchwertrr(?)

AHw. S. 71 a eine 'Waffe (Schwert?). SynL : nuûr-sa.rrl : &r{th
LTBA 2, 1 x 47. Als Synonyme von orn¿ stehen nach LTBA auch

a-ri+u, loh-I¡i-bu, mar-qa-an-tu, ma-ki-lu,. Siehe ar¿ru oben.

labbibu uSchrvertu(?)

Das Wort kommt nnr in einer Synonymliste vor. SynL : lab-

bi-btc : ar'rus LTBA 2, I x 49, r'gl. nanl-sa-ru : ür-rug ibid., 47.

Siehc auch arznr.. Synonynìe vor labbil¡u. sind nach LTBA auch ø-ri-

ru I mcrr-qû-útt-ttt", ma-ki-ht,.

makilu rSchwertu(?)

Das Wort komurt nur in einer Synonymliste vor. SynL : ma-ki-

lu: ar-r'u'¿ LTRA 2, I xö1, vgl. ?lo?n-,s(r-?'l¿ : ¿rr'-r'r3 ibid.,47.
marqantu rlSchs'ertu(?)

Das 'Wort kommt nur in einer Synonymliste vor. SynL : nmt-
qa-ott-tu: or'-r'rg LTIIA 2, 1 x 50, vgl. rlarn-sa-'rt : arrruß ibid., 47.

Nach LTBA stehen als Synrrnyme \ron ?r¿orq¿r¿ú,r¿ auch a-ri-ru,, lab-

bi-bu,, mø]ti-h¿. Siehe arirr¿ S. 138.

namçaru rSclnveltl

L,ex.: Birs- gal-z ab¿¡r -- na,nr-ça-ru Hh 12, IIISL 7, 161,45;
tts-st¡TUGUR : nanr-.la-l'r¿ Das Vokabular Sb, ÙtSL 3, 143, 208; g i r,
z ¿ b ¿r r : l¿rr¿-.$a-r'[il Lr,lrnr, TIIPS S. 262, R I-II (: Onrnn.r,

Suncri¿n Lcxical Texts); PAP- e - a - tt u ßo - ß {t :,,la,ÌìL-€ü-rum

Sl tt¡r, 60, 67 (: Bnur¡Norv, A fjlt-rssifiett List of Curreiforrn ltleo-
graphs). .Als Synonyme von nam-falu werden ørit;u (5. 138), palnl
(S. 49), arnr, (S. 139) erwähnt (vgl. auch arin¿ S. 138, labbibu, S. 13e,

morqanht S. 139, ntakilu, S. 139): gir'r-gal- zabat: na;n-salru

Hlr 12, ùISL 7, 161,4tr, vgl.[gir¡l -gttl-rzabarr: û-t'i-tu,m

ibid.,46. SynL:Bir'¿-gal -zallar : nam-ro,r'tr:. f,al-ïIr Hg to
Hh 12, IVISL 7, 171,230; Bir¿-gitl-zabitr: [nlatr.-gø-r'u,:
pat-ru IIg to Hh 11, IISL 7, 165, 220a. -- SynL:no,nt-sa-ru:

I

t-
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al.-fl¿s LTBA 2,lx+7. Das Zeichen zabar in den obenpçenannten

Belegen zeigt, dass nûnlçúrnr am meistcn aus Bronze ist.

aAK Gnr,n, MAD 3 S. f88 : I GrR¿nam-1sa-lnrum.l? TCL 5, 6044

I (rnan beachte die Verrvendung des GIRE hier als Klassifikator). jB
mi-ru GISTUKIIL 5e n - tab -b a ululr-gal mul-mul nl-lrN[¿.

(iIR3-ag-¿g-ala-zlu : ina nú-\t, pa-ai¡tttm nanï-pa-ru u nuú-

nrul-li ina gi-tal.éu-ri-ki rwhen you shorv your supcrior might with
the mitlu-mace, the double-axe, the sword and the arrowD IIA 12,

74,73-74(CAD G S. ó6 ¿ì); ba-o^:-si,-itt ø-bi-ialqa-ia2l-at i-di-'ja nan
sar si,¡t-pi-ja rthe axe ut my sitle, the borv on tny arm, the dagger

(sic!) in nry beltr Gilg. I II 4 (trAD tl S. 133 b); øt-ta na,nl-ru-t"u-

unu-nùú rDu bist d¿s Schwertrr Ciössrrr¡rNx, Era'Iaf. I, S. I und 93, 12;

I GIRâ C+USKIN (ìAL-rr2 nanl-€&-at i-rti-iu.Dl griÌnd ópée d'or, glaivc

de son tlr¿sr Trrunneu-D,rNGlu, Sargon 8, TCL 3, 877; i-na nam-ça-ri

zatl-tn-ti þu.-za-an-ni-Étr¡nn, ttr,par-ri-' nwith sltarp swords I slit tlteir
bcltsr LucrENBrLL, Sanhcrib, t)lP 2 S. 46, 14-15; ln NAaGIS.NU''.

GAL 5¿ i_na tar_si¡g¡iA¡uns_ni lltarrãni// ADMEs-io llabbejall wm
lear-ri no¡n-sa-ri Éu-qu,-nr u(also) the place of alabastcr, which in the

days of the kings my fathers wns precious for the hilt (: knob!) of

a swordD HntDnr,, The Octagonol Sennacherib Prism in the Iraq
Mrrseum, Snmer I (1953), No. 2, S. 160, 72-73 (OIP 2 S. l0?, 66).

El-Amarn¿ f6ì GrsIlAN 16 3 Glfu-um, llpatrumll u,s 3 nanf çøÌ-ru-ta
16 Bogcn, 3 Dolche und 3 Schwerter'¡ l(nuorzoN, VAB 2, 333, 13

-t4;7 ME GIR¿.G.ÃL llnamso,rí?ll 1ME GI&.[ÎUR] ibid., 120, 6.

Alãlaþ 2 GIRg.GAL ZABAR Wrsnuaw, The Alalakh Tablets S. 60,

113 (P1. 25), 18.

Ausser Bronze wird oben in einem Sargon-Texte auch Gold als

Material lat nam,çoru, erwähnt.

Vgl. auch Tlr,r,qvrsr, Götterepitheta, St.Or. S. 115 (130) : la pa-

d,u-u nam-ça-rua zaçtu uschonungsloses scharfes Schrverb (: Iðtar)

K 3+77, 22 (BA 5, 692); S. 130 (146): nam-sa-ru, wwaþþip nømtwi,

¡Schwert, das den Namtar zerschlägb (: Bil-Si) 4 R 21 B Rs. 19

(BBR 54, Rs. l9); [nlorn-ça-ru pe-hr-uslgezücktes Schwertr ( : Nana?)

K 8600, I 2 (BA õ, 626). Weiter siehe : ta-mí-iþ nam-ga-ri (: Nergal)
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Ernrrno, AGII S. 116, 4; vgl. ?¿o-a.is GIW llpani, oder nømçøri?ll
ibid., 10.

In CAD wird GIRg AN.BAR dann und wann rutm.Sarü umschrie-
ben, wenn a,vah pa,lru, pø,tar pamilli begegnet; dazu siehe genauer

S. õ1. Als Beweis der Nachlässigkeit dient auch ein Gilgames-Beleg
oben in dem nøm.¡o"ru, daggerru übersetzt wird.

'Wenn das Logogramm GIRa im Gebrauch ist, ist es oft sehr schwer
zu sagen, ob es die Berleutung rDolchr od.er rschwerþ hat. Dann ist
die Lesuug na,m,çoiru\ wie in CAD (vgl. oben), wohl auch nicht aus-
geschlossen. Ygl. patru S. 51,

Toilo der Schwerter

Siehe unter dem Titel rDie Wörter und Ausdrücke, die sich an

Dolche und Messer ansohliessenn S. 66. Die Terminologie echeint
nämlich im allgemeinen äbereinstimmend mit der der Dolche zu sein.



XVII. ïVaffen zum V9erfen oder Schla$en

Es gibt einige Wörter, tlie irgendeine Wurf- oder Schlagwaffe

bezeichnen. Ein Teil davon scheint auch auf gewisse Weise zusam-

mengehörig zu sein. Demgemäss habe ich es als zweckmässig an-

gesehen, diese Wörter in delnselben Kapitel zu behandeln, weil auch

ihre Bedeutung etrvas dunkel bleibt.

addu eine Waffe zum Werfen (oder Schlagen?)

AI{w. S. 1z a eine 'Waffe. CAD A/I S. r11a (a throwstick). '-
Lex. : srðRur¡-tu-ru- ciðdili : ad-ilu Hh 7 a, MSL 6, 89, 74;

8IðRUMIN-dili : ail-ilu, ibid., ?6;8!ðRU[MrNl-ðub -ba : ú,-
dø ibitl., 76; eið¡g - g u b - lb al ibia[., 76 C; cte¡¡UOB.RU : ail'tlu

ibid., 79. Als Synonyme von r¡ddt¿ stehen nach lexikalischenBelegen

i,lltugildiltl (S. r45), lobnrr, (S. 145) mãqittu, (S. 146), möglicherweise

malgal;u (S. 71), totnþîstt, (S. 147), tilpûnu (S. 147) ' stðRu['lu'ru-

srsdili : SU-ø (:itlurgiÉitt¿ii) IIh7A,MSL6,89,73; : ail-ilu

ibid., 74; : la-ab-nu, ibid., 72; str¡¡çOU.*lJ : ad'-iht, ibid., ZO; :
tanrþi-çu ibid.,80; siðRU[MrNl -3ub -ba : od-d%ibid., ?7; sie¡¡g

tr-ru-ru- ðu-ub 5 u b - b a, : m,a-qit-tt¿ibid., 69. SynL : [srðRU- er ¿¡¡',
: laill-ittr, : mla-aÉ-ga-Sø?l Commentary on I-Ih Tablet 7 A, MSL 6,

10e,70; til-pa-nlul: lalil-ilu Malku III22 (CAD A/I S. 111b). -
Das Zeichen RU zeigt, dass addø eine Wurfwaffe ist. Antlerseits ist

es ein Synonym des Wortes tnmþdçu, das von Ìna,baçu uschlageu ge-

bilttet ist. Demgemâss kann man mit Recht vermuten, ùuss a¿ldu

ausserdem auch als Hiebwaffe verwendet wurde. Es ist also wahr-

scheinlich eine der Ker¡le ähnelnde Waffe, die sowohl zum Werfen

¿rls auch zum Schlagen diente. Das Hauptmaterial ist Holz, wie der

Klassifikator gi$ zeigt.

mB 9 crgad,-du. . . I GTSKI.MIN GunNny, x'urther Texts from

Dur-Kurigaldu, Nr. 24 llI S f. (Sumer 9, nach S. 34). EþAmarna
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7 ad-du sa pi¡la-ii (iUSKIN fìAR B GIN¿ GUSKIN i-rr¿ SA, nø-di

Dl o. aus p., nìit Goltl plattiert; 2 Sekel Goltl sind darauf verwendetD

KNUrrrzoN, VAIÌ 2, 22I 4l (Geschenke von Tu$ratta). jB ad-dtu, Éa

GrsCiIcÍIR ad-tltt, rno,í-ga¡-{u >atldu, cles Wagens : addu, : Mordwaffeu

OT 28, 48, 4 (Kommentar). Zu rveiteren Belegen siehe AI-Iw. und

OAD loc. cdt.

Als Materialien ftir oddt¿ dienen nach VAB 2 piiatÉ (Bcdeutung

r¡rir unbek¿rnnt; wohl eine Holzart) und Gold (zum Plattiercn). Man

Ire:rclrte, dass ilt einem Konment¿rtexte (CT 28, 48, 4) atldu, als ein

Synorryrn von ma$g¡c.{r¿ erklärt wird. Wahrscheinlich ist maíga{u

cine Keule (siehe S. 7l).
ãliktu(m) cine Wurfrvaffe

AI'Iw. S. 36 ¿l eine Art Rogen; eine Metalhvaffe. C1AD A/I S. a+7 rt

Ilovable throwstick of arTow. _ Lex. . eiðRutt-ru-lu_ d u : a_lik_tu,

Hh 7 A, ìISL 6, 88, 67 (Hg : a-liÀ-ttr,nr; 51 : a-Iilt-trt; B : a-lik-ti);
urudusen-DII : a-lik-kutt, Hh l.1, ìfSL 7,146,403 (E:a-lik-Irl;
l\ : o,-lah-hmr,). VSl. auch lgtðIlul - du : crlilt-tt¿¡t¿ : rlitto (i.e.

qa-ai-ltu,ntl) []ontmelrt¿rry on I{h T¿blct 7 A, MS[, 6, 109, 63. - Der

Klassifikator gi$ zeigt, tl¿rss das Hauptmatcrial von rîliÀ:lr¿ Hrtlz ist.

I)er sumerische Ausdnrck urudu ú e n - DU zeigt, dass cler Schlagteil

der Waffe l<esselförnrig nnd ¿rus I(upfer ist. Es ist rvohl nicht not-

wenrlig, ¿1hiliúr¿ als einen Kcssel anzusehen, wie in CAD A/I loc. cit.:

urnov¡ltlle (copper kettle)>. Zrvar bcrìeutet 3 e n rKessel,r, oft aber wird

cs verrventlet, urn die Form der betrcffenden 'W¡rffe ztr priizisieren;

dazn vgl. z. lf. uruduúen-tab-zabar-lJu5-a : Ir&t-t&-ru
(sieheS. ?3); : lnt-ut-Ita-lrr,-u (siehe S. 16); uruduÉcn-tab-ba
: pa-al-ttt2, pu,-alr-ttutt; urudu $ g n : pa-e,{-trr,s (siehe S. 19).

Nach der Auffassung von 'l'nunr¡,u-Ihxctn RA 21, 142 ist ãliktu,

rvie ¿rrch nã,qittu (siehe S. 146), sdlr.irúu (siehe S. 147) und úeI¿-üt¿

(siche S. 147) eine Art von tilpãmr-Waffe in <ler Bedeututrg uBurne-

rangD : ãl,i,kht, : >ttilqtã,nu qui varr, mñqittu : ¡>ti,lpã,tut. rlui tornbel,

sãþirtu : >tilpã,nu, qui fait retourr, tébttu : tttilpã,nu qui s'élèveu;

siehe genauet tilpãnu S. 147. d.liktuist, rvie Tuunp¡'u-Dauoru sagt,

die Fernininform des Partizips von alã,lru rgehenrr und bedeutet ei-

gentlich udie Gehende¡r.
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atû ða sutî eine Wurfwaffe

AHw. S. 88 ¡r eine Art Bumerang. .- Lex. : 8lóIùI-Iil'lu'tu - m e -

te : &-h¿'uzia2su,-ti-i Hh 7 A, MSL 6,89,70; [8tð lìU-rn e-tel
-- la-tu-u,sl ia2 m,-Ii-i : qa-[{all lnil-lri-e] Comment¿ry on IIh
Tablet 7 A, MSL 6, 1.09, 67. - a\fi. la szlâ gehört rvohl zu dcrselben

Gruppe wie ti:lilih¡., tnã.qittu,, sdþ'irtu ltrd, tilpõ,nu. Keineswegs ist es

rlBunrenrng'r! D¿rzu siehe genauer tillttintr, S. 147, als dessen Gegcn-

stück es rvahrscheinlich angesehen werden kann (vott Sonux im AI{w.
S. 88 a : uStttû-Wort filr tihpd.nw>).

gamlu(m) eine Art Krummholz zum Schlagen (oder auch zum

Werfen?)

Alfiv. S. 279 a etwa rKrummholz, I3umeritngrt. CAI) (i S. 34 b

rlrooked or curved st¿rff>. - Lex.: gi58r-rð-hô-Bðahilú - {Jenr-

h¿rn Hh 6, MSL 6,56,65; gi6Z[IBII, gisb&É, siÉga-ûltì-lttnt
: ou-an¡¿-hn¿ Nabnitu J 145 ff.; he-slt h â È : 5a, cts¡143 gii-þai-

írc, .{øs crsHAS ganrlunt, ía, cts¡1¡5 nmi.-¡¡a-,íu, A III/5 : r15 ff.;

g¡r-am-Ium SU-rr., Izi V 156; zu'buzullu 
-.q¿¿r¿-h¿r¿ Das

Vok¿rb. Sb, MSL 3, 152, 372; Grsgant-Ia-a-te Afo lu, 3fllt, Nr. 621

(Practical \rocabulary of Assur). Vgl. auch se'emZLJBLI : íi'ilrnun'
løs [illì,s, ía,-ka-urn Sa2 ME3, gam-lu,nt, A Vtll/l : 92 ff. SyttI,:
cis b u r, : gii-bur'-n¿ : garn-flul HS. B II, MSL 6, 79, 49; glð b tt t¿

: iç ,piltt¿ : KI.|\[IN ibid., 50; [gið b u r'¿l : lgií-bw.-ru] :
g¡øtn-ht, Hg A I, MSL tì, 76, 104. - Weil gunúuþn) nacli einigen Bc-

legeu oben als ein Synonyn von giíl-¡as1Ju untl nrai¡1ulu,, clie u'¿rhr-

scheinlich uKeuler bedeuten, steht, ist es rvohl eine keulenfiirtuige

Waffe. l)er Form nach sind dengemäss .r/iítaíil¿ ttnd rrrol.rTa.rrr¿ ¿uch

krumm. I)trss gørulu(rrr) wirklich ein Krumntholz ist, zcigen die fol-

genden lìelege deutlich :íu,tnnm... DTIIì.AN.NA... DUTU (ilùt

¡lanrlint. Nl(ìlN-ma rif the rainbow surrountls the sun likc a g.D ACh

Adad 6,6; DIS GIII gurn-li rif (his rnouth) is like 9.r KAIì, 395 r. 20

(CÂD G S. 36b); GAllrzu-rt-Bin.* (Glivt) b¿-¿ n-g ttt'z-ttl-
n ,\ : gam-li-i.í ik.lan-{ur-øS u(the grcat gods) borvetl rlorvn to him

likc Aarnlu's (in cornpliartce and prayer)> TCL 6, 51, 4 (tlAI) (i S. 34 b).

aAK GnLs, MAD 3, 118 ra weaponl:Grsgant2-hurr, I,IAR (of

lctl5lcør¿ri-wood, decorated with silver) IIET 3, 5tì6,5; (of kiikanù-
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wood) ibid., 1498 IY 22; (of ãrø-wood, decorated with silver) ibid.,
684,3 und 587, 1; (of ãru-wood) ibid., f 498 IV 95. aB glð g a - a m -
lum 20GUSI(IN ba-ra-ke$a BIN9,3l,4; zubi GUSKIN-
ke* (KID) ðu -a an-da- [gal¡-la] >holding in his hand a g.

of goldr (description of a representation of Ammizaduga) RLA 2,

190, No. 257, year I (CAD G S. 36 a). jB rtof my wood is made ZUBU
sø-pi-in KUH a-a-bi the g. which levels the enemy countryrr (speech

of the ãru-tree) Lauoont, BII¡I: 165, 18 (CAD G S. 35 b). lV'eitere

Belege siehe AHw. und CAD loc. c'ít.

Als Materialien von garnlu(tn) werden an Holzarten k'í,íkawû rnd
ãrø und an Metallen Gold erwähnt. Zur Verzierung wurde auclr

Silber gebraucht. k¿ikuwû bedeutet wohl rBirker; dazu siehe z,B.

A. S¡.r,oNnN, Die Mðbel des alten Mesopotamien, S. 220. Nach AHw.
S. 247 ist ãrr¿ möglicherneise rKornelkirschbauutu. Diese Holzarten

sind hart.
Vgl. auclt Trrllqvtst, Götterepitlteta, StOr. 7, S, 143 : na-ai gam,-li

(: Abubu?) Surpu 7, 24.

Meiner Auffassung nach ist gantlu,þn) keineswegs rBumerang,r;

über diese Bedeutung siehe tilpdnu. S. 147.

illurgiõdilû ein Wurfholz
AlIw. S. 372 b (sum. F'remdwort) ein Wurfholz. CAD I/J S. 87 a

óllulugisditût (a throwstick). - L,ex. : stð RUU-lu-lu- siÚ d i I i : SU-r¿

I{h 7 A, MSL 6, 89, 73. Als Synonyme von ilfu,rgildiltû werden aililu
(S. 142), loônø (S. r45) und maigaiu (S. ?l) envähnt : crÚRUMTN

(: rr-ru-ru)-gið dili : ta-ab-nr¿ Hh ZA, MSL 6, Bg, 7P; : SU-t,
(: ilhngi{ililiû); ibid., 7'à; : a¿-¿l, ibid., 74. SynL : [rtsgg- 8tð d i I 'l

: lad)-ilu : mløl-ga-{u?l HS 2, MSL 6, 109, 70. Vgl. auch g i É -
¡r.ru-ruRu : töl-pø-ttu Hh Z A, MSI_, 6, 88, 66. - ûber die Lesung

illwgiß¿liúûr anstatt dem in CAD vorgelegten illulugi\¿lilír vgl. die

folgeniten Belege ' l'Ia'srRu und tt'srRu : ti-ilna-tru MSL 2, 76

untl 140 (Proto-Ea 599); tl-tu-ru g i ð -RU : til-pa-nu RA 12, 74, 17;

il-lu-ur (Text il-ur-w) -gíß-di-ùú ll ait-d,u C'I' 28, 48, 4 (illwgißdiltt,

wird hier als a¿ld,u erklärt).
labnuo libnu ein'Wurfholz
AHw. S. 526 a rflach (hingelegtþ v Bumerang; S. 561 b udas

l0-8. galo¡êlr
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Hinwerfenl bez. eines lìumerangs. - Das Wort koutmt trur in lcxika-

lischen Listen. Lcx. : strpl¡ulN (-ll-lu-lu) - siã t ä g - g Ít : la-ab-nu,

I'Ih 7 A, MSL 6,89,71; siðRUMIN (: il'lu-ru)-stÚ¿iIi:tlitto
(i.e.la-ab-nt¿) ibicl., 72; srgg.OIJ : li-ilntt¿ Nabnitu E r89; siðRU- cið

rlili: tlitto (i.e. ti-i.b-nu,) ibid. 190. SynL: [sñ¡¿g-srðtag-ga]
: flabl-nu: tlitto i.e. q[a-al-tund) Clomme!ìtary on I{h Tablet 7 A,

MSI-, 6, 109, 69. Als Synonyûle von løbnr¿ rverden nach Hlt adilu,

(S, 142) unrl ilhr,rgiíditú (S. 145) erwåihnt : crðRUMTN (: u'ru'ru) - 8tð

dili : rlitto (i.c. la-alrn'u) Hh 7 A, MSL 6,89,72; : SU-t¿ (: it-

lurgiËd"ilû) ibid. ?3; : ad-du ibid., 74.

mãqittu eine Wurlwaffe

D¿s Wort kommt nur in lexikalischen Listen vor. Es ist die tr'e-

mininform des Partizips von rnaqdúr¿ ufallenu ¡nd bede¡tet ¿lso rvört-

liclr rdie Fallenclel. Lex. : siðRull-lulu- ðu-ub $ u b - b a : ma-qit-tu

Hh 7 A, MSL 6, 88, 69; lmal-qit-tum ibid., I-Ig; ma-qit-ti ibid., Il;
mi-qit-Itul ibid., 51. SynL : gi¡RU- ð u b - b a : Vnla,-qit-tunt :
ditto (i.e. qa-aí-[ktntl ra-bi,t¿Commentary on Hh Tablet 7 A, MSL 6,

109, 66. Als ein Synonym zt mãqittu wird ¿ddt¿ (S. 142) errvältnt :

stðRuir-ru-lu- ðu-ub$ub-b¿l : ma-qit-tn, Hh 7 A, MSL 6,89,69;
BrðRU[MrNl (:n-lu-ru)-þub-ba -- ad-du ibid.,79. Ygl. õ.likhr,

(S. 143), sãþ'i,rtu (S. 146), te-be-lø (S, 14?) und tilpã'nu (S. 147).

sig r u eine Art 'Waffe zum 'Werfen (bzw. Schlagen)
giðru - tilpãrnrisieheS.747.- UrIII 2 gins guSkin-si-

sâz siðru kur-babbar $ub-ba-la u2 siclcs d'or affiné sur

un arc (sicl) recouvert d'argenttl L,uon,rtx, UET 3, Nr' 560, 3-4
(Lruor,TMPSS.156);1 siåru... kur-b abb ar Sub -bu -tlet
ibid., Nr. 666, 1-2; 5 lagab er¡ru [sið]taskirrin 1 lagab
glðru srðt¡¡ss 26 lagab giËru !u-ti-a-nums 1 lagab
stðru mr-ra-tum 3 lagab etÉru âl-la-rüIIìs u6Klötzc

für r tt -'Waffcn (: tilpãntt), aus Ruchsbaum, 1 Klotz für r u -W¿f-

fen, ùns mÃsu-}Jolz,26 Klötze für r u -'Waffen, a:us çntiãnum-Holz,

1 Klotz fär r u -'Waffen, a:us munattutt'Holz, 3 Klötze für r u -Waf-

fen, aus Eicheribirl., Nr.812, 1-6; l8lãrll 5au-kal 11 ru-Waffe

aus {at¡hultu-Holzr ibid., Nr. 1498, Col. IV, 2l; 1 siãtukul ru
m es D1 ru-Waffe aus rt¿sü-Holzrr ibid., Col. VI, 38; 1 stðtu k ul
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ru ma-ra-tum ibid., Rev. Col. I, 16;4 stðtukul ¿l-la-
tumt ibid., rz; 4 8iðru dur-a-am ibid., tB.

Das Wort stl t u k u I (: lmlcleu, das oft in der Bedentung rKculer
vorkommt) zcigt wohl, dass sið r u (: tilpdm) eine keulcnartige
Waffe bczeichnct. - Als Materialien werden Golcl (zum Platticren),
Buchsbaum (taskarin), mõsnt-Holn (mcs; : Zürgelbaum?),

Eiche (al-la- n ums/tu m), iakkttllu,-Holz (ðar-kal; : eine

Persea-Art?), marrahnn-Holz, und núiãnum,-Holz verwendct.
. sãþirtu(m) cine Wurfwaffe

Das Wort kommt nur in lexikalischen Listen vor. Es ist die Fe-

mininform tles Partizips von saþd,ru >sich wendenr und bedeutet

eigentlich rldie sich Wendendcu. Lcx.: rtr¡trUflr-ru-ru] -n igin : sa-

biraum Hh 7 A, MSL 6,89,78. SynL: [steR,g-nigin] : sa-b'i¡-

l,um, : ditto (i.e. qa-ai-ItunxD ditto (i.e. ma-li-tu,[ntl) Cornmentary on

I-Ih Tablct 7 A, MSL 6, 109, 65. Vgl. dlik,l¿ (S. 143), m,ãqi,tttL. (S. 146),

te-Dt:lt (S. 147) untl tilpã,ntr, (S. 147).

tamþiçu eine'Waffe zum schlagen oder Werfen(?)

Das Wort kommt nur in lexikalischen Listen vor. Es ist von

m,aþdçtt, uschlagenu gebildet. Lcx. : etr¡AGAB.RU : tam,-bi-ru HÌt 7

A, MSL 6, 89, 80. Als ein Synonym zt tannl"tisuwird adilu (S. 142)

erwähnt : EIðLAGAB.RU : ail-iht Hh 7 A, MSL 6, 89, 79; : tarn-

lr.i-str, ibid., 80.

tapalu eine Wurfwaffe(?)

Das Wort kommt nur in Hh vor. Lex. : stðRulu-lu-tul_ e¿ _ p a _ n a
: ta-pa-I,tt Hh 7 Á, MSL 6, 89,77.

têbitu eine Wurf,iv¿ffe

Das Wort kommt nur in lexikalischen Listen vor. Es ist die Fe-

mininform des Partizips von ¿¿b¿ u(auf)steigenr; rvörtlich also rdie

Aufsteigender. Vgl. ûliktu (5. 743), mãqittø (S. 146), sd,þ,irtu, (S. 142),

lilpãnu (S. 147). Lex.: slóRull-lu-lu-zi : te-bi-tu Hh ? A, MSL 6,

88, 68; te-b'i,-htm ibitl., llg; te-bi-ti, ibid., B; ti-bi,-tll, ibid., Sr. SynL :

lgßR,g-, ', : te-bi-tum : ditto (i.e. qa-aí-lhr,ml) tlitto (i.e. ma-li-

hr,[ml) Commentary on Hh Tablet 7 A, MSL 6, 109, 64.

tilpãnu eine Wurfwaffe (Wurfholz)

tiùpãnu - slÈru' siehe S. 146. Lex.:stð¡,tkul: til-pa-atru
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Hh 7 A, MSf, 6, 88, 64 B; g i ð - st-€ð'puRu : til-pa-rw ibid.' 65;

g i g - rr-ru-ruRU : ditto (i.e. tilaa-nu) ibid., OO; r-r¡'srRU : ti-il-pa'

nø MSL 2, 76; lt-ar¡¡IJ : ti-il-I¡a-r¿t¿ ibid., 140 (Proto-ea 599); ll-ru-ru

lrðRU : til.po,-tru RA 12, 74, I7. SynL und. Kom.: til-yta'rnur :
...I-,TBA 2, 1 X 87,62; [Si$-si'eð'puRlU : til-pa,-na: qa-al-

[lum xxxl Commentary on Hh Tablet ? A, MSL 6, 109, 6f ; [g i s -

n-ru-rulRU : ditto (i.e. ti,l-pa-m¿) : ditto (i.e. qø-al-[trr.rn x x] ibitl.,

62. - F'rüher las man oft pitpãrru (so z.B. in l)n¡,ttzscr, Htrnrl-

wörterbuch s. 654 a), weil die erste silbe regehnässig rnit clem zeichen

TIL (: PITs) gescltriebcn ist. Ertt nachdem Belcge mit ¿i-il gefunden

wurrlen, wurde die Lesung lilpõ,nu festgestellt. Dazu vgl. die lexika-

lischen Beispiele oben uttd einen aB-Beleg (in JRAS) unten.

Es gibt verschiedene Attffassungen von der Bedeutung von tilptuttt.

Meist wurtte es und n'ird auch heutzutage noch >Bogenr übersetzt.

Dais -põ,nu wurde so erklärt, dasg es nit dem sumerischeu Attsdruck

b a n (sr 5 u ÍL : qaËru(Ìn) uBogeru) in Zusanmenhang gebracht

wurde. Demgemêiss war die Iìedeutung Dgrosser Bogenr passend.

Als Synonyme oder vertchiedene Arten von tilpíntt¿ rverden in

lexikalischen Listen die folgenden Wärter erwähnt : ailiht' (S. 142),

ãlikht, (5. r48), itturgi.fdikû (S. 145),labnu (S. 145), mã,qittn, (S. 146)'

sd,þtí.rtu (S. 147), têbitu (5, 747), tautþtsu (S. la?) und vielleicht auch

tapalu (S. 147).

Als Bunrerang rvird tilpã,nu von einigen Gelehrtcn angesehen; dazu

vgt. z.B. Tuunnlu-DANoIN, RA 21, 142: ã,liklu: uf. qui vùt,,|'èbîtu

: Dú. eui s'élève,r, m,ãqí,ttu : ¡rl. qui tombetr, sãþirl;u, : lt. rltti f¿it

retoup. Bevor wir die Bedeutung von lilpd,rtrt, behandeln, betrachten

wir unsere Textbelege.

aB 1 GTSSUB(RU) llùilpanu(?)l/ ARI\{ 7,243,1; ti'ilna-an si'im-
ri-m la-me-e uthe borv of the whole heavens'¡ PINcnns, JRAS 1924'

Cent. Suppl. S. ?0, 10; vgl. auch S. Sl: I'The bow of the whole

heavens'is probably the rainbolv.u Möglich ist, dass diese Auffassung

ganz recht ist, aber vor der ?'eile LO steht : n'la-a'm,íu-tum úhe

violent windp S. 70, 7. Also wird der Angeredete mit dem Sturn-

rvind und dem tilpd,nu des Himmels verglichen. Der Vergleich, naclt

dem jemand rwie der Sturmwind und Regenbogen des Himmelsu
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ist, scheint tnir etw¿ìs sotderbiìr zu sein. Wahrscheinlich sind sowohl

ulamiatunt, als auch tilpã,nu hier gedanklich ühnliche Ausdrücke :

rlie bcirlcn Wörter bezeichnen etwas schnell Fliegendes; tlemgemäss

rvärc dic fìcdeutung von tilpãmt, etrv¿ rWurfivaffe,r mehr angebracht.

rttR Nabû-aqtla-iddina . . . na-al2 til-pa-ni ez-ze-tim rN., clcr ein

n'iitendcs (: furchtbares) ¿. trägtÐ K1NG, BBS S. l22,Col.II, l8-2õ
(ltier ist wohl auch sinnvoller, tilpãnu, als reine furchtbare Wurf-
ivaffe (od. l{eule!)u anzusehen; der Bogen ist m. E. keine so rwtitender

Lrzrv. rfurchtbare'r Waffe, obrvohl er anch recht effcktiv in der Hand
cines geschickten Sr:hiitzen sein kann). j13 nna ír¿te--&¿r salmõ,t qaqqaili

paqãili murni{qi . . . iöna-a-a-te til-pa-na-a-te u,suq-çi mimnta lu,m-h4
'rts-rtrt-ttt2 X,IE, lltãbãøill ,¡in order to organize the men (lit. black
headed) ¿rnd to mnster the steeds, the quivers, borvs(sic!) :lnd arrows,

all kind of battle equipmentD LucxuNnrlr,, Sanherib, OIP 2, 130,

6?-68 (LIAD IIJ S. 258 a); DIN(iIRnns lþl.røtill qard:L-ti ta-m,e-þu,

til-pa-ntr, r¿ rrs-si rdie kriegerischeu (}ötter, tlie Rogen (sic!) und Pfeil
fiihrenr llonoun, Asarhaddon, $ õ2 : .{sIìbA, Vs. 12; ki-mu. til-pta-a-nu

lro-a$-rne mûn2-ma, Su.rn-.rTu2 i-su/tltil',rrvie einc Wurfwaffe von b. wird
er' (bzu'. wie eine Wurfrvaffe wird b.) alles durchboluen'r CT 17,

27, 47 (auch hier bezeichnet tilpãnu, keinetr Bogen!); il-lu-ru ctsgg
kus e - i b2- rr rr- nr e, ð n s i -s ar- da -,¿ ù : til-po-tut, u, ka-ba-bu

¿rr¿¿ .sr¡¿-le-.{r¿-r'i-À'i uwhen you (I3tar) put yuur throwing stick and

shield (sic!) in order,r RA 12, 74, 17-18 (CAD tl S. 859 ab). El-
Ar¡r:rrniì 1 til-pla-a]-r¿u 5¿ za-mi,-ri a-nø 141-[é]u GUSKIN GAR
¡r1 'Wr¡rfivaffe 

ans e., vierrnal nrit (*old plattiertl KNunrzor.r, VAB 2,

22 I 42 (Gcschenke von Tu$ratta).

Aìs Götterwaffe kommt tilytãnu arrcìr vor; vgl. Talr,qvrsr, StOr. Z,

(iötterepitheta, S. 243 : tø-m.e-þu, til'pa-nu, u, us-s,i (: Sibi) K 2801,

l2 (BA 3, 287); siohe ar¡ch oben RA 12, 74, 1?-18 (Iütar).
Wie u'ir aus den -Beispielen oben ersehen können, gilt die Be-

detttrtng r>llogcnr nicht für alle tr'ålle. 'Was die Übersetzung lllume-
rang,r betrifft, kann man mit Recht fragen, warum tliese Waffe -
die zum Werfer zurtickkehrt - so spurlos in ganz Asien hat wer-
schwinden können, dass sie erst wiedcr in Australien aufgetaucht ist!
Vermutlich rväre eine so eigenartige und sonderbare 'Waffe 

schon

L
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der Kuriosität lialber wenigstens an irgendeinem Orte der Nach-

welt erhalten gebliebenl - Ein sehr interessantes Beispiel gibt

T,rua-Baqrn in seinem Artikcl D¡rte-fiormulae & Date Lists : ùr u
crs¡¡g guÉkin nu-sas dutu lraqVol.õ,No. 1,S.76,No.36
(: S. 82). Dieser Beleg wird folgendermassen erklåirt ' DcrsRU is

sorne sort of a bow. Here it is qualified by the adjective n u - s ¿h,

proba.bly 'not straight', or 'curved'?'r Wenn nun GrsRU hiet l,ilpúnu

bedeutet, ist es der X'orm nach rnicht gerado. Und weiter, wenn es

die Betleutung uBogeu hat, wäre es wohl richtig zu vennuten, dass

auch ugerade,r Bogenarten im Gebrauch waren. Vielleicht w¡iren

diese gerade Bögen gervöhnlicher gewesen, rveil der Schreiìrer die

negative F'orm n u - s da und niclrt irgendein'Wort in der Bedeutung

tkrummr - was natürlicher wäre - verrvendet h¿t! Jedermann

weiss, dass der Bogen fast immer mehr otler weniger krumm ist.

So stützt wohl auch tlieser Beleg tlie Auff¿ssung, dass l'ilpõ,tut, keinen

Bogen bezeichnet, sondern vielleicht eine Art Keulel Man beachte,

dass als Material Gold erlr'ähnt rvirrl, das freilich zur Verzierung

dienen kann. In einigen leider etwas verdorbenen Kommentartexten

dagegen scheint tilpõ,nu zusanÌmen mit qa{h(nr) rBogenu zu stehen,

aber es kann anch als ein Fehler des Schreibem angesehett werden,

denn nicht alle Gelehrten - auch in åiltesten 'teiten - siud Krieger

gewesen! Verlockend wäre auch der Getlanke, dass m¡rn unter tilpturu

frtiher ein Instrunrent verstand, d.as selbst geworfen wurde, später

aber ein fnstrunrent, nrittels dessen etwas geworfen wurde. Auf diese

\Meise ¡'¡ire es auch möglich, den obenerrvähnten frall zu erklären, in

ùem tilpã;nt¿ als ein Synonym von qaSün. interpretiert wird. Diese

Erläuterung hat nur eine Schwäche : sie kann ein bisschen zu plnn-

tasievoll und gesucht sein! - In einigen Belegen oben steht tilpõ,ru,

neben Pfeilen (und. auch anderen Waffen), ohne dass Bögen genannt

werden. Diese Beispiele scheinen auch dafúr zu sprechen, d.ass es

einen Bogen bezeichnet. Aber z.B. in den Bronzereliefs von Salma-

nass&r ïII (Pnrrculno, The Ancient Near East in Pictures Taf.

866 ff.) ist ein sehr interessantes Detail zu erkennen: zur Bewaff-

nung der Bogenschtitzen gehören neben Bogen und Köoher mit
Pfeilen regolmåissig und ausnahmslos ein Schwert und eine Keule
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mit gerailem Stiel unit kugelförmigem Kopf, il.h. Schlagteil.r Mir

stehen keine Belege zurverfügung, in denen eine Benennuug irgenil-

einer Keulenart, die als eine Waffe der Bogenschützen erwähnt

würde, zu finden wäre. Die Möglichkeit, tilpd,nu als eine Art Keule

auzusehen, ist wohl nicht ganz ausgeschlossen! Es kommt auoh,

wie aus einigen der obigen Beispiele zu ertehen ist, als eine'Waffe

tler Götter und Könige (Nabu-apla-iitdina in Kruo, BBS S. 122'

18-26; siehe oben) vor. Dazu vgl. z.B. PnllcuenD, The Ancient

Near East in Pictures, Taf. 63? (A procession of gods) und 616. Die

letztgenannte Tafel stellt einen llelden dar, den einþ Personen ftir
Gilgames ansehen; diese Auffassung ist unsicher, aber vgl. jedoch :

tilna-na amø KI-ùim |lirgitimll trø ta-na-suk ¡rA throw stick into the

nether worlit thou shalt not hurllu Gilg. XII, 18 (Pnncnano, An-

cient Near Eastern Texts S. 9?); $ø i-na ti,laama'møh-tsu,r i-lam-

rw-ka uThose struck with the throw stiok would surround theeu

ibid., 19 (Pmrcueno, opt. cil., loc. oít.). Nach tliesen Gilgames-

Belegen kann til,pã,nu eine 'Wurfkeule bezeichnen. Es ist wohl mög-

lich, dass es als eine W'affe sowohl zum'Srerfen und auch zum Schla-

gen verwendet wurde. Siehe auch unÙer st¡ r u S. 1461

Als Materialien für titpdnu werden Holz (GIË), zanñnr und Gold

(GUÉKIN; zum Plattieren) erwähnt.

I Vgl. S. 191 (Tafel XXV),

I
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Es gibt eine Menge von Wörtern, die nicht gruppiert werden

können oder deren Bedeutung unsicher ist. Solche Fåille werilen in
diesem Kapitel behandelt.

agatukullu

Fehlt im AHw. CAD A/I S. 149 b nbutt end of a rte¿ÌponD. ctð a - g a -

t u k u 1 : 1SU-mal (: agakrkulttt) Hh 7 A, MSL 6, 86, 30, vgl.
s¡õa-ga-tu kul : arr-lntrkabkiibid., Sl (siehe S. 162). -Vgl.a-ga-tukul la, ka2-m es-ba Tuunpru-DÂNsrNr SAKI,
VAB 1, 116, Cyl. A XXV 24 (Gudea).

appu rrSpitze der 'Waffe'r

AHw. S. 422b:aB ap-pilcakkint, YOS 10,62IV 6; RA 27, l4l/6 p;

38, 86, 10. 14. tr'tir appu als nSpitze der Lranzer siehe S. 92.

arattû eine 'Waffe 
??

AHw. S. 66 a. Der tr'all ist ganz unklar. - jB (kakku) a-rat-hqltu-uu

CT 31, 10 a 11 f. Weitere Belege siehe AI{w. loc. eí,t.

bêlu

AI{w. S. 120 b etwarWaffeu (unbekannter Herkunft). _. Gewöhn-

lich ist bêfumit tlenr Logogramm GIS versehen.'Wenn es fehlt, kann

es mit lill{i verwechselt werden. Zt tilllt, das fast immer mit TIL
(: BE) geschrieben wird, siehe z.B. A. SalornN, Hippologica Ac-
cadica S. 113 und, unú,tu S. 161. - mB DNerga,l ßN llbëUl be-le-e us

qa.f;aa-ti ka-ølt-Iú-úw li-{e-bir umay Nergal, the lord of spears (sic!)

and bows, break his weapons" KnrG, BBS 47, Col. IV 2L-22 (zw
Zeit von Marduk-nãdin-a[þã). jB ga-ba-bi, oß-nurre-e si-ri-ia-am
GIRr urs¡¡natrêll AN.B'AF" llpørzillill lù-bi til-pø-ni u u4-qi be-li
us-+nt-ut ta-þa-zi ùshields (: Schleudern), lances, armor, girdle-
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daggers of iron, borvs (: Wurfivaffen) and arrows, spe¿ìrs (sic!),

implemcnts of war,) LucxnNnrr,r,, Sanherib, tlIP 2, 60, 57. nALuzrab2

be{e r'Waffenmeisterù Bab. 7, Pl. V, III 28. spl3 åe{ø 5a2 man2-tna

r.æo Eg.SAG.GIL¡ r¿ ltrg.KliRÙIns ul i{-da2{úr¿ ¡>no one's \\¡e¿porì was

set up in E. or the ternplesu Slrrru, BHT S. 113, [Jol. III, 17-18
(Nabon. Chron.). Zu weiteren Relegen siehe AHrv. loc. cit.

eratti(ja)nnu Teil einer Waffe (mögl. des lìogens)

AI-Iw. S. 232 b 'I'eil ciner W¿rffe? CAD E S. 255 a (part of a wea-

pon). --- Das Wort kommt nur in el-Amarna-Texten vor und ist
ein churritisehes Freutdwort. EþAmanla I n¡¿-at BANluns 1in CIAD

rvircl KAD2? gelesen) &-pi2-s&-a,-nùu<r2-lujl GU,S.l{/Àr e-rlal-at-ti-

l.aþnúl Dl00 Bogen mit ¿r,. aus (iokl. . .,r I{Nu¡rzoN, VAB 2, 22

III 46 (tleschenke von Tu$rattit); e-rat-ti-i-it¿-ni-lu, CIIISI{IN ibid.,
IV 4. :\ls Materi¿l rvird also Golcl verrvendet. Leicler geben unsele

lìeispiele so knappe lJinrveise, ditss <lie Bedeutung ror eratti'jannu,

nicht festgcstcllt rvcrrlen kann. I\föglicherrveise h¡rt es etwas rnit
Bogen zn tru, rveil es im erstcn.lScispiel zus¿rnìrìren nit diesem er-

rvähnt rvird.

giéginû ein dicker Holzblock, verrvendet als einc Waffe; eine Art
Kerrle?

i\Ilv. S. 292 ¿r ein dicker Holzblock. OAD (+ S. r00 b a heavy

sticl< nsed as a weapon. Strmerisches Lehnrv¡rrt. - nt/jB .qi-r|fui-
rtn-u, tlanntr, I . . . .ír¿ inal ttb kakke{u ezø'íite ttcburlät iñtittu u,{¡'obltu.'ma

iþilu, rladnvú, rthc po'ivmful g.-rveapon (i.e., the king) rvlto rnakes tlte

four regiorts quake and the inhabited world quiver ¿ tlte onslaugltt

of his raging we¿ìpone KAII 2, 73, 8 (Tigl. I, restorerl after KAII 2,

ti3 I I'I.); .l¿ RN førrcft¿r¿r¿ u,lo,"i!u, gi-ii-gïni-ii lrvho knockcd dorvn

RN their king as rvith the g.-weepoÌD Lyon, Sargon, a,22; lgiil-gi-
nll-uz ¿lan-tt¡o mu-kub-bi-si fiUr lllú,íãdll mallú la þnal-gi-ru,-te-éu
rein starkes g., das den }Ials der Fürsten, rlie ilun (den König) nicht
gehorchen, niedertritfu Knrc, AKA S. 223, l3-r4 (Assurnasirpal).

Vgl. auch die Betrachtung in CAD loc. cit. : lThe use of lu"u!u,
indicates that the g.-weapon or tooì was used to srnash objects or

strike them dorvn.l Es ist nicht ausgeschlossen, d,ass gi{ghvûL in den

obengenannten Belegen eine Art Keule bezeichnet.
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harratumo þurratum (bzw. murratum) eine Waffe

CIAD U S. lr3 b (a 'iveapon); IIr III; Al<k. lw. in Sum. Gr:rn,

MAD 3, 133 ln object, probably a tveapon. D¿s Wort fehlt im AHw.;

vielleicht rvinl vox Sooux es unter nnt'rrattnn, ¡rufführen. - e nt e -

girs mi-tuut eisa-lna-ru l-rar-ra-tuln rrthe dagger

blade, the rn:tce, the quiver, the lr..u Tuunnlru-DANeIN, SAI{I, VAB 1

S. 128 VII l5 (Gutlea Cyl. B) (OAD loc. cit.).

þa11u(m) ñtabr
In einigen lrällen wird lr,a!þr(rn) als Waffe gebratrcht. Lexik¿rlisclte

RefeEe siehe AI-I'w. S. 33? a und CAD S S. r55 b. - laþ'úÍu in'a

GrsPA maþis uhis jarv was hit with a stickr HSS 9, 10, I (Nuzi);

lr'r-?nø GrsPA(l)nú,t;ílã,pail,ô tebtt,kahltêÉurthe onslaught of his woapons

is like a merciless, death-tlealing macel I(AII 1, 13 I 14 (Salmanas-

sar I); GrsPA (Var. cTSTUKUL) {øs ta-þ,a-zi(!) ana(!) ERIM-lco,

'hnaqqut CT 31, I a 14;s¿btGrsPA f R,43,29 (Sanherib); vgl. Var.

r¿6¿ crslgKUl, LucrDNBrr,L, Sanherib, oIP 2, 87, 29.

butennu (þetennu, þutnû) eine Waffc

AHrv. S. 342 a" þelu,tennw, þtlntû (churr. Frv.) rrDeichselspitzeu?

CAD tI S. 178 aþotemru (part of chariot), S. 263 al,tuternnt (a ntis-

sile), S. 263 b l-r.ntnú (part of chariot). - nA a-na þu,-ri'ilrte ta-ru-çu

pa-nu-lus a-no, li-lo,p-'r'u-5'u1. þ,u-te-ni-ltt, i-sa-þø SAr-hq rlte yearns

for (lit.: his face is turned ton'ards) the desert, his he¿ut enjoys

darting his þ,utenrm-weaponD KrNo, AKA 363, 26 (Assurnasirpill;

CAD U S. 26s a). Für andere Belege siehe AFhv. uncl OAD loc. cit. -
Ausgeschlossen ist auch nicht, dass ltttarlnt¿ eine Art Speer oder

Lanne bezeichnet.

içu uStock, Waffe,¡

rsrr. llìaum; Holzr wird auch im Sinne der Waffe gebraucht. I)er

Fall ist sporadisch. jB ina GIS idddk rmit i. rvird er gcschlagenr

I(nrr.us, TBP 23, 15, Rs. 2; vgl. auch n¿t7ü GIS in¿tô¿ ibid., 21, 7.

iðdu ein Teil der Waffe

Vielleiclrt bezeichnet ildu den Teil (des Stiels), an dem der Schlag-

teil, falls er lose war, befestigt wurde oder an den er sich, falls er

nicht lose war, anschloss. Weniger wahrscheinlich ist wohl, dass es

z.B. rHandgriffr bedeutet. aB GTSTUKUL llbakhull lcap-ta+t-u"
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nru-þ,a-Íu. us i-.{i-ris-srrr-r¿z LïUSI(IN u,þ,-hu-u,z Dune anne caftolitc dont

le sonmet ct la base srrnt scrtis cl'on DossrN, Syria 20, 112 (Mari).

kakku(m) rStock; Waffe,r

AHw. S. 422 a. - Lex. : siðSITAz: kak-kt¿ Hh 7 A, ÙISL 6,84, 1;

siÉSITA : rlitto iliid., 2-4; eis k a - k n : ditto ibirl.; 5; 8ið ¿ u ku I
: ditto ibid., ti; ciå ci-iðSiS : rlitto ibid., Z; cts¡ukul-AtìA x

US : tlitto .{as re-d,i-i rW¿rffe tles Soldatenu ibid., 8; etð ¡ u k u I -

d i n g i r - r ü : ditto i-li u(lottesn'¿rffe¡r ibirl., 9; ctslU *UL.D tN(-iIR
:rlitto ia2 DINGIRMDS ibid., tì6, l0; cið$u-nir : ditto ítr2

DINGIIIMES ibirl., 10 a; crsltgl(uL. tlAD : ditto .ín tø-I.¡a-øi rKriegs-

waffeD ibid., 1l; 'n¿i-it-tu, (Var. me-e!-!u,, m,i-i¡-çu,, nú-it-ta) --
GTSTIJKIJL.DIN(iIR : lml¡-lnt ir¡ DINtiIR, rlitto : cts'¡1¡¡ç¡J1,.

BAD : ditto fa tu,-l¡.a-zi ibicl., note (: ea I f61 f. Dupl. diri II
26¡ì ff.); g¡ðttthuI-Étt : hal',.7;i qa-a-te >in rler 1land getragene

Wirffer ibirl., 14; ku-u,k qø-ttr. ibitl., tI; lmhlnt. qa-[fi] ibirt., Ss; srð ¡ 11 :
kul-rlrz-r¿ : ditto nrtr.¿-ni rSeiterrlaffe,r ibitl., 16; 8iõtukul-
dD ¿ -ur u : ditto D/)a-r¡¿r¿ibid., 16; si6 ¿ u lr u I -d i n g ir - irni n-
b i : rlitto DIN(illì,Mns si-bit-ttt" rWaffc der Siebengottheitu ibid.,

17; siðtukul-tlirrgir - nt¿ß-tab-ba : ditto DINtìiJRMEs

lú-Ial-lu,t,n u\Maffe der Zrvillingsgottheitl ibid., 18; rß t u k u I -

kun-gar-râ : ,4a zi-ba-h or2-tnlt uWaffernit eirìenì'Schwanz'

übcrzogenu ibid., 86, 24; stÉ tukttl-kun-si-ga : ditto (i.e.

5a zi-ba-ta) saþ,-ytu. ibid., zs; slðs¿rB-tultuI : [SU-rrr,]a rVor-

derseite dcr Waffe,r ibid.,28; slðs¿ßBa-es-tu'kultukul : Í,-ai
ha,kl¡i uVorrterseite der Waffer (tl.h. ,rder Teil, zu dern man rnit der

Hand greiftu) ibid., 29; eióa-ga-tukul : ISU*¿aJ (:agø-
tulntlfu,) ubutt end of e weaponu (CAD A/I S. 149 b) ibid., 39; etr ¿ -

git-tukul : at'z-katzltak-ki uRtickseite del Waffer (:'rbutt end

of a wcaponr, d.lt. ñchlagteil der \üaffer) ibid., 31; gi6 e I i r e-cirz -

tukul ibid., B; stsSu-nir : ltah-/¡r ibid.,87, a0 (vgl. glð$u-

n i r : Éu,-t'i-nu ibid., 39; : nra-af-ra-þu ibid., 4r); [ri-ls]RlGr :
fhakl-ku. Das Vokabular Sb, ]tSL 3, 106, 113; tu'ku'ul(kur) t u k u I

: ka-alrlna¡¡¿ IIISL 2, 151,39 (aB); eiðtukul-urs-ra : kah-ki

sø-ni Commentary on Hh Tablet 7 A, MSL 6, 109, 66. Vgl. auch

MSIr 6, 84 note : ri-ig, ur-du-um (Var. ur{u-ub), al : SITA¿ proto-eir
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428-430 (MSL 2, 66 und 3, 203); rt-lg' ur-rtus$,ITA¿ : køh-ku,,

ei-rla : {a,r-ru eA lI 34-A6; u¿-dug, rt-ls, eð-da (Var. st-t"¡ cßSIlA¿

: Itak-lnt, ttiri II 265-267. Anclere lexik¿lische Belege siehe AHw.

lat:.cit. Zu SITA2 vgl. auch:ttr-tu-ug-ma-Lre : uduS¿-
nr a b xlie erhabene u d u g, -Waffer S.riinnno, OrS, Vol. X, 1961

(Ein sl4labisch geschrietrener Urnammu-Text. -. SITA(r) kommt

besonders in ältercn Ze,iten oft im Siune einer Keule vor. Dic Keule

scheint eine der gewöhnlichstert Waffcn gewesen zu sein, rveshalb cs

natürlich ist, tlass clas Wort, das rWaffo bcdeutet, sich auf rlie Kcule

bezieht (vgl. z.B, das Wort rHandwaffer, die wohl immer eine tr'euer-

waffe (Pistolc, Iùevolver) bezcichnet). aAK 50 EN¡.SI llilliakkl'll in
SltA, DA.MAL r50 Flnsis urit dcr Kenle des A.MAL. . . [warf er

nicderl,r Hrnscu AfO, 20, S.41,56-58 (Die Inschriften dcr Königc

der Agadc). Vgl. auch D. Cocqunnlr,l,Ät', Lcs masses d'armes d'après

lestextes, RA46(1952), S. 12r--136: nÌ u slððit a s ¡ìg-ltinnn
ba- di utr-ma lannrie oua été fabriquéelarnassc d'atntes aux 50

têtesr¿rt. cit.S.I24 (RTCf92, 193, 194),vgl. rnu 8tð¡ukul ur-
sårgs-rrinnu ba-dim-rtta ¿rú. cit.S. tzE (RT{) 196); ðita2
uii-dnn sag-ninnu mu-na-dimr sig¿-aI-nr¡-ra
sið¡,, ¡u I k i - a fis - ¿ - n i m u - lì a- a n - g u b - b a- arnr lUnc

rnasse rl'&rmes, rnasse dentéc aux 50 têtes, il lui fabriqua; sut ull

support de briques cuites so¡t armc aimée il lui plaçar at't.cit. S. 126

(PllS 16, 46); unuouSttrtr DNin¡¿rlo i-na ltu-ab-ti¡¡t, iø-zi-iz'ma

éi-ba-hríu, 'iz-zi-za-ma rlorsqtte l¿r massc tl'¡lLntes de cuivre de Nin-

r¡rt¿r à la pnrte se titrt, lorsqne les femurcs-témoins fttrent préscntcsrr

ørt.cit. S. 133 (BE 6,58, 1-3); sið$it'2 kttr-gul-gttl-la
an-tiù nam-lugal-la tnnls-Itta nìe-en ' crs¿'¿¡¡-¡61¿

nru-ab-bit la2-ile-e ías-qu,-ti (a, ana L¿UGAI-,-tr¿i llflarrúti,ll iu'-lu,-hw

ana-ku DLa rnassc d'armes, la destructrice des montagnes éltll'óes,

qui convient à ma royaté, je suis,r art. cit. S. 135 (HnozNv, l{inrag,

IIIVAG I (1903), L74, tab. IV, pl. VII, 18-19). - Als M¿tcrial

wercten oben I-Iolz und Kupfer crwåihnt. Auch Bronze, Gold und

Sitber wruden gebraucht : aB I crsTUKUIr ZABA.II, mu,þ'þafiu

KU3.BABBAR ubl-ma Done mace of bronze, its top mounted in

silvepr (crsTUKUL kann hier auch rwíttru bezeichnen) ARM 7,
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ilg, 4 (0AD A/I S. r79 b); cts'¡g6LlL haptarû. m,uþþalu, tt, il'isstt

GUSKIN uþlyrz D¿r rÌace of Caphtorite style, its top and its base

¡rre ùrounted s'ith gold'r DossrN, Syria 20, 112 (Mari; t-lAD I/J
S. 239 a). Weitere tselege siehe AHç'. loc. cit.

Vgl. auch die folgenden Ur III-Belege (Bedeutung unklar) :

1 srð¡ukul ga-li2-a-tunr guSkin kur-babbar Sub-
b u - d es Dl arrtre terrible (?) avec de I'or et de I'argent à recouvrirl

LnGRruN, UET 3, \Ir. 670 (Lrunt, TMPS S. 152); ¿ìusser g a - I ir - a -

t n m konmen anclt die folgenden Sclueibungcn nach ctõ t u k u I

vor: ga-lir-tum op.cit. ì.Ir. 452; 1498, Rs. II, 23; ga-a-
lir-tum op.cil., Nr.660; ga-lis op.cil., Nr.684; 698(Gurs,
MAI) 3, S. 144 : Wurzel li;l'x; akk. Lehnwort).

tjbcr lt[irterialien vgl. auch : Ur III 1 slð¡ u kul si -ig-t urtr

egir-ba guðkin gar-r& sålg-ba guSkitt gaz-g¿\-
cl e, Dl nliìsse d'¿rntes ert forntc d'anrande (?) dont le bottt est

incrustée d'or, à incruster d'or le sommctl LrGnltN, UIÙT 3, Nr.

600 (Lruut, TIVIPS S. 155). N¿rt:lt Gnr,s bedcutet liEhtm ralmontlu

(MAD 3, S. 282).

kazzapuru5þu eilte Waffoi)

AHw. S. 467 a (rthurr'. Fw.) einc W¿ffe. Nuzi I tJr\vDvka-az-zü-

ptr,-ltttí-þtt HSS 15, 163, 7.

kutabu eine Waffe (einc Art lriìnze ?)

AIfw. S. 51? b eine schrverc l¡itnze? - Das Wort kommt ntlr in
zrvei 'l'exten vor. Als Material lvirtl Kupfer errvåhnt. Auf Grund

der Sctu'eibung /rt-lø-lli glaubtc ntatt früher, dass das Wort, das

{iltaþu, transkribiert rverrlen soll (siche S. 116) und regelmässig mit
rler Anfangssilbe -iIL geschrieben ist, als ku'llul3u. zu lesen war.

Deutlich bezeichnet kutaþu. dessen Bedcutung leider etrvas dunkel

bleibt, eine Waffe, weil es zrvischen Waffcn stelrt. jB 75L4 Étt'-ltu'r-ri

URUDU dan-nu.ti qn-al-lu-te ie-la-at srt¿-/rr¿r-t'i URIf DU d,an-nu-a-ttt

,¡nr-ili-i IIRIIDU ktr.tu,-l-rd URLTDLT ø-¿fi KI.TAMß9 lllaplanll-Íu2-mt'
UIÌ,UDU 11514 l¿rnces de bronzc (sic!) fortes et légères, forts fers de

lance en btonze, purd,î rle bronze, lrulaþ.i en bronze ¿vec leurs bases

en bronzer Tuunr¡,u-DANcrN, Sargon 8, TOL 3, 393; 70 ku-tø-þi

(nach schrvertern erir'ältnt) AfO Beiheft 6, 48, 6.
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maððadum eine Waffe

aAK. Gnr,B, MAD 3, 1tl4 Da weaponD : 3 un'uDurrrof-sa'tum

ZABAR NIG2. sAMz I GTSTUI{UL õ GIN2 KUa.BABtsAIì Man-

iétu$u Obelisk, MDP 2, C 9; D 4; 8, cf. index on pp. 41-52. Ak-
kadisches Lehnwort im Sumerischen : Ur III 40 maÉ-$a-tum
gu$kin gar-ra 60 ma$-$¿-tum kur-babbar gar-
ra I m¿ð-$a-tum guðkin gar-ra D40armesincrustées

d'or, 50 arnìes incrustées d'algent, 1 arme incrttstée d'oru Tuunu¡ru-

DaNGIr.r, IITC', 222 IV (Ltuu'r, TMPS, S. 155); 1 srð m ù - s as - t um
Lrcnarn, IIET 3,811; 1glóma$-at ibid.,805, - V/as die Be-

tleutung von masladum betrifft, bezeichnet dieses Wort vielleicht

cine Art Axt; als Materialicn werden nämlich die folgentlen erwåihnt :

Bronzc und Kupfer (Klinge), Holz (Stiel), Goltl untl Silber (zum

Plattieren). Man beachte, dass URITDU (Kupfer) als Logogramm

verwendet wird und tl¿rs Zeichen ZABAR (Bronze) nach denì Wort

steht. Vielleicht handelt cs sich um eine Waffe, die in der lìegel aus

Kupfer (daher URUDU als Klassifika,tor) und irgendeinmal, wic hier,

¿us Bronze verfertigt wurde. Der regelmässige Klassifikator blieb

also bestchcn, obgleitilt der Gegenstantl ¡rus iìnderem Material ge-

macht wurde.

miðu eirre Waffe

Das Wort kontmt nur in einem Texte vor. Das Logogramm GIS

zeigt, dass das Hauptmaterial l-Iolz ist. its inø SUrr-&¿, ki-lal¡le-e 2
eß^n¿p-g¿ $U$uns llczzír,till sa-br,¿ ,¡mit seinen beitten Håintlen

hielt er zwei grimme . . . -Waffen gefasstr voN SonnN, Die Unter-

weltsvision eincs assyrischen Kronprinzen, '¿A 43, 17, 61. Siehe

auch ibid. S. 29 : rFür lð¡n¿-i-fi, wenn nicht Fehler lär me'i-!i,

vgl. Mussr.run, MAOG I2,27,16 f. und S. 81.1 - Auf Grund dæ

Materials kann mõÉu, eine Lanze oder ein Pfeil (bzw. auch eine

Keule) sein.

muþþu ñchlagteil (einer Waffe)'t

aB Mari I GISTUKUL ZABAR ma-þa-lu kaspant, u[bl-bu-w
¡rl masse-d'armes en bronze, dont, dont le sommet (?) est plaqué

d'arp¡entrr ARM 7, 119, 3-4; GTSTUI(UL ltap-ta-ru-us m'u:þa-&t, ua

i-li,ß-stts-u, GUSKIN u,þ-þu-uz mu-uþ-þo,-.(u ta-am-li Dune ¿ume
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caftorite dont le sommet et la base sont sertis tl'or, dont le sommet

est incrusté de lapis-lazulir DossrN, Syria 20, f 12 (Mari.)

paðþu, puaðþu eine Waffe (Lanze?)

nA 370 UR.MAl,tuns KALAGMES GIM ¡¡g$¡¡¡uos Ecu,qt-lti,ina
ct9pu-a{-þi a-ùtlt, r37O grosse Löwen tötete ich wie Stubenvögel

mit p.rr LeyrrnD, Inscriptions in the Cuneiform Character, 44, 24;
GrS1ry-a5-þa-¿-¿¿MES (unter den Tributgegenstünden des Landes

Suþu) ibid., 98, I1,I; 'hm erÊ,pa-al-lJi i-du,k I R 28, L1 a, 37o; ina
eß'p6-ai¡þi la-ilukl ScuEIL, Annales de Tukulti-Ninip II S. 26,

$ 9, Z. 53; 2 &r#i IIR.MAHMES i.na libs-bi-íu elc-di' 'inø qi-i,t-t'tt'-ult

rne-e!-lu-ti-ht, ùna crsgJç1R-.ç¿ pa-at-tn-le'ùta Gllìouns-5r,'rto
cr$pa-al-[r.i i-d,u,k t0ne hundred and twenty lions with his cour¡r-

egons heart a.nil his mighty attack (sic!), botlt in his hunting(?)

-- chariot and on foot, he slew rvith the spean KrnG, AKA S. 139-
140, 9-11 (Tigtatpileser). J3elege siehe auch Dolrrzscu, Assyrisches

Handrvörtcrbuch s. 542 und Muss-Anr¡or,r, Assyrisch-Englisch-

Derrtsches Flandrvörterbuch S. 842.- Das Wort ist ein Fremrlwort

und unbekanntcr Herkunft. Es rvurde gewöhnlich paramþ,u, çtrt'

rum,þ,u, gelesen; so in den Wörterbüchern von Dl:r,r'rzscr¡ und lJn-

zor,o, in Muss-AnNor,t dagegen po'{-hu. Durch die Schreibung der

zrveiten Silbe øS mit dem Zeiclten als in Tn. II von Surnrr, (loc. cit')

wird jedoch die Lesung, die schon im'Wörterbuch von Muss-AnNolr
gebraucht vird, festgestellt (dass hier rvirklich alr steht, geht aus

der Kollation, dic Monsieur J. Bortúno freundlicherweise gernacht

ha.t, garu deutlich hervor). Was die l3edeutung betrifft, sind die

Angilben in unseren Belegen leider sehr knapp. Als gutcn 'Wink

könncn wir trotz alledem den Beleg, den L¡vlnn vorbringt, anse-

hen; pa.,ílr.ø rvird nåimlich zum liiten der Löwen gebraucht' Die

Waffe, die am besten diesem Zweck geeignet ist, ist natürlich eine

grosse uncl starke Lanze. Darauf deutet auch der Klassifik¿tor

GIS hin, dessen Vcrrvendung vor den Wörtern in der ISetleutung

rlanzer gar niclit selten ist. - Die Schreibung mit ptr, zeigt wohl,

dass das Wort proaÉþr¿ zu lesen sei; eine solche Auffassung wird auch

von Mrcnnr, aus€fesprochen (siehe WO 1955 S. 140 ff., wo einige

Belege von pa,íþu gegeben werden).
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purdi (purdû?) eine Waffe?

Das Wort kommt nü in einem Texte vor. Es ist wohl eine Waffe,

weil es zwischen Waffen steht. Als Material wird Kupfer gebraucht,

wie URUDU danach zeigt. jB 7574 lu-lrur-ri URUDU ilon-nu-ti

qa-al-lu-te {e-la-at {u-kw+i URUDU ilan-na-a'te purdil URUDU
ku-ta-þi URUDU ø-di KI.TAUø9 | | {apld,al I -&w-r¿u URUDU 1161 4

lances de bronze (sic!) fortes et légéres, forts fers de lance en bronze,

pu,rdî, de bronze, l+utøþi en bronze avec leurs bases en bronzerr (an-

statt rbronze¡¡ ist ucuivreÐ zu lesen) Tnunn¡u-DtNorN, Sargon 8,

TOL 3, 393. Buzo¡,n in seinem Glossar S. 226 a übertetzt: rc. Teil

der Ausrtistung (Waffe?).u

hëËu rVordemeiter

Lêx.;eiitsagðs-as - tu-kultukul : re-el kak-l';i, rVorderseite

der Waffer, d.h. rder Teil, zu dem man mit der I-Iand greift r(siehe

athatkakki S. 162) Hh 7 A, MSL 6,86,29; giðsag-tukul :
[SU-n¿l¿ ibid., 28. Vgl. røhr. in der Bedeutung rKnaufr (des Dolches

oder Messen) S. 60. Vgl. auch s a g in sumerischen Tcxtcn dcr

Ur III-Zeit, z.B.:4 gins l0 5e kur-babbar sag egir
glðSAL - u $ É sicles 10 grains d'argent sur le h¿ut et le bas de la

gaînel LEGneru, UET 3, Nr. 734 (Lnrnr, TMPS S. r6s); 1 8lð 1 u k u I -

si-ig-tum egir-ba guSkin gar-rû sag-bil guSkin
I a¿ - g a¿ - d % Dl m¿ìsse d'arttes en forme d'arnande(?) clont le bout

est incrusté d'or, à incruster d'ol le sommetr Legt'aitt, UET 3, Nr.

600(LimetTMPSS. 165); 4 gins 6 $e guÈkin-bu$-aeio¿u-
k u I - s i - i g - t u m s a g - b a e g i r - b a g a¿ - g ar - d er )t4 sicles

6 grains d'ot rouge sur une masse d'arntes en folme d'anande(?),

sur le sommet et sur le bout à incruster'r frrr)GRAtN, UET 3, Nr. 596

(Lrunr, TMPS S. 157).

Eaplu ein ?eil der Waffe (Unterteil)

Das Wort kommt nur in einen Texte vor. 1514 {u-l¡ur-ri TIRUDU

ilan-tru-ti qa-al-lu-te íe-la-at nrkw-ri URUDU ilan-na-a-te prn-

di-i URUDTJ ltuaa-þi URUDU a-di KI.TAnns llíaplõtílþlwnu
URUDU ù1514 lances de bronze (cuivre zu tibersetzen) fortes et

légòres, forts fers de lance en bronze, puriÌî' de bronze, kutaþi en

bronze avec leurs bases en brouzeu Tsunuu-DÀNGIN, Sargon 8,
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TCL 8, 393. IJnzor,n in seinem Gloss¡rr S. 281 tibersetzt ñchaft
(eines Pfeiles knrtaþi)v.

Sibirru uStecken, Stabu

Irex. : ¡et-m¡SIBIR -- {i-birtum rKrumstabu Das Vokabular Sb,

MSL 3, 125, 328. - {ibirru ist keine eigentliche Waffe, aber wird
auch als solche gebraucht, wie z.B. : jB li-bir-rtt,Ia pa-du-u.z a-ùa

lum-qut za-'i-rí, u2-{at-nte-eþ rit-ttr,-us-a rcinen schonungslosen Stàb
gab er in meine Hand zur Niederwerfung meiner Feindo Lucxur.¡-
nrr,r,, Sanherib, OIP 2,86, 5; subr-ba ðibir-râ-nå de'-
mu-un-Bir-Bir : rê'u, ina Éi-bir-ri-{urli¿lúkfl¿ uthe shepherd may
kill her (the guilty slave girl) rvith his crookr Fl¡rupr, ASKT p. 120 r.
l5 f., Dupl. ZA 29, 198, 10 f. (CAD D S. 38 a); ia ,hta zikir Al*ul
beli;ja i,na mêtil liùir-ri-ia a{lula 'rrvelche ich aus Geheiss Assurs,

meines Herrn, rnit der Gervalt meines Stabcs erobeú hatte,¡ Sargorr

0y1., KB II, 60, 73.

[ukû]
Lêx.:etðbar-bar - u2-ku-u¿ Hh 6, MSL 6, 38, 312. - jtì

glðgâg mur Éar-ga an-da-ab-lar-nrn, bar-bar-
rc-eð l-t er-e n-s us-s us: ns-çu, mu-Éak-kirlib-bisusba-lc-e lci-i
us-ld-i lil-ta-ad-di-iþ rarrow that pierccs thc heart and liver, like
a javelin nray it hacten in flight'r LrrNooor.r, RA 12, 74, 7-2. YgL
¿ruclt RE lllwnm.all NA llm.anzãzt¿l/ GIM llkîntall us-ki-i Éi-bu-lu2

SUUUS lliíódll NA, llntanzãaill ru,-qur ßorssrnR, DA 16, 15. -
Nach A. SrrLoNnN, Die Hausgeräte dcr alten Mesopotamier I, S. 162

bezeichnet r¿lrú ñchiffchen des W-ebestuhlesu, u'elche Bedeutung

auclr zu den obengenannten Beispielen passt, ø/crî ist demn¿clr

keine l.¡/affc.

unät tãbãzi lSchlachtgerätr

Lex.: [si]ðar-karr-mq: u,¡¡.It-utta-ha-zi Hh 6, MSL 6,63,
32. - z.B. : jB crsGIGIRMns üt-ti un-nu-ut ME" lltaþazil/ >chariots,

harness and battle geau Hr:rur:r,, A New Hexagonal Prism of Esar-

haddon, sumcr 12 (1956), Nos. 1 & 2 s. 26, 37; ANsEuns aNsn.eRU.
¡¡A¡unS üI-Ii u¡nu¡r¿t ME ,rdonkeys and camels, of the harness

and battle gear of all my troopsr ibid., 36, 33-35; u¡tru-art MEs
Boncnn, As¿rrhaddon $ 27 Ep. 21 : A, Y 43i ¡1a-ba-bi as-ma-te-e si-ri-

tl - E. g¿lonôn
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ia-am GIRruns AN.BAR éib-bi' til-pa-ni u, n'ç-çi be-li rt¡rttr'-ttt t¡t-

!ø-ei lschleudern, Lanzen, Panzer, Gürtelschrverter aus Eisen,

Wurfhölzer uncl Pfeile, Waffen, Schlaclrtgeråiteu LucrnuBlr,r,, San-

herib, (lIP 2, 60, 57 (Rassam Qyl); til-pa'na-a-te tr6 rrg-si mim-n¿ø

#um,ins tt¿-ntr,-ttt MEs ùWurfhölzer und Pfeile, allerlei Schlacht-

geräterr ibid., 130, 68

uËparu {Krunt)stabr
Lex. : luð-berltlSBARa : zu,-ba.rntnt. vgl. diri 3, 340 : tt$-bar :

crSgJg¡1¿ : lu,Íl-ba-rum, (m,baru, Spielform von u{paru)Das Vok¿t-

bular Sb, MSl, 3, 126, 329. - uíparu, rvird auch ¿ilg Waffe ver\\¡cn-

ilet : spB t¿É-pa-ri ki-d'-mt mu-lta-an-rti-i{ za-'-i-nt rthe rod that

makes the enemy submitr Inschr. Nerigl., VAB 4, 216 I 33 (C'AD Z

S. r5 a).

wankuttu

T)¡rs 
'Wort steht in einem el-Amarna-Texte im Zusammenhang

von Pfeilen. 20 GIMES ia I?/'20 GJMES wa-an-kut-lta?l >20 Brand-

pfeile, 20...r KNUltzoN, VAB 2, 22IIIó4 (Geschenke von Tu3-

ratta).
(w)arkatu rRäckseiteu

Lex. : dr a - g a - t u k rl : at'z-ltat2kak-lduRückseite der \Vaffeu,

tl.h. uschlagteil der Waffo (siehe ogattr.lcullu 5.162 und rel ka'l¡k'i

S. 160) Hh ? A,MSL 6,86,31; eiðeBire-sirz-tu kul ibial., B. -
jB le-qe-e-ma ti't-ítu? a-n'al a't2-lnts Éu'\ffi-d'i-,ka unimm Behang('i)

für(?) das Ende deiner Pfeiler EnrLINc, RA 46 (1952), 36, 10 (Eine

neue Tafel tles akkatlischcn Zû-Mythos); le'qe-e-m.n til-lu'(?) a-na

ars-ltat þu-uk(l)-d'i-ka ibitl., 38, 83.

Vgl. auch e g i r in sumerischen Texten der Ur III-Zeit, 2.ts. .

4 gin, 10 óe kur-babbar sag egir stðSdl,-uS 14sicles

10 grains d'argent sur le haut et le bas de la gaînerr LEGnntN, UET 3,

Nr. ?34 (Lrnrl:t, TMPS S.163); I stÚ¿ u ku I - s i -i g - t u m e g i r-
b a g u É k i n g a r - r a s a g - b a g as - B a, - d es Þ1 masse d'armes

en forme d'amanile(?) dont le bout est incrusté d'or, à incruster

d'or le sommeþ Lncnltu, UllT 3, Nr. 600 (Irrnnr, TMPS S. 165);

4 ginr G úe guSkin-Ì-ruð-a gl¡tukul-si-ig-tum sag-
b a e gi r -b a I a¿-B a¿ - d % n4 sicles 6 gr&ins d'or rouge sur une
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maase d'armes en forme d'amande(?), sur le sommet et Bur le bout

à incrueten LnonAru, UET 3, Nr. õ96 (I-,ruur, TMPS S, 157).

zamiritu, zamiru eine Waffe ?

CAD Z S. 39 a (a houshold utensil or a weapon). aB 3 aornui-<ría

>-tuîn GUSKIN ßvêna-0ih-ba-3um-B.ï ntwo u.-s of goltl with their
oaseu BIN 9, 38, 1. EþAmarna 7 til-pa-[al*u Ëø aanrú+i ø-nø å-su

GUSKIN GAR 6 GINg GUSKTN i-¿¿ li¿t.bå-tu na-ihi ¡4 mal mit
Gold plattiert; 6 Sekel Gold sind daxauf verwendetn KuuotzoN,

VAB 2, 22I 42-43 (Geschenke von Tuðratta). - Als Materialien

werden Golil und Silber zum Plattieren und Kupfer (dazu siehe

Belege in CAD troc. cit.) erwähnt. Möglich ist, dass øømåritu eine Art
Dolch oder Messer ist; alazu vgl. die Besprechung dler Bedeutung

des Wortes in CAD ïoc. cit. unil A. SlrownN, Die Hausgeräte der

alten Mesopotamier I, S. 35 f.

ziqpu ruSpitzen

CAD Z S. 12? a ff. tstake, pole, shaft, blade (of a weapon)rr. Über

lexikalische Belege siehe CAD loc. cit., rlber øiqp, als Spitze von

pafiu siehe S. 69. - iB ana zi,-Ei,p køkkif,u ilú, ¿hnrti rcven the gods

turn back before the blade of his (Mariluk's) weaponru KtwG, STC 1,

206, 10; vgl. auch aîilw LAs rã'iønnu u zi-iq-pi lÊal qdte íøwi' belt"ia

anõku uI am a loving servant, a staff in the hand of the kiug, my

lordn H¡.npnn, ABI-, 521, 21 (CAD ø loc. cít.).

øiçu u$pitzen

Siehe S. rgõ. Ûber lexikalische Belege siehe CAD Z. S. 132 a ff.

:
a
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Übersicht nach dem Textmaterlal

Man beachte, dass alle - besondcrs seltenere - Wörter hicr nicht
angefiilrrt werden. Dic Liste der Sprächperioden, in clenen Belege

zu finden sind, ist verständlicherweise nicht in jcder Beziehurrg voll-
ständig, gibt aber hoffentlich doch ein gentigend klares Bild dar.on,

in u'elchem Umfang das bctrcffende'Wort vorkonmt. Wz. : \Mort-
zeiclten, Mi¡,t. : Material(ien), Bel. : Releg(e).

I. Äxte und Belle (S. 9-s4)

agasa/ila/ikku (S. l3 f.). -- V/2. : A(}A.SILIG. - Ittrt. : ltr.onze,

I{upfer. - Ilcl. : Lcx. (Kupfer), aB (Bronze, Kupfer).

baç¡innu (S. 14ff.).-I\[at.: Blci, ]ìronze, Eisen, Kupfcr, Silber.

- Bel. : Lex. (Bronze, Knpfcr), Ur III und :rAK (l3r.onze, Kupfer),
aB (Bronze, I(upfer, Silber), mB (Kupfer), jll (l3lei), nB (Blei, IJiscn,

Kupfer), spB, aA, nì4, nA, el-i\nr., Nuzi (tsronze), Bo. (Bronze).

þuppalû (S. 16 f.). - M¿t. : Llronze, Kupfer, - Rel. : Lcx. (Brorrze,

Kupfer), aB, jB, Ro.

kalmakru (S. 17 f.). - \Ã'2. . crsA(+A.SJLItÌ (selten; AHrv. S. 426 b).

-Mat. : Bronze, Iiupfer, 'I,inn.- Ilel. : Lex. (Ilronzt, Iiupfer), aB
(Zinn), utB, spB (Kupfer).

makðaru (S. 18). - ilIat. : Bronze. - Bel. : Lex.
naplaqtum (S. 18 f.). - ÙI¿rt. : FJronze (Kupfer). - Bel. : ¿AK.
pãðtu, pãltu (s. r9 f.). - wz. : SEN.TAB.BA. - Mat. : Al¿ba.s-

ter, Kupfer, - Bel. : Lex. (Kupfer), aB (Ku¡rfer), mts (Alabaster),
jB (Kupfer; unrdu als l(lassifikatr,rr!).

pãðu (S. 20 f.). -- W'2. : GI\. - M¿t. : Blei, Bronze, [ìÍold, Kupfer.

- llel. : Lex. (Bronze, Kupfcr), aB, mB, jB (tlokl, Kupfer), spB
(Blei), aA, rnA.



I

,i

Die l{affen der alten Mesopotamier 166

quildu (S. 21). - Mat. : Kupfer. Bel. : L¡ex, (Kupfer), jB.
qulmû (S. 21f.) - Mat. ; Bronze, Eisen. Bel. : L¡ex. (Bronze),

jB (Bronze, Eisen), spB (Eisen)

ulmu (S. 22 f.). -- Mat. : Bronze. - Bel. : SynL, jB (Bronze), mA.
zaþap,û (S. 2S). - 

'W'2. : ZA.$A.DA. - Mat. : Bfonze, Kupfer,
Lapis lazuli. - Bel. : Lex. (Bronze), aAK (Kupfer), mB (Lapis lazuli).

Teile und Ausrüstungen der Äxte:

.gû (S. S3 f.). - Mat. : Kupfer. - Bel. : Lex.
erimtu (S. 24). - Bel. : Lex., mA.
ermu (S. 24).- Mat. : I¡eder, - Bel. : Irex.
kutummum (S. 24). - Bel. : aA.
liðãnu (S. 24). - Wz. : EME. - Mat. : Alabaster. - Bel. : aAK,

mB Elam (Alabaster).

II. Belagerungsgeräte (S. z6-s8)

arammu (S. 96). - Bel. : Lex., aB (math,; AHw. S. 64 a), jB, nB.
dajjiqu (S. s6). - Bel. : jB.
dimtu(m) (S. 96 f.). - Wz. : AN.ZA.KAR€.- Bel. : aB, Bo.
düru(m) (S. 27). - Bel. : aB (in derBedeutung ÞBela€rungsdammr).

eEençëru (S. SZ). - Bel. : Lex.
girgi(ç)pu (S. åz). - Bel. : Lex.
giËru siehe S. 28.

balçu siehe S. 98.

þurðänu (S. 98). - Bel. : Bo. (in der Bedeutung DBelagerungs-

dammr).
crs¡.B¡¡ (s. 2S f.). - Bel. : nB.
imëru (S. 28). - Bel. : Lex.
j/wã5ibum, aðibu, (j)aÉubu, ðub/pû (S. gg ff.). - Wz. : crðG.UD.

SI.DILI. - Bel. : Lex., arch aB, aB, mB, jB, nB, Bo.
KI.Bá,L (S. sl). - Bel. : nB.
l¡albenetu (S. az). - Bel. : Lex., jB.
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maðpaku siehe S. 82 f.

mek(k)û (S. 33). - Bel. : Lex.

mutrabbilar aðubi (s. s3). - Bel. : Lex.

muttallikat a5ubi (S. Sg). - Bel. : Lex.

nabalkattu (S. 33 f.). - Bct. : jB.

näpilu (S. 34). - Bel. : Lex., jB.

nêpeðu (S. 34 f.). - Bel. : iB.
niksu (S. 35 f.). - Bcl, : jB, nA, nB.

nimedu (S. s6). - Bel. : Lex.

nimgallu (S. 36). - Bel. : Lex.

pilðu (S. 36 f.). - Bel. : ¿8, iB, nB.,

eimmilru (S. 37). -'!Vz. : (crs)KUN4. - Bel. (für Belagerung)

Lex., jB.

çãpitu (S. 37 f.). - Bel. : jB, nB, (spB).

ðinnu aðubi (S. 38). - Bel. : Lex.

III. Bogen (S. 3e--46)

pidatu siehe S. 40.

qaÉtu (S. 40 ff.). - W'2. ' GrsBAN. 
- Bel. : I-,ex., aB, mB, jB, nB,

gpB, nA, el-Am., Nuzi.

'W'örter und Augdrücke, die sich an Bogen anechlieseen:

apiaãmuð (S. 48). - Bel. : el-Am.

bït qalti (S. 43). - Bel. : Lex.

irtu (S. 43). - Bel. : jB.

iðpatu (S. 48). - Bel. : Lex.

matnu (S. 43 f.). - Bel. : Lex., jB.

nipiðtum (S. 44). - Bel. : L¡ex.

sirilijum (S. 44). - Bel. : aAK.

ðôrtum (S. 44). - Bel. : aAK.

ðuttütum (S. 44 f.). - Bel. : I-,ex.

ummu (S. 46). - Bel. : Lex.
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IV. Dolche und Messer (S. 46-62)

aritu (S. 48).- Mat. : Bronze. - Bel. : Lex.

karç/qillu (S. 48)- - Wz. : GIR¡.GAG. - Mat. : Bronze' - Bel' :

IreX., aB, jB.
lu-tt (S.49).-'Wz.: GIRg.Z'V.- Mat.: Bronze. -Bel.: I¡ex.

(Bronze), aB (Bronze), spB (Bronze).

makkaeu (S. 49). - Mat. : Bronze. - Bel' : mB, el'-Am.

masdaru (S. 49). - Mat. : Bronze. - Bel. : Irex.

patru (S. 49 ff.). - Wz. : GIR3. - Mat. : Bronze, Eisen, Elfen-

bein, Gold, þøbalg lkinm,-Metal, Kupfer, Sitber. - Bel. : Lex. (Bronze),

Ur III (Bronze), aB (Bronze), mB (Bronze), iB/nA' (Eisen, Elfen-

bein, Gold, Silber), nB (Eisen), aA, Alãlab (Bronze, Kupfer), eþAm.

(Eisen, babølg llci,nnu'Metal), Nuzi (Bronze).

quppû (S. 66). - Bel. : Lex. (Kupfer?), mB, jB.

rupånum (S. 66 f.). - Bel. : aAK.

ðubübu (S. 56). - Bel. : eþAm.

tangagtum (S. 56). - Mat. : Bronze. - Bel' : I-,ex.

uçultu (S. 66). - M¿t. : Bronze. - Bel. : L¡ex.

'Wörter uud Ausdräcke, die sich an Dolche, Schwerter und

Meeeer ¡nechliesee¡ :

a[rum (S. 66). - Bel. : aB.

g/kumüru (S. 67 f.). - Bel. : eþAm. (Gold).

þabaðtum (S. 68). - Bel. : aAK.

kerrr (S. 68). - Mat. : Alabaster, Ebenholz' Pistazie. - Bel' :

aB Lex., jB Irex., iB/nA.
liðlnu (S. 58 f.). - Ït¡2. : EME. - M¿t. : Bronze (oil. Eisen!),

lnbaþlkimu-Metal, Kupfer. - Bel. : Ur III (Kupfer)' el-Am'

(Bronze otl. Eisen!?, þabølg I kùwru'Metal).

matrû (S. 69). - Bel. : el-Am.

uãÍêhum (S. 69). - Bel. : aB.

n'bbetum (S. 6Ð). - Bel. : aAK.

nãrum (s. 59). - Bel. : ur III.
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rêðu bzw. qaqqadu (S. 60). - Wz. : SAG.DU. - Mat. : AN'GUG.

ME- und ¿¿i¿ibrZ-Steine. - Bel. : el-Am.

ð¿lru (s. 61). - Bel. : jB.

åikru (S. 61 f.). - Wz. : KIN. - Mat. : Dolerit, Ebenholz, L,asur-

Stein, fIE2.TUR-Stoff. - Bel. : Lex., el-Am.

takâltu(m) (S. 62). - Bel, : Lex.

zallewi (S. 62). - Mat. : Bronze. - Bel. : el-Am., Nuzi.

ziqpu (S. 62). - Bel. : mI3, jB.

V. Götterwaffen (siehe S. 63-66)

VI. Helme (S. 67-68)

elû (S. 68). - Bel. : Lex.

þuli(j)am (S. 68). - Bel. : Lex., jB.

VII. Keulen (S. 69-75)

gið[aððu (S. 70 f.). - Bel. : Lex.

buppalû siehe S. r0 f.

maðgaðu (S. ?1 f.). - Bel. : Lex., jB.

miçu (S. zr f.). ._ lVz. ' crSTUKUL.AN. - Mat. : Blonze, Eisen,

ltùil,u-Holz, Silber. _. Bel. : Lex., aAK, mB, jB, nA, el-Am.

nir'am/ntu (S. 7S). - Bel. : jB, nA.

pattaru, patarru (S. 73 f.). - Mat. : Kupfer, Bronze. - Bel' : I-,ex.

(Kupfer, Bronze), aAK, jB, sPB.

zubuttû (S. 76). - Bel. : Lex.

VIII. Köcher (S. 76-80)

azan¡ru (S. 77). - Bel. : jB.

hillo (S. 77). - Bel. : Lex., Nuzi, Alãlal-r, spB.

iðpatu (S. ?7 ff.). - M¿t. : Leder, Holz, Bronze, Gold, Lapis lazuli,

Silber. - Bel. : Lex., aAK, aB, jB, nB, spB, mA, nA, el-Am., Nuzi,

Alãlaþ.
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lalaru[/rk/ðu (S. zg f). - Bel. : f¡ex., aB, iB.
tukk¡nnu (S. 80). - Bel. : Synlr.

Teile der Küchere :

illalkunnu (S. 80). - Bel. : Nuzi.
ilmû (S. 80).- Bel. : Nuzi.

fX. Lanzen und Speere (S. 8f-93)

ariktu (S. 84 f.). - Mat. : Kupfer. - Bel. : Lex., jB.
aemarû. (S. 86). - Mat. : Kupfer, Eisen. - Bel. : Lex. (Kupfer),

mB, jB, nB, spB (Eisen).

da'imu (S. 8å f.). - Mat. : Kupfer. - Bel. : Lex.
gubru(m) (S. S6). - Mat. : Kupfe,r. - Bel. : Lex. (aB, jB).
id'ümu (S. 86). - Bel. : [.,¡ex.

imittu (S. 86 f.). - Mat. : Bronze, Goltl, Kupfer. - Bel. : Lex.
(Kupfer), aB (Gold), Qatna (Goftl), Ug. (Bronze), Bo. (Kupfer).

jakitu (S. 8Z f.). - Bel. : el-Am.
Ëukurnr (S. 90 ft.). - Wz. : GrsSI.DUs, 

- Mat. : Bronze, Kupfer,
Silber. - Bel. : Lex. (Bronze, Kupfer), aB, jB (Kupfer, Silber),

el-Am. (Bronze), AlãIab (Bronze), Bo. (Kupfer).

Teile der Lanze :

liðãnu (S. 98). - Bel. : aB.

Ëãltu, Ëãlütu (S. sB). - Bel. : jB.

X. Netze und Fallen (siehe 8. g4-€r9)

XI. Panzer und RÍistungen (S. 10G-108)

apluþtu (S. tor ff.). - Mat. : Leder. - BeI. : Lex. (Leder), aB, jB.
gurpieu (S. 101ff.).-Mat.: Bronze, Eisen, Kupfer, Leder, Rohr,

Silber. - Bel. : aB (Rohr), jB/nÄ (Bronze, Eisen, Silber, Kupfer),

spB, el-Am. (Bronze), Nuzi (Bronze, Leder), Bo. (Silber).

þalluptu (S. 104). - Bel. : nA.
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irtu (S. 104). - Bel. : mB.

paraË5annu (S. 105). - Bel. : Ntlzi.

alzaÅam, s/Éiriam (S. 106 ff.). - Mat. : Bronze, Eisen, Leder,

Stoff. _- Bel. : Lex. (Ledcr), mB (Leder), jB, nB/spB (Eisen, Stoff :
z.B. CT 22, 772,7), el.-Am. (flronze, Leder), Nuzi (Bronze, Leder),

Ro. (Leder).

taþlipu (S. 107). - Bel. : nB.
taþluptu (S. 107). - Bel. : jB.

ullulu (S. 107). - Mat. : f,eder. - tsel. : Lex.

Teile der Panzer :

abu (S. 107). - Mat. : fJronze. - tsel. : Nuzi.

kakaniaËðu (S. 108). - Mat. : Bronze. - Bel. : Nuzi.

kalkû (S. 108). - Bel. : liuzi.
k/gurç/zimtu (S. 108 f.). - Mat. : Bronze, Leder. - Bel. : Nuzi.

qullu (S. 108). - Mat. : Bronze. - Bel. : el-Am.

d/tutiwa (S. 108). - Mat. : Bronze, Gold. - Bel. : Nuzi.

XII. Pfetle (S. l0e-r25)

akkullãnu (S. 1ll f.). - Mat. : Kupfer. - Bel' : Lex.

elamkû (S. I12). - Bel. : SYnL.

burþutùtu (S. ll2). - Bcl. : ì{ttzi.

kaksû (S. r 12 f .). _. Bel. : SynI-,, iB (in Omina).

mulmullu (S. ll3 ff.). - Mat. : Eisett, Kupfer' - Bel. : Lex.

(Kupfer), rnB, jlì/nA (Eisen).

qanû (S. l16 f.). - Bel. : (Lex.), jB, spB (siehe Enur,txa, (ÌlNBr'

S. 189), el-Am., Nuzi, Alãlal¡.

ðiltabu (S. 11S ff.). - Wz. : (iAG.U4.îAG.(+4. -- M¡¡t. : Bronze'

Eisen, Gold, Kupfer, Silber. - Bel. : I-,ex. (Kupfer), aB, tnB, jB (Gold'

Kupfer, Silber), nB (Bronze, Eisen), mA (fi-if-tø-þø JCS 7/4, S. 132'

46), Nuzi (Bronze), AlElal-r (Kupfer).

ðuküdu (S. 119 f.). - Mat. : Eisen; Holz und R,ohr (für Schaft).

- Bel. : Lex., mB (Eisen), jB, Nuzi.

uççu (S. 120 ff.). - Mat. : Kupfer. - Bel. : Lex. (Kupfer)' iB/nA.
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Teile der Pfeile:

þutpu (S. f22 f.). - Mat. : Bronze. - Bel. : Lrex., AB.
GAG.U..TÀO.G^{. siehe S. 1s3 f. und S. 116 t. (#dltaþul.

liËãnu (S. 124). - Bel. : jB.
lülitu (S. 184), - Mat. : Broûze, Eisen. - Bel. : nB.

qeqqadu (Ë. 1Ê4 f.). - Wz. : SAG.DU. - M¿t. : Eisen, Ilolz(l),
Kupfer. - Bel. : mA, jB.

ziqtu (S. 126). - Bel. : mB, jB.

XllL Pionferlnetrumente (S. t2ß-L271

ekkullu (9. 196 f.). - Mat. : Bronze, Eisen, Kupfer. - Bel. : Lex.,

mB (Kupfer), jB (Bronze, Eisen, Kupfer).
kalappu (S. 12?). - Mat. : Eieen, Kupfer. - Bel. : jB/nA.

XIV. Schllde und Setztartechen (S. lse-ras)

aritu (S. 129). - Mat. : BÍoüze, Gold, Holz, Kupfer, Leder, Bilher.

- Bel. : I¡ex. (Bronze, Leder), jB/nA (Oold, Holz, Kupter, Silber),

spB, mA (Leder), eþAm. (Bronze, I-,eder, Silber), Nuzi.

Ëallaçu, Ëal¡r (S. 130 f.), - Mat. : Kupfer, I-,eiler. - Bel. : nB,

8pB.

tuL$u (S. r31). - Mat. : Leder. - Bel. : SynL, (L,,eiler), jB, rpB
(Leder).

Teile der SchiÌle:

itõpu (S. 181f.). - Mat. : Eisen. - Bel.: spB.

urukmannu (S. 1e2). - Mat. : Bronze, Silber. - Bel. : el-Am.

XV, Schleudern (S. 133-13?)

&./gabâbu (S. 184 f.). - M¿t. : Holø, Leiler. - Bel. : Lex. (Leder),

a.å.K/frfih aB (Holz, I,eiler), jB (Holz, Leder), Ug. (Leiler).

(w)nepu(m) (S. 136 f.). - Mat. : Led.er. - Bel. : Lex., aB, jB.
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Teile der Schleuder :

abattu (S. 136). - Bel. : Lex., jB.
aesukku (S. 136). - Bel. : Lex., jB.
idu (S. 136). - IJcl. : Lcx.

XVI. Schwerter (S. 138-141)

ariru (S. 138). - Bel. : SynL.
arru (S. 139). - Bel. : SylL.
labbibu (S. 139). - Ilel. : SynL.
makilu (S. 139). -- Bel. : SynL.
marqantu (S. 139). - Bel.: SynL.
namçaru (S. 139 ff.). - Wz. : (iIRs(.tìAL(?)). -- ilIat. : Bronze,

Lìold. - Bel. : Lex. (Bronze), aAI(, jB (uruln-gal : nümgür,ui

siehe S. 135) (Gokl), el-Am., rllãlal-r (?) (Bronze).

XVII. Waffen zum Werfen oder Schlagen (S. f42 --frrl)

addu (S. 142 f.). - Bel. : Lex., mR, jB (Kom.), el-Am.
ãliktu(m) (s. 143). - Bel. : Lex.
atû Ëa sutî (S. 144). - Bel. : Lex.

gamlu(m) (S. 144 f). ._ Wz. : ZUBU. - Bel. : Lex., aAI(, aB, jI3.

illurgiðdilû (S. 145). - Bel. : Lex.

labnu, libnu (S. 14õ f.). - Ilel. : Lex.
mäqittu (s. 146). -_ Bel. : Lex.
sãþirtu(m) (S. i47). - Bel. : Lex.

tamlisu (S. 147). - Bel. : Lex.

tapalu (S. 147). - Ilcl. : Lcx.
tebitu (S. 147). -_ Bel. : Lex.
tilpãnu (S. 147 ff.). - Wz. RU. - Bel. : Lex., aAK (S. 141), aB,

mB, jB, el-Am.
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Überslcht nach den Bildmaterialien
und Erläuterungen dazu *

Es schcint nir zrveckmässig, bevor nir a.uf einzelnc Waffen ein-
gchcn, aufgtund des Bildm¡rteri¿ls kl¿r'zu urachen, in rvelche W¿r,ffen-

gattungen die Anneelr inr Zweistromlande sich teilten und w¿s für
eine llervaffnung sie hattcn. Zu dieseu lìragen k¿nn rnan leider in
tlinsicht auf die ¿ilteren Zeiten selrr wcnig sagen. Die sog. [ìeierstele
von Eannaturn (siehe 1laf. XXII) lun et\\¡¿ì 2470 v.Chr. zeigt rurs,

dass zu dern sumcrischen Heer zu tlieser Zeit rvenigstetìs zn'ei W¿ffen-
gilttungen gchölten : clie eine u,ar nrit kopfförmigen, mit Olrrcn- unrl

N¿ckenschutz versehenen Flelmcn, mit ¡{rossen, rechteckigen Srrhil-

den uncl Lilnzen, die anderc urit ähnlichelr Helluen und ¿ixten be-

rva,ffnet. Dic llauptlvaffeu u'¿r'en als() f/tìtìze unrl Axt, obn'ohl ¿uch

¡rnclcre Waffen (u'ie Schwert unri Keulc) gcbräuchlirrh sei¡r konnten
(man berrchte, rllss tlcr Kcinig cin gckltiuuntes Schnert trägt!). Dic
Soklaten rn¿rschicrcn mit guter. Flaltrrrrg und in gutel Ausrichtrrug
'rvic bci cincr Pararle untl trirgen ihre Waffen gen¿u ¡ulf clicsclbe

Weise. Das zeigt rrns die 'l'atsache, d¿rss die surrrerischen offiziere
zrr .jerrer Zeit - ebcllso n'ie auch ihle \rorgiingerl -- die Bederrtung
rler Disziplin vollst¿indig verstandt-.n. Dics ist jedoch nicht rlie ein-

zige Angelegerrheit, die gestiitzt auf dieses Bild festgestellt n'crden

l<ann. Die Gc.u'rihnung cler Sokl¿rten dilritn, dass sic auf dieselbe
'Wr:ise mlrschiercn uncl ihre W¿rffelr iruf diesclbe Weise tragel, lveist

auclt clar¿ttfhin, dass sie iur ( )¡rerltionen nat'h Befehlen ihrer ( )ffizierc
gen'öhnt wrrlcleu. ìlit irnrlerclr Worten : tl¿rs Heer. besteht niclrt ¿uts

<lerr I(riegenr, die :luf eigene Faust kürrr¡rfen, sondent ¿us taktischen
Fìinhciten, die ihre Aufgnben zuriiuìrnren oclcl einzel¡r pltrnruiissig

unter Leitung iluer Komnrilntlcurc zu erfüllen il¡rst¡uttle siltrl. D¿s

rvar ¡ruclt der lì¡lll strhon mit clen alten Srrnrerel'n.

lirst die Rcliefs rter neut'rssyrist:hen Iirinige ltieten uns ein kl¿rrcs

.llild von det Zusanttnerrsetzung der Armce uud r,on tlen vclschiede-

rten W¿rffeug¡ìttungen, dic ctic folgentlen sind: A. Inf¿rnterie, B. Kil-
villlerie, C. 'Wagcnkiitnpfer, D. Piouiere.

+ Siehe S. 200.
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A. Inlanterie

1. Rogenschützen:

a) Schwerbeuteffnete Bogcnschützen. Bewaffnug : Konischer Helnt

(Assurnasirpal II, Salmanass&r III, Sanherib) oder Spitzhelm (Tiglat-

pileser III, Sargon II), Panzer, Bogen, Schwert und zuweilen auch

Keule (Sanherib).

b) Leichtbewaffnete Bogenschützen. Bewaffnung : Helm (wie

oben) oder ohne Helur, Bogen, Schrvert oder ohne Schwert und

zuweilen auch Keule (Assurnasirpal II, Salmanassar III).
2. Schildtråiger (immer zusammen niit Bogenschützen):

Bewaffnung : Helm, Panzer, Rundschiltl (Assurnasirpal II) bzw.

rechteckiger Schild (Assurnasirpal II) otter Setztartsche (Tiglat-

pileser III, Sargon II, Sanherib), Schwert und zuweilen auch Lanze

(Sanherib).

8. Lanzentråiger :

Bewaffnung: Konischer Helm (Assurnasirpal II, Salmanassar III,
Assurbanipal) oder Raupenhelm (Tiglatpileser III, Sargon II, San-

herib untl auch Assurbanibal neben dem konischen Helrn), P&nzer,

Schild (hauptsåichlich Rundschiltl, zur Zeit von Assurbanipal Turrn-

schiltl), Schwert.

4. Schleuderer (nur auf Reliefs von Sanherib) :

Bewaffnung: Helm oder ohne Helm(?), Panzer, Schleuder (aus

Leder), (Schwert ?).

B. Kwallerie

Bewaffnung: Helm (oder zuweilen ohne Helm), Pilnzer, Bogen,

und zuweilen Lanze oder I-ranze und Schild (Salmanassar III; siehe

Taf. XXV, 2), Schwert.

C. Wagenkümpler

Bewaffnung: Helm (oder ohne Helm), Panzer (otler ohne Panzer?),

Bogen, Lanze, Schwert und zuweilen Axt (Werkzeug ?).
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D. Pionderc

Bewaffnung: Helm, Panzer, Schild oiler $etztartsshe, Stauge oaler

Picke, Hacke, ein etw¿ dolcbfönniger Meiesel oder Bohrer, Schwert.

- Die Pioniere dienten watrrsoheinlich auch als Mannschaft iler
Belagerungsmaeahinen.



I. .A,xte und Belle

Es scheint, class die Axt als Streitn'affe nur in ältesten Zeiten

gebraucht wurde (vgl. Taf. \¡I und XXII). Nirgcnds auf Kåi.mpfe

unrl Soldaten darstellenden tsildern unrl Reliefs aus den spåteren

Zeiten finden rvir dagegert ein Axt, die eine Krieger als Waffe håitte.

Zwar sind Äxte (die ähnlich etwa der Axtart sind, die wir z.B. zum

Holzhacken verwenden) auf den Otthostaten-Rcliefs Assut'nasir-

pals II ersichtlich. Sie stecken in Pfeilköchern am Wagenkasten.

D¿zu siehe Taf. XXV nnd Hnouna, Die Kulturgeschicltte des assyri-

schen F'lachbildes, S. 88 und 'l'af. 63, 4, Es ist nicht sichcr, rvie auclt

Hnouo¡ rneint, ob die Axt hier zu den Waffen zn rechnen ist; sic

kann ebenso gut als ein Gerät, Werkzeug dienen,

Tafel 1,1-2:, Tonnachbildungen von Beilen ar¡s Ur. Ubaitt-Stufe Süden.

- Cxnrsr¡¡u, Altertumskrrnde des Ztveistromlandes I,
Taf. 53, I -2,
Beile aus Kupfer aus Kisch (3, 6) und Ur (4, 5, 7). Lagasch-

Stufe Süden. - CHR¡sr¡¡¡t, op.eít. Taf. 204, l-5. Siehe

auch S. 4.

Din goldenes Doppelbeil aus Ur. Lagasch-Stufe Süden. -
Doppeläxl.e bzw. -beilc gibt es arrch in Texl,belegen :

þuppalit, þutpalrû. (uruduðe n - t a b - z ab ar- h uS - a)

S.16f. und päõlu, pâltu (uruouSen-tab-ba) S. 19f'
$ e n, das eig. ruqqu ,oKupfergefäasrr bedeutet, bezeichnet

hier natürlich die Tülle, in die der Schalt gesteckt wird. -
Cunrsultt, op. eil., Taf. 209, l.
Axt aus Ur. Lagasch-Stufe Süden. - Diese Axt wurde als

Waffe gebraucht, wie die Darstellungen von Kriegern zeigen

(siehe Cxnrsr¡ÀN, op, cd¿., Taf. 201, 21. - Cnntsrttr, op. cil.,

Taf. 209,5.

Kupferbeile aus tfr (4, 5) und Schuruppak (3). Lagasch-

$tufe Süden. - CHntsr¡,r¡¡, op, cít, Taf. 204, 6-8.

r,3-7

Tafel I I, t

II, 2:

II,3-5:
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T¿rfel III, I

III, 2 _4:

Tafel l\¡, I

Kupferaxt aus Tepe Gaura, Schicht VL Lagasch-Stufe

Nr-rrden. - CnR¡srrr¡r, op. eit., Taf. :J23, 1.

I{u¡rferâxte aus Til Barsib. Akkadc-Stufe Norden.

Crrnrsrrrx, op. cit., Taf. 389, 1-3.
Socketcd axehcad from Khafajah, Early Dynasl,ic III.
Museum of the Oriental Institute, Chicago. - Yroru, Thc

Art of Warfare, S. 136.

'I'he crescent-shaped tanged cutting axebladc and the

unusual Jrarbcd spcarhead rvith pronounced mirlrib are both

frr¡ln the lolvest stratur¡r of excavations at Tell el-llesi, antl

probably date from the 24th ccntury R.C. {Early Bronze

IIII. (Both axc and spcarhead åre now in the Institute of

Archacology, Lonrlon.) - Ytunt, op. eit., S. 149.

Mittels¡.r'isch, urn 1450-1365 v.Chr. Âxtfasstrng. Aus

tigarit. - Alcp¡ro, lluset¡nr. - Ein schönel Belveis ftir
udcsignr jener Zeit!. - Srno¡tr¡nrcsR-FIInrnn, Fiinf Jahr-

tausende llesopotamien, Taf, XXXI\¡.
Iteichsakkadisch L tIm 24(ttl-2415 v.Chr. Fragment einer

Stele dcs Scharnrkkin, Iiönigs von Akkade. Ar¡s Strsir.

Beutestiick aus Bab.ylonien. Diorit. lli.ihe ca. 50 cnt. -
f¡aris, Louvre. - Hicr crsieht llun eine Art Axt, deren

Iilingc dcr in der Tafel I\¡, ? vorkommcndcn sehr ¿ihnlich

ist, als \\¡¿rffe eines Solìaten. - Stnoltun¡¡cRn-lltnr¡nn
op. cit., Abl). 114.

Eine bronzenc Axt, die dern Su-DllIì.1(lB, dcm lctzten

Itönig rler Dvnastie v{)n Akkade, gehört, mit der folgenden

Inschrift : Ju-DtlR.I(IB da-num" l,t:fiAl llðarll A-ga'

d¿.KI ),ùu-DtlR.IiIB le fort, roi tl'Akkadr. - Dossln,

Bronzes Inscrits rìu Luristan, Iranica Antiqua II, Pl. XXII
(unrl S. lí16).

Eine lrro¡rzene Axt, tlie dem Âdrlaprrkiu, dem l(önig von

Susa im Anfang dcr crsten bab.ylonischen Dynastie, gehört,

mit cler firlgenden Inschrift : Ad-da-pak-é¿ DITMU llmãrll
NIN //¿l-ra¿l/ ,*ir-íl-¡a-þa li-li-bu-unt ssa3 ^(r?SdnrKI SUI{KAL?
x NIM? E-a-ni-e-ent lR" llearad,r ,r-rsu.r? |a-sri-riln-na-a)nt

IN.NA.BA /iiq¡iil r(Pour) Adtlapak$u, fils de la soer¡r de

ßilhaha, rejetr.rn de Suse, lc sukkal de..., Ea-nent, son

serviteur, la hache a offertu, - I)osstr, art. cit., Pl. XXIII,l2
(und S. 156 f.).

Einc bronzene Axt, die dem clamischen König Silbak-lníu-
ðinak (um 1165-ll5l v.Chr.) gehärt, mit der folgenden ln-

Tafel \'

Tafel \¡l

Tafel Vll, I

I\¡, 2

VII, 2:

Tafel \¡lll, I

-J--

12 - E. Sslonerr
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VIII,

schrift : éa iarrurn Sit-ha-ak-DIn-ëu-éi-na-ak í-pu-ðu r(tlache)
r¡ue le roi Silhak-Inðu3inak a faiter. - DosslN, art.cit.,
Pl. XXIII, l3( und S. 157).

2: Dine bronzene Axt, die dent König Nebukadresar I (um

ll25-1104 v.Chr.) gehärt, mit der folgentlen Inschrift:
re-lere DIIIanlult hrt-ub-nin-na-a-e-te-na nuð-le-'e-u aí-ra-

tí-ka t;Gti llelill na-ki-ri-ðu zt¿-uz-za i-Ei nu-uþs-ra-ka

a-si-'i na-ak-ri-ia du-un-ni-ín i-di-ia-nta? lu-u, qir-bi ana

gi-frli- i a [3]a tr,lfaårl-lr u-d.urr-rí- uçur ða¡ ¡t¡ü¿¿¡l'rSage Mar-

duk, bubninnâ-etena, (pour) celui qui est attentif à tes

sanctuaires contre ses cnnemis dresse-toi. La sortie de ton , . ,,

l'enchalnement de mes ennelnis, le renforcenent de ma

puissance-même, r¡u'ils soient ordonnés co¡rtre mes enne¡¡¡is.

IJe Nabuchodonosor, roi de I'Unive¡ìsrr. - I)osslN, ar|. ci|.,

Pl. XXI\¡ (und S. 158).

II. Bela$erungsgeråite

Die Kriegsheere der Völker rles alten Orients h¿ttten viele Belager-

ungsgeräte und -mûschinen, mittels deren sie die Starlt tler lreinde

zu erobern \¡ersuchten. Am einfachsten und viclleicht auch am

ältesten tlilvon sind die langen Leitern, die wir manclìnì&l auf Reliefs

antreffen. Recht interessant ist ein ügyptisches fiemältle ¿ì,us derrì

23. Jahrhundert, auf dem die Leitern mit Rädern vcrsehen sind,

sodass sie leichter beweglich werden; wegen der Länge, Festigkeit

und Stabilitüt waren sie sonst zielnlich schwer und schu'ierig zu

bcrvegen (siehe Taf. IX). Auch in iurderen Abbiltlungen sind Leitern

als Belagerungsmittel zu erschen (Taf. XI aus der Zcit von Assurn¡r-

sirpal II; Taf. XIV aus der Zeit von Tiglatpileser III; Taf. XVII
aus der Zeit von Assurbanipal).

Zum Zcrstören und Brechen der Mauer (besonders Ziegelmauer)

wurden Brechwerkzeuge, d. h. lange Stangen oder Picken gebrûucht.

I)a,zu siehe Taf. XI (aus cler Zeit von Assurna^sirpal II) und Taf. XVII
(aus der Zeit von Assurbanipal). VSl. auch S. 36 nimgalhr.

Leichter als mittels Leitern konnten die Soldaten über die Mauer

mit I{ilfe besonderer Belagerungstürme klettern oder von den Türmen
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¿us Pfeile gegen lleinde in tler Stadt schiessen unrl n¡ch SpceÌe ¿tuf

die hlnelrseite dcr trfauern rverfen. l3clagemngsttinne \\¡erdcn sr]lìon

in der trltbilbylonischen Zeit (um etrv:l t80o -1200 v.tìlu.) in Texten
ilrrs lV[;u'i r¡nrì Shcrnshat¿, ¿ber ¿uch ¿tns Boghtrzkäy errvähnt (siclic

ilintktn¿ rflclagerungstllnn)) S. Zrt f.). In einigen jnngbabylonischcn

odel' ncuassyrischen r¡nd nenbabvlolrischen 'lcxtert rvirtl ein Be-
lagerungstutrn (.sapitrr,, siehe S. it?) errvähnt. Vgl. aurth Tilf. XI und
Taf. XII, I ¿nrs cler Zeit von Assurnasirpill II, n'o hinter ei¡letn

Sturnrbock möglitrhenveisc ein Beligerungsturm steht. IInoun,r
(siehe genauer unten) siehf, hier jedoch nur einen Sturmbock lnit
zrvei Tiirnren. Jedenf¿rlls nitgcndsu'o auf ancìercn Reliefs treflcn
rvir cincn lìelagerungsturm. Aufgrund tlieser lìeobachtung ist rnög-

lich, class die Bel:rgerungstiirtne zu jener Zcit scltener irn (ierbrauclr

wiìten. Sie n'r¡rdelt vrlt beso¡rtleren illt Vcrgleich dazu rvcit effekti-
veren [3el;qcmngsltì¿tschinen, tr[:urcrbrcchetn, r,eldrängt.

I)ie n'ichtigsten rrnrl interessantesten unter den 13elagemngs-

instrunre¡tten sind zrveifclhs die Belagemngsmaschilìen, tl. h. Ilauer-
btt-'t:her', rlie nran auf eirrenl l3elilgerungsd¿urnr (: arannnu,; siehe
g(.ìniìueï S. 26) an die St¡idt hcr¿nbrachte (tllzu siche ¿ruch T¿f. XIV
aus dct Zeit von Silrgon lI und T¿rI. XVI ilns der Zeit, r'on Sanherib).
Die M¿ruerl;recher können ilt zrvei Llanptypen, rriimlich in Stunn-
biicke und lùammtvidder, eingctcilt rverden.

l)er Sturtrbock (tlie gewöhnliche akl<¿rdische IJenennenung für cine

Art Sturmllock 'heisst 
fã,íibr¿nr,, r?'.s<rlbu, oiuù¿¿ lls\v., auf sunterist-.h

¡rrrd rStier'¡r bztv. gud-si-tliIi 'reinhörnigerStieu; siehe S.29)
h¿¡,t den folgcndeu Atrfll¿¡u : I)el liörpet (: rx¿:rr.sãr?¿'l uRiickra.tr;

siehe S. l?7) u'al iurs Flolz und stand ¿ruf dell-r Llntergestell, das nit
Räderrt (: ¡rulúalli/r¿l alul¡r ?; siehe S. BB) versehen r¡rìcr ohne

Rlirler (: r¡tuttnbbikrt a.lul¡i ?; siehe S. 33) \\¡at. Der iluf Rädern be-

weglicftc (vgl. nnútallrl/tc.f oben) Typus rvar hüufiger ¿rls dic tiltere (?),

zu tt'trgende (r,gl. nr,tffaùôilaf oben) M¿rschine. Vom enterwähntcn
Typus sintl zrvci Arten zu finden: rnit sechs llädern (dazu siehe

Taf. XII, 1 aus dc¡l'Zeit von Assurnasirpal II) uld mit vier Rädern,

cler gervöhrrlicher ist (sichc Taf. XIV aus der Zeit von Tiglatpile-
ser lII, Taf. XV aus cler Zeit von Sargon II und Taf. XVI aus der

À.-
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Zeit von Sanherib). Zum letzterwähnten Typus ohne Räder siehe

Taf. XII, I aus der Zeit von Assurnasirpal II. Im Vorilerteil erhob

sich ein bedachter Turm (: qaqqad alubi? 'rKopf des Sturrnbocksr;

siehe S. 29), von dem aus die Besatzung Beobachtungen machen,

Pfeile schiessen oder sogar mit'TV'asser und langstieligen Kellen, wie

Taf. XVI zeigt, tlie X'euerbrunst löschen konnte, mit deren l{ilfe die

Feinde die Maschine oft zu verbrennen veruuchten (das Verkleidungs-

material war nåmlich leicht entzündbar; vgl. unten). Hnouoe in

seinem 'lVerke Die Kulturgeschichte des Assyrischen Flachbildes,

S. 91 vermutet, dass der in der Taf. XII, I ersichtliche Sturmbock

zwei Türme hätte. Nach Y¡orN dagegen steht hinter diesem Mauer-

brecher einfach nur ein Belagerungsturm (The Art of 'Warfare in
Biblical Lands, S. 314). M. E. ist die Auffassung YenrNs wohl be-

rechtigter, da der Sturmbock zu jener Zeit (Assurnasirpal II) so

schwerfëillig war, dass er, mit zwei f ürmen versehen, nur durch äus-

serste Anstrengungon verschoben wertlen konnte. Im Inneren hing

die an Kcttcn befestigte Ramme (: i¡ttõnt ? rEseb; siehe S. 29),

mittels d.eren die Mannschaft die Mauer durch Pendelben'egung zu

brechen versuchte. Die Stosswirkung mit Hilfe der Pendelbewegung

war sehr effektiv, was auch die Ingenieure der alten Zeit gut be-

griffen. Das Ende der Ramme (: {ù¿ni a#ubi? rZahn des Stunn-
bocksl; siehe S. 38) rvar aus Metall. An Form war die Spitze des Stoss-

balkens etna der Axtklinge tihnlich (so nach Yaurx; ditzu siehe

Taf. XII, 1 aus der Zeit von Assurnasirpal II) oder der Lanzenspitze

gleich (siehe Taf. XV aus ùer Zeit von Sargon II). Eine Neuerung

dafär wurde von Sanherib gerrraclrt; der lanzenspitzenfönnige Stoss-

balken wurde nämlich beträchtlich verlängert. Der Sturmbock
wurde zw Zeit von Assurnasirpal II mit Schilden aus Rohr oder

Schilf verkleidet. Dazu vgl. Taf. XII, 1, wo ein Soldat einen genau

dem Bedeckungsmaterial des Sturmbocks älnelnden Schild aus

Flechtwerk triigt. Dieses Material rvar nicht sehr schwer, aber

elastisch und. fest genug gegen Steine, Pfeile und Speere, und es rvar

auch billig untl leicht zu bekornmen. Anstatt Schilf und Rohr ge-

brauchte rnan später leichtere Materialien, Stoff und Leder (siehe

Taf. XV aus der Zæit von Sargon II und Taf. XVI aus der Zeit
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Sanherib). Der Sturntbock \\¡¿rt nach den Berechnungelt von YrrnrN

ca. 4-6 rn l.rng, 2-3 m hoch. Der llurm tvar c¿r. 3 n hoch, sodass

die Höhe der Maschine im ganzcn 5-tì m vom Roden sein konnte.

Naclr HnouDA, op. cdt., S. 91 habcn die Sturmböcke der jüngeren

Zeit von Tiglatpileser III bis zu Sanherib anstelle des einen Stoss-

balkens meist zwei Stangen. Dazu vgl. jedoclt YaDtN, op. cit., S. 316:

rln sorne cases the battering-rams iìre represented rvith two polcs

or horns. Ho\\'ever, this must be interpreted as representing a pair

of battering-rams - r¿ther than a battering ram rvith two horns -
opcrating sitle by side.l

Obrvohl Sturmböcke auf Bildern erst aus der neuassyrischen Zeit

zu fintlen sind, kommen Ern'ähnungen davon schon in altbabyloni-

schcn 'fexten aus Mari vor (siehe S. 29). Sehr wichtig ftir die llcr-
kunft des Stnrmbocks sind einige Textbelege aus Boghazköy, in
tlelren von einem Sturmbock 'n¿clt Art der Hurriter' gespt'ochen

rvird (siehe S. 30 f.).

Eincn giìnz neuelr und vollig abu'eichenden Typus von Mauerbre-

chern linclen 'ivir ¿lns tler Zeit von Salrn¿nassar III. Anstatt der

schn'erfälligen Sturmböcl¡c von Assnrnasirpal II nimmt clieser I(önig

Rarnmrvidtler in Gebr¿uch (siehe Taf. XII, 2 und Taf. XIII). Dcr

hauptsächlichste Unterschied ztvischen dem Stunnbock urtcl Ramm-

witltlel ist, tlass clie Rammc cles R¿lmmwiclders fest und nicht beweg-

lich ist; rlen Stossbalken cles Sturmbocks dagegen honntc man bc-

wegen nnrì seine l3ewegung regulieren. Der Rammwidder besteht

eigentlicli aus ciner Art von grossem Wagen mit einer dem 'Wilil-

schn'einkopf ähnelnden Ranrnc iur Vorderteil. Die Spitze der R¿rmme

w¿rr mit ì[etall verst¿i"rkt. Der Rammwidder hatte vier (leichterer

Typus) oder scchs Räder (schwererer Typus). Da der Mauerbrecher

von dieser Art leichter im Vergleich zu dcn Sturmböcken von Assur-

na"sirpal II war, hirtte er keinen hohen Turm. Ein kleiner Turm für
den Schutz der Mannschaft gegen die lreinde war jetloch möglich

(dazrr siehe eine kla"re Zeichnung in Hnounn, oçt. cit., Îaf. 25, 1).

Die Schwächc tles R¿rmmwidderu war nattirlich die unbewegliche

Ramme, die die Operation der Maschine höchst begrenzte. Das rva¡

vielleicht auch die Ursache dazu, dass dio späteren Könige den

¡--
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alten Sturmbock nach Art des Mauerbrechers von Assurnasirpal II
weiter entwickelten und ihn leichter und beweglicher machten.

'WähreniL die Verwendung verschiedener Belagerungsinstrumente

und Mauerbrecher immer häufiger wnrdc, waren die Einwohnern der

feindlichen Städte und ihre Verteidiger gezwungen, etwas Neues gegen

Sturmböcke und Rammwidder zu erfinden. Zu diesen Zweck wur-
d.en besond.ere Kasematten konstruiert und gebaut (vgl. Yloru,
op. cit., S. azz¡.

Man beachte auch, dass auf Reliefs der Zeit von Assurbanipal keine

Belagerungsmaschinen vorkommen. Dies ist jedoch kaum ein un-

betlingt zuverleissiges Zeugnis dal'on, dass tlerartige Maschinen zu
jener Zeit untrekannt und ausser Gebrauch w¿lren. Falls sie fehlen,

zeigt diese Tatsache vielleicht, dass Assurbanipal nicht so viel wie

seine Vorgänger an dem Kriegswesen nnd seiner Entwicklung inte-

ressiert war! Siehe auch S. 189.

Gute und hlare Zeichnungen iler Sturmböcke und Rammwidder

werden aucìr in Hnounl, Die Kulturgeschichte des assyrischen

F'lachbildes, Taf. 24, 12-13 und Taf. 26, l-6 gegeben.

Ztiletrzt ist zu erwähnen, dass ein Bild der ältesten bekannten

Belagerungsmaschine oder vielmehr ihres Vorgängers auf einem alt-
Êigyptischen Gemälde (um etwa 1900 v.Chr.) vorkommt (siehe Taf. X).

Tafel IX A rvall painting from a 23rd-century B.C. tomb shows another

Egyptian siege, here involving a uniquc mobile scaling-ladder.

- Wall painting from the tomb of l(aemheset, Saqqarah, VIth
Dynasty. - Y,torl, The Art of Warfare in Biblical Lands,

s.147.
The wall painting from the tomb of Khety shorvs a besieged

city being attacked by Egyptian warriors arnred rvith axes and

double-convex bows and carrying ¡nedium-sized shields. In
the middle register, three Egyptian soldiers rvithin a covered

enclosure thrust a long pole toward the upper part of the

fortifications - a crude forerunner of the battering-ram. -
Wall painting from Beni-hasan (c. 1900 B.C.). - Yrurn,
op. cit., S, !58-!59.
The relicf shows five methods of assault being carried out
simultaneously. From right to lcft : (t) Archers, protected by

Tafel X

Tafel XI
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shields and coats of mail, firing volleys of arrorvs. (2) tìattering-

rant a¡td ¡¡robilc torvel' in actio¡l. (::l) Tunneling o¡rerations -
shon'ns in X-ray st.vlc on the extrcme left and cxtrcnre right

ol the cit.y. (4) The low rvall heing denrolishcd by arntoted

sappers, using ¡rikes and spears. (5) Storming parties mounting

scaling-ladders. Torches are also bcing used to burn dolr'¡r lhe

doors, . . . At the right, in the battering-ranr dctail, the dcfcn-

ders seck to deflect the battering-Polc with the aid of chains.

To counter this. ts'o Àssyrian soldiers are seen tr¡'ing to pull

the chains alvay from the pole by grip¡ring thenr rvith hooks

and using the lveighl of thcir bodies for po\rer. - Ashur-

nasir¡ral II's ¡ralace (northrvesl), Nimrud (883 -859 B'C.).

tsritish Mttsetr¡¡r. - Y,tnt¡i, op. cit., S' 392-i:|93.

'l.afel xII, 1: .t'his orthOsl.at is a po$.erful rcpresentùt.ion of Iiing Ashurna-

sirpal (lefl,) assaulting a citv' follorving a bal'tering-ranr attd l
mobile assault torver' Thtr battering-ranl depicted ltere . ' ' is

a ht'avy lnirchine, rvith six u'hcels, irnd has a uprefabricatcdr

bod¡' rnade of rcctatrgttlat wicker shit'lds. It has a domcd trrrref

belotv lvhich ¡rrotrudcs the nretal-ti¡r¡rerl battcring-¡role, its

entl sha¡rerl like an axebl¿ttle.'l'hc tall loller sholvtt behinrì lhr'

battering-ram is a mobile assault tolver fronl $'ltich an archer

gives cover'ing fire to tho lroops o¡rerating tlte ranr. Thrr archer

is i.rccom¡ranierl by a shielrl-beiu'er for ¡rlrltection. Tl¡is shieltì

is rcctangular anrl is the s¡rmc rvicker t.vpe as tltt¡se of tht'

battering-ranr body. - Ashurnasirpal II's ¡ralace (northrvest),

Nimrud (883 tl59 Il.C.). Britislr trtuscttm. - Y¡r¡t¡i, op' rir',

s. :l(J0 - 39 I .

XII,2: A scene frr¡r¡r lhc attack on thc city of Dabigu, ca¡tital of Rit-

Adini (Til Barsip), similar to the one above (siehc 1'af' Xtll).
though the battering-ram is bigger. It has six whtrels ¡rnd I
routrrl-topperl turret in lvhich thc o¡rer:rtor is depicted in X-ra.v

st.yle. The poles at the rear suggest that the machin€ was dr¿nvn

b.v draft animals rvhen on the march. - Detail from band 20

of the Gatcs of Shalmaneser Itt (85S -824 B'C')' British

iltuseunr. - Yrutr, op. eít-, S. 400 -401 .

Tafel XIII: A four-tllreeletl battering-ram, rvith boar's head, sltown i¡r

opcratirlnagainstthecentcrrlfalrastirl¡rinthcattrrckonthc
cit¡'of Parga' A rvarrior in front is seen - in X'r'ay technique

- maneuvering l,he battering-pole. Behind hirn is a strong

squatl of annrored archers giving covering fire' 'Irvo of thenl ane

apparently standing in the rear, opcn part of thc machine' -
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Tafel XIV:

Tafel XV, I

XV,2:

Extreme left of band t of the Gates of Shalmaneser III (85S-
824 B.C.). Britiah Museum. - Y,rnrn, op.cít., S. 400-401.
The attack is made by assault of auxiliary troops, rvho scale

ladders thrown across the moat (lett), and by battering-ram
(right) covered by archers. The assault troops (Anatolians ?)

wear unique, tall, forward-curving crested helmets and are

ermed with long spears and round shields. The archers rvear

inverted funnel-shaped helmets and mail shirts, and operate

their composite bows behind the protection of huge tr,icker

shiolds, about 2 meters tall, rvith a right-angled top, character-
istic of the army of Tiglath-pileser. The battering-ram makes

its first appearance on an Assyrian relief since the reign of
Shalmaneser III, and it shows considerable development. It
has four rvheels and a leather-covered body, studded with
metal disks (?) for additional protection. The two poles repre-

sent, most probably, a pair of batl,ering-rams. It lvas pushed

up specially built ramp. The relief also shows impaled prisoners.

- Relief from center palace, Nimrud, Tiglath-pileser lll
l?45-72? B.C.). British Museum. - Y.rnrn, op,cit,, S. 406

-407.
This schematic representation shows two squadrons of battering-
rams engaged in a simultaneous frontal and'flank attack. The

round-turreted, solid-wheeled machines are breaching the

bastions, having been moved into position over speciallv con-

structed ramps, The city lortifications consist of a lon' outer
wall; a main rvall rvith bastions and balconies; and a fortified
outpost (bottom left) rvhich guards the main pass to the city
near the waterfront. The familiar spearmen, light and heav.y

archers, and sappers are depicted in the conventional manner.

- Drarving of relief from the palace ol Sargon, Khorsabad
(721-705 B.C.). - Y,tottt, op.cit., S. 422.

Batl,erinçrams are used in a frontal attack, being moved over

the ramp leading to the gate, and in a llank attack, moving
over a specially constructed ramp. This is a rare scene in a

Sargon relief in that it depicts - as do the reliefs of Ashurna-

sirpal and Sennacherib - the counter-measures of the de-

fcnders, who are seen throwing flaming torches at the battering-
rams. Note the man in the turret reading from a scroll, possibly

calling upon the people of the city to surrcnder. - Drarving

of the relief lrom the palace of Sargon, Khorsabad (?21-705
B.C.). - Ylornt, op.cít., S. 425.
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Tafel XVI I)ie Belagerung von l/âchisch. - Tlre attack is led by scaling

¡rartics and battering-rams, supported by archerc, slingnren,

spearmen, ancl shieldbearers. - Drarving of reliefs in thc ¡ralace
of Sennacherib (southrvest) at Ku.vunjik (Niniveh) (704-68f
B.C.), - Yenrir, op.cit., S. lr3l.

Die Erobenrng von Thebe. - The att¿rck is canrietl or¡t simul-

tancously b.v archers, protccted b.v hugc hooded shields; by
scaling ¡rartics, including archers(l) and spcarmen, using long

ladders; and by sappers, rvho take the place of the absent

battering-rams. The sapl)ers tear at the bastions rvith ¡rikes
or daggers. Thouse with pikes, rcquiring both hands, are pro-

tected b¡' tall shields which rest against the rvall antl thouse

rvorking rvith the daggers carr.y round shields. - Relief from

Ashurbanipal's palace (nortrvest) al. Kuyunjik (\iniveh) (668--

626 B.C. British llusenm. - Ylrr:,r, op. cit., S. 462.

Tafel XVII

III. Bogen

f)er Bogen nebst Pfeilcn sclìcint ¿rls }lauptwaffe der assvt'isclìen

und llabylonischerì Armeen naclì Sargon I volzulirurìrnen. Dr nurde
sowolìl \¡orì der Inf¡rnterie als iulch von deÌ I{¿r'allerie unrl dcn 'Wa-

gerìkãrnpfern \¡er\\¡endet. An F'orm ist der Bogcn gebogen und aus

eincm llolzsttick genìaclìt. Später l'urde clel triangelförrnige und ¡ìus

rìelìteren Teilen zusanìrnerìgesetzte T¡rpus häufig. (-)[¡1ç1¡¡¡ rìer Tlogen

in regelmässiger Verrvendung rles Heeres erst n¡ìclÌ Saryçon I auf-

zutreten begilnn ._ clazu sichc z.Il. Srnouunxoon-Hrnunn, tr'ünf

Jahrtausende }lesopotaurien, Taf . 122 -123, Siegesstele \f or NÍllam-
Sin (uur 2389-2353 v.Ohr'. untl T¡rf. 117, F'r'irgment iìus einer Stele

aus Tell Luh (um 241l¡-2290 r'.Ohr.) - ist cr bekannt schon aus

tler frühsnnìßrischen Epoche cles dritten Viertels rles IV. Jalutau-
sends r'.(1hr.; siehe Srnouur,:ncsn-Hrnrrun, o,p. cit., Taf. 18, Lörven-
jagdstele aus Uruk. - Bilder von verschietlenen Brigen gibt es z.B.

in FInouna, Die Kulturgeschichtc des assyrischen F'lachbildes,

Taf. 20, 1-8. Siehe auch Taf. X-XVII ir unserern Werke. - Der

Bogen wurde in einem Futteral getragen; siehe Taf. XXV, 2 ¿rus der

Zeit, von Salmanassar III (der Bogen des K¿rvalleristen scheint im
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tr'utteral zu stecken), SrnountnNoIin-Htnunn, o¡t,cit., S. 210 (alrs

rler Zeit von Salmanassar III), I'lnouna, op. cit., Taf. 20, 6, YÂDtl{,

The Art of Warf¿re in Biblical Lands, S. 185, rn'o auf einem Relief

von der Königin Ilatschepsut ein åigyptischer Soldat ein Eogenfrrt-

teral trägt, und S. 432 (aus der Zeit von Sanlterib).

IV. Dolche und Messer

Zur normalen Bewaffnung der Sodaten gehören nach Bildern die

Dolche und Messer selten, obwohl die Könige und auclt einige gött-

liche Wesen als d¿¡mit bewaffnet abgebildet werden. ÙIan beaclrte

auch, dass die Pioniere ein dolchförmiges Werkzeug zum Zerbre-

chcn der Ziegel der ÙIauern l¡enutzten. D¿zu sielte T¿rf. XVII unrl

S. f 96 (Y,rorN nennt dieses Pionierinstrurnent udaggenr).

Tafel XVIII: Dolche aus Gold (2) und Kupfer (3) aus Ur (1 -2) und Kisch

(3). Lagasch-Stufe Süden. - CnR¡sr¡r¡v, Àltertumskunde des

Zweistromlandes I, Taf. 209' 3-4'
Tafel XIX: Kupferne Dolche aus LIr (1) rrnd Lagasch (2). Lagasch'Stufe

Süden. - CHn¡sr¡¡¡r, op. cit., Taf' 210, 2-3.
Tafel XX, 1: Ein bronzener Dolch des I(önigs von tsabylon, Adad-Èum-

usur (um etwa 1219-1190 v.Chr.), ¡nit dcr fnlgenden In'
schrift : éa DAdad,-éum-ueur LUGAL ltíarll lil9l llkíiéatítl
DtJIllU llmãrlt Kaé-til'ia'éu LUGAL llöarll KAr. DINGIR'
P.¡xr ¡¡Bãbílill tDe Adad-Sum-uçur, roi de l'Lrnivcrs, fils de

I(aÈtiliaËu, roi de Babylonet' - DosstN, Bronzes Inscrits du

Luristan, Iranica Antiqua II, Pl. XIII (und S. r51).

XX, 2: Ein bronzoner Dolch des Königp von Babylon, Adad-sum-

usur (siehe oben), mit dor folgenden Inschrift : < So >
oAdad-ëum-uç¿r LUGAL //{íørl/ KISI llki-íiatilt 'rf)e Adad-

$um-uçur, roi de I'Universer. - Dosstu, arl, cít,, Pl' XIV (und

s. r51).

'Iafel XXI, 1: Ein bronzener Dolch mit der folgenden Inschrift : õat Dx x x (?)

rxuRlll¡-tntl.e. tþplill TLUGALT //í¿rl/ KI.IN.GI
Sumeríll URIKI llAkkadtll rDe. . . -apli, roi de I'Universe,

roi de Babylone, roi de Sumer et d'Accad,r, - Dosstt't, art' cit',

Pl. XIX (und S. r53).

XXI, 2: Ein bronzener Dolch mit der folgenden lnschrift : [e D].9i'
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ntu,- ttt iu"- tttø-a n åi -i-im I -da-di(?l - i-í n e D S i-nt u-u.t óa"- ma-an

i;i- i - i m H t¿-un¿-ba-a¡t - tt¡¡t -me-en - na 3i, r'-pu-Jir(/l te(?l -a-aù.

óu-ur-ri(/)-ùi-i 'rÔ Sirnut, celui qui fixe lc clcstin d'Idarlin(?);
ô Simut celui qui fixe lc rl.slin do Llunrhan-umnrcnna,...r.

- f)ossr:v, art. eit., Pl. XXI (und S. 155).

Tafel XXIX,4: Eine krr¡rferne Dolchklinge aus [Ir. Lagasch-Stufc Süden. -
CuRrsrr,rr, op. cit., Taf. 207,4.

V. Götterwaffen

Über Göttcrwaffcn siehe HnouDÂ, Dic Knlturgesohichte cles assv-

rischen l'l¿lchbildes, S. B0 ff.

IV. Helme

Del Ilelln gehör'tc schon seit deu iiltesten Zcitcn zut Bewaffnung
der Solclilten rtcr Völkel im Zu,eistr()nll¿ìtìd. Einen etrva kopffömi-
gen llelnt trageu die sulnerischen lirieger ¿uf (lel' s()g. Stand¿ìtte itus

dem liönilt¡4sfrierìllrf in LTr (Xleskaliurulu-Phasc, unt 2tiÉll"r-?645

v.Chr.; SlnolrlrnxoErì-HtuMl,ln. Ftinf .l¿lhrtausende ì[esopotanrien

'l¿tf.. 7z und Xl). Del Hehlr ist ntit sotvohl N¡rt lien- als :rnch ()hreu-

schutz und I(inntietìÌclì \'etsehetì. llin ¿ihnlichet' Helnìtvl)us ist
rveitel' l,uf (lcr Sicgesstele tles lrliun¿ltutìì zu seherr (unr etn'a 2470

r'.Lllrr.; siehe geuiurer T¡rf. XXll); der Hehu des lJefehlshabers tl¿rbei

ist eigentrinrlich unrl mit oluen verseheu (dazu r.gl. auch. tlen gol-
denen l]elm aus LIr, Encle 27. J¿hrhunclcrt v.(llu., Taf. XXIII, 1;

ähnlich, aber olure Olrren, ist ¿ruch der Helrn in Srnotruu¡iot4rì-
Flrnlrun, o1t. r,it., Taf. 74, Fara/tir. I-Periorle, unì 2f)t)0-9460 v.tìhr.).

Viele Jahrhundcrte vergehen, rtie niclrts Beleuchtetrtles ftir l-lclnte,

wic ¿ruch ftir clie anderen Waffen, bieteu. ìí¡rch rlieseuì sog. rDuuk-
len Zeit¿rlterl bekorlimen \yir l{elntllisse. Auf viclen Reliefs der
neua,ssyrischen I(r iegerkiitrige gibt cs interessaute Einzelheiten, u,rtr-

¿ltts ¿uch verschiedene Ilelmformen siclì etgeben. I)a können rvil die

folgentlen llaupttypen finden: 1. I(onischer lleìm, 2. S¡ritzhelm,

3. 'J'opfhelm, 4. Rtru¡rellhelm. Zu ¿llen diesen Hehnarten gehörerr

¿Ìuch Typen mit (llircn- und ì,lackenschutz.
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Konische l-Ielme treffen wir aus der Zcit von Assurnasirpal II
(ohne Ohrenschutz; siehe Taf. XI, XII, I untl XXV, 1), aus der Zeit

von Salmanassiìr III (siehe Taf. XII, 2 und XIII), aus der Zeit von

Sanherib (mit Ohrenschutz; siehe Taf., XVI und XXIII, 2) und

aus der Zeit von Assurbanipal (mit (-)hrenschutz; Ta[. XVII und

XXXVI, 1). Spitzhclme finden wir aus del Zeit von Tiglatpileser III
(ohne Ohrenschutz; siehe Taf. XIV) und ¿rus der Zeit von Sargon II
(mit Ohrenschutz; siehe Taf. XV; auch ohne Ohrenscltutz, wozu siehe

Yanlrl, The Art of Warfare in Biblical Lands, S. 419).

Topfhelme treffen wir wahrscheinlich iìuclt ¿us tler Zeit von Assur-

nasirpal II (das Bild ist nicht recht klar; siehe YlolN, op. cit., S. 382

: 384-385) und aus cler Zeit von Sanherib (mit Ohrenscltutz; siehe

Taf. XVI und Yanrn, oyt. cit., S. 303 nit Nackenschutz).

Raupenhelme sind ersichtlich auf Reliefs aus der Zeit von Tiglat-

pileser III (ohne Ohrenschtttz; siehe Taf. XIV links), aus der Zeit

von Sargon II (rnit Olrrenschutz; siehe Taf. XV), aus der Zeit von

Sanherib (mit Ohrenschntz; siehe Taf. XVI und XXIII, 2) und aus

der Zeit von Assurùanipal (mit Ohrenschutz; siehe Taf. XVII).
Die neuassyrischett Könige gebrauchten also folgende Helmtypen:

Assurnasirpal II: konische Elelme, Topfhelme (?); Salmanassar III:
konische Helme; Tiglatpileser III: Spitzhelme, Raupenhclme; Sar-

gon II : Spitzhelme, Raupcnhelme; Sanherib : konische Helme, Topf-

helme, Raupenhelme; Assurbanipal : konische Helme, Raupenhelme.

Man beachte, dass verschiedene Waffengattungen auch versohie-

denartige Helme tragcn. So ist z.B. der I'Ielm iles Bogenschätzen

nnrl des Schildträgers aus cler Zeit von Tiglatpileser III konisch,

der Larrzenträger tlagegen hat einen Raupenhelm (siehe Taf. XIV).

Zw Zeit von Sargon II tragen die L¿nzenträger auch Ranpenhelme,

rrährend die Spitzhelme zu den Ausrästungen der Schiltltråiger untl

Bogenschützen gehören (siehe Îaf. XV). Konischc Helme tragen die

Bogenschützen und die Schildträger von Sanherib, die l-,anzenträger

aber Raupenhehne (siehe Taf. XVD, obgleich auch konische Ilelme

(siehe Taf. XXIII, 2). Znr Zeit von Assurbanipal haben die I:anzon-

tråiger sowohl konische als auch Spitzhelme (dann ist die Panzer-

ausrüstung gewöhnlich von verschiedenem Aussehen, die Bogen-



I)ie llraffen der alten ùlesopotamier 189

schiitzen haben oft keine Hehne (siehe z.R. YlntN, o1t. cit., S. 442

otler Stnoulruxcnn-I{rn}rþln, o9t. cit., T¿rf. zgz--240 und auch hier

Taf. XVII). Das llild t'on der Verwendung verschiedener Helm-

arten bei veruchiedenen Wilffenga,ttungen dcs Assurtranipals ist

zienrlich bunt. I[il könnten vielleiclrt fragen, ob diese Zeit utf. irgett-

deine Weise sclron regressive und rtickschrittliche Ztige des assyri-

schen Militarismus reflektiert; dar¿uf deuten mtiglicherrveise dic obc-

nerwühnte Buntheit bci Rüstungett der Soldaten, rvas lvohl clie Ver-

kleincmng der militärischen Fijrmlichkeiten beweist, und iluch tl¿s

Ftrktum, dass dio l3elilgerungsuraschinen gänzlich (wenigstens auf

Iìeliefs) fehlen (siehc S. r82).

Bcachtensrvert ist auclt, dass ¿lle Sold¿ten keine Flelme trilgen,

das Haar wird nur zun'eilen mit Stirnbäntlern zus¿mmengeltaltett.

Auf T¿r,f. XI hat tler Bogensehütze recltts nur eitt Stirnb¿nd ttnrl

keinen Helm. Ein Iìogert und l(enle trilgender N{altlt ¿rttf Taf. XII, I
hat auch keiueu Helm. Das ist ¿ruch der Fall mit einem Wagenkätttp-

fer auf Taf. XX\¡, r (alle lìeispiele aus der Zeit von Assttrnasirpal

II). Weiter 1'gl. 'l:lf. XV, l, \'i'o ein leitrlttbelvafftteter Bogenschtitze

ohne I[elnt zu sehen ist (aus tler Zeit von Sargon II; tlilzu siehe ¿uclt

Y,\DrN, op. t:it., S. 418-419). Aufgruntl dessetl, dass der Hehn oft

fehlt und d¿rss tler Helute betreffelttle Wortstlh¿rtz, im \rergleiclt ztl

dcn ilnderen Bencnnuttgen cler'W¿ffcn, ättsserst knapp (vgl. S. 67 f.)

ist, sotla.ss kein tttsprtinglitùes ¡rhka.rlisches Wort clilfiir - trbgesehett

möglichcru'eise ttur von ehi - belegt ist, ist meincr Ansir:ht tt¿clt

genàu ztt überlegett tuttl ttntcrsttcltett, ob alle auf Relicfs votkottt-

menden Helmellirklich ¡rus IlIetall sind! Besolrdets z. B. der konische

Typus ist selu passend fiir eine Art Ledcrhelm, tler eventuell nlit

Metallstücken verstårkt ist.

Zeiclurungen r.on verschiedcnen Helnrtypen gilit cs in Hnounl,

Dic Kulturgeschichte des assyrisclten lìlatlltbiltles, Taf. 23, 1-21.

tlpper Register. Eannatum, King of Lagash (right), leads a

heavily armcd phalanx of soldiers in a column of six files

(indicatcd by the six tiers of s¡rears and six metal studs on

the shields), The troops, rvearing metal helmets and heavy

Tafel XXII
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Tafel XXIII, l:

rcctangular shields, and armed rvith heavy spearc rvhich

l,hey hold rvith both hantls, charge over the bodies of their
fallen.cncmies. Loç'er register. Eannatum, an a chariol, equip-
ped with r¡uiver, lighl javelins, and a battleaxe,.lcads charg-

ing troops wearing ¡netal helmets - but without shields -
and armed rvith long spear.s and socketcd axes. The King
ìrolds a long spear in his lefl. hand, a sickle sword in his right.

- Limestonc stele from Telloh, Early Dynastic III (c. 2500

B.C.). Louvre. - Y.torw, The Art of Warfare in tsiblical
Lands, S. 134-t35.
Gold helmet, hammered out of one piece of rnetal, rvith
fcatures in relief and dctail engravcd, n'as found in a to¡nb

belonging to Mes-kalam-dug (not King Mos-kalam-dug).

Since fragrnents of cìoth and wool stuffing were found, it is

likely that the inside of the helmet was fitted with a quilted

cap to m¿lke thc rvcarcr moro comfortable. The cloth of the

inner cap was brought r¡p on to the outside of the rim ol the

helmel, and held in place by laces rvhich passed through small

holes around the rim. - Baghdad, Iraq Museum. llr. Gold,

t5-carat, Lenght from front to back : 0.26 nr.; height : 0.23 m.

Darly Dynastic III, trventy-fifth century. - PnrrcHlnn,
The Ancient Near East in Pictures, No. 160 und S. 268.

Scribes list the booty and the slain from a lown in soul,hern

Babylonia captured by Sennacherib. - British Museum,

Kuyunjik. - Pnrrcnrno, op. cit., No. 236,

Tafel XXIII, 2:

VII. Keulen

Die Keule ist eine der ältestcn Waffcn, aber sie kommt über-

r¡ìschend noch in spätcrcn Zeiten vor und gehört ¿ìuch zur Bewaff-

nung der 'moderneren' Armeen. Als kultische Waffe begegnet sie

ebenfalls, und oft sind einige göttliche Wesen und Dämonen mit
Keulen bervaffnet.

Auf Taf. XXV, I ¿us der Zeit von Assurnasirpal II tragen zrvei

mit Bögen bewaffnete Soldaten eine Art Keule, die aufgrund der

dekorativen F'orm als ein den Rang des Trägers zeigendes Erken-

nungszeichen dienen könnte. Die besagte Keule ist mit H¿ndrvurzel-

riemen versehen, wie auch die in Taf. XXV, 2 ersichtliche 
.Waffe
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uìit kugelförrìrigcnr l(opf aus dcr Zeit \rcn Sa.hrì¿uìassal llI. I)iese

Keule ist u'irhlich eine Streitn'a.ffe, da, sie zur nonu¿rlen llewilff-
nrrng ,jedes Bogr:nschtitzcln zn gehtircn scheiut (siehe z. B. PnrlrlurrRo,

'fhe Ant'ient Near E¿st in Pictrtres, ì(o. 356 361 oder SrRolrlrnucun-
lhnrrr,:n, Fiinf .I¿rlutausende Mesopotarnien, Ttr.f. 210-214). I\,fan

kann hier nicht venurten, dilss a.lle Persr¡lren nrit I(eulcn Wärden-

träger wärcn! Anf den llcliefs ans cler Zeit von 'lliglatpilcscr III unrl

Sargon II ist es sclì{'et, eine Kettle zu findcn. Dcn Soldaten von

Sanherib dagegen n'ar sie nirdrt unbekannt. Der Keulenkopf zu diesr:r

Zeit ist kugelfär'mig, a.bcÌ tloch ein wenig von verst:ltiedenenr Âr¡s-

sehen im Vergleich zu den obenerwähnten l(culentypcn. Der l.Iand-

lvurzelrienrerr scheint russertlern zrr fehlen. Dazu siehe Srnon¡rnxonn-

Ilrnrrrn, o1t. cil., 'l¿lf. 232 und Y,ruu, The Ârt of Warfare ilr Biblic¿tl

Ltrncls, S. +31. Eine ähulichc Keulc gcbrauchten ¿ulch rlie l(rieger
vurr Assrrrbalipal : in S'rnourruxor;n-HrnrrÐR, o?r. cl,Í., 'l¿f. 239 cr-

sieìrt miln einen assyrischen Soltlaten, tler einen tr'einde dett Kopf

darnit zcrschlägt.

Eine gute und anschauliche Ausrvahl von vcrschiedcnen l(eulen-

typen iurs rler leutrssyrischen Epoche gibt Hnouua, Die l(ultur-
gcschichte cles iusyrischcn lllilchbikles, Taf. 32, l-17.

Tafel XXI\¡, I

xxlv,2

Tafel XXV, t

fJi¡re l¡ronzene Keule, die dem l(önig Narãm-Sln aus der Akka-
de-D.vnastie (um 2389-2353) gehört, nrit der folgenden ln-
schrift : DNa-ra-a¡n-D,9în da-num, Lll(iAL llóarll ki-ib-ra-
tint ar-ba-int x x x ßr¿-¡¿-/i llNSIr Ni-kwnKr 7R-su2 llwaras-
sul I a- xx x -x DBa-x 

¿ri-¿¿ A.lvfU.RU I li{ruk // r(Pour) Narãn¡-

Sln le puissant, roi des quatre ré¡¡ions, . . . Surali, ensi de

Nikunr, son serviteur, ... a offertrr. - l)osstx, Bronzes In-

scrits dr¡ Luristan, Iranica Anl.iqua II, Pl. XXY (untl S, 158 f.).

Itin bronze¡rer Keulenkopf (um etwa 1000 v.Chr.) nlit der

folgenden Inschrift : [ana] DU.GUR llNergalllUl'fUN llbêlrll-
é u, t c i n 

"- 
na- a [øno] T I L,A' | | bal d!í | l - iu2 BA. ES //iq¿3l/ uA Ner-

gal, son seigneur, Ginna, pour sa vie, a offert,r. - DosstN, crl.

cil., Pl. XXVI (und S. 160).

Relief from the northwest palace of Ashurnasirpal, I(alakh
(Nimrud). - Yrnrx, The Art of of Warfare in Biblical Lands,

s. 389.

-]-.



l92 ERxrr Srr,oNEN

XXV, 2: Vom Bronzetor des Königs Salmanassar III (858-824 v.Chr.)

in Balawat. British Museum. - Pntrcsrno, the Ancient Near

East in Pictures, No. 361.

VIII. Köcher

Es gibt Köcher sowohl ftir Pfcile als auclt ftir Bögen. Ûbcr tsogen-

futterale siehe S. 185. Köcher für Pfeile sielrt man z. B. auf Taf. XVI,
XXIII, 2 (rechts) und XXV, 1 (and der Seite des Wagenkastens).

W'eiter siehe Hnounl, Die Kulturgeschichte des assyrisclten F'l¿ch-

bildes, Taf. 20, 11-21 und Taf. 21, 1-ó, wo anschauliche Zeich-

nungen Yerschiedener Pfeilköcher gegeben rverdelt.

Als Materi¿¡,lien für Köcher rvurden na<-'h Textbelegen hauptsäch-

lich Lreder nnd Holz verwendet, seltener wâren Futterale ans Metall,

rvclche Art bei Ausgrabungen auch gefunden wurde (siehe Taf.

xxvr).

Tafel XXVI:

Tafel XXVII:

ùfetal quiver rvith amorvs from Mari, c. l6th century B. C.

Louvre. - Ylorn, The Art of Warfare in Biblical Lands,

s. {6&.

Links: ein assyrischer Köcher, rechts : ein elamischer Köcher.

- Yrorn, op. cít., S. 296.

IX. Lanzen und Speere

Die Lanze, die immel als Stossw:tffe dient, ist neben Bögen und

Pfeilen die rvicrhtigste von den Waffen der alten Mesopotatttier. Der

Speer dagegen, der zurn 'Werfen gebraucht wircl, scheint seht seltelt

gewesen zu sein und gchörte nicht zur norm¿len Ausrtistung.

Auch zur regelmässigen Bewaffnung der sumerischett Heere ist

<lie Iranze zu rechnen; dazu vgl. Taf. XXII, die Siegesstele des Earr-

n¿ùtum, wo man zrvei Truppenabteilungen sieht, r'on denen die eine

grosse, rechtwinklige Schilde und schwere Lanzen, die andere ilxte
und Lanzen tråigt (urn etwa 2600 v.Cltr.). Lanzenträger findet man

auch auf der sog. Standarte aus der frühdynastischen Epoche (wohl

um 2686 v.Clu.; dazu siehe Stnouunwonn-Hrnunn, Fünf Jahr-
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tausende Mesopotarnien, T¿¡,f. XI). Siehe auch Taf. IV,e, wo eine

Lønzenspitze aus dem 24. Jahrhundert abgebildet ist.

In der neuassyrischen Epoche gehörte die Lanze (asmørú; siehe

S. 86) zu den Ausrústungen der Infanterie (siehe Taf. XIV aus der

Z,eit von Tiglatpileser III, Taf. XV aus der Zeit von Sargon II,
Taf. XVI aus der Zeít vott Sanherib und Taf. XVII aus der Zeit von

Assurbanipal), cler Kavallerie (siehe Taf. XXV, 2 aus der Zeit vott

Salmanassar III) und der W'agenkämpfer (siehe Taf. XXV, 1 aus der

Zeit von Assurnasirpal II). Die Spitze der [.,anze n'ar gewöhnlich

blattförmig und ohne Widerhaken, ihre Kanten waren eckig, zuwei-

len auch rund. Für Spitzen waren auch Schuhe im Gebrauch (siehe

Taf. XXIX,3).

Tafel XXVIII: Kupferne Speerspitzen aus Ur (1, 2, 5), Schuruppak (3)

und Kisch (5). Lagasch'Stufe Siiden. - Cxn¡sr¡l¡r,

Altertumskunde des Zweistromlandes I' Taf' 206' 2-6.
Tafel XXIX, t -2: Vierkantige Lanzenspitzcn aus Kupfer aus Ur. Lagasch-

Stufe Süden. - Cun¡sr¡¡ru , op. cit., TaI. 207, 1-2.
XXIX, 3: Spitzer Speerschuh rnit Tülle aus Ur. Lagasch-Stufe

Süden. - Cuntsrlrn , op. cit., Taf. 207' 3.

Tafel XXX, 1: Kupferne Spitze (wohl einer Zeremoniallanze) aus La-

gasch. Lagasch'Stufe Süden. - Cun¡st¡/tx, op. cdt., Taf.

210, t.
XXX, 2-4: Kupferne Speerspitzen aus Karken¡isch. Lagasch'Stufe

Norden. - Cnn¡su,ru, op, cít,, Tal' 324, 5-7,
XXX, 5: Kupferne Speerspitze aus Til Barsib. Akkade'Stufe Nor'

den. - Cuntst¡,t¡t, op. cit., Tafel 388' 7'

X. Netze

Netze wurden am meisten, wie auch heutzutage, für die F ischerei

verwendet, aber auch, obgleich \Ycit seltener, für die Jagd (dazu

siehe Hnoula, Die Kulturgeschichte des assyrischell Flachbildes,

Taf. 66, s). Als Streitwaffe dicnten sie dann und wann, besonders in

älteren Zeiten, wo die Kriegfüluungsweisen primitiver waren. Mög-

lich ist, dass sie in den meisten Fällen als zufällige W.affen in Ge-

brauch kamen, vielleicht in der Art vott z. B. landrvirtschaftlichen

13 - E. g¡loneÃ
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Geräten, Sicheln, Sensen, Äxten us\ry., zu denen die Bauern in allen

'tc¿iten im Notfall greifen mussten. Auf den Gebrauch der Netze im
Kampfe wenigstens einigermassen deutet wohl die Tatsache, dass

sie zurveilen als Götterrvaffen angetroffen werden (vgl. z. ts. allu-

þapptr, S. 94 f., sapo,rru S. 97 und {u{kallu S. 99).

Tafel XXXI: Siegesstele des Eannatum (sog. Geierstele) aus Tell Loh (um

2470 v.Chr.). - The figure has been interpreted as representing

the god Ningirsu or Eannatum, the king of Lagash. In thc right
hand is held a mace with which he smites the nude figures, with
shaved faces and heads, contained in a net. The net is sur-

mounted by the symbol of Ningirsu, a lion-headed eagle which
grasps rvith its talons the backs of two lions, - Pnrrcxlno,
The .Àncient Near East in Pictures, No. 298 und S. 283.

XI. Panzer

Der Schuppenpanzer ist rvahrscheinlich schon von sehr ¿ltcn

Zeiten her im Zweistromlande, rvie auch in anderen Ländern des

Orients, bekannt und gebråluchlich (siehe Taf. XXXIII, 2, wo ein

Teil eines aus Nuzi gefundenen Schuppenpanzers abgebildet ist).

Der llingpanzer, dcr bis zu den Knöcheln rcichen konnte, wurdc {ib-

lich zur Zeit von Assurnasirpril III (siehe Taf. XXV, 1). Dazu ge-

hörte auch eine Ringhaube, die rlen Kopf, die Backen, das Kinn,
dcn N¿cken und Hals bedeckte und schützte. Zttr Zeit von Salma-

nassar III war der Panzer von vcrschiedcner Art. Die Länge war

dieselbe wie unter Assurnasirpal II, d¿s Aussehen aber war nicht
dasselbe. Der Panzer war n¿imlich aus länglichen Metallplatten ver-

fertigt, die eine Art M¿lntel mit kurzen iirmeln decktcn (siehc Taf.
XII, 2 untl XIII). Hauben wurden nicht gcbraucht, und der gepan-

zerte Teil reichte nur zu den Lenden. Gleichartig war der Panzer

auch zur Zeit von Tiglatpileser III (siehe Taf. XIV). Etwa åihnlich

rv.ùren die Panzcr zw Zeit von Sargon II bis Assurbanipal mit dem

Unterschied, dass sie jetzt beträchtlich kürzer wâren. Der gepanzerte

Teil reichte ca. zu den Lenden, der Mantelsaum bis an die Knie,

obwohl es auch längere Typen gab. Möglich ist auch, dass der gepan-
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zerte Teil einfachnur cin kurzes Panzerhemd war. Dûzu siehe Taf. XV
bzw. besser YÅDIN, The Art of Warf¿rre in Biblical Lands, S. 418-419
und 423, Taf. XVI und XXIII,2 und YallN, op.cit., S.442.

M¿rn be¿chtc, dass der P¿nzer :rls Ausrüstung namentlich der

schrverbew¿rffneten Soldatcn dicntc (siehe S. 174).

Tafeì XXXII

Tafel XXXIll,I

xxxlII,2

Egyptian armor scalcs. X\¡III tlynasty. Metropolitan Mu-

seurn of r\rt. - Yenrn, The Art of Warfare in Biblical
Lands, S. 197.

Part of Pharaoh Sheshonq's scale armor demanded con-

siderable technical skill. - Ylorn, op.cit., S.354.

Fragment of a coat of mail, consisting of bronze plates placed

together rvith cord or thongs. This picce was probably from

an unfinished armor, since the ror¡nded end of one row were

torvard those of [he other. - Pn¡rculno, The Ancient Near

llast in Pictures, No. 161 und S. 268.

XII. Pfeile

In ihrer Form scheinen tlie Pfeile in allen Zeitcn mehr odcr wcnig

ühnlich gewesen zu sein. Als Verfertigungsmaterialien dienten Holz

oder Rohr für rlen Schaft und lJroilzc, I(upfer und Eisen für die

Spitzc. Die Spitze w¿ìr ûìeistens bl¿ttförmig, rveit seltener rlagegen

hatten die Pfcilspitzcn einen Widerhaken. Recht häufig war auch die

dreieckige F orm der Spitzc, n¿rmentlit:lt in späteren Zeiten.

Tafel XXXIV, l-4: Pfeilspitzc aus Stein (t-3) und l(upfer (4) aus Tepe

Gaura \¡l-Vll, Lagasch-Sl,ufe Norden. - Cnntsttlt't,
Altertumskunde des Zrveistromlandes I, Taf. 322, I -4.

XXXIV, Ír-7: Kupferne Pfeilspitzen aus Ur (5-6) un<t Lagasclt (7).

Akkadc-Stufe Süden. - Cnnlsrlen , op. cit., Taf. 35/r,

L_6.
Tafel XXXV, I -2: Dine bronzene Pfeilspitze mit der folgenden Inschrift :

iaz DDUMU llMõr ll -F,rllbítí ll'MU lléu¡nill 'DIJ"Ilibnill
SAG.RU.BAR.- f)oss¡w, Bronzes Inscrits du Luristan,

Iranica Antiqua II, Pl. XXVIII, 20 (und S. 16f ).

XXXV, 3-81 Bronzene Pfeilspitzen, die dem König Nabû-mukinapli
(urn 978-943 v.Chr.) gehören, mit der folgenden In-

t-.
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schrift : ia, oA0(bzw. PA) llNabû,ll-DUlbzw. GLNÂ)

I I mukí n I l -tBtLA I I apli I I LUGAL | | ðar I I KtSl I t k íria¿i I I
oDe Nabû-mukin-apli, roi de I'Universþ. - Dossrl, crl.
c¡i,, Pl. XXVIII, 21 a-c (und S. 161).

XIII. Ptonlerlnstrumente

Von den Pionierinstrumenten sind zum Gltick auf Reliefs aus neuas-

syrischer Zeit einige Einzelheiten, die uns auch den Gebrauch der

Pioniergeråte und die Tätigkeit der Pioniere deutlicher machen,

erhâlten geblieben. Ausser des Bauarbeit, wozu besondcrs der Wege-

bau gehört, w&r es auch Aufgabe der Pioniere, bei Belagerungen die

Mauern durch Breschen und Minen zu brechen und dadurch das Ein-
dringen in die Stadt möglich zu machen oder sie zum Einstärzen zu

bringen. Diese Operationen werden auf den besagten Reliefsdetails

dargestellt. Auf Taf. XI aus der Zeit von Assurnasirpal II zerbrechen

zwei stark gepanzerte Pioniere die Mauer mit langschäftigen Werk-
zeugen (Stangen), deren Klinge etw¿ einen kleinen Spaten zu Êihneln

scheint. Auf Taf. XVII aus der Zeit von Assurbanipal hat ein Pionier
gegen die Mauer eine grosse Setztartsche gestellt, unter der er mit
einem hackenartigen Bruchwerkzeug (vgl. unten) Ziegel losreisst.

Rechts beschäftigt sich ein anderer Soldat mit derselben Arbeit mit
Ililfe eines Bohrers oder Meissels, der so einem Dolche oder Messer

tihnlich ist, dass Yronl in seinem Werke The Art of \Marfare in
Biblical Lands z. B. S. 420-42t aus der Zeit von Sargon II die

Benennung udaggen daftir verwendet. In loc. c¿r. tråilt ein Pionier
dieses nach dem Bild etwa dolchförmige W'erkzeug in seiner Hand,

wtihrend sein Dolch (der vielmehr ein kurzes Schwert ist) in der

Scheide steckt! Es ist wohl weniger vermutlich, das unserer Mann

mit zwei Dolchen oder Sch¡¡'ertern bewaffnet ist! Man beachte auch,

dass man nur e i n e Scheide sehen kann. Also kann das besagte
'Werkzeug kein Dolch sein, sondern ein besonderes Pionierinstrumeut
(dazu siehe auch Ylnr¡¡, op. cit., S. 448 aus der Zeit von Assurbaui-
pat). In YAorN, op. ei,t., S. 446 (aus der Zeit von Assurbanipal) reissen

die assyrischen Soldaten mit hackenartigen Geräten (siehe auch
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oben) und mit Picken oder Stangen die Mauern untl Türr¡e einei

eroberten Stadt nieder.

XIV, Schtlde und Setztartschen

Schon in der sumerischen Epoche gehörte der SchiltL zur Bewaff-
nung der Soldaten. Ein Beweis dafúr ist die sog. Geierrtele von Ean-
natum, auf der Krieger mit grossen, rechtwinkligen Schilden und
schweren Lanzen stehen (Taf. XXID.

Später erst aus der neuassyrischen Zeit finden wir gute Darstellun-
gen fär Schilde. In der Zeit von Assurnasirpal II wurden minde-

stene zwei Schikltypen verwendet : Gewöhnlich war der Runtlschild,

der gewölbt ist, wie man aus der Tafel ersieht, in tler es ein Profil
rlavon gibt (siehe Taf. XII, I links und Taf. XXV, 1 links). Daneben

kommt ein ganz verschiedener Schildtyp vor, der tlie Form eineg

Rechteckes hat. In Taf. XII, t schützt ein in einem Belagerung-

sturm stehender Schildtråiger sich und einen Bogeschützen mit solch

einem Schild. Man beachte, dass der betreffentle Schild dem Ver-

kleidungsmaterial tles im Bilde stehenden Sturmbocks ähnlich ist.
Der Schiltl ist klar aus Schilf oder Rohrgeflecht. Auf Taf. XI rcchts

ist deutlich ein Profil davon zu sehen. In der Zeit von Salmanas-

sar III ist der Runtlschilal auch im Gebrauch; in Taf. XXV,2 trägt ein

Kavallerist einen ziemlich kìeinen mnden Schild, der mit einem

Buckel versehen uncl mit einigen runden Metallplatten überzogen

ist. Auf îaf. XIV aus der Zeit yon Tiglatpileser lII dient fernerder
Iìundschiltt als Schutzwaffe rler Lanzentrâger. Als eine wichtige

Neuheit fintlet dagegen die grosse, mannshohe Setztartsche Eingang,

die mit einem rechtwinkligen Schutzdach versehen war (Taf. XIV
rechts). Dieser Schildtypus wurde besonders bei Belagerungen ver-

wendet. Damit schützte der Schildträger sich und einen an geiner

Seite schiessenden Bogenschtitzen. Die Setztartsche wurde aus Schill
oder Rohr und Holz (Rahmen) verfertigt. Setztartschen gibt es auoh

auf Reliefs unter Sargon II (siehe Taf. XV, 2). Ihre Form ist etwa

abweichenil von dem obonerwähnten Typus aue der Zeit von Tiglat-
pileser III : statt des rechtwinkligen Schutzdaches iet die Oberkante
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cler Setztartsche gekrümmt und spitzig. Ausserdem wurde auch der

Runtlschild, der jetzt grösser zu sein scheint, benutzt. Eirl techtecki-

ger Schild wurde zuweilen, obwohl sehr seltcn, gebraucht (siehe

Y-rDrN, The Art of 'lVarfare in Biblical Lands, S. 421, wo ein Pionier

soloh einen Schild tråigt). Gekrümmte Setztartschen mit der spitzen

Oberkante seheû wir auch zur Zeit von Sanherib (siehe Taf. XVI)
und von Assurbanipal (siehe Taf. XVID. In derselben Zeiten wilren

weiter die Rundschiltle gebråuchlich, wie aus den besagten Tafeln

gut ersichtlich ist. Unter Sanherib war d.er Rundschild sehr gross,

mit einem spitzen Buckel versehen und auch stark gewölbt (siehe

Taf. XXIII, 2). Ein d.em römischen scutwm-Schild åihnelnder Typus

mit dem Unterschied im Vergleich zu dem römischen sæoúøm, dass

tlie Oberkante des assyrischen Schildes rund war, wltrde unter Assur-

banibal in Gebrauch genommen (siehe Taf. XXXVI, 1). Von diesem

neuen Schild (für den Hnouo¡ in seinem Werke Die Kulturgeschichte

des assyrischen Flachbildes, S. 90 die Benennnng Turmschilil ver-

wentlet) kann man zwei F'ormen unterscheiden : die beitlen Formen

sincl wohl aus Schilf, die eine aber ist wahrucheinlich mit Leder über-

zogen und auch mit einem Buckel versehen (siehe Taf. XXXVI, 1),

die andere dagegen ohne l.,edertiberzug und Buckel (siehe Yanru,

op. ci,t., S. 442-443).

Ìiber die Bilder tter Schilder siehe auclt Hnouna, op. cit., Tafel 23,

22-29 und Tafel 24,1--1-l.

Tafel XXXVI, t: Neuassyrisch. Aus dem Südwest-Palast des Königs San-

herib, aber aus der Zeit von Assurbanipal. London, British
Museum. - StnommnrcnR-Htnmen, Fünf Jahrtausendo

Mesopotamien, Taf. 234.

XV. Schleudern

Von Schleudern gibt es Darstellungen nur ¿uf Reliefs aus der Zeit

von Sanherib. Dazu siehe Taf. XXXYI, 2, wo eine Schleuderabteilung

nach den leichtbewaffneten Bogenschüt?,eù 
^r 

sehen ist. Auch auf

Taf. XVI rechts stehen vier Schleuderer mit deu Schleuilern aug
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Ledcr. IJeka,nntlir:lr gibt es zwei Arten von Sr:ltlettrìern : die eine

¿rus Leder unrl die a,ndere aus Holz. Die Schletrder åtlls Holz ist pri-

mitivcr nncl älter, der rndere Typus ist dngegen jünger und weit

effektiver im Karnpf. Die Schleudcrn aus cler nett;tssyrischen Zeit

sind ziemlich sicher ¿tus Leder. Jedoch sind clic in rlen gleichzeitigen

llextbelegen vorkornuìendcn W'örter, die Schlcuder bczcichnen, ttft

mit rlenr I(lassifika.tor GIS (: Ilolz) versehett. Demgemåiss sollten

dicsc Waffen 'i,i'ohl als Sr:hleudetn aus llolz angeselten rverden. Eine

¿ndere Auslegung ist jedoch möglich : daritt kann man vielleittht nur

eine alte Trtdition selten, rlcr die Schreiber folgten, ohne ihre Auf-

merks¿rmkeit d¿rlauf zu rir',ltten, class d:rs Verfeltigun¡lsmatelial siclt

liöglicherrveise geändert ltatte. Siehe S. 133 unil 135.

Tafel XXXVI,2: Slingnren, auxiliary archers. - Drarvings of rcliefs in the

palacc of Sennacherib (southrvest) at Kuyunjik (Niniveh)

(704-6ttl B.C.). Britislt Musertm. - Yeorn, The Art of

Warfare in Biblical Lartds, S' 4110.

XIV. Schwerter

Das knrze, gerade St:hrvert gehörtc ztt der Stand¿rrt¿rttsrtistttng rler

Soldiltett, abgesehcn vtrn rler Wtr.ffengattung. Siehe Ttl,f. XI--XVII,
XXV unrl XXXVI. Das Schwert von tlieser Art ist ¡ttts clent Dolclte

entlvickelt ttnd so rlent Dolche ähnlitrh, ollgleich länger, sr.r tla,ss viele

I¡rn.scher es uDolch, tlaggenr uslv. übersetzen utttt benennelt rvollett.

Da^s gekrüniurte Schrvert tlilgegen, d¿rs n:rclt Ànsicht vielcr Men-

schen clcn gilnzelì ()Ìient symbolisiet't, war lccht seltett, besonders

hei der assyrisclten und babykiniscltelt Ârmeen. Es ist n¡lch YlutN
(The Ârt of W¿rf¿rc in Iliblic¿l Lands, S. 172) ¡rus der Axt entrviokelt

runil ist :ln Fontt selu unserer Hippe oder L¿mbsirlhel ähttlich. Dils

gekriirnmtc Schwert u'irr gebräuchlich rnehr in anderelt Lãndern des

Orients, aber auclt nicht unbekannt im Zlveistromlande' D¿rztt siehe

Ttr,f. XXII, die sog. (leicrstele von Eanniltlllll, wo dcr König ein

Krummschwcrt zu tragen scheint (aus tler Zeit etlv¿r unt 9600 v.Clu.),

uncl ¿luolt d:rs gekrümmte Schrvert des Königs Adaclnir¿ri (unt 1310-

1280 v.Chr.) in Yertw, op. cit., S. 207.

I
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